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88 . Jahrgang.

Morgen• Ausgabe.
l.

Am Uorabend der Fusion.
Äon Georg Gothcin, M. d. R.

Am Samstag findet der letzte Delegiertentag des
Wahlveretns der Liberalen (Freisinnigen Lereuugung)
statt , auf dem die Fusion mit der Freinnnrgen Votts-
vartei und der Deutschen Vollspartei beschlossen wer-
den wird . Damit hört die Zersplitterung des ent¬
schiedenen Liberalismus in drei Fraktionen und Par-
teiverbünde auf , und eine immerhin stattliche Gesamr-
partei , die Fortschrittliche Volksparter , trrtt an rhre
Stelle.

Die Freisinnige Vereinigung blickt auf erne zwar
politisch nicht erfolgreiche, aber ehrenvolle Vergangen¬
heit zurück. Ein Erfolg tvar ihr m dreier Zert
« bensowen : g beschieden wie den anderen libe¬
ralen Parteien . Tie ungerechte, Wahlkrersern-
t e i l u n g einerseits , der entfesselte Inter essen-
kämpf,  das ttbströmen der A r b e i t er m a ])  en
5iur Sozialdemokratie haben es „verhindert , doll der
Liberalismus in den letzten 3(5 Jahren Erfolge xethgen
formte, und gerade das enorme Wachstum der Lozrat-
demokratie hat sich als eine indirekte Förderung der
Reaktion  erwiesen . . Y LL

Schon einmal in der Zwischenzeit hatten sich Die ge¬
trennt marschnrenden entschiedenen_ Liberalen | itr
Deutschfrei ' innigen Pari  e i fusioniert : ober
persönliche und sachliche Gegensätze — letztere freilich
über Lruantitärssraqen — hatten dieser Fusion kerne
Dauer beschieden. War sie damals aber aus der ini¬
tiative der Fraktionen hervorgegangen , so sind diesmal
die W ä h l e r m affe  n selbst es gewesen, die die
Parteiteitunoen die die Abgeordneten zur Fusion
geradezu g e d rängt  haben : sa. man kann von einem
° l e m e n t a r e n Willen dieser,, Wählerschaft ,sprechen,
die es nicht versiand, warum Männer , die schließlich in
allem wesentlichen übereinstimmten , verschiedenen
-Karteien und Fraktionen angehören sollten. Denn wo
aoch Unterschiede vorhanden sind wie das immer „der
Fall sein wird , Unterschiede des Temperaments , über
Fragen der Zweckmäßigkeit und der Taktik, so sind dtese
Unterschiede nicht solche von Parte , zu Partei oder
Frakrion zu Fraktion gewesen sondern sie fanden sich
gleichmäßig in allen drei Fraktionen.

Auch von den starken persönlichen  Gegensätzen,
wie sie in früherer Zeit zwischen Richter einerseits,
Bamberger , Nickert, Barth andererseits bestanden, kann
jetzt nicht mehr gesprochen werden. Tie Voraussetzun¬

gen für die Fusion sind also gegeben, und man darf
hoffen, daß die neue geeinte Partei von besserem Be¬
stände sein wird als die frühere.

Fortschrittliche Volkspartei  soll der
Name der neugeeinten Partei sein. Ein etwas schwer¬
fälliger Name , der, wie das Fusionsprogramm , ein
Kompromiß  verschiedener Wünsche ist. In dem
Programm hat aus manche liberale Forderung Verzicht
geleistet werden müssen: mancher an sich durchaus ge¬
rechtfertigte Wunsch konnte nicht berücksichtigt werden,
weil sich hier und da Widerstände erhoben, und es galt,
diese zu überwinden , ein Programm zu schassen, das
es allen , die sich vereinigten , ermöglichte, zu gemeiw
samer Arbeit zusammenzutreten Das hindert freilich
niemanden , weitergehende Forderungen zu vertreten,
denn schließlich ist es das Wesen einer , Fortschritts¬
partei , nicht stehen zu bleiben, sondern fortzuschreiten,
den neuen Forderungen gerecht zu werden , die das
politische und soziale Leben aufstcllt .. Vielleicht mit
besserem Recht als die Sozialdemokratie muß eine ent¬
schieden liberale Partei von sich sagen, daß ^>w, Be¬
wegung alDes ist, das Fortschreiten zu größerer Erechmt.
zu intensiverer Teilnahme des Volkes an der Gejtal-
tung seiner Geschicke, zur fortschreitenden Hebung der
Lage auch der wenigst begünstigten Klassen des Volkes.

Eine Volk spart ei  soll die neue Partei sein,
und der einfache Name ohne jeden Zusatz hätte wohl
dem Wunsch der Mehrzahl der Zusammentreten den am
besten entsprochen: nicht eine Partei des Bürger¬
tums nicht  eine Partei der A r b e t t e r , sondern
eine Partei , die alle Kreise  des Volkes umfaßt
und alle gleichmäßig zu fördern sucht, eine Partei , die
dem Volke  den Schwerpunkt der politischen Tätigkeit
zuweist. Die Frage , ob die geeinte Partei zuiammen-
halten , ob sie sich als der mächtige Faktor für einen
wirklich politischen Fortschritt , als der Hort im Kampfe
gegen die Reaktion bewähren wird , wird letzten Endes
davon abhängen , daß sie dem gerecht wird , was ihr
Name sagt : daß sie sich eins fühlt mit dem Volke:
daß sie nicht eine K l a s s e n p a r t c i , ist, nicht den
Schwerpunkt ihrer Kraft in einzelnen Teilen des Volkes
sucht, sondern im ganzen Volke  und daß sie es
versteht, ständig fortzuschreiten, das, es für sie keinen
Stillstand gibt , kein Ausruhen aus dem Erreichten.
Auch dann , ivenn es ihr im Verein mit den anderen
vorwärtsstrebenden Volkskräften gelungen sein wird,
die Reaktion zu überwinden , darf sie nicht aus den Lor¬
beeren ausruhen , sondern muß auch dann den Fort¬
schritt zu größerer Freiheit anbahnen , zu stärkerer Mit¬
wirkung aller Teile des Volkes an den politischen und
sozialen Aufgaben . .

Eine politische Partei wird nur dann machng wer¬
den, wenn sie ihren Angehörigen auch die genügende

Freiheit  in Einzelfragen läßt . So unbedingt not¬
wendig die Unterordnung in den großen Fragen ist,
so muß gerade eine liberale Partei dem einzelnen dm
Freiheit gewähren , über Wege, auf denen der , Fort¬
schritt zu erreichen ist, auch einmal eine abweichende
Meinung zu haben. Wenn in den großen Forderungen
und Gedanken Einigkeit herrscht., so wird die Duldsam¬
keit gegenüber Nebenfragen das unbedingt notwendige
Korrelat sein müssen. Nur dann wird es ihr gelingen,
die wahrhaft fortschrittlichen Elemente , auch wirklich zu
sammeln . Sie muß bas alte lateinische ,Wort wahp
machen: in necessariis unitas , in dubiis libertas,
in omnibus caritas ; im Notwendigen Einigkeit , ttnj
Strittigen Freiheit , in allem, Liebe , und Duldsamkeit,

Keiner  der drei Parteien , die jetzt zusammen-
treten , wird es leicht,  auf ihre Vergangenheit Ver¬
zicht zu leisten. Der Freisinnigen Vereinigung , big
Männer wie Rickert, Bamberger , Barth — um nur die
glänzendsten der Dahingeschiedenen zu nennen — die
einen Roesicke, Frese, Ehlers in ihren Reihen zählte,
die den Kampf gegen die Brotverteuerung , gegen die
Verschlechterung unserer Handelspolttik 1902 mit der¬
artiger Wucht geführt hat , wird dieses Aufgeben sicher:
nicht leicht. .

Es wird ihr besonders schwer, die Organi¬
sation.  die sw gerade in den letzten Fahren mit be¬
sonderem Eifer aufgebcmt hatte , aufzugeben zugunsten
einer einheitlichen Partei.

Aber über rem allen steht doch hoch der Gedanke,
die freiheitlichen Elemente zu sammeln und zw
einigen,  die außerhalb der Sozialdemokratie in
unserem Volke reich vertreten 1> d, und die bei dev.
Zersplitterung  in kleine 'Parteien vielfach miß-
mntra abseits  standen . Hoch diüber steht der Ge-
danke, daß durch die Einiaung des entschiedenen Libe¬
ralismus dessen Stoßkraft  in dem schweren
Kampfe gegen die Reaktion gestärkt werden muß . Und
deshalb wollen wir mit gutem Mute, in die neue Partei
gehen, mit dem Mut zu doppelter Arbeit zum Besten!
des Volkes, durchdrungen von der Überzeugung , daß
schließlich ehrliche Arbeit fürs Volk ohne egoistische
Nebenrücksichten doch einmal einen Erfolg zeitigen
muß, durchdrungen aber auch von der Überzeugung,
daß der Erfolg unendlich viel weniger von den Reden
der Parlamentarier und ihren Beschlüssen als von der
Arbeit ihrer Anhänger im Lande  abhängt.
Letzten Endes wird es an diesen liegen, o.b die, Fusion
dem deutschen Volke zum Segen gereicht oder nicht.

Das Programm.
Ter Parteitag der Freisinnigen Volkspartei wird

am Samstag um 12 Uhr im großen Saale des Zentral¬
hotels zusammentreten . Tie Verhandlungen werden

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.!

Jägerlatein.
Wre kommt es, daß immer nur VE Jägerlatein ge¬

sprochen wird ? Das Griechische hätte doch dieselbe Amoart-
schast aus dm Ehrentitel. Ich glaube nicht fehlzugehm, daß
unbeabsichtigt der alte Eäsar, unser Freund aus der
Tertianerzeit, die Veranlassung dazu war!

Ws wir uns aus dem Gymnasium durch seinen
Gallischen Krieg" quälten, ging es mir wie den anderen

Jungens auch; ein paar , in denen schon damals der Streber
steckte, ausgenommen, fanden wir das Buch mordslang-
weUtg. Das wurde aber anders, wenigstens bei mir, als die
erste Jagdgeschichte zum übersetzen an die Reihe kam, und
was für eine: „Es gibt im hercyuischen Walde" — darunter
ist nicbt bloß der Harz, sondern das ganze bergige Nor'o-
deutschland zu verstehen— „alces" (der lateinische Name für
dm Elch), den Ziegen (!) in Gestalt und Verschiedenheit der
Färbung ähnliche Tiere, aber größer, und die Füße ohne
Gelenke. Sie legen sich auch nicht, um zu ruhen, und können
nicht anfsteben. wenn sie gefallen sind. Ilm zu schlafen,
lechnen sie sich cm die Bäume; daher graben die Jäger diese
cms und hauen sie so ab, daß sie leicht umsallen, samt dem
Tiere, wmn es sich daran lehnt, so daß sie es fangen können."
Wetter noch mal, das war doch noch eine Jagd ! Ich war
so Feuer und Flamme ob dieser Beschreibung, daß ich srei-
millig das ganze Buch und andere alte lateinische Schmöker
durchpaukte. Folge war, daß ich im Latein immer eine Eins
bekam, aber so herrliche Sachen fand ich leider nicht mehr.
Damals war man eben noch so harmlos , alles zu glauben,
well es gedruckt war . Ws dann der Verstand kam, mußte
die Freude darüber, daß der große Feldherr sich von seinen
qermcnüschen Qnartterwitten so anlügen ließ, über die Ent¬
täuschung hinwegheksen. Wie würden die sich ins Fäustchen
gelacht haben, wenn sie hätten lesen köimen, wie Herr Casus
Julius die große Neuigkeit gleich seinem Kriegstagebuch
eiuverleidte!

Bet der tmrigen Kemeinschafft zwischen Jägern und
Hunden war eö nur natürlich, daß das sogenannte Jäger-

und zwar nickt die dem Wicktläaer mailt unverständ¬

lichen Ausdrücke der Jägersprache als viel mehr die auf-
schneidettsche Darstellung von Jagderlebnissen, welche in Er¬
zählung und Gcgenerzählung einander oft überbieten, auch
den Hund und seine Leistungen in den Bereich ihres Inter¬
esses zog: „Die von ihrenr Hund berichten— Die unglaub¬
lichsten Geschichten— In der Kneipe zum Vergnügen —
Aus Lateinisch so zu lügen — Sich bisweilen wohl erlauben
— Daß sie's schließlich selber glauben!" Letzteres ist eine
falsche Auffassung der Laien, entiprungen aus ihrer Unkennt¬
nis mit dem köstlichen Humor, den man gerade in lebeus-
frischen Weidmannskreisenam häufigsten findet. Die Jäger
denken gar nicht daran, bei Erzählung solcher Bramarba-
sadm, wie sie in Vollendung der bekannte Karl Friedrich
Hieronymus Freiherr von Münchhausen, geboren 1720, sich
leistete, ernsthast genommen zu werden!

So erzählt er folgende wunderbare Geschichten von
seinem Hunde: „In sanfter Ruhe lag ich unter den schatten¬
reichen Bäumen des Gartens beim Palaste des Sultans in
Konstantluopü. Mir nichts, dir nichts, ließ ich es mir ge¬
fallen, bei der schwülen Hitze des Tages eine kleine Nach¬
mittagsruhe zu halten. Mein treuer Gefähtte, mein Hühn-r-
Hund, der mir nie von der Seite ging, lag bei mir.

Weil die Hitze so groß war , hatte ich meine Weste auf¬
geknöpft, mein Hemd hatte nach morgenländischerArt einen
weiten Schlitz, so daß Brust und Leib bloß war. Dcr Hund
springt aus, beriecht, beschnüffelt mich gerade an der Stelle,
wo der Magen ist, und sängt an da zu lecken. Er leckt—
und leckt sich richtig zum Magen hinein, frißt mir da — zum
Unglück für mich mußte ich eben Rebhühner gegessen haben,
ihm träumt davon, er riecht sie, denkt nicht an seinen Herrn
— meine Rebhühner und alles übrige heraus, zuletzt auch
den Magen.

Zu den Feldhühnern war ich aus eine ganz besondere
Art gekommen. Den Spaß vergesse ich mein Leben nicht.
Ich gehe mit einigen anderen aus die Jagd und finde eine
Kette von fünfzehn Stück, schieße eins, die anderen senken
sich in ein niedriges Gesträuch. Mein „Sultan " markiert,
wie wir in die Gegend kommen, und es fliegen doch keine
Hühner aus. Ich weiß erst gar nicht, was das heißt. Nicht
lange, da witscht ein Fuchs vor mir weg. Ich , gleich ange¬
legt, schieße zu. ltnd wie natürlich, der Fuchs macht einen
Purzelbaum und mein „Sultan " apportiert ihn. Als ich
den Fuchs ausweisteu wollte, becuerku: ick daß er so Lewaltig

dick war, und alle erstaunten und dachten so bei sich selbst:
was der wohl mochte gefressen haben. Ich schlitzte ihm den
Bauch aus — „Burr " ging s da flog ein Feldhuhn hin. Ich
hielt glcich das Loch zu. Mein „Sultan " apportiette das
eine und die anderen dreizehn mußten alle, nachdem ich
ihnen das Genick eingedrückt, in meine Jagdtasche loandern."

Da war mein „Feldmann", der stellte Ihnen eine
Wachtel dadurch, daß er den linken Vorderfuß hochhob, bei
einem Rebhuhn derr linken Hinterfuß, bei einem Fasan den
linken Vorder- und rechten Hinterfuß, bei einem Rammler
die beiden Vorder-, bei einem Setzhascn die beiden Hinter¬
füße, bei einem Reh alle vier Füße, bei einem Hirsche ebenso,
nur mit dem Unterschied, daß er dabei aus dem Kopse stund!
Nun, was sag.» Sie zu solch ernxm Hunde?"

Ein Jäger berichtete Wunderdinge von seinem Hunde,
unter anderem, daß er drei Stunden lang vor einem Huhn
gestanden habe. Ungläubiges Lächeln spieli um die Lippen
der Zuhörer, da erzählt ein anderer mit toiernstem Gesicht:
„Ich habe viel Erstaunlicheres erlebt. Mein „Medas"
wurde neulich das Opfer eines hattnäckigeic Vorstehend.
Ich hatte ihn in einem Kleestück vergessen, wo er unbeweglich
einen Hasen stand. Den wollte ich erst nach dem Frühstück
schießen, wurde aber abgerufen und mußte aus acht Tags
verreisen. Als ich wiedcrkam, fehlte „Medas "; nirgends zu
finden. Endlich fällt mir das verdammte Kleestück ein. Ich
laus' hin und finde „Medas" und den Hasen, beide vor
Hunger tot, aber der Hund hatte noch immer den Vorder¬
lauf "gehoben. Er markierte im Tode das Stehen noch!"

„Ja , meine Herren", berichtet ein anderer, „so ein Dackel,
wie ich einen g habt Hab', kommt keiner mehr. Wie er zwölj
Jahre alt war , ist er mir kaput gegangen, und zum Artdenken
Hab' ich die Haut mitsamt den Haaren gerben lassen. Schant
mal diese Westn an ; das ist mein Dackel, so verehr' ich ihn
noch heut! Das war ein Kerl! Heutzutag' noch, wenn ich
aus die Jagd geh', und komm' einem Hasen oder Fuchs a-rs
hundert Schritt nähr stellt das Vieh die Haar' in die Höh' !"

Das sind Proben von wirklichem  Jägerlatein.
Neben dem erfrischenden Humor tritt unverkennbar das
Bestreben hervor, Klugheit, Treue, Zuverlässigkeit und
Leistungen des Hundes  ins hellste Licht zu stellen. Dieses
Jägerlatein hat nichts mit jenen Versuchen gemein, durch
Auszählung großer Strecken au Hirschen, Geursen — wo
blieben die TrovüLeu? —, an dis ntemmrd aLrudt. dis eises»
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M an Referats der Abgg. Br. Müller-  Meiningen
jUniD Dr . Wremer  über Programm und Organisation
der neuen ernrieitlichen Parte : anschlietzen.

. Der Parteitag der Freisinnigen Vereinigung
strrd am Samstag im „Rheingold " abgehalten : die
Perhandlungen beginnen um 11 Uhr. Über die Be-
schluise des Viererausschusses wird ALg. Schräderberichten.
OA Der Parteitag der Deutschen Volkspartei hat am

Februar m Stuttgart stattgefunden und nach einem
Referat des Abg. v. Payer den Zusammenschluß mit

anderen linksliberalen Parteien beschlossen.
A^ nd des 5. März von Uhr ab vereinigen

na , die Delegierten aller drei  Richtungen mit ihren
Damen und mit Berliner Parteifreunden zu einem ge¬
selligen Zusammenschluß in der Wandelhalle des
Reichstags.

Der gemeinsame Parteitag  der vereinigten
Parieren findet am Sonntau  vormittags 10 Uhr,
rm Wintergarten statt . ^ Tie Mitglieder des Vicreraus-
schusses werden über die Einigungsfrage und über die
politische Lage referieren und Vertreter der einzelnen
Landesteile Erklärungen über die Stellungnahme der
Parteiorganisationen abgeben. Ten Schluß der Ver¬
anstaltungen bildet ein Festmahl  in der Wandel¬
halle des Reichstags am Sonntag um 4 Uhr nach¬
mittags , an welchem die Delegierten init ihren Tümen,
sowie Vertreter der Parteipresse und eine größere Zahl
von Gasten teilnehmen werden.

,Komische Uverftchr.
Die die öffentliche

^ Abstimmung.
Sie Kundgebung eines Teiles der Großindustriellen

zugunsten dere öffentlichen Abstimmung hat so gut wie
gar keinen Eindruck gemacht. Tie Mehrzahl der Unrer-
zeichner gehört dem rheinisch-weststilischrn Industrie-

an. aber Wohl der größte Teil der Presse gerade
dieses Bezirks geht an der Kundgebung achtlos vor¬
über oder hält sie gar nicht einmal einer Erwähnung
sur ^wert . Man kann nicht behaupten , daß die Per¬
sönlichkeiten, die ihre Unterschrift unter das Aktenstück
gesetzt̂ haben, so unbedeutend und gewichtlos seren
Tre 'Lache ist vielmehr die : die Nation hat das Urteil
über Lre öffentliche Abstimmuna gesprochen, und es
darf als Lchommg bezeichnet werden wenn nran die
Widersprechenden ruhig reden läßt . Ihr Ansehen haben
ne durch dreien zwecklose,: Akt gewiß nicht gemehrt.
Nachdem „selbst die Konservativen sich in die geheime
Wahl gefugt haben (nur „vorläufig " zwar . aber mo.ra-
lisch tvenigstens ßiöt es nus biefot ?5vfition Fein Zurück),
nud uuchdem vcn den Abgg. Schmieding (Dortmund)
und. Hirsch (Essen), Gesinnungsgenossen der Unter¬
zeichner längst bekannt ist, daß sie sich der Mehrbeil
ihrer Fraktion anschließen werden, verfechten die
Freunde der öffentlichen Abstimmung eine rettungslos
verlorene „Sache. Es kommt noch dazu, daß die Dekla¬
ranten sich nicht in die„ Unkosten eigener Gedanken-
»aröeit stürzen, sondern einfach die don der Regierung
angeführten Argumente wiederholen in einer Form
deren Verschnörkclung nicht einmal überall den Gedan¬
ken klar erkennen läßt . Bedauerlich finden wir , daß
auch einige richterliche  Beamte die Erklärung rnft-
unterzeichnet haben. Von Richtern erwartet man eigent¬
lich eine unbefangenere Würdigung der in Betracht
kommenden Verhältnisse als die in diesem Schriftstück
zutage tretende.

Kchlirtkir».
Am Dienstag starb plötzlich infolge, einer Herzläh-

muna der Rittergutsbesitzer Schlutius auf Karow in

Wissdadener TagdLatt.
Mecklenburg. Die Vereinigten Thomasphosphatfabri-
ken teilen die Todesnachricht in den Blättern mit . Wir
nehmen von dieser Nachricht darum Akt, weil der Ver¬
storbene im Herbst des vorigen Jahres in der Öffent¬
lichkeit viel genannt wurde . Damals las man mit
wachsendem Staunen , daß der Rittergutsbesitzer
Schlutius -Karow außerordentlich große Ankäufe in
s ü d w e st af r i ka n i s che n M i n e n a k t i e n unter¬
nahm und in den Zeitungen mitteiltc . er werde solche
Aktien auch weiterhin übernehmen . Welchem Zwecke
damit gedient werden sollte, blieb ziemlich unklar . Über
Herrn Schlutius selbst aber erfuhr man bei dieser Ge¬
legenheit , „daß er zu den erfolgreichen modernen In¬
dustriekapitänen „gehörte, die sich aus eigener Kraft
von einer bescheidenen Stellung zur Mackst emporge¬
arbeitet haben. Er war , wenn wir nicht irren , Ange¬
stellter einer oberschlesischen Aktiengesellschaft, in
welcher Eigenschaft er ein Patent zur Ausnutzung von
Schlacken und sonstigen Rückständen im Bergwerks-
betrieb erwarb . Damit hatte er die erste Sprosse der
aufwärtsführenden Leiter betreten , und das Glück blieb
ihm treu . Jetzt also hat ihn ein Herzschlag hinweg-
gerafft.

Lrrftschiffe rrörx dsr »tfcheri Festmrgnm.
. Die , „Köln . Ztg ." hat sich dagegen gewendet, daß

Militärische Bedenken gegen die Errichtung einer Luft¬
schiffstation in Cöln geltend gemacht worden sind. Es
ist dabei gesagt worden, wenn häufig und regelmäßig
lenkbare Luftschiffe nach Cöln kämen, so könnten von
diesen aus leicht die Befestigungen Cölns von oben ein-
gesehen werden, der Spionage Werke dadurch Vorschub
geleistet und das sei im Interesse der Landesverteidi¬
gung nicht zulässig. Tie „Köln . Ztg ." wendet sich, wie
gesagt, mit aller Energie gegen diese militärischen Be¬
fürchtungen und indirekt damit gegen eine unange¬
brachte und sinnlose militärische Geheimniskrämerei.
Ta diese Ausführungen auch für andere Orte zutreffen
und bei der rapiden Entwickelung der Luftschiffahrt ein
aktuelles Interesse behalten, so seien die wesentlichsten
Gründe des Cölner Blattes kurz hier wiedergegeben.
Tie „Köln . Ztg ." schreibt:

„Ganz zweifellos bietet dem geschulten Auge die Be¬
obachtung aus dem Luftschiff einen Einblick, der
durch nichts übertroffen wird . Berg und Tal , Fluß
und Wald , Straße und Markt , Dorf und Stadt liegen
ausgebrertet zu nnscren Füßen und ein Blick erfaßt das
Ganze wie die Einzelheiten . Das Bild der Landschaft,
das aus der Karte zu gewinnen überaus schwer ist,
entrollt sich mrt einem Schlage, und der Offizier ver¬
mag zu erkennen, was im Gelände beherrscht
und was beherrscht wird.  Aber bringt dem
Kundigen denn dieser Blick vollkommen Überraschun¬
gen, enthüllt er ihm ganz unbekannte Dinge , deren Ge¬
heimhaltung ein Gebot der Landesverteidi¬
gung  ist ? Für die Offiziere , die in Cöln bei den
Luftschiffübungen Beobachtungen machten, war jeden¬
falls die Übersicht etwas durchaus Neues , soweit sie
nicht durch Soliderausbildung schon an derartige
Bilder gewöhnt waren , und um so tiefer mag der Ein¬
druck auf sie gewesen sein. Einem Mitglied des fran¬
zösischen Generalstabs hätte sich wohl kaum etwas ge¬
zeigt, was die jahrelange  S p ü r t ä t i g ke i t
der dienstlich damit beschäftigten Abteilung nicht schon
festgestellt hätte . „Unseren Nachbarn im Westen wird
man „doch„wohl dieselbe Fähigkeit zusprechen müssen,
die wir „bei unseren  maßgebenden Behörden voraus¬
setzen, vielleicht sind sie uns sogar in ihrer Kenntnis
überlegen , dank der größeren Geldmittel,  die
ihnen zur Verfügung stehen. Daraus gehen die Denk¬
schriften für den Angriff auf feindliche Festungen Her¬
bor, die, im Frieden fertiggestellt , den Führern als
Unterlage für ihre Entschlüsse dienen. Sogenannte
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permanente Befestigungsanlagen im größeren Stil
lassen sich nicht verheimlichen.  Sie werde«
von Menschen erbaut , und wer ist imstande, die Zu¬
verlässigkeit und das Schweigen dieser Menschen zu er¬
kennen und zu verbürgen ? Ausdauernde Arbeit bringt
es dazu, aus einzelnen Nachrichten ein Bild zu ge¬
winnen , das der Wirklichkeit nahe kommt. Aber der
wahre Wert von Mauer und Wall liegt nicht in ihnen
selbst, er liegt in der moralischen Kraft , der Pflicht¬
treue und Ausdauer  ihrer Verteidiger
vom Kommandanten bis zum letzten Kanonier , und aus
keiner Gondel lassen sich diese Faktoren ersehen. Jedes
wirkliche Bedürfnis der Landesverteidigung geht allen
privaten  Interessen und Wünschen vor ; wird er¬
wiesen, daß dieser Gesichtspunkt mit Recht gegen die
Anlage von Luftschiffhäfen in Festungen geltend ge¬
macht̂ werden kann, so muß Cöln verzichten, aber bis¬
her ist der Beweis nicht erbracht, und ncrch uuserer
Meinung kann er nicht erbracht werden.'

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Pfarrer t>. Bodek.

schwingh  tritt , wie uns geschrieben wird, am 6. März in
fern 80. Lebensjahr. Ein wunderbares Werk der Liebe hat er
schaffen dürfen , von dem die ganze Kirche Deutschlands mit-
zehrt. Für ungezählte Elende, Verlassene und Verstoßene ist
„Vater Bodelschwingh" der Bahnbrecher eines neuen Lebensgeworden.

* Die Versicherung der Privatüeamtcu . In Berlin
hielt der Hauptausschuß für die Privatbeamtenversicherung
eine große öffentliche Angestelltenversammlungab, in der
alle Redner gegen die Verschleppung der Privatbeamten-
bersicherung protestierten. Während die Redner des Haupt¬
ausschusses für eine Sonderkasse  eintraten , sprach
Ingenieur Lüdemann voin Bund der technischen industriellen
Beamten für den Ausbau der allgemeinen  Arbeiter-
Versicherungen zugunsten der Privatangestellten, und auf
seinen Vorschlag hin wurde von der Versammlung eine
Resolution angenommen, in der bedauert wird, daß in der
Reichsverficherungsordnung die Wünsche der Privatange-
stcllten keine Berücksichtigung gefunden haben. Weiter wird
an den Bundesrat und den Reichstag die dringende Bitte
gerichtet, die Ncichsversicherungsordnung nicht zn verab¬
schieden, ohne daß in ihr die berechtigten Forderungen der
Privatangestellten, namentlich hinsichtlich des Ausbaus der
Invalidenversicherung, erfüllt sind.

* Sind neue Beamtcnmeßregelungcn geplant? Aus
Magdeburg wird gemeldet: Die Bereinigung von Beamten
im öffentlichen und privaten Dienst zu Magdeburg, kurz
Beamtenwahlverein genannt, sprach sich kürzlich energisch
gegen die preußische Wahlrechtsvorlage aus . Verschiedene
Redner protestierten dagegen, daß die Beamtenschaft aus
der Bürgerschaft herausgehoben und mit einem Sonder-
Wahlrecht bedacht werde. Unter den Rednern befanden sich
Staatsbeamte , deren Namen durch die Referate der Zei¬
tungen über die Versammlung bekanni wurden. Diese sind
nun von ihren Vorgesetzten Behörden darüber vernommen
worden, wer die betreffenden Äußerungen getan habe.

* Landrat und Presse. Was sich preußische Landräte
der Presse gegenüber herausncymen, zeigt eine Eingabe
welche die Redaktion des „Generalanzeigers für Wesel" an
die Negierung irr Düsseldorf gerichtet hat. In dieser führt
sie aus : „Am Samstag fand im Krcishcmse zu Dinslaken
eine Sitzung des Kreistages statt. Da die Verhandlungen
unter Ausschluß der Öffentlichkeit stattsanden, sind wir nicht
imstande, darüber zu berichten. Infolge der Ausschließung
sehen wir uns veranlaßt, am Samstag folgende Eingabe
an die Königliche Regierung zu Düsseldorf zu richten: Am
heutigen Nachmittag fand im Kreishaus zu Dinslaken eine
Sitzung des Kreistages statt, zu der durch Veröffentlichung
der Tagesordnung in den Tageszeitungen eingeladen war
Ein Vertreter unserer Zeitung begab sich in das Kreishaus^

Jagdglorie zu erhöhen. Wenn die Leute doch immer an die
Kapuzirrerpredigtdes fahrenden Scholaren in Julius Wolffs
„Wildem Jäger " denken wollten, der des lvtldcn Grasen
Hackelberg Weidgenüssen, nachdem er ihnen erst den Mangel
an „Hasenreinheit" vorgehalten — „Seid auf ganz andere
Dings erpicht. Weidleut', vulgo venatores, ha beul amores
bius quam mores. Und es ist aus dem Erdenrund sicher vor
ihnen kein Mädchenmnnd, auch wegen allzu grober Auf¬
schneidereien abkanzcli: „Aber euch dünkci es summa laus,
plomsslmo tractu , in vollen Zügen, einer dem andern was
borzulügen, und die unglaublichsten Jagdgeschichten flott ins
Blaue hinein zu dichten. Schosset zehn Enten mit einem
Pfeil, bandet drei Bären mit einem Scil l" e . S.

Aus Aunst und Leben.
, 0 . K. „Der Empfang des Dalai -Lama. Rach seiner

hastigen und aufregenden Flucht vor den chinesischen Truppen
ist der Dalai -Lanra jetzt in Darjeeling eingetroffen und von
einem Delegierten bet* britischen Regierung ais Gast feier-
nch begrüßt worden. Gegen Abend war ein abgehetzter
HanüetSmann, der sich um die Rettung des abgesetzten
Herrschers von Tibet große Verdienste errungen hat in
Darjeeling eingetrosfen und hatte angekündigt, daß »och
am selben Abend der Dalai -Lama mit feinem Gefolge ein
rächen werde. Bald danach erschien auch der Zug, die Spitze
bildeten ote Minister und Geistlichen des Dalai -Lama, alle
Becmuen in prachtvolle farbenuuchtcnde Gewänder gehüllt,

fester in einfachen Kutten, die an die Kleidung mittel-
L̂ erlrcyer ^ conche gemahnten. Der Dalai -Lama selbst trug
eur prachtvolles Gewand von leuchtendem Geld und Karmin
Me ersten Tage seiner Flucht hatte er sich eines Ponys Le-
Sient; kurz vor dem Einzug in. Darjeelina vertauschte er den
.Satter mit timt  relchgeschmücktcm, gelben Sänfte . Die Ein-
zugLftraße „war von unzähligen Schaulustigen besetzt,
äXjHUUtt orelen buddhistischenMönchen» die herbeiaeeilt

Oberhaupt des chinesischen Buddhismus
ihre Syrfurcht zu bezeugen. Aufgeregte Frauen warfen sich
wnuend m Len Staub , krochen herbei, in der Sehnsucht,
das Gewand des Dalai -Lama berühren zu dürfen oder seinen
Segw zu empfangen, überall ertönten Trompeten Zimbeln
und alle Jichrmnente, die Indien kennt. Der Abgesandte der
Lrittichttt Regierunü rührte den Dalai-Lama in Begleitung

einer indischen Ehrengarde in das Hotel, nachdem die Räume
von seinen Priestern geweiht worden waren. Auf der Flucht
war es mehrfach zu Zusammenstößenmit den verfolgenden
chinesischen Truppen gekommen; der größte Teil des Gepäcks
wurde verloren, aber schließlich gelang es den treuen An¬
hängern des tibetanischen Herrschers doch, ihren Fürsten zu
retten. Die Verhandlungen mit der indischen Regierung
werden erst in einigen Tagen ausgenommen, sobald der
Dalai-Lama in Kalkutta eingeiroffen ist. Rur wenn die
britischen Vorstellungen in Peking keinen Erfolg haben, wird
der Dalai-Lama sich dazu entschließen, selbst nach Peking zureffen.

0 . K. RooseveltS Beute. Nach einer zehnnronatigen
Jagdfahrt durch das dunkelste Afrika Hai Roosevelt jetzt dem
Urwald „den Rücken gekehrt; an Bord des Daurpfers „Dal"
hat er die Reise nach Chartum angctreten, und aus Roose-
velt dem Jäger ist wiederum Roosevelt der Schriftsteller ge¬
worden. Während der Reise will er sein Wert über die
vollendete Expedition ausarbeiten und zugleich die Vorträge
vorbereiten. Die wissenschristlichen Ergebnisse des Jagd-
zugeS sind mehr als zufriedenstellend, die Zahl der von
Roosevelt erbeuteten Tierexemplare übertrrsft bei weitem die
Beute, die je ein Jäger aus Afrika mttgebracht hat. Die
letzte Beule, ote drei großen prachtvollen Elenantilopen sind
ern würdiger Abschluß der weidmännischenErfolge. Man
wird Roosevelts Arbeit würdigen können, wenn man hört
daß Amerika nun die schönste Sammlung aus der afrika¬
nischen Fauna besitzt, die überhaupt existiert; selbst die
Sammlung des Britischen Museums wird übertroffen. ' Im
ganzen sind etwa 500 große Säugetiere erlegt worden

Fanten , 10 Büffel. 16 Nashörner!
8 Flußpferde, 9 Giraffen. 3 Leoparden, 7 Tschitas, 3 Elen-
mrttlopen. 2 Bongos, 3 Sandaritilopen und ein Sitizunaa.

Teil der Sammlung wird im Rationalmuseum
aon Washington Aufstellung finden, aber auch andere
mnerckanyche naturhistorische Museen sollen bedacht werden
ttur pch selbst wird Roosevelt nur 6 Trophäen zurückbcl,alten'
®c5 v'kein  Tier aus anderen Gründen, denn
aus wissenschaftlichen, getötet werden sollte, ist streng nme-
gehalten niorden. Fm Hinblick auf die Seltenheit de°r ae-
wonncnen Tierexemplare steht die große Elenantilope an der
«pitze; Amerika gewinnt damit das einzige Exemplar dieses
a) rc ",w iia lw folgen die 9 Weißen Nashörner und das
sj.»aar Kongos ' bisher ist nocd niemals ein Bongv von einem

weißen Jager erlegt worden. Die Expedition ist damit von
mehr Glück begleitet tvorden, a!ls man erwarten durfte
Während der ganzen Zeit erfreuten sich alle Teilnehmer einer
ausgezeichneten Gesundheit; jetzt freilich machen sich die
Folgen der Entbehrungen und Strapazen etwas geltend
Nur Roosevelt und sein Sohn Kermit sind frisch und unte'--
nehmungslustig wie zu Beginn der Fahrt , und beide wären
bereit, sofort eine neue Expeditton auf ein weiteres Jahr
anzutrcten. Außer der Beute an Säugetieren bringt die
Expedition eine Samnilung kleinerer Tiere, Repttlien und
Vögel, nach Hause, die nach Tausenden zählen und die von
dem Roosevelt begleitenden Naturfoffcher mit unermüdlichem
Fleiße gesammelt worden sind.

* Die Kaufkraft des Louvre. Wie die „Vossische Ztg.»
denr „Journal des Arts " entnimmt, ist den Samtnlungen
des Louvre dank den, Legat eines M. Andüoud ein Zuwachs
ihres Fonds zu Erwerbungen in der Höhe von fast einer
viertel Million zugefallen. Zusammen mit ähnlichen Geld-
vcrmachuiissen der letzten Jahre beträgt jetzt die Geldsunrme
drc oer Louvre für Aickäufe von Kunstsachen verwenden kamr'
mehr als 1500 000 Frank; darunter mehr als eine Million
allem aus m Rente der verschiedenen Vermächtnisse. Der
Louvre i,r dadurch an Kaufkraft sogar dem Atetropolitan-
Museunl in New York noch überlegen, das bisher den
höchsten Etat für Erwerbungen hatte. Dazu kommen noch
die Beitrage der „Amis du Louvre", des Pariser Museums-
verems, der fast 1600  Mitglieder zählt. Die Fonds für Er¬
werbungen der Londoner Museen sind nicht viel niedriger
wahrend o-e der Berliner  Museen alles in allem nicht
Mol mehr als ein Drittel  des Etats des Louvre be¬
tragen. Noch vor etwa zehn  Jahren überstiegen  sie
diesen um etwa 100 000 Frank. '

* Qttbttbt  von Amrmtor. Der vefftorbene Dagobert
von Gerhardt verdankte sein Ps -udoupm Ampntor einem
feiner Gymnasiallehrer, der die Manie hatte, jedem Schüler
(inen  lateinischen oder griechischen Namen zu geben. An
Gerhardts Namen waren aber seine Sprachkenntniffe ae-
scheitert, ots er schließlich doch einen passenden Beinamen
ersann: ln: einer lateinischen Disputierübung verteidigte der
junge Primaner mit höchstem Geschick die unglückliche These
„alle Schauspiele seien zu untersagen", und seitdem erhielt
er, als „Verteidiger und Helfer" in schwieriger Lage den
Klassmnamen Amhntor. Ein Vierteljahrhundert späte,
nahm er diesen Namen dann als Weudonpm aus.
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wn an den Verhandlungen teilzunehmen . Dies sollte rhm
aber nur gestartet werden unlcr der Bedingung vaß dem ;
Herrn Lrmdrat oder dessen Stellvertreter der Dcrrcht v o
her zur Begutachtung  vorgelegt wurde . Unf« Be^
tretet lehnte das mit dem Bemerken ab, daß es sich Dow
Wohl um eine öffentliche Sitzung handele . Er verwies da¬
bei aus die Verhandlungen im Nachbarkreis Rees , wo den
Vertretern der Presse ebensalls die Teilnahme an den Ver¬
handlungen unverwchri ist. Trotzdem wurde unserem Ver¬
treter nicht gestatret, den Berhandlun -gen bet zu wohnen , so¬
fern er sich nicht verpflichte,r Würde, den Bericht vorzulegen.
Das Blatt bemerkt in der Eingabe werter , daß es n t cht
das amtliche Blatt des Landrats des Kreises Dinslaken sei
und es deshalb ablehnen müsse, sich darüber Vorschriften
machen zu lassen, in welcher Weise es die Berichte über
öffentliche Verhandlungen des Kreistages abzusassen habe.
Was sagt denn der preußische Ministerpräsident zu dein
Dinslakener Landrak ? Will er es vielleicht auch als preu¬
ßische Eigenart bezeichnen, daß die Landräte sich herans-
nehmen dürfen , die Presse kommandieren  zu wollen.
Das Wc.seler Blatt hat diesem Ansinnen dre gebührende Ab-
kertigung zuteil werden lasten.

* Ein Großagrarier als Bauernlegen . Emen Hübschen
Beleg für die berühmte Bauernjreundlichkeit , die die Führer
des Bundes der Landwirte mit Worten so schön zu bekunden
wissen, bringt die „Frei, . Zig .". Sie erzählt : Im wejt-
preußischen Kreise Rosenberg,  nahe der Grenze zwischen
den Provinzen West- und Ostpreußen , unfern des grotzcn
Geserichsees und in der Nähe«der Städte Dt . Ehlau , Rosen-
berg und Saatfeld in Ostpreußen , liegt eine kleine Orffchafl
namens Z o l l n i ch. Vor noch zirka l0 bis 20 Jahren hatte
dieses Dorf eine -Anzahl kleiner B a u er » Hof s b e¬
sitze ! , ferner befanden sich dort eine Schule , ein Gast¬
haus  und eine Glashütte.  Heute findet man an dieser
Stelle Mw ein einzelnes bewohntes Gehöft,  besten Be¬
wohner ein Privatsörster und Fifchereiaufseher ist, und ein
altes , verfallenes und unbewohntes  Häuschen.
Wege zu diesem Orte , die zum Test durch Wald führen , sind
vollständig von Gras verwachsen ; man sieht es ihnen an,
daß jetzt ans ihnen nur selten ein Gefährt verkehrt , und daß
sie nur im Winter vielleicht zur Holzabfuhr benutzt werden.
Kein Wcgweifer oder Wegstein zeigt dem Wanderer dre
Richtung an . Der mächtige Nachbar des Dorfes , der adlige
Rittergutsbesitzer , der sein Gebiet vergrößern wollte , hat
nach und nach di- Besitzungen der eirrzelnen kleinen Bauern
ansgekanft , und barte ist er Herr der gesamten Ländereien,
aber ein früher blühendes Dorf ist vom Erdboden
verschwunden,  sicher nicht zur Förderung und
kulturellen Hebung der Landwirtschaft und jenes Fleckens
unseres Vaterlandes . Dieser bauernlegende Baucrnfreund
aber ist niemand arrders als — Herr von Oldenburg-
Janus chau,  dem eben noch die ZrrkuS Busch-Versamm-
lung des Agrarierbrmdes tosenden Beifall zugejubelt hat.

tz.  Der Gesetzentwurfüber die Reinigung öffentlicher
Wege wird , nachdem ihm die königliche Ermächtigung zur
Vorlage an den Landtag erteilt worden ist, noch vor den
Osterferien dem Abgeordnetenhanse zngehen . über fernen
Inhalt erfahren wir folgende Einzelheiten:

Der Gesetzentwurf beschränkt sich darauf , zu bestimmen
wer reinigungsvffchtig ist: dagegen ist davon abgesehen, du
Voraussetzungen. Art und Maß ooffzennaßrger Reinigung tz»
regeln . Die Bestimmung hierüber soll w,e bisher durch Polrze,-
vcrordnung geregelt werden. Im wesentlichen übereinstimmend
mit dem geltenden Recht ist Träger der Verpflichtung
aitr polizeimäßigen R er Ni guna  der öffentlichen
licken Wege die Gemeinde, sofern nicht etn anderer nach RecktS-
normen verpflicklet ist. Das bestehende örtliche Recht wwd ,m
allgemeinen aufrecht erhalten . Dre Gemeinden sollen nun be¬
rechtigt sein, durch Ortsstatut die einem anderen obliegende
Verpflichtung zur Reinigung öffentlicher Wege ganz oder reil-
weise zu übernehmen. Ferner kann durch em unter »offaei-
licker Zustimmung zu erlassendes Ortsstatut dre Verpflichtung
zur polizeimäßigen Reinigung den Eigentümern der angrenzen¬
den Grundstücke oder einzelnen Klassen übertragen werden. ,rnr
selbständige Guisbezirke kann daS Ortsstatut auf Antrag de.-
Gemeindevorstehers nach Anhörung des Gutsbesitzers und der
ÄU Belastenden vom Kreisausschuß erlassen werden -Streitig¬
keiten der Beteiligten darüber , wem die offentl ' w rechtliche Ver¬
pflichtung zur Reinigrmg eines öffentlichen Weges obliegt, stno
im Verwaltungsstreitverfahren zu entscheiden. Dre ordentlichen
Gerichte kommen also für derartige Streitigkeiten nicht mehr in

* Städte und WahlrcchtSvorlage . Der Magistrat von
Magdeburg hat beschlossen, gegen die Beanstandung feines
Beschlusses hinsichtlich der Wahlrechtsvorlage durch den
Regierungspräsidenten im Verwaltungswege Klage  zu
erheben.

* Die Deklarationspflicht für bayerisches Bier , d. h. die
Verpflichtung der Brauereien , durch öffentlichen Anschlag
den Extraktgeb alt ihres Gebräus an den Schankstätten be¬
kannt zu geben, ist, wie aus München gemeldet wird , vom
Finanzausschuß der bayerischen Retchsratslannner bei der
einstimmigen Annahme des neuen Malzstenergesetzes wieder
gestrichen  worden . Die Ilbaeordnetenkammer hatte die
Deklarationspflicht mit großer Mehrheit b .schlossen.

* Vatersnamen für uneheliche Kinder Der Minister
des Innern bat die Regierungspräsidenten ermächtigt
fortan über Anträge , die daraus gerichtet sind, einem im
Ehebrüche erzeugten Kinde den Familiennamen des unebe
sichen Vaters beizulegen , selbständig Entscheidung zu treffen.

* AnS dem Nuhrrevier . Die „BergarbeiterztaR . das
Organ des alten Bergarbeiterverbandes , veröffentlicht fol¬
gende unglaublich klingende Mitteilung : In letzter Zeit
sind an ausländische Verbandsmitglieder im Rnhrbecken
Ausweisungsbefehl«  ergangen . Diese Ausweisungs¬
befehle werden rückgängig gemacht, wenn die Ausgewiefenen
dem Gewerkverein christlicher Bergarbeiter  bet
treten . So erging es unserem früheren Kastierer Müller
in Horsterniark. In Disteln ist einem Kameraden dff Aus¬
weisung zugestellt worden , der schon 19 Jahre im Ruhr¬
becken ist und sich redlich durchgeschlagen hat . Der katho
fische Geistliche Bröcker will die Ausweisung rückgängig
machen, wenn unser Verbandskamerad die Kinder katho¬
lisch taufen  lassen will. Wir werden die Fälle die sich
zur -eit mebren , noch in ihren Einzelheiten der öffentlich en.
— Die Behörde sollte sich unverzüglich zu diesen Anklagen
äußern.

* Die Zahl der Ausländer an den deutschen lkniver-
sttäten . die im Jahre 1892 erst 1891 betrug bis 1906/07 auf
4151 stieg, dann aber bis Sommer 1908 infolge strengerer
Anforderungen der Universitäten an die Vorbildung auf
8594 zurückging, beträgt in diesem Winter 4409 und weist
damit eine früher nie erreichte Höhe auf . im Verhältnis zur

Gesamtstudentenzahl der Universitäten des Reichs bleiben
sie jedoch mit 8,4 Prozent noch hinter den, Winterhalbjahr
1906/07 mit 9,2 Prozent zurück. Die Steigerung ist wieder
zum großen Teil ans einen stärkeren Zufluß aus Rußland
(41 Prozerrt aller Ausländer , 1858) zurückzuführen.

* Der neue Schiffahrtsaügaücn -Gesetzrntwurf wird,
dem „Berl . Börsen -Kur/ ' zufolge, spätestens in vier Wochen
dem Reichstag unterbreitet werden.

* Auswanderung . Die überseeische Auswanderung omS
Deutschland übertraf im Januar d. I . die vorjährige, wv
wurden über deutsche Häfen 1048 deutsche Auswanderer be¬
fördert geaen 857 im Januar 1909 und 742 im Januar WO«.
Davon smgen 709 (im Jahre 1909 553) „ über Bremen und
339 (304) über Hamburg , über ffemde Hafen wurden, .sowerl
bisher ermittelt . 102 deutsche Auswanderer befördert, doch ist an¬
zunehmen, daß bei endgültiger Feststellung die Zahl nck am
150 erhöht, und damit der vorjährigen (153) emrgermaßcn
gleichkommt. Die gesamte deutsche Auswanderung hat st«
somit im Januar d. I . auf etwa 1200 Personen belaufen gegen
1010 im Jahre 1909 und 911 im Jahre 190.8. Außer den
deutschen Auswanderern sind auS deutschen Hafen rm Januar
dieses Jahres noch 18 953 (im Jahre 1909 19 406]I « nae&nnge
fremder Staaten befördert worden, darunter 11436 (12 653)
über Bremen und 7517 (6771) über Hamburg . Die gesamte
Auswanderung über deutsche Häfen hat lomtt 20 001 (190u
20 283) Personen umfaßt , von denen 12 145 (19188) über
Bremen und 7856 (7075) über Hamburg gingen ; die Aus¬
wanderung über Bremen hat somit UM 1043 Personen aoge
nommen, die über Hamburg ist um 781 Personen gestregen.

Rechtsprechung und Verwaltung.
Die amtlichen Erhebungen über die Verhältnisse der An-

waltsanaestellten . die das Reichsjustizamt zurzen vorbereitet,
werden sich nach der „Soz . Praxis " in Form erner Strchprobe
an 20 v. H. aller deutschen Anlvaltsbnrcaus wenden und Ine:
abwechselnd ( ?) an je einen Prinzrpal oder Angestellten Er¬
fragt werden sollen: die Zahl der Angestellten unter Berück-
sichtiaung von Alter , Stellung und Geschlecht; die Arberrs-
Verhältnisse hinsichtlich Arbeitszeit . Pansen Überstunden. Sonn-
und Festtagsarbeit , Urlaub . Kündigungsfristen , Lohnzahlung.
die Verhältnisse der Ausbildung des Personals und der Lehr-
lingshaltung . Rach den Gehältern soll nutzt gefragt werden
über die Durchführung der Erhebung haben am 29. und
81. Januar Besprechungen mit Vertretern der Angestellten und
der Airwälte im Reichsjustizamt stattgefnnden.

Ls *>r irird Flotte.
Bürgerliche Offiziere in der Garde , Bei der am 1. d. M.

erfolgten Einstellung der Selektaner der Hauptkadettenan-
stalt in die Arnree sind, wie schon mitgeteilt , bei der Garde
zwei  Bürgerliche zur Einstellung gelangt , von denen je
einer beim Alexander -Regiment und beim Garde -Füsilier-
Regiment eingereiht ist. Es ist seit langen  Jahren nicht
vorgekommen , daß die Garde aus dem Kadettenkorps bür¬
gerliche Offiziere erhalten hat . Ebenso ist auch beim
11. Grenadier -Regiment inBreslau und beim 89. Grenadier-
Regiment in Schwerin , die beide seit Jahrzehnten
mir adlige Leutnants erhalten haben , je ein bürgerlicher
Leutnant angestellt . Es scheint also jetzt endlich das Vor¬
recht des Adels , gewissen Regimentern ausschließlich den
Nachwuchs zu liefern , beseitigt werden zu sollen, was wir
als einen Fortschritt für die gesunde Entwicklung unseres
Osfizierkorps mit Freuden begrüßen.

Ausland.

Affenrr ! ch-? ' ir o am.
Die deutschen Hörer der utraquistischen Kunflgewerbe

schule in Prag sind infolge unbegründeter Entlassung eines
deutschen Kollegen in den Streik getreten . Sie stellten den
Schulbesuch ein. Der betreffende Schüler war von de:
Direktion angeblich wegen Nichtbesähigung entlassen worden
tatsächlich aber , weil er der einzige Deutsche seiner Ab¬
teilung war und die tscheche nsreundliche Direktion feinet
wegen einen eigenen deutschen Kurs als gesetzwidrig der
meiden wollte . Der Abgeordnete Eppinger intervenierte
darüber beim Statthalter.

Mntzlmrd.
Die gelben Mächte gegen Rußland.

In politischer« Kreisen gilt ein schwerer Konflikt zwischen
China und Japan einerseits und Rußland andererseits als
unvermeidlich . Gegen den Bau der Bahnlinie Kiautschou
Mgnn erhob der russische Vertreter in Peking Protest , dm
China unbeachtet läßt . Der Bau der Linie soll, wie in
Peking beschlossen worden ist, schleunigst durchgeführt
werden . China zählt ans die Beihilfe Japans und bietet
ihm dafür erhebliche Vorrechte im Ravon der Bahn.
Dieses Vorgehen der gelben Macht wirkt in Petersburg wie
eine Herausforderung. *

Der finnische Landtag  ist durch den General,
gonverneur Sehe feierlich eröffnet worden . Die Begrüßung
der Landtagsmitglieder im Namen des Kaisers wurde
vom Generalgouverneur in russischer und sodann vom Vize
Präsidenten des Staatsdepartements in finnischer Swacke
Verlesen. Der Präsident des Landtags erwiderte finnisch
worauf seine Rede auch in russischer Sprache verlesen wurde

Frankreich.
König Eduard in Paris.

König Eduard von England wird Montag nachmittag
in Paris eintrcssen . Mittwoch nachmittag wird der König
die Weiterreise von Paris nach Biarritz antreten.

Türkei.
In der Pforte nahesteherrdcn Kreisen verlautet , daß dm

Besuch des Königs von Serbien  in Kon¬
stantinopel bevorstehe.

Luftschiffe und Aernplune.
Mißglückter Rekordversuch.

stä. New Dock, 3. März . Der bekannte amerikanische
Aeronaut Harnion hat gestern einen , allerdings vergeblichen,
Versuch gemacht, den Distanz -Weltrekord für Luftschiffe zu
schlagen. Immerhin hat Harmon 1500 Kilometer zurück¬
gelegt . Damit plazierte er sich an zweiter Stelle . An erster
Stelle steht La Vaulez , der vom 9. bis 11. Oktober 1900 auf
einer Tour von Paris nach Rußland 1925 Kilometer zurück-
legte. Dann folgten am 21. Oktober 1907 bei der Bestreitung
des Gordon -Bcnnett Preises der deutsche Erbslöh und der
Franzose Leplanc , von denen der erster - 1405 und der letztere
1337 Kilometer zurücklegte.

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Rüchrichterr.

Wiesbaden,  5 . ML^ .

Das Aushängen von Nistkasten für Böget.
Seit einiger Zeit vernehmen wir das Zivitschrrn der

Lerche, ein Zeichen, daß die Natur aus ihrem Wimerschlas
erwacht ist. Der Naturfreund und Gartenliebhader gerenkt
dann unwillkürlich feiner gefiederten „Lieblinge ", der
Vögel . Falls er noch keine Nistkasten  aicgelegt hat,
Mochte ich hierfür einige Ratschläge erteilen.

Der rohe Kasten besteht aus Kiefern-, Birken -, Erlenholz
oder auch jeder anderen Holzart , welche nicht rissig wird.
Danrit das Holz die Rinde behält , muß es im Spätherbst
geschlagen und dann langsam getrocknet werden . Ausnagela
von Rinde oder Anstrich ist tunlichst zu vermeiden . Das
Befestigen der Kasten geschehe mit Holzschrauben ; diese
schaden weniger und sitzen fester, als werm die Kasten mit
Draht befestigt Werder-. Das Aushänge « gesästeht entweder
im Spätherbst (November ) oder im zeitigen Frühjahr
(Ende Januar , Februar und März ). Di« Böden der Kaste«
bedeckt man zweckmäßig mit Sägemehl , und zwar : bei de«
größeren Gattungen 3 Zentimeter , bei den kleineren 1 Zenti¬
meter hoch.. Das Flugloch soll der Gestalt der Vögel ange¬
paßt und nach Südosten (der Wetterseite enkgogengesetzt) ge--
richtet sein. Di« Freiherr v. Berlepschen Offgiical Nistkasten
werden in Büren i. W. bei der Finna Gebr . Herrn, und
Otto Scheid hergestellt. Die verschiedenen Vogelarten ver¬
langen verschieden« Kasten. Für die Blau - und Sunrpf-
meise soll der Kasten 1% bis 3 Meter hoch angebracht
sein. Hierzu eignen sich ruhige Seitenwände von Gebäuden
und Obstbänme . Auch lieben diese Vogel in der Nah«
Gebüsch lind Bäum «. Der Kasten bekommt eine nach unten
geneigte Lage, damit daZ Flugloch nach unten steht. Das
Flugloch muß 3 Zentimeter Durchmesser haben und jw
Schutz der Vögel mit Dornen versehen sein. Der graue
Fliegenschnäpper liebt die Nähe der Menfchen, das Alters¬
graue lmd Verwitterte . Die Kasten sind halb offen 2 bis
3 Meter hoch unter dem Dache einer Veranda , Scheune,
an einem Pfosten oder auch an einem Baum amznbringen.
Die Kasten firr das Gartenroffchtvänzchen sind 1/ ^ bis st
Meter hoch an Obst-- nnd Banmgruppen aufzuhanH -m.
Es ist zweckmäßig, die Kasten mit einem schragstehendeu
Decköl zu versehen und gegen feindliche Qbersälle , brfsnders
gegen Katzen, mit Dornen zu besteckeir. Grünspecht , Gran»
specht und Wiedehopf lieben Anpflanzungen von Erle «,
Pappeln , Weiden und eingefchlossemn Viehwei 'oen. Die
Kasten sollen 46 bis 50 Zentimeter lang , 1« biS 18 Zenti¬
meter breit und in einer Höhe von 2 bis 15 Meier ange¬
bracht werden . Auch die größeren Buntspechte lieben Wald
und Gehölz . Die kkasten werden in einer Höhe von 5 bis
15 Meter an Laub - oder Nadelbänmen angebracht . Mr
Holztauben undBlauracken fertigt man die Kasten aus rohe«
starken Brettern an. Die .Breite soll 25 bis 30 Zentimeter
und die Höhe 25 bis 30 Zenttmeter betragen . Alls de«
Boden bringt man etwas Sagemehl oder saute Holzstück-
chen. Die Kasten sind hoch au älteren Bäumen (je Kvei
zusammen ) aufzuhängen . Das Flugloch ist mit eirrern Sitz-
pflock zu versehen. Für das Hausrotschwänzchen und di«
graue Bachstelze muß der Deckel des Kastens weit vorragen,
danlit die Öffnung vor Regen geschützt ist. Da diese Vögel
gern in d̂er Nähe der Menschen weilen , so sind die Kasten
unter dem Dachgesims von Häusern und Elehösten anzn-
bringen , jedoch so, daß weder Katzen noch Menschen dazu
können. Kleiber , Blanspecht oder SPechimeise, Baumläufer
und Träuerfliegenschnäpper lieben die Nähe des Waldes,
möglichst Laub oder Mischwald . Die Nistkasten sollen
mindestens 11 bis 12 Zentimeter breit und 25 bis 30 Zentt-
nicter tief sein, sie werben in einer Höhe von 2 bis 3 Meter
angebracht . Kleinspecht und Wendehälse bevorzugen Packs,
Obstgärten , Weiden , Pappeln und Erlen . Die Kasten sollen
11 bis 12 Zentimeter breit und 25 bis 30 Zentimeter doch
sein. Das Flugloch ähnele dem der Stackasten . Das Roh.
kehlchen bekommt Kasten wie die Meisen , doch ist der Boden
mit weichem Moos zu füllen Am Flugloch ist «in Sitz-
pfiock anzubringen . Da das Rotkehlchen gern in der Nähe
der Menschen weilt , so befesttge man die Kasten an Häusern
und Gehöften . Den Staren gibt nian Kasten von 11 bis 12
Zentimeter Breite und 25 bis 30 Zentimeter Höhe. Da die
Stare gesellig leben, ist es ratsam , mehrere Kasten neben-
einander zu befestigen, und zwar nicht unter einer Höhe von
8 Meter . Die Vögel lieben in der Rahe Bäume , doch hal¬
ten sie sich nicht gern zu nahe an menschlichen Wohnungen
aus. Das Flugloch soll 5 bis 6 Zentimeter Durchmesser
haven und so gerichtet >>ün daß die Morgen - und Abend-
femtte es besitzen,1. Auch ist ein Sitzpflock unterm Flugloch
anzubringen . Tannen - und Hauben - oder Kuppmeisen lieben
die Nähe des Waldes , hanptsäcblich Nadel oder Miscknvald.
Die Kasten sind 3 bis 5 Meter k.octz an Fichtenftämmen nn-
zubringm . Turmsegler oder Maneffchwalben erhalten 45
bis 50 Zentimeter lange , röhrenförmige Kasten in horizon¬
taler Lage. Etwas Moos , Laub oder Federn tue man auf
den Boden der Kasten und befestige diese hoch an Häusern,
Türmen oder Mauern unterm Dachgesims, gegen Regen ge¬
schützt. _ 0 . F.

_ Justiz Personalien GerichtSassessor Killian  von
Niederlntznstein ist zum Hilfsrichter an das Amtsgericht in
iv -ch-n au der Sieg beritten . — Die Justizanwärter Schnltc»
Höchst E i ckn e r - Wiesbaden , K r a m e r - Usingen Mid
Bar t 'h - Cambera haben vor der Prüfungskommission de?
Oberlandesgerichts in Frankfurt das Gramen für das Gerichts»
schreiberami bestanden und sind zu Aktnaren ernannt.

_ Die Schreibweise von Straßennamer , usw. Der
Ministcir der öffentlichen Arbeiten hat in einem Runderlatz
iin Einverständnis mit dem Minister de§ Innern und des
Kultus den Regierungsbehörden empfohlen , nach de«
Grundzügen des „Allgc meinen deutschen - prachveretns"
über die Schreibweise von Straßennamen und dergleichen
zu verfahren , wodurch in dankenswerter Weise der besteherv-
den Ungleichheit in der Schreibweise ein Ende gemacht wird.
In den Grundzügen wird folgendes ausgeführt : Dir
Grrmdwörter aller Straßcnbenennunaen (. . . straße,
. . . platz, . . . aller , . . . brücke usw.) sind mit dem Be¬
stimmungswort . wie folgt , zussnrmentzusetzen: l . Ist das
Bestimmunaswort ein Hauviwmt und bildet es . mit einem
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Der vorgenannten Grundwörter zufammengefaßtz eine leicht
ubersichtkiche Zusammensetzung, so verschnrilzt es mit seinem
Grundwort zu einem Wort, z. B. Jmmanuelkirchstraße,
Srtnllerplay, Evereschenallee, Achenbachbrücke. — 2. Ist aber
feie Zusammensetzungnicht übersichtlich, so werden Bestim-
'.mrugs- mrd Grundwort durch Bindestrich getrennt. Da nun
bei mehvgliedrigen Znsanrnreirsetzungen, wenn zwei Namen
«der ein Titel und Ätame als Bestinrnrungswörter vor das
Grundtvort (. . . straße usw.) treten, der zweite Bestand-'
teil der Bestirrmnnng dem Grundwort nicht nähersteht als
feer erste, so muß auch das Grundwort mit dem letzten Teil
fees Bestimmungswortes durch einen Bindestrich verbunden
werden, also Prinz -Augnst-Von-Württemborg-Straße , Von-
der-Heydt-Straße , Kaiser-Wilhelm-Kanal, Augnste-Vrktoria-
Matz, Kaisev-Wrlhelm-BrÄckc. — 3. Ist das Bestimmungs¬
wort ein Eigenschaftswort, auch wenn es von einem Haupt¬
wort übgeleitet ist, so wird es nicht mit dem Grundwort
feerDunden, z. B. Breite Straße , Große Quer-Allee, Fran¬
zösische Straße , Potsdamer Platz usw. Dagegen müssen
Formen , wie Habsburgerplatz, Wettmevsftaße, Wickinger-
ssttaße in einem Wort geschrieben werden, weil die Bestim¬
mungswörter hier nicht von Stäfetenamen abgeleitet sind,
sondern das Geschlecht bezeichnen(vergl. Hohenstaufenplatz,
Markomannenallee). Diese Grunfezüge hat sich bereits die
Reichspostverwaltutkg zu eigen gemacht, und es erscheint da¬
her ohne weiteres wünschenswert, daß auch die Regierungs¬
behörden darnach Verfahren.

— Eine Ausweisung aller Ausländerinnen, die der
Sittenpolizei zu schaffen machen, ist in Preußen vom
Minister des Innern angeordnet worden. Sämtliche Ver¬
waltungsbehörden sind ersucht worden, die Polizeibehörden
anzuweisen, in Zukunft Reichsausländerinnen anszuweiscn,
bei denen feie Voraussetzungen zur Verhängung der sitten¬
polizeilichen Kontrolle vorliegen. Sie sollen in keinem
Fall « mehr einer solchen unterstellt werden. Treffen die
.Voraussetzungen hierfür zu, so ist ihre Ausweisung aus
Dem Staatsgebiet herbeizufiihren. Es bedarf nicht erst der
gerichtlichen Verurteilung dieser Personen, um das Vor-
^anfeensein solcher Voraussetzungen zweifelsfrei darzutun.
Wohnen die Eltern oder Vormünder solcher minderjährigen
Ausländerinnen im Inland , so soll zunächst die Hilfe der
Angehörigen in Anspruch genommen werden, ehe eine Aus¬
weisung erfolgt. Unter Umständen soll aber erwogen
iverden, ob etwa auch die Eltern eines solchen Mädchens
als lästige Ausländer auSznwcisen sind. Es hätte dies
femm zu geschehen, wenn sie es sich nicht ernstlich angelegen
sein lasse», ihre Tochter zu einem ordentlichen Lebenswandel
Furüchufrchren Me Reichsausländerinnen, die der sitten-
pslizellichea Kontrolle schon unterstellt sind, werden alle
irrtsgewiesen.

— Beglaubigung von Unterschriften unter Postvoll¬
machte«. In einem Bescheid an eine Handelskammer vom
pl-  Februar d. I . wird, wie im letzten„Postamtsblatt"
Mttyeteilt wird, ansgeführt, daß die Beglaubigung vou
Unterschriften unter Postvollmachten und Abholungser-
iklSrrmgen durch den von einer Handelskammer als Stell-
chertteter des Vorsitzenden in dieser Beziehung bezeichneten
gsschäftsführendenBeamten (Handelskammersekretär) keinem
BsdeNken unterliegt, sofern dem Beglauüigungsvermerk ein
Abdruck des Dienstsiegels der Handelskammer zugefügt ist.

— Fremdsprachliche Borträge. Die Reihe der fremd¬
sprachlichen̂ Vorträge wurde am Mittwoch, den 2. März,,
abends 6 bis 7 Uhr, in der Aula der Oberrealschule mit der
7. Veranstaltung, einer Causerie des Herrn Georges
iLouvrier  über „1a vis a Paris “ beendet. M.LouVrier
berst-Nid es vortrefflich, die französische Hauptstadt mit ihren
MgentüMlichketten zu schildern, so daß die Zuhörer mit
aller Freude seinen geist- und humorvollen Worten lauschten.
Herr Lonvrier bat ein entschiedenes Talent , durch muster-
stMtige Aussprache und fesselnde Vortragsweise uns Dcut-
sichen seine Mutersprache nahezubringen. Seine gesanglichen
lDarbietungen (z. B. die Marseillaise) und einioe wirklich
schöne Lichtbilder erhöhten noch weiter den Wert des Vortrags.

— Nachttang zur Enthüllung des naffauischcnLandes-
denkmals. Herr Gastwirt Reitz in B i e b r i ch hatte seinem
Enkelkindchen(Hachenberger) für den Einweihungstag feie
Urttsorm eines früheren nassauischen Jägers anfertigen und
feen kleinen Soldaten dann photographieren lassen. Ein
mit dem luxemburgischen Hofe in Verbindung stehender
Bekannter, der eine solche Photographie erhalten hatte, hat
diese der großherzoglichen Familie übersandt. Welche
.Freude diese Aufmerksamkeit dort hervorgerufen hat, geht
daraus hervor, daß die Frau Großherzoain für das Bild
sowie für treue Anhänglichkeit an das Haus Nassau in
einem Schreiben danken ließ und gleichzeitig ihr eigenes
Bild sowie die Bilder der sechs Prinzessinnen, sämtlich mit
eigenhändiger Ramensmtterschrift, übersandte.

— Anwaltsangestellte. Verschiedene Justizministerien
(Preußen, Sachsen, Bayern usw.) haben aus die Petition
des Verbandes der Bureauangestellten hin sich bereit erklärt,
diejenigen Anwaltsangestelltcii, die infolge der am 1. April
1910 in Kraft tretenden Zivilprozeßreform stellungslos
werden, bei Besetzung der in den Gerichtskannleienfrei-
werdenden Stellungen nach Möglichkeit zu berücksichtigen.
Der genamtte Verband fordert daher alle Anwaltsangc-
stellten, denen infolge der Zivilprozeßordnung jetzt oder
später ihre Stellung gekündigt wird, auf, ihre Adressen, und
wenn möglich, eine Abschrift des letzten Zeugnisses an den
Verbandsvorstand in Berlin, Linienstraße 8, cinzusenfeen.

— über Einsendungen aus dem Leserkreise. Der An¬
drang von Einsendungen aus dem Leserkreise, von „Stim¬
men aus dem Publikum", ist so groß, daß an manchen
Langen die Zeitung zum vierten Teil mit derartigen Aus¬
lassungen gefüllt werden könnte. Dabei handelt es sich in
feen meisten Fällen nur Dinge, die für die Allgemeinheitvon
keinerlei Interesse sind. Mancher, der durch Hundegehcul
oder Klaviergekkimper gestört worden, geht oft eher an die
Zeitung und klagt sein Leid vor 100 000 Lesern, als daß er
sicho)i die Störenfriede selbst hält oder sich an die nächste
Instanz , die Polizeibehörde, um Abhilfe wendet. Die
'Zeitung, die Öffentlichkeit sollte aber im allgemeinen nur
in Anspruch genommen werden, wenn es sich um w i cht i g e
Dinge von allgemeinerem Interesse handelt und die nächsten
Instanzen versagt haben. Die Redaktion wird in solchen
Fällen und zumal, wenn diese Dinge in geeigneter Form
und vor allem in größter Kürze  behandelt wurden, den
Einsendern gern entgegen kommen. Aber sie kann natürlich
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nicht über jede unverlangte Einsendung eine Korrespondenz
führen oder das betreffende Manuskript — in der Regel
handelt es sich ja nur um kurze Zettel — zurücksenden.
Jeder , der mit Redaktionen verkehrt, sollte es sich zur Regel
machen, eine Kopie seines Manuskripts zurückzuhalten, denn
eine Verpflichtung, unverlangte Einsendungen aufzubewah-
rcn oder zurückzugeben, besteht nicht, selbst dann nicht, wenn
Rückmarke beigesügt ist. .Anonyme Einsendungen ans dem
Leserkreise werden in der Regel nicht beachtet. Der Name
rmd die Adresse des Einsenders müssen der Redaktion be¬
kannt sein. Für die Einsendungen tragen die Verfasser
selbstverständlich die gesetzliche Verantwortung.

— Wem gehört das Geld? Auf einer öffentlichen Hin¬
terlegungsstelle befinden sich unter v. a. folgende Geldbe¬
träge, meist schon seit ca. 30 Jahren : 68. 4360 M. für Char¬
lotte Elisabeth v. T h i e l a u oder Erben. — 69. 12 481 M.
und 3322 M. Zinsen für David v. Bose  oder Erbem —
70. 5330 M. und 1419 M. Zinsen für Hans Dietrich
v. Schoenburg  oder Erben. — 71. 994 M. und 277 M.
Zinsen für Henriette Sophie v. Thielen  oder Erben. —
72. 181 M. und 117 M. Zinsen, hinterlegt von einem Kauf¬
mann Einil Voigtländer in Schackstedt für Otto von
C u str e n a. — 73. 127 M. für einen Buchhalter Heinrich
Mahl,  seinerzeit in Wien. — 74. 683 M. und 183 M. Zin¬
sen aus einer Streitsache Düring gegen Schäde, hinterlegt
von Kaufmann Ad. Schäde in Annaburg. — 75. 130 Dt.
hinterlegt von Bergmann Karl Reinicke in Eisleben in
Nachlaßsachen der dort verstorbenen Witwe Christiane
Tille,  geb . Seidler . — 76. 1623 M. und 435 M. Zinsen
hinterlegt von einer Frau v. Neust in Sachen „von Feilitzsch
gegen Bruhnke" für die Bruhnkeschen  Erben . —
77. 1126 M. und 308 M. Zinsen für eine seinerzeit verwit¬
wete Frau Assessor Lü decke in Halle a. S . oder Abkömm¬
linge. — 78. 129 M. von einem Amtmann August Bött¬
cher  in Halle a. S . eingezahlter Koftenvorschnß. —
79. 1804 M. und 500 M. Zinsen für Johann Gottlieb
K ö gl e r in Nauntbnrg a. S . — 80. 250 M. sind in einem
Sparkassenbuch seit 1366 verzinslich angelegt für die unbe¬
kannten Erben der 1866 in Berghausen bei Speyer ver¬
storbenen Totengräberswitwe Maria Ottilie Reinhard,
geb. Baer. Sie ist 1806 geboren in Oberlustadt als Tochter
eines Franz Joseph Baer und dessen Ehefrau Anna Maria,
geb. Walburg. — 81. Als Erbe am Nachlaß seines Vetters
wird gesucht Albert Johann Eduard Franz Keller  oder
K oe l l e r, 1847 in Schtvelbein geboren. — 82. In einer
Erbschaftssache iverden gesucht folgende Personen oder
deren Abkömmlinge: a) Karl Friede. Aug. Schauer,  1818
geboren; b) Hermann Suck , 1853 geboren; c) der Riemer¬
meister Otto Heinrich Julius Stange,  1832 geboren;
cl) die Färber Karl Friedr . Will, . Reinhold Kauffmann,
1816 geboren, und Karl Adolph Kauffmann,  1820 ge¬
boren; e) die Abkömmlinge eines Feldwebels Joh . Phil.
Holland,  der sich 1796 in Ren-Ruppm mit einer Dorothea,
geb. Grube verheiratet hat. Der Nachlaß stammt von der
unverehelicht gestorbenen Rentiere Pauline Holland her. —■
83. Wer kann Ansprüche erheben an den Nachlaß des schon
1873 in Bentfeld bei Salzkotten verstorbenen Bernhard
Kühl,  genannt Kuhlmeier? — 84. Im Jahre 1898 ist in
England eine Frau Elisabeth Erdmuthe Albertine Weni¬
ger,  ged. Göpsett, verstorben. In Deutschland ist noch- ein
Sparkassenguthabcn von 185 M. nebst Zinsen seit 1904 vor¬
handen. Für dieses werden die Erbberechtigten gesucht. Die
Erblasserin war die Tochter des Riemermeisters Karl
Heinr. Traug . Göpfert. — 85. Erben werden gesucht für den
Nachlaß des in Eickel verstorbenen Berginvailiden Karl
D ö r ks e n. Er heiratete 1882 im Kreise Elbing eine
Maria Domin, soll aber von dieser später geschieden worden
sein. Der Verbleib der Frau Maria Dörksen (auch Des¬
sen), geb. Domin, konnte bisher nicht ermittelt werden. —
86. Als Erbe wird gesucht Frau Johanne Margarete
Katharine B ä z n e r , geb. Kusterer, 1833 in Ottenhausen ge¬
boren oder ihre Nacherben.

— Das unbeaufsichtigte Stchenlassen der Wagen vor
Gastwirtschaften hat der Magistrat von Leipzig in der neuen
städtischen Verkehrsordnung geregelt. Es ist' den Geschirr-
sührern eine Frist von 20 Minuten zum Einkehre« gegeben
und ihnen gestattet, während dieser Zeit ihr Fuhrwerk vor
der betreffenden Wirtschaft, aber nur vor dieser, halten zu
lassen. Dadurch ist einerseits die Emkehrsreiheit der Ge¬
schirrführer nicht verhindert; denn die Arbeiter, welche den
ganzen Tag im Freien sind, müssen Gelegenheit haben, sich
auch mit Speise und Trank zu erquicken, andererseits aber
ist eine Handhabe geschaffen, u,m das stundenlange Halten
der Fuhrwerke vor den Kneipen zu verhindern. Und die
Gastwirte haben dann das Interesse, sich keine Übertretung
zuschulden kommen zu lassen, weil ihre Konzession, wenn
sie die Völlerei unterstützen, in Gefahr schwebt.

— Warnung vor einem Hochstapler. Die „Franff . Ztg."
schreibt: Unter den angeblichen Angeboten einer Kapitals¬
beteiligung, die er deutschen Firmen aus entsprechende
Inserate hin zusendet, befaßt sich offenbar ein russischer
Geschäftsmann, der sich bald als A. v. Beil erf eTb aus
Friedrichstadt in Kurland, bald als B. v. G r i m in aus
Pikow unterzeichnet mit Schwindeleien, vor denen die
deutsche Geschäftswelt gewarnt werden muß. Uns liegen
mit feen obengenannten Namen Unterzeichnete gleichlautende
Briefe vor, in denen der Empfänger aufgcsordert wird, zur
mündlichen Besprechung nach Wilna zu kommen. Zugleich
wird die Beschaffung des Geldes versprochen, die in der
Tat freilich nie erfolgen dürste.

— Zwangsversteigerung. Bei Gelegenheit eines Freitag
stattgehabten Subhastationstcrinins wurde das den Kindern
des verstorbenen Maurermeisters Karl Georg Höhn  und
Maurermeister Karl Schnell  zu Dotzheim gehörige, in
Wiesbaden an der Blüchcrstraßc 29 belogene Haus zum
Preise von 109 000 M. von dem Privatier Heinrich Gür¬
ten,  Rüdcsheimer Straße 34, erworben.

— Kleine Notizen. Im Walhalla - Restaurant
konzertiert heute Samstagabend die gesamte Kapelle des F -ld-
Artillerie -Megiments Nr . 27 (Streichmusik) unter Leitung des
Obermusikmeisters Henrich bei freiem Eintritt . — Heute abend
9 Uhr findet G e n e r a l v e rs a in m l u n g des „W i e s -
badenerMrlitärvercins"  im Bereinslokal , Helenen¬straße 25, statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet im Hoftheater die

Erstaufführung von Sudermanns Schauspiel „Die Strand-
kinder"  statt (Abonnement A, gewöhnliche Preise ) .

* Bolkstheater (bürgerliches Schauspielhaus ) . (Spiel-
plan .) Sonntag , den 6. März , nachm. 4 Uhr : „Das Mädel
ohne Geld". (Kleine Preise .) Abends 814 Uhr: „Dorf und
Stadt ". Montag , den 7., neu einstudiert : „Die Einguartierung ".
Dienstag , den 3.: „Dorf und Stadt ". Mittwoch, den g.: „Der!
Allerwelts-Vetter ". Donnerstag , den 10. : „Die Einquartie¬
rung ". Freitag , den 11.: „Dorf und Stadt ". Samstag , den 12.:
..Rosenmontag ". (Kleine Preise .)

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm-
straße 12) . Der 12. dieswinterliche Vortragsabend,  der
Dienstag , den 8. März , abends 714 Uhr, im großen Saal des
^Kasinos"  stattfinden wird, soll einem Teil der besten
Schüler des Instituts Gelegenheit geben, sich mit ihren
Leistungen vor einer breiteren Öffentlichkeit hören zu lassen,
Das durch, Berufsmusiker verstärkte Konserbatoriumsorchester
wird bei dieser , Gelegenheit einige Werke in der Original-
orchestration (mit sämtlichen Holz- und Blechblasinstrumenten)
zum Vortrag , bringen . Programme , die zum freien Eintritt
berechtigen, sind in den hiesigen Musikalienhandlungen er¬
hältlich.

* Zu der Ausstellung von Bildern ans Privatbcsitz ver¬
sendet der Nassauische Kunstpereüi soeben den Katalog . Die
Fertigstellung hat sich dadurch verzögert, daß der Verfasser, Herr
Or . E. Hensler , die Vertretung des Herrn Dr . Steinmann als
Konservator des Großherzoglichen Museums zu Schwerin i. M.
zu rühren hat.

" Bunter Abend im DHV. Die Ortsgruppe Wiesbaden
rm Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verband bietet ihren
Mitgliedern und Gästen arg Sonntag , den 6. März , abends
oünktlich 8 Uhr beginnend, in der „Wartburg " einen Bunten
Abend, , bestehend aus Musik- und GcsangSvorträgen , ernsten
und heiteren Rezitationen usw. Die letzteren hat in dankens¬
werter Weise Direktor Hans Wilhelms, vom hiesigen Volts-
Mater übernommen , während sich in die übrigen Vorträge Frl.
Käthe Schugt hier (Gesang) und einige Mitglieder der Orts¬
gruppe teilen. Das Programm ist ein sehr gewähltes.

* Im „Jüdischen Jugcndverein " spricht Sonntag , den
6. März , abends 894 Uhr, im kleinen Saale der „Wartburg"
Hcrw Or . I . Heinemann  aus Frankfurt über „Nathan
den Weisen". Gäste sind willkommen.

* Die Freie evangelische Bereinigung veranstaltet am
Montag , den 7. März d. I ., abends 814 Uhr, im Saale der
„Loge Plato " einen öffentlichen Vortrag.  Pfarrer Hans
W e g e n e r wird unter dem Titel „Anfänge persönlicher
Religion " die Frage behandeln, wie der einzelne und sveziell
der Mensch unserer Tage zur persönlichen Religion gelangt.
Der Eintritt ist frei : Gäste sind willkommen.

* Frauenchor der Literarischen Gesellschaft. Die nächste
Probe zur Aufführung am 17. März findet Montag , den
7. März , abends 5% Uhr , Adolfstraße 6, 2, statt . Neuanmel¬
dungen sangeskundiger Damen nimmt der musikalische Leiter
Direktor Schreiber. Adolfstraße 6, 2, entgegen.

* Stadttheatcr in Mainz . (S pielpl a n.) Samstag
den 5. März : „Samson und Dalila ". Sonntag , den 6., aachrm
3 Uhr: „Husarenfieber ". Abends 7 Uhr : „Die geschiedene Frau "'
Montag , den 7. : „Die geschiedene Frau ". Dienstag , den 8.:
„Hohe Politik ". Mittwoch, den 9. : Sinfonie -Konzert. Donners¬
tag. den 10.: „Hans Herling". Freitag , den 11. : „Mignon ".
Samstag , den 12.. nachm. 3 Uhr : „Weh dem, der lügt ".
Abends 7 Uhr: „Hohe Politik ". Sonntag , den 13., nachm'
8 Uhr: „Der fidele Bauer ". Abends 7 Uhr: „Die geschiedeneFrau ".

Vereins -Feste.
Oufimtac frei bl» tu au Zeile».»

* Der „Verein der Württemberger"  veratistaltet»
3U Ehren seines Landesherrn , König Wilhelm II ., am Sonntag,
abend in den Räumen des „Friedrichshofs" eine Geburtstags¬
feier, die in schöner, gemütlicher Weise verlief. Eine herzliche
Ansprache des Vorsitzenden, Herrn Schmidt, gemeinsame Lieder
hunioristische Vorträge der Herren Küfer und Breitenbach und
Okarmaborträge trugen zur Unterhaltung und Erheiteruna
bestens bei. Im Verlauf der Feier verlas der Vorsitzende ein
Danktelegramm des Königs. Den Schluß bildete ein kleines
Tänzchen; befriedigt gingen unsere Schwaben nach Hause.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
4- Aurmgen -Medenbach, 8. März . Nächsten Samstag , den

6. Marz , findet in der „Quisisana ", Station Auringen-Mede«-
bach, die Marzversammlung des Bienenzüchtervereins
Sektion Wiesbaden, statt , Anfang 8l4 Uhr.

Uassanifche Nachrichten.
r . Winkel, 3. März . Unter verhältnismäßig schwacher Be.

teiligung fanden heute morgen die Ersatzwahlen zur
Gemeindevertretung  statt . Die erste und zweite
Klasse wählten die seitherigen Vertreter wieder. In der oritten
Klasse wurde Herr I . Dezius neugewählt , während zwischen den
Herren A. Kilian und N. Basting Stichwahl stattsindet . Für
die Zukunft dürfte es sich empfehlen, die Wahlzeit für die
dritte Klasse auf die Mittagspause zu verlegen. Mancher
Arbeiter, der sonst nicht wählt , würde dann seiner Wahlpflicht
Nachkommen. Eine den Gcmeindewahlen vorausgegangene
Wählerverscmimlung beschloß die Gründung eines Bürger-
v er eins.  Im Saalbau „Taunus " soll am Montagabend die
Bildung erfolgen. Bei der Menge Vereine, die Winkel zählt
ist es eigentlich zu verwundern, daß die Gründung dieses so
wichtigen Vereins so lange hinausgeschoben wurde.

. rn.Geisenheim, 3. März . Dem Weichensteller Mar
„ t f f e n a u c r , der vor einigen Wochen bei Rüdesheim eine
Dame aus den hochgehendenWogen des Rheins rettete , wurde
von der Regierung eine öffentliche Belobigung zuteil und er¬
hielt für seine brave Tat einen Geldbetrag von 30 M —-
Kommenden Sonntag findet im Saale des „Deutschen Hauses"
das immer sehr beliebte „Salvator -Konzert" statt.

no . Katzenelnbogen, 3. März . Unser rühriger Obst - und
Garten bau verein  hielt vorgestern seine Hauptversamm¬
lung ab. Der Verein zählt ^zurzeit 160 Mitglieder von vier

nd der Umgebung. Herr Weinbauinsxektor Schilling hielt
einen beifällig ausgenommenen Vorttag über Obstbaumschad-
lmge. — Sit , dem benachbarten Schönborn ist ein
rs rauen Verein  ins Leben gerufen worden, dem bereits
80 Frauen angehören. Der Verein bat sich dem Verband ttir
Frauenhilfe des Evangelischen Hilfsvereins angeschloffen. Es
oll angestrebt werden, die Mittel zur Anstellung einer Kranken-
cywMer aufzubrmgen.

L, Aus dem Oberwesterwaldkreis, 3. März . Da die bis¬
her von den Ortsbehärden bei Bränden  vorgenommenen Er¬
mittelungen über die Entstehungsart in vielen Fällen kein ein¬
wandfreies Resultat ergeben haben, so bestimmt der Königliche
Landrat , daß künftig die Ermittelungen genau nach dem von
der Nassauischen Brandkasse herausgegebenen Formular cm?.»
zu sichren seren. — Der Königliche Landrat erinnert die Arbeit¬
geber an ihre Verpflichtung, die von ihnen beschäftigten Per-
onen rechtzeitig zur Krankenkasse  anzumelden . Es sei

in letzter Zeit häufig vorgekommen, daß Arbeitgeber cs ver¬
säumt haben, Krankenversichcrungspflichtige anzumelden . —
Das diesiahrrge M u st e r u n g s g e s chä f t für den Kreis
srndet statt m Hachenburg am 5., 6. und 7. April , in Marien-
berg am 8. und O.Slpril. Die Losung der im ersten Konkurrenz,
lahr (so heißt es m der amtlichen Bekanntmachung) stehenden
Militärpflicht -en findet am 9. April in Marienbcrg statt

* Fußball . Am kommenden Sonntag fährt die 1. Mann-
chaft des Sportklubs 1908 Wiesbaden nach Geisenheim, um
gegen den dortigen Fußballklub sein fälliges Netourwettspiel
«mszuttagen. Wahrt 2.02 Uhr.
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Deutscher Reichstag.
8stu » er DraHbberrcht de- «Wiesbadener TagblattS ".

H Berlin , 4. März.
Lm DmtdesrntStisch : MaaMekretär v -r. Delbrück.
Präsident Graf Schwerin -LSwitz eröffnet die Sitzung

tm  1 ilhi 15 Minuten.
Ein schleuniger Antrag Geck (Soz .), betreffend Geneh¬

migung einer gegen ihn schwebenden Privasslage , wird der
Geschäftsordnungskouimission zur Berichterstattung über¬
wiesen. Sodann wird die Etatsberatmrg des Reichsaurts
des Innern bei dem Kapitel

Gesundheitsamt
fortgesetzt.

Abg. Neuner (nat .-lib .) fordert dringend die reichsge¬
setzliche Regelung des Mpothekerwesens. Um der Seuchen¬
gefahr vorzubeugen , sollte endlich das Abdeckereigesetz ver¬
abschiedet werden . Die Ausarbeitung eines Kurpfuscher¬
gesetzes sowie die Unterstrase stellung der Ausübung der
Hypnose sollte energisch betrieben Werdern

Staatssekretär Delbrück: In letzterer Beziehung wird
auf dem Wege der Gesetzgebung vorgegangen werden . Hin-
stchllich der Apothekenkonzesston haben sich dagegen in man¬
chen Fällen Schtvierigkeiten ergeben, so daß die gesetzliche
Regelung nicht ohne weiteres möglich ist. Der Ordnung
des Abdeckereiwesens im Wege der Gesetzgebung stehen
Privilegien der Abdeckerei im Wege. Die entsprechende
Vorlage wird aber noch im Lause dieses Jahres fertig sein.
Die veterinürpolizeilichen Vorschriften werden mit der
nötigen Gewissenhastigkeit und Energie gehaudhabi , die
tm Interesse unserer Viehbestände selbstverständlich ist.

v. Bumm , Präsident des Reichsgesundheits --
«mts:  Richtig ist, daß die Verunreinigung des Mains
durch die Abwässer der chemischen und Papierfabriken , sowie
der Städte zugenommen hat . Unrichtig ist aber , daß die Be¬
hörden sich nicht mit der Sache befassen. Zwischen den be¬
teiligten Bundesstaaten und dem Reichsgesundheitsamt
schweben darüber Verhandlungen . Die Angelegenheit wird
an Ort und Stell « geprüft und Wasser,proben unterliegen
dauernd der Untersuchung . Auch die Fluhläuse steheu be¬
ständig unter Kontrolle , und bei den Fabriken wird aus ge¬
naue Beobachtung der Vorschriften gesehen. In Frankfurt
a. M . und in Hanau sind mehrere Anlagen errichtet und in
Offenbach a. M. wird bald Besserung eintreten . Bei den
behördlichen Maßnahmen muß aber auch Rücksicht genom¬
men werden aus die Interessen der Arbeiter , die durch Ein¬
schränkung der Arbeit geschädigt werden würden Besse¬
rung der Verhältnisse ist bald zu erwarten . Der Gewerbe¬
betrieb untersteht den Landesbehörden , und diese wie die
Berichte der Gewerbeinspektionen beweisen , daß sie ihre
Schuldigkeit getan haben . In der Frage der Bleiverbirr¬
dung hat der Bundesrat eine Reihe von Verordnungen er¬
lassen, die , wenn sie richtig beobachtet werden , die ge¬
wünschte Wirkung gehabt haben . Ein Verbot des Blei-
weißes empfiehlt sich nicht, weil man noch keinen genügen¬
den Ersatz dafür hat . In der Kontrolle der Nahrungs¬
mittelkonserven ist ein« mittlere Praxis nicht möglich. Man
muß auch an die Konsumenten denken. Eine scharfe Kon¬
trolle ist zugleich eine Stärkung des ehrlichen und mit red¬
lichen Mitteln arbeitenden Handels und Gewerbes.
(Bravo !) _ _

Preußischer Landtag,
Adseor - « - re <rha « s.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
# Berlin , 4. März.

A» Mtt rlfi crtkfch: HandelSmtnister SYdow.
Das Haus setzt

die zweite Lesung de« BergctatS

Abg. B. Woyna (kouf.) : Bei dem dem Reichstag vor¬
liegenden Kaligesetz mutz daraus Bedacht genommen wer¬
den, daß dem Ausland keine Vorzugspreise eingeräumt
werden . Wir wünschen eine möglichst schleunige Er¬
ledigung des Reichstaligesetzes.

Abg . v. Arnim (kons.) : Wir legen Wert darauf , daß das
Kaligesetz tm wesentlichen in der Form zustande kommt, ln
der es dem Reichstag vorliegt . Dadurch , daß das Kali zu
billigerem Preise nach dem Ausland als im Inland ver¬
kauft wurde , sind 105 Millionen , Mark verloren gegangen.
Wir wünschen billigere stabile Preise im Inland und höhere
Preise tm Ausland.

Minister Svdow : Wir werden dahin wirken , daß das
Auslandsgeschäft tm KaNhandel nicht in die Hände des
Auslands übergeht , daß das Kali dadurch dem inländi¬
schen Konsum nicht unnötig verteuert wird . Den Wünschen
nach Beschleunigung des Gesetzes sollte die Regierung
Rechnung tragen . Wenn daraus hingewiesen wird , daß zum
erstenmal eine bergrechtliche Vorlage vor den Reichstag
gelangt , so handelt es sich hier nicht um eine Frage des
Bergrechts , sondern um eine Frage des Handels mit Pro-
dukterr, die ans Bergwerken gewonnen werden.

Abg . Marco (nass.) : Wir haben keine Ursache, ängstlich
zu sein bei dem weiteren Ausbau des Kalibergbaus , da
wir genügend Absatz im Ausland haben . (Widerspruch .)

Hierauf wurde die Vorlage bewilligt.
Bei den Ausgaben wünscht Abg . Sanermann (Zentr .),

daß den Bergarbeitern im Saarrevier , die im landwirt¬
schaftlichen Hinterland wohnen , die Möglichkeit gegeben
wird , über Sonntag nach Hause zu fahren , dadurch , daß'
sie Samstags zwei Stunden früher aufhören und Montags
zwei Stunden später mit der Arbeit beginnen.

Letzte Nachrichten.
Schnelle Arbeit im Abgeorductenhause?

Schw . Berlin , 4. März . (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) In parlamentarischen Kreisen
des Abgeordnetenhauses nimmt man es als wahrscheinlich
am, daß die Wahlrechtsvorlage schon Ende der nächsten
Woche im Plenum zur zweiten Lesung gestellt wird . Es
finden zwischen den Fra ki i onsfü  h r e rn  bereits Be-
fittedBOTont dahingehend statt, die zweite Lesung des

DmrMag . 3 . März INI « .

Eisenbahnetats  bis nach  den OstersenM zu ver¬
schieben und nach Erledigung der Eingemeindungs-
v o r l a gen,  die anfangs nächster Woche aus die Tages¬
ordnung kommen sollen, die Wahlrechtsvorlage M verab¬
schieden. Da am Dienstag in der Wahlrechtskommisston die
Berichtsfeststellung erfolgt , so sollen die Mitglieder des
Hauses bereits am Mittwoch  in den Besitz des gedruckten
Berichts gelangen . Der Donnerstag würde für die Be¬
ratungen der Fraktionen freibleiben und am Freitag oder
Samstag würde dann die zwette Lesung der Wahlrechtsvor¬
lage im Plenum beginnen . Es wird angenommen , daß sie
drei  Tage dauern wird und bei Wahrung der geschästs-
o-rdnungsmätzigen Frist könnte die dritte Lesung am
Donnerstag und Freitag übernächster Woche stattfinden,
woraus dann auch wahrscheinlich die Osterferien  ein-
trcten.

Die abgelehnte Einladung der Berliner Universitäten.
Berlin , 4. März . (Eigener Trahtbericht .) Die

vier Pariser Akademien sprachen gemeinsam ihren ver¬
bindlichsten Dank  für die Einladung zur Jahr¬
hundertfeier der Berliner Universität  aus
und erklärten unter Glückwünschen, daß die Ver¬
tretung Frankreichs den Universitäten  über¬
lassen bleibe, um so mehr , als der Deputierte der Sor¬
bonne Poincarrä , zugleich  Mitglied zweier Aka¬
demien und des Institut de France sei.

Nette Geheimpolizisten.
Petersburg , 4. März . (Eigener Trahtbericht .) Der

Chef der Geheimpolizei in Tiflis wurde mit zwei Ge¬
hilfen verhaftet,  weil sie B o m b e n in die
Wohnung eines Mannes versteckten und diesen als
Revolutionär denunzierten.

Ein frecher Einbruch.
Berlin , 4. März . (Eigener Drahtbericht .) In einem

Hause der Fruchtstraße verlangte heute vormittag  ein
Einbrecher von einer alten Frau Geld , das diese ihm aus
Angst auch gab . Eine Anzahl Passanten verfolgten den Ein¬
brecher, der, sich umdrehend , einen Schuß abgab . Die
Kugel drang einem 30jährigen Manne in die B r u st. Der
Flüchtling wurde verhaftet  und mußte durch die Polizei
vor der Lynchjustiz  des Publikums geschützt werden.

GesähcKche Wassersnot.
London , 4. März . (Eigener Drahtbericht .) In der

irischen Provinz Connaught  in der Nähe von Casüe
Reagh wälzten sich nachts die feuchten Erdmassen
auf eine tiefer gelegene Niederlassung . Plötzlich brach aus
diesen Erdmassen ein Wassersprudel  hervor , Acker
und Häuser im Schlauem begrabend . Bei andauernden:
Regen scheint eine Katastrophe unausbleiblich.

Lynchjustiz.
New York, 4. März . (Eigener Drahtbericht .) In dem

Orte Dallasch (Texas ) drang der Pöbel in den Saal des
Gerichtsgebäudes , in dem einem Neger wegen Vergewal¬
tigung eines kleinen Mädchens  der Prozeß gemacht
wurde . Der Pöbel warf den Neger aus dem Fenster
und hing ihn dann am nächsten Laternenpfahl auf.

Berlin , 4. März . (Eigener Drahtbericht .) In der
BudgetkomMission  des Reichstags gab heute vor¬
mittag Staatssekretär Dernbuvg vertraulich über den neuen
Vertrag mit der Kolomalgvsellschast Kr Südwest,
afrika  Auskunft.

Berlin , 4. März . (Eigener Trahtbericht .) Tie
Kronprinzessin  ist um 4 Uhr 45 Minuten nach
Frankfurt a. M. abgereist. Der Kronprinz begibt sich
abends 10 Uhr dorthin.

Paris , 4. März . (Eigener Trahtbericht .) Nach
einer Meldung des „New Nork-Herald " aus Monte
Carlo richtete Kaiser Wilhelm  an den Fürsten
von Monaco  ein Schreiben , in dem er diesem mit¬
teilt , daß er sich bei der Einweihung des Ozeani¬
schen Museums  durch den Admiral v. Köster
vertreten lassen werde.

*

Paris , 4. März . (Eigener Drahtbericht .) Während des
gestrigen Mitfastenzuges der Königin der Königinnen kamen
in dem fürchterlichen Gedränge mehr als 50 Kinder
ihren Eltern abhanden Mehr als 300 Personen wurden
wegen Ausschreitungen  verhaftet.

Letzte H«nvets « ckchprchte« .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 4. März . (Eigener Drahtbericht.) Die Börse war
bei Eröffnung realisationslustig  gestimmt , da die
Spekulation auf die Ermäßigung der amerikauischen Roheisen¬
preise, sowie auf den matten Schluß New Uorks mit Abgaben,
namentlich am Montanmarkt , vorging. Die Abschlüsse der
Deutschen und Dresdener Bank blieben/ obwohl sie eine günstige
Beurteilung erfuhren , auf die Tendenz einflußlos . Wenig be¬
achtet waren die günstig lautenden Nachrichten über erneut sich
geltend machende Bestrebungen zur Herbeiführung einer Ver¬
ständigung unter den westdeutschen Roheisenwerken. Da in dem
„Iran Monger"-Bericht die Lage auf dem amerikanischen
Eisenmarkt in wenig freundlichem Licht geschildert wurde,
waren besonders Montanwerte angeboten und nicht über
1% Proz . niedriger . Einen: starken Druck unterlagen wieder
Lmirahütte . Auch Bankaktien, besonders Diskonto- und
Dresdener Bank, verzeichneten mäßige Rückgänge, wogegen die
Aktien der russischen Bankinstitute festlagen. Schantungbahn
setzten ihre steigende Bewegung fort . Amerikaner setzten sich
zum Schluß auf New Fort niedriger. Von Renten Reichsan¬
leihe etwas fester. Russen bröckelten leicht ab. Für Schiff-
fahrtSaktien erhielt sich die gute Meinung mit Ausnahme von
Hansa , die etwas unter Realisationen litten . Von österreichi¬
schen Werten waren namentlich Kreditaktien, später auch Lom¬
barden mit höheren Kursen lebhaft gehandelt. Das Geschäft
wurde im weiteren Verlaufs recht still, doch konnten sich die
Kurse auf dem ermäßigten Niveau gut behaupten und teilweise
auch Bankaktien leichte Besserungen durchsetzen. Unter dem
Einfluß der Ermäßigung des Privatdiskonts besserte  sich
dann die Stimmung  etwas und es traten leichte Kurs¬
besserungen ein. Russische Bankinstitute stiegen weiter . Auch
italienische Bahnen zogen weiter an . Tägliches Geld 4Vz Proz.
In dritter Börsenstunde still, doch überwiegend fester, nament¬
lich Deutsche Bank und Hohenlohe. Kassamarkt für Jndustrie-
papiere schwächer. Privatdiskont 3)4 Proz,

wb. Düsseldorf, 4. März . Der Versand  der Werke des
Stahlwerksverbandes an Produkten B. betrug im Januar 1910
insgesamt 452 525 Tonnen Rohstahlgewicht, im April bis
Januar 4 297 998 Tonnen : davon entfallen auf Stabeisen

267 900 Tonnen : im April bis Januar 2 504 851 Tannen , Wals¬
draht 56 696 Tonnen , April bis Januar 556 883 Tonnen , Bleche
80 455 Tonnen , April bis Januar 747 792 Tonnen , Röhre«
7480 Tonnen , April bis Jariuar 85 386 Tonnen , Guß - und
Schmiedestücke 39 994 Tonnen , April bis Januar 403 086 Tonnen.

Prag , 4. März . (Eigener Drahtbericht.) Die üster-
reichischen Blechwalzwerke erhöhten  den Preis um
1 Krone.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
JBuf Rückskndmig oder AufbcwL«rung der UN« für diele Rubrik ^ redenden, at&t

»er« endete» ffiimtubmiaeu tonn sich die Redaktion nickt einlalle».)

* In der Kapellen st raße  wird wieder einmal kana¬
lisiert, drei Jahre zurück geschah dasselbe. Damals passierte es.
daß, nachdem die Wasserleitung fertig war» das Gaswerk kam
und die eben zugeworfenen Gräben wieder auftitz, und nach¬
dem dies fertig war , die Herren vom Elektrizitätswerk kamen
und die Gräben ihrerseits auch noch einmal auftsssen. Alker
guten Dinge sind drei ! Die Wühlerei dauerte damals über
10 Monate in der Kapellenstraße. Es sei dies erwähnt» um einer
Wiederholung solcher Vorkommnisse vorzubeugeu» auch nm den
Steuerzahlern ein paar Mark zu ersparen. r.

Arieskmflen.
(®te Jtrbottfsn de» „Kieldadeiirr10(16!« « " b.-,rM»« tet WWfßfcV Units« * I,
«rieslasren, wenn die legte Bc,uz«i,uitwug beiNegt. Rechtsderduidlich« mit*

aicht lugefidKtt.)
C. W. Die Annahme, daß eine solche Formel bei der Tanse

von Juden bestehe, ist völlig unzutreffend . (An- Berfehor
' *3 ., Blüchrrstraße. Wenn die Sache sich so verhält, tot. Sie

sie darftellen, können Sie anr 1. April ausziehen.
H. L. 500. Die Geschäftsstelle des Vereins für weibliche

Angestellte befindet sich bei Fräulein Kluge, tm Wäschegeschäft
von Th. Werner , Ecke Lang- und Webergaffe.

I . P . F . Wenden Sie sich an den Direktor der kauf¬
männischen Fortbildungsschule, dessen Dienstzimmer i» der Ge»
Werbeschule sich befindet.

Abonnentin , Nendorf. Der monatelang gesuchte Kanb-
mörber Kneißel wurde unter einem Aufgebot von 25 Gendarm««
am 5. März 1901 in Nannhofen, unwert München, sestge-
nommen.

T. H. S . Da ? Abfärben des Stockgrifts ist ein« ganz ge¬
wöhnliche Erscheinung und hat mit der Echtheit der Metalls
nichts zu tun.

A. S . Der Antrag ans RamenSänderm » ist « den
Regierungspräsidenten zu richten.

G., Platter Straße . Geschäf tsempfehiungrn find vom
Briefkasten ausgeschlossen.

G. L., Goarshausen . Die Firma besteht und deren Ein¬
richtung wird benutzt. Eines Urteils über den Wert der Appa¬
rate müssen wir uns enthalten . Darüber müssen Ei « einen
Arzt befragen.

N. N. Ern guter Fußgänger braucht bis «am Feldberg b bis
6 Stunden . _ _ __ _ ___ _

Fnmilien-Mchrichtrk.
Standesamt Wiesbaden.

Okithmt», Zimmer Nr. 30; geöffnet on IBodjaUaflnt«on S Mt »M IBtßf(b
ttlfefomgen mir SutnJt - a«, Donnerst»« und 6o <a«£u**.»

Geburten:
20. Febr . dem Leutnant Otto Winter « in Sreibnr , «. E.

Otto Hans.
34. „ dem Fuhrmann Joseph Lauser e. G.. Katt Anton.
26. „ dem Tüncher Ad. Weidner e. S .. Karl Ernst Maria

Friedrich.
26. . dem Tagl . Otto Herbcrhol« e. KL.  tbum &a£3tasatm

Therese Eleonore.
28. „ dem Tagl . Emil Hartwig e. T„ Margareta.
28. „ dem Kellner Thomas Dorsch e. S ., Kurt Ante« ,

1. März dem Architekt Wilh. Born e. T., Amalie Elisabeth
Maria.

2. . dem Zuschneider Ed. Lohmann e. T ., Ws« SnuBN.
EheschlietzitMgen:

Hausdiener Michel Mack hier mit Hildegardi» tJCtaßf bt
Geisenheim. _

Kellner Georg Leimberger mit Franziska Schwär, hi« .
Sterbefäll «:

1. März Pfründner Heinrich Keller, 78 I.
2. „ Amtsgerichtsrat a . D . Dr . jnr . AlphoeS Frrrnt , 86 I.
2. „ Hoteldirektor Heinrich Lemke, 40 I.
8. . Emma , geh. Thomas . Ebeftau btt Rentner « dtesca

Pape , 73 I.
8. . Kellner Franz Juiius Schumann . 81 A.
8. „ Sabine Vey, ohne Beruf , 64 I.
8. ., Schlosser Louis Beuerbach. 24 I.

Bei  BLUTSTAUUNGEN , HÄMORRHOIDAL¬
LEIDEN

gibt es nichts besseres , als eine häusliche Kur mit

Hsmiali Mms
(Saxlehner ’s Biiterquelle ) . F57

Me Morgen -Airsgave »intakt 16 Seite«
sowie die Berlagsbeilagen „ Der Roman " und „Aindltch«

Anzeigen des Wiesbadener Tagblaits " Nr . lL

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
B-rantwortliid -r Redatteur für Politik u. Sandel -, 21. Hegerhorlt , ffirtai &etm«
Höh- : für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühst SoiMtvber «) für Wardade « ,
Nachrichten: C Rothrrdr : für Naiiairilciik hitchriW 'n, Aus der Uwgrbung
und « erichtsiaal: H. Diesenbach ; für Bcvniichvr » Svo « noch Aaesiffst« :
E<Lvs «Üer ; für die Anzeigen».MNamem; Li>D 0rn «ust fäüttiichiitWiesvabea.
Lrucl und- Beeiuä der L. Lch »lleNdergfcheü iwBuchdru -o« , in SLiesbadea.

Geschäftliches.

Hohenlohe
Hafepiiteittfi

l*t di# einzig richtig»
Kindsrnahrung , w#

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrecht
und Durchfall und hat sich bei englUtch^

Krankheit vorzüglich bewährt.
"4CO

Nehmen Sie psbo
täglich ein Likörgläschen Br . Hlovi *»n «ris Ha . ma-
togen  unmittelbar ror der Hau ;>tmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mattigkeit verschwindet und körperliches 'Wohl¬
befinden stellt sich raschest ein . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Br . Hemimiel.

ft
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jms:
1 Pfd . Sierling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , i Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 Österr . fl. i. O . » 2.—
1 fl. ö . Whrg. * 1 .70
I österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand . Krone Jt  1 .125
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. ho !!. . . Jt 1.70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . . . . . . . 4.—
5 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrs . . . . » 12-
I Mk. Bko. » IM

zi.

« . .
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
31/2
3 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4 . .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
L
3.
4. .
;i/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4
4. .
3i/?
31/2
3.
3>/2
3.
31/2
4 .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

'S . .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Staats - Papiere.
«0 Deutsche . In tyfe,

D .-Reichs -Anleihe 03 Ja\D. R.-Schatz -Anw . *
D.  Reichs -Anleihe » I

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk .09 »

« Anl. (abg .) s. fl.
» » J
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892n . 94 »
» » v. 1900 kd . 05 »
» A.1y02„k.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» * » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.uk. b . 06 *4
» » » » » > 15 *
» E.-B. 11. A. A. *
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

> » * 92,99»
* v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» 8t .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. *
» Anl . (v. 99) *
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . *
Wiirttemb . v. 1907 »
Wtirtt .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885u.87» »
» » 1868 u . 1889 »
* » 1893 •
» » 1894 >
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .15
100 .30

93 .75
84 .70

102 .25
100 .90

93 .75
84 .80

IOI.
97.
94 .10
93 .80
93.

92 .80

101 .20
101 .80

93 .30
83 .80

84 .40

83 .50
101 .45
101 .70

92 .80

81 .70
93.
64.
93 .80

101 .75
93 .65
03 .10

98 .60
94.

93 .90
93 .20
93 50
83 .80

b) Au&ländlsche«
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913*
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl
l *lä  Or !ech° W.-B. stfr .90 Fr.
IVi » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl . v .96 h .fl.
t . . » Kirchgfit .Obl .abg .»

» 5000r *
4. . Ital . Rente i. O. Le
3V4 » > 10- 20,000
4 . . » » 100-4000
24|io » » stfr . i. O.

» » i . O.
4 . » » 30.000
5. . » amrt . v.89SJIl,lV
y /2 Lnxemb . Anl . v. 94 Fr.
&V2Norw . Anl . v 1895 S
5 « cv . » v. 1883 ' »
IV5 Öst . Papierre **te ö . fl.
IVs » Goldrente ö. fl. O.
L » Silberrente 6 . fl
I » einheiti . Rte .,cv . Kr
». . » » »I . 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2ö00r»
4 . » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . M
3. . > unif . 1962S.M10*
3. . » » » s . m »
3. . . » » s .in <s .) >
5. . Rum. amort .Rte.l903 *
4 . » Lonv . »
4. . » amort . Rte. 1890 »
4 » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (V»89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . * » amort . » v. 1894M
4. . » » » » 1896 »

. » » » » 1898 »
r » » » » 1905 »
l */2 Russ . Cons . von 1*305»
1. • Russ .Cons . von 1880 »
1. . » Oold -A. » 1889 *
1. . » C .E.B. S.Iu .1189 »
ß » » 8 . IIIstf .91 »
4. . * Ooldanl .Em.il 90 »
>. . > » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » Vl94 »
4. . , 8t .-R. v.94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902stfr . M
3*/to > Conv . A. v. 93 stfr . »
3V?. »öoldanl . » 94
3. . » » » 96
31/2 Schwed . v. 80 (abg .)
3*/2 » » 1886
3V2 » * 1890
3. . »
3' '2 Schweiz . Eidg . unk,1911 Fr.
4 . . Serb . amort . v. 1895M
4 . Span . v. 18S2(abg .) Pes.
3V2 Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 M
4. . >(Administr .)1903 »
4. . »con . unif .v.1903 Fr
4. . » Anl . von 1905 Jt
4 . . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
> Staats -Rente Kr,
» » 10,000r
» St .-R .v .lC97stf.
» Eis . Tor Gold » .//
» Orundtl . v. 89 »öfl.
» ÖOOOr» »
, O 500r *

31/2
3..
4. .

05 .50
87 .10

1C0 .60

101 .30
99 .50
93 .60
97 .80

48 .30
73.

103.
102 .50
102 .50
104 .80
105 .20

70 SO
70 .40

102 .50

99 .10

100 .15
89 .40
95 .50

95 .60

65 .3 0
66 .25
12 .35

91 .70
95.
92.
91 .70

94 .10
91 .80
91 .70

100 .25
181 .80

03.

90.
90 .60
01 .40
8S50
85 .00
78 .25
94 .70
94.

82 .50

93 .90
83 .70
95 .70

83 .40
94 .90
87.
95 .80
96 .50
93 .55

63.
!-
94 .60
94 .60

S. .

5. C
5 . .
41/2
41/2
M
4 »/2,
41/2!
6. .
L- •]4V2!
5 . •
4. .
31/2
S .
'AMi.

II . Aussereuropäische.

rM ' .G .*A.v .1887 Pcs.
f . , 500 »
* > » abgest . »
> Suss. F..-B. l.G. 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .G .-Anl .1888 L
, ? ». v . 1897 Jf>

aiileGoF .i-Anlv . 89.
(jo. von 1906 » -

Ghin . SF-Ani . v. 1895 * ;! «><»•■?»
I . » » Jo9o »
I , » » SS9S »
CtibaSt ..A. 04stf .i .O ..S
Egypt . unWirte .Fr.

»W # ? 'garantiire ß

102 .95
100 .

00 .40» gnraniijric -J* '
lanaii . Anl/is . J

ZU
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

In V»
Japan , von 1905 Jt ' 95.
Mex . am. inn . I-V Pes . 101 .60

» cons . äuß . 97stf . £ i —
» Gold v. 1904 stfr . Jf? 06 .80
» cons . Inn .5000r Pes . 69 .10
» » 750/1250r » ! —

Tamaul .(25j.mex .Z.) * >100 .80

Provinzial-o. Cotnmunßl-
Zf. Obligationen . jn v».

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. . ! Rheinpr .Ag .20,21,31 vÄ
33/4! do . » 22U. 23

do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 2Öuk.b .l916
do . » IS
do . > 9, H u. 14

Frkf . a . M. v. Olut. 14
do . Lit . Nu .Q(abg .)
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886

T » 1891
U »93,99
V » 1896

do . L. W v. 9Su .03
do . Str .-B. » 1899

1901 Abt . I
» A.II,III

1006A. 1, II
1903

do . v. Bockei,heim
Augsb . v.l901uk .b .08
Bad .-B.v. 98 kb . ab03

do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk .b . Oö

do . » 07 » * 12
do . * 1398
do . v. 05 uk . b .1910
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do . abg . v. 79

do . v . 1888u . 1894
do . conv .v.91L.H.
do . * 1897
do . v. 02am .ab 07
do .. v . 05 »abl91ü

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81v .84 abg.
do . » 03 uk . b. 03

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do , v.1895 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . * 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . V.1907U.1Ö13
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l9U

Kaisersl . v.97uk . b .08
Karlsr . v. 1907,1.1913

do . » 02 uk . b. 07
» 06 (abgest .)
V.1903uk.b. 08
» 1886

» 1889
» 1896
» 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do . v. 1901U. 06
do . v. 1886,1. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigs !, , v. 1906

do . » 1896

3»/,o
31/2
3»/2
31/2
3V3
3. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/,
3-/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
3.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
Z-/2
3. .
4. .
3-/2
3-/2
S'/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2'
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3'/:
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
3.  .
3.
3.
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/a

do.
do.
do
do.
do
do.

3-/2
4 . .
4,
4. .
4.
3V
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2.
4-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2

) do . V. 1903 uk . b . 08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk .b .1910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u .83
do. » L.J . v. 1834
do . von 1866 u. 80
do . (abg .) L.M. v.9I
do . von 1894
do . >05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk. Qö
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk . 11
» 1907 uk . 12

* 1888
» 1895

v. 1898 k. 03
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09»

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1902u. 13»
do . » 1904u. 14 »
do . » 1907u. 17 »
do.
do.
do.

1906u. 16 '
1903u. 08 :

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1905 >
do .v. 1891/92abg .»
do . von 1893 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 *
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

do . » 1906 11. 13 *
do . » 1902u. OS»
do . » 1904 ,1. 12 »

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . - 1899 >

Ulm, 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV U. 12»
do . (abg .) *
do . v.ll 887,96, 98,02 »

101. 4. . Worms v. 1001 ü . 07 »
3-/2 do. » 1887/89 »

101 .70 3-/2 do. » 1896k.1901»
103 .30 3-/2 do. » 1903U.1914»
100 .10 3-/2 do. « 1905U. 1910»

98 .80 4. . Würzb v . lSOOti. 1910»
91 .90 3-/2 do. v. 1903u . 1910*

»4 .30
4. . Zweibrück ,uk .b.1910»

101 .10
00 .50
95 .80
92 .10

92 40
39 .10
87.

100 .00
95 .80

94.
94.
93 .00
94,70
94.
94.
94 .10

94 .30
04 .20
04 .10

100 .50

92 .60

100 .60

91 .90
100 .45

91 .30
91 .60

101 .20

92 .60
90 .50
89 .90
87.
84 .80
99 .20

100 .80
iOOSO

93 .20
91 .80

100 .10

100 .50

S2.

91 .90
100 .50
101 .
101 .

03.
92

100 .25

101 .60
93 .25
9 2.30
39 .50

101 .
101

91 .30
93.
92 .30
02 .30

91 .80
91 .80

100 .50
94 .50
92 20
92 .50
92 .50

100 .70

92.

3-/2!Amsterdam h . fl. I —
4-/2! Buk. v. 1883(conv .) Jt  —
4-/2 do. » 16<15 4050r » j
41/2 do . » 1808 » : 30 .50
4. Chrisüania von 1801 * , —
4. .! Kopenhg . v. 01 u. 11» j 74.
3-/2 do . von 1886 » | —
3. . 1 do . » 18W * * 84-

Zf.
4. .
4. .
S8|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. ,
4-/2

Lissabon » 1886
Moskau 3er . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1850

ln  0 Io
Jt)  32.

Rbl . j •-
Lire 1101 .70Jt

do . * (Pap .) ö . fl. 180 .30
do . von 1898 Kr. 05 .10
do . Invest . Anl. Jt 98 30

Zürich von 1889 Fr. 96.
St . Buen .-Air . 1892 Pe. 108 .00

do . v. 88 >. G, £ 0 -L.

103

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Uzt. ln 2°,.
6i/= A. Eisass . Bankges. 124 .90
7. . Badische Bank R. 133.
3. . 3. . B. f. ind . U.S. A-D. .# 75 .30
5. . » f. Handel u.Ind .» 100 .75
4. . » Bod .-C .-A., W . » 127 60
805, 805 » Handelsbanks .fi. 262.

13. . » Hyp . u .Wechs . » 085 .50
7-/2 Barmer Bank-V » 135 .30
6. . 6.. Berg -u . Metall-Bk,^ 219 .75
8-/2 Berg .-Mark Bank » 164 .75
9. . y. . Berl . Handelsg . » 180 .10
6Va » Hyp .-B. L. A. » 128 .80

6-/2 » » Lit . B . 129.
6. . Breslauer D.-Bk. » 110 .30
5Va 5t/* Comm . ii. Disc .-U. » 117.
6. . 6. . DarmstudterBk . s.fl.
6. . 6. . > V Jt 137 .60

12. . 12. Deutsche 8 . S. I X . 258.
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 155 .50
41/2 » Fff . o. W . Th!. 107 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .50
6. . • Ver .-Bank Jt 188 .50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » IC 6 .70
7. . 7-/2 Dresdener Bank * 166 .25
f). . 5. . » Bankver . « 105.
8. - L. . Eisenbahn -R.-Bk. » 151 .50
9. . Frankfurter Bank » 208 .50
9. . do . H .-ßk . » an .Bo
8. . do . Hyp .C.-V. » 106 .50
8. . GothaerG .-Ö.-B.Thl. 161,
SV« Mitteld .Bdkr ., Or . Jt, 103 .00
6-/2 6-/- do . Gr .-Bank » 180 .60
6. . 6. . Nah bk . f, Dtsclil . » 2L3 .4Q
5-/, s . . Nürnberger Bank » 107 .30

11. . do . Vereins !). » 230 .50
6‘3|35557)70Oest -Ungar . Bk. Kr. 127 .60

4. . 6. . Oest . Land erb . * 127 .85
93/8 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 213 IO
5. . Pfalz . Bank Jt 101 .40
9. . do . Hypot .-Bk. » 191 .75
8. . Preuss . B.-C.-B. ThL 163 .90
5Vt do . Hyp .-A.-B. Jt 1-38,40
Y8S 777 Reichsbank » 146 .30
7. . Rhein . Credit .-B. » 137.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 196 .90
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 14,6 .50
6.  . Südd . Bk., Mannh . » US.
8. . do . Bodenkr .-B. » 181 .20
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 115.
5-/2 Schwarzw . Bk -V. » 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 141 .20
7. . Wttrttbg .Bankanst . » 148.
5. . 5. . do . Landesbank » 107 .80
0. . do. Notenb . s. fl. 115.
7.  . do . Veremsbk . » 146 .80
6.  . 6. . Würzb . Voiksb . J6 —

ni „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o-
S. -|9. . Ißanq . Ottom .50 »/»Fr . il iS.

Akiien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionia 'i -Qea.Vorl .Ltzt. ln o/t

4. Oklaviminen . . . . i230.
Ostafr . E:senb .-Ges . !

1 3. . (Berl .) Ant .gar . M. | —

Aktien industrieller Unter
Dlvid . nehnutngen.

Vorl . Ltzt.
20 . . 18. . Alum.Netth .(r>Ö% )Fr.
10. . Aschffbg .Buntpap ../Äs . . » Masch .-Pap . »
X01/2 10-/2 Rad. Zckf . Wagh . fl.3. . BaugSüdd .I.60% E. Jt
15. . 15. . Blei st.Feber Nbg . »
10. . 9 . . Brauerei Binding »

9. . 8 . . » Duisburger »
7. . 6. . » Eichbaum »

12-/2 12 » Eiche , Kiel »
8. . 7. . »HenningerFrkf .»
8 . . 7. . » » Pr .-Akt. »
3-/2 1. . » Hofbr . Nicol . »
8. . 6. . » Kempff »
4. . 3.. * Löwenbr . Sin . »

10. . 9. . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . » Mannh . Act. »
y. . 9. . » Nürnberg »
6. - 5. . »Parkbraueteien »
6. . 0. . » Rhein . (M.)Vz . »0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferhof »
5. . 5° . » Sonne , Speier . »

13. . 10. . » Stern , Oherrad*
2. . » Storch , Speier »

14. . 14. . » Tücher »
7-/2 6. . » Union (Trier ) »
4. . » Werger »6 . . Bronze ). Schlenk »

12. . Gern. Heidelb . »
12. . » F. Kaiist . »
y. . » Lothr . Metz »
8. . Cham . u.Th .-W.A. »
7-/2 Chem .A.-C. Guano*

22. . » Bad. A. u.Sodaf . »
0. . 0. . » Blei Sflb.Brauh . »

30. . 33. . »D.Gold -,SI.-Sch .»12. . » Fabr . Goldbg . »
14. . » » Griesh . El . »
27. . » Farbw . Höchst »
0. . » » Mühlheim»

20. . » Fadr .,V.Mannh .»7. . » Weiler -ter -Meer »
37. . » Werke Albert »
8. . 10. . » Holzverkohlgs . »

10. . 10. . » Ult .-Fabr . Vcr . »
12-/2 El . Accum . Berlin »
0-/2 9-/2 » Deut . Uebersee »

12. . 13. . » Ges . Allg .,Berl . »
4. . » W.Homb .v.d .H.»
7. . 6. . » Lahmeyer »7. . » Licht u . Kraft »

10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
5. . 6. . » Schuckert »

N . - 12. . » Siern.u. Hals . »
6. . 6 . . » Siemens , Betr . »
7. . » Tel .-G. Dtsch .A. »
9. . Feinmechanik (J .) »
4 . . 0. . Geisk . Gußst . »
7-/2 9. . Kalk Rh . Westf . »

10. . Kuustseidef ., Frkf . »
10. . Lederf . N. 3p . »
10. . Ludwigs 1.,. W.-M. »
25. . Masch . A., Kley er »
12. . » Badenia , XVh. »

23. . » Bielefeld D., »
1.  . » Fabcr u. Sch!. »
ü. . 5. . » Gasm . Deutz »

13. . » Gritzn ., Durl . »
14. . 14. . » Karlsruher »
18»* » Moenus »

In
259 .50
163.
145 .80
180.

99.
284.
1191 .50
197.

im.

130.

J141.
123 .90

i -
191.
136.
155.

91.
68 .50
40.
89 .75
90.

197 .50
! 74.
>237.

j 82.123.
141 .40
131.
113.
149.
HO.
431 .75
110 .50
569.
203
364 .80
443.

66 .
323 .50
192 .50
481 .60
210 .50
158 .75
213.
184 . 10
264.
112 .
110 .
138 .25
137 .70
134 .70
237 .30
120 .60
122 .
156 .60

93.
136 .75
175.aio.
J 60 .30
370.
192.
372 .60
139 .20

2Ä4 .25
218 25

.3Ü8.

Vor ], LtzK In o/o
5. . 3. . > Mot . Obernrs . M  73 .S0

12. . 12. . »Schn .Frankenth .» 218.
25. . 25. . » Witten . St. » 337 .80
4. . 2-/S Mehl- u . Br . Haus .» 92 .50

IO. . MeiallGeb .Bing .N. * 184 .50
VH S. . Ölfab . Ver . D. . 152 .00
0. . Photogr . G ., Steg!. » 84.

15?. 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 277.
0. . Prz . Stg . Wesse ! . 82 .60

23. . Pressh .,Spirit , abg . » 231.
9. 6 8. . Pulvcrf ., Pf ., St .r . » 134.

10. . Sehuhf . Vr . riränk . » 164.
7. . 7. do . Frankf .,Herz* 131 .80
8. . Schuhst . \ .̂ Fulda » 145.

16. . Glasind . Siemens » —
6. . Spinn . Tric, , Bes. » 125 .75
9. . » Westd . Jute » 136 .50

25. . Zellstoff -F.XX̂aldh . » 280 .30

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. In «%.
15. . 12. . 243 .70
6. . Buderus Eisenw . * 110 .40

10. . Gone . Bergb .-G . »10v. IO. . Deutsch -Lu xembg . * 217 .50
12. . 3. . Eschweiler Bcrgw . » 203.
8. . 3. . Friedrichsh . Brgb . » 137 .25

12. . 9. . Gclsenkirclien » » 215.
ii . . 8. . Harpen er Bergb . » 189 .15
10. . Hibernla Bergw . »30. . Kaliw . Aschersl . »
10. . do . Westereg . » SIS.
4-/2 do . do . P A. » 103.
6. . Massen er Bergbau»
6. . 7-/2 Oberschi . Eis.-In ^ » 104 .35

11. . 9. . Phönix Bergbau » 222 .50
12. ° 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kon .-u.L.-H .Thlr. 17a.
19. . 20. . Östr . Alp . M. Ö. fl. —

Kuxe.
ohne Zfnsbcr .) Per St. in Mk.
— }Gewerkschaft Rossleben | —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . ») Deutsch «»

Vorl . Ltzt . In % .
Ludwigsl, .Bexb . ».fl. |148 .7ß
Pfalz . Maxb . s. fi. lXSV

do . Nordb . » 08.
51/2 •Allg. D. Kleinb . j »|115i .50
8. . do . Lok .-u .Str .-B,* 157 .80
S. . 8>/i Berlinergr . Str .-B. » 1 —
4-/2 4-/2 Gas», gr . Str .-B. » | —
S-/2 Danzig EL Str .-B. » 1185 .50
5. . I) . Eis.-Betr .-Ges . » 106 .80
5-/2 5Va Südd . Eisenb .-Ges . » 1123 .70
0 . . 6. . Hamb .-Am. Pack , » j141 .90
4-/2 0. . Nordd . Lloyd » 1106 .50

b) Ausländisch «.

6. . | 6. . jÄnatol . E .-B.
H. , | 5. . [Prince Henri

_
FT. I133.

10. . 110. . fö razerTramway ö . fl. j19 O.

Pr.-
Zf.

4. .!
3- /2
3Vb1
3" ."
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4 -/2
4-/2
4. .
3-/2

QkHg &t:. v . Transp .-Anst
a) Deutsche . In ty*

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) _ » 96 .75
Allg . D. Kleffft). abg . Ji
Alig .Loc .- n.Str .-B.v.98 » 100 .75
Bad . A.-G . f. Schifff . »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-3etr .-G . S. I « äD. Eisenb .-G . S. I u. III»

do . Ser . II » 102 .00
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 » 97 -40
SÜdd. Eisenbahn » 90 .80

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
5. .1
3-/2
31/2:
5. .
3-/2
3-/2!
5. .
3-/2,

5^ j4. . !
2ö/io|
26/ioj
5. . !
5. J
4. .

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .>
4. .!

5, :!
24/10'
4. J

24/101

do.
do.
do.
do.

! J

b) Ausländische*
Böhm . Nord stf . i . O . Jt
do . do . stf . i. G . »

Wetb . stfr .i.SLö .fl.

do . » in O . Ji
do . von 1845 Kr.

Donau -Dainpf .82stl.G . Jt
do . do . 86 » i.G. »

EHsabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Sill), ö . fl.
Fünfkirch .-Barcssif .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf ,LS. »
Graz -Köfl. v. 1002 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i . G. »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.Ö.fl.
do . do . stlr . i. S. »

M&hr . Grb . von 95 Kr.
„do. Schics . Centr . »
Öst . Lokb . stf. i. G. Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf . i. Q . v . 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i . S. ö . fl
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. >
do . do . L.B. stfr .S.ö.fi
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . V.1903L.B. *
do .Süd (Lomh.)sf. i.G , Jf.
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br . R. 72sf . i. G.Thl

do . Stsb . v.83stf . i.G . .,n.
do .I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G. --
do . v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb.-Pard .sf.S. ö .fl.
Rndolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jt
Ung .-Oal . stf . i. S. ^ö. fl.
Vorarlberg stf . i . S.  »
1taL stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm .stf . i.G . *

Livorno Lit .C.D u . D/2 »

99 .60
96 .50
06 .30
96 .30
03 .85
66 .
96 .80
95 .80

06 .55

89.
95.

05 .60

104 50
87 .30

105 .80
87 -70
88.

3.04 .80
J38.ÖO
87 .80

102 .30
05 .30
50 .25
69 .20

106 .80
103 .70

84 .15

82 .00
83 .70

79 .10
76 .60
76 .60
74 .60

96 .10
97 .70

104 .50

76 .50
76 .55

6. . S. . V. Ar . u . Cs . P . 5 . fl. — 4. .
6. . 5. . do . St.-A. » SS. 3-/2
5% 6. . Böhm. Nordb . » 4. .

14 12811Buschtehr . Lit. A. » 4. .
12'/, 103/4 do . Lit . B. . 4. .
1» !» l U|lö Czikath -Agram » 4. .
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.O .) » 103 .50 3-/2
5. . 5. . Fimfkirchen -Barcs » 3-/2
6% 63/5 öst .-Unc . St .-B. Fr. 161 .80 3-/2
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) * 23 .50 4. .
5' /. 5'/- io.  Nordw . ö . fl. 4. .
5>/< 5-/2 do . Lit . B. » 4. .
4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 4. .
5. . do . St.-Act. » 4. .
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 25 .60 - 33/4
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » 31/3
7. . 68/s f̂ otthardbahn Fr. — 3-/2
6. . 0. . Baltim . u . Ohio Doll . f11 9 .50 4. .
61/2 6. . jPennsylv . R. R. Doll .1135 .50 4. .

2?
4. .

In %
Sardln .Sec. stf . g . Tu .TTLe 102 .2Ü

4. . Sidlian . v. 89 stf . i, G . » 101 .304 . . do . v. 92 » i. G . »
2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . - 74 .50
4. . Toscanische Central » 113 .60
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 102 .50
31/2 Gotthardbahn Fr. 07.Z-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 18S0» 103.
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
4. . Kursic.-Kiew.stfr .gar . - 89.
4. . do . Chark . 89 » » » 33 .40
4. . Mosk .-lar .-A. 97 stf. g . >
4. . do . Wind . Rfa.v. 97 *
4. . do . do . v . 93 stfr . » 88 .004. . do . Wor . v. 95 stf. er. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stF. »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . c . Jt 89.4. . do . Südweät stfr . g . » 88 .704. . Ryäsan -UralSzC stf . g . »

do . do . v. 97 strr . »4. . 88 .80
4. . Wladikawkas stfr . g . ' » 83 .904. . do . v. 1898 uk . 09 »
5. . Anatolische i. G . ji 103 .504»/?. Fort . E.-B. v .8<iI . R>». . 96.3. . Salon ik-Monastir » 67 .104. . Türk . Bagrd.-B. S. I »5. . Teh uantepec rckz .1914» —

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

7-1. jn
3-/2
4. .
31/a
4. .
4. .
3-/2
4.
3V2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4,
31/2

4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do *. B.-G*. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Scr . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk, !912»
do . do . Ser . lu . lL»
do . Hyp .- u.W.-Bk, »
do . do . (unverl .) *
do , do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd .-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha 8.6 »
do. Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do , » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . < 5 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis . B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do. do . S-20uk .1915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13»
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk .lOiO»
do . do . S. 31,1. 34»
do . do . Ser . 40u .41 »
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.I915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 8. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S.401-470 » 1913*

do . 471/340 » 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-3S0uk.l9I3*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917»
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17*

do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8. 9 »

Pr .C.-B.-C .-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b , 12 »
do . v. 00 uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17 »

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do .G.-O .06uk .b.t6*
do . do . 01 uk .b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 » !

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910» !
1912
1915»
1917»
1919*
1914 »
1912»
1912»
1917*

do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk. b . 1007»
do . * » 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a *

» 8 u . 8a *
» 9 u . 9a »
»10  »
» 2 ,1. 4 »

6uk .b .03

do.
do.
do.
do.
do.

Sfidd .B-C .3l/32, 34,43*
3-/2! p o . bis inki . S. 52
4 .

3-/2
4. .
3-/2>

01
98 .20
DS.90
97 70
99 .80

100 .10
lOO .ÖC

9̂ 00
92.
93 .25

100 .30
100 .
100 .
100 .10

91 .60
81 .60
99 .50
29 .50
99 .50
99 .75

100 .25
«1 .30
03 .50

100 .30
03 .80
99 .20

100 .50
W. B.-C. H .,CölnS . 7 *

do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 » | 92 .20

Württ . H .-B. Em. b.92 » !
do . do. 100.

83 .30

Staatlich od . provinzial -garant.

94 .50 4. .93 .20 4. .
93 .10 4. .

100 .80 4-/2
100 .40 4-/295. 4-/2
101 .40 4. .93. 4. .
101 .10 5. .
101 .10 4. .

94 .70 4. .
93 90 4-/r
S8 .S0 4-/2
98 .60 4-/2
93 .60 4-/r
90 .90 «>/r
90 .90 4. .

102 .52 4. .
S0 .60 5. .
99 .80 4. .

IOO. 3-/2
09 .30 4-/2

100 20 4. .
100. 4-/2
IOO. 4-/2!
102. 4. .

92 .30 5. .
90 .80 4-/2
89 .10 2-/2

100 .50 2-/4
! 95. 2. .
100. 4-/2

fioo .ao Vli {100 .50 4. .
100. 4-/2

92 .80 4-/2
92 .30 4-/2
93 .50 4. .
99 .80 4-/2
99 .30 4. .

100. 4. .
89 .66 4-/2

100,70 4. .
95. 4-/2
02 .50 4-/2
99 .70 4. .
89 .80 4-/2
90 .50 4. .

100. 4-/2
100. 4-/2

91 .50 4-/2
91 .50 4. .
91 .50 V/2’
98 .30 4-/2'
99 .65 41/2
99 .60 4-/2

100.
01 .60 zt.
91 .60 4. .
92 .80 3. .
99 .40 5. .
93 .50 Z-/2
98 .50 3-/2
93. 3. .

100,10 3. .
91. 31/2
99 .50 31/2
90 .00 2-/2
61 .40 3. .
99 .80 4. .
83 .90 4. .
89 .90 3. .

lCO, « o 5. .
100 .70 5. .

01 .10 21/«

,92 .80*00 .20
sa .ao Zf.

zt
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/?.
3-/2
3-/2
3.
3%

Ld.-He5s .G0m .Ser .7-8»
do . do . »lu . 2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . 3. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S 22U.1914»
„ „ S. 21u .1917»

Nass .L .-B. L. V u. 15 »
do . Lit . J »
do . * r,G,H,K,L*
do . » M, N, P , Q»
do . » S, H »
do . » T »
do . » O »
do * > U »

In «/»
101 .40

93 öo
93 .20
02 .80

101 .50
95 70

102 .
SS.
SS.
95.
95.
05.
89.
SS.

Zf.Amerik .Eiscnb .-Bond«
»7 .»
S8 . X

6. . Chic .Mihv.St.P ., P .D. —
5* . do . do . do . 107.
4* .r.
3* .
5* .
V.

4* . | Centn Pacif . I Re!. M.
3-/2* do.

Chic .Milw.St.P ., P .D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income-Bonds

101 .1
T3 .J

IOI .;
95 .1
24.

Diverse Obligationen.
Zt.  In ’n.
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . .4 SR
4. . Bank für industr . Lf. » S7

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *

do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Aiteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . HeiaeiDg.
Ch . B. A.- u. Sodaf.

do . Kalle & Co. H . »
Con cord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frank ! ». M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El. Accumulat ., Boese »

j do . Allg . Ges ., S. 4 »
do . Serie I-IV »

EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin *
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

Ei.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Oes ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G . Slem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emailiir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .*
Gew .Rossleb .rückz .l02>
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »

SR.

IOO.
91.

10X .8Q
07 .50
05 .60

do . do.
1Hyp . »
>elwk. »

do.

SS eo
102 .90
103.
101 IQ

103 .1Q
103.

S7 .EQ
100.

102 .60
100.

83 .80
102 .70

Ö9 .ßo
104 .30

45 .ßo
45 .50
45 ßo

102 .80
101.
101.
103 .80
104.
102 60

99 .30

99.
05 30

102 .

99.
99 .80
SS.

100.

100.
102 .

98 .20
102 .
104.

99 . 80
100 . 10
103 50

zt. Verzinsl . Lose . üo<%
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
*~'onau -Regulierung ö. fl

oth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
do . do . II . »

Hamburger von 1866 »
Moll. Kom. v. 1871 h.fl
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr

©idenburger Thlr
Rass . v. 1864a. Kr . Rb3
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or ö f1

Unverzinsliche Lose.
Per St: in Mk

—>Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenhein , Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G .ö .fl.40CM.
Türkische
Ung . Staats !.
Venetianer

Fr . 400
ö . fl. 100

Le 30

3Ö .8Qaoö.

33 So
38.

380.
17 7 .40
373 .00

Geldsorten . Briet. | Geld.

4. . Ld .Hess .-H .-B. S. 1-2-13 !101 .40uk . 1913 Ji
4. . do. 5.14-15 uk .l9U» 101 .40
3-/2 do. Scr . 1—5 » 93 .30
3-/2 do. » 6—S verl . » ! 93 .30
3-/2 do. Ay. Nuk .1915» 93 .80
4, . do. Com . Ser . 5-6 > 101 .10

EngbSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Tmp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll,

üelg . Noten p . lOOFr.
E11gl . Noten p . 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do. (5u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . 100 Fr.
* Kapital und Zhr

2043 20 .40
16 .32 16 .2g
13 .20 ; 16 .1«
17 . I 16 .s 0

— I 4 . 18 ,a
— 216.

2800 278n
2804
71.

4 .22

80 .90
20 .43
81 .35

4SI

4 20V
80,80
20 .42
81 SS

168 .35 168 35
80 .90 8O .S0
35 05,184 .89

81 .30 81 .lc
11 in Gold.

Reichsdank -Disk out 1% .
An.sieiuani . fl. 10» 168.32
Antw . Brüssel Fr . 100 80.85
Italien . . Lire 100 80.60
London . . Lstr . 1 20.42V:
Madrid . . Ps . 10U —
N.-York (3T .S.) D. 100i —

Wechsel. In Mark
31/s 0/0
3 ' /2 0/9

5 °/9
3 Vo

4*/£%

j’aris . . .Fr.  IOO 81.20
Schweiz . Bkpl . Fr . 10t S1.07 i/2
St. Petersb . S.-R. 100 -
Triest . . Kr . 1001 —
Wien . . Kr. 100' 84.02Vz

do. . . Kr. m. 1 — 1*

, 3 «/
31/30^

4 0/
0 91
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bieten , wie bekannt , grosse Vorteile.

WM1

Papierwaren a
1 Posten Briefpapier im' Karton mit Monogramm,

we iss und farbig, Reinen, sowie andere Neu.
hei ten mit farbigem Band 95 Pf.

1 Posten Briefpapier im Karton , nur hochfeine, aparte
Neuheiten , in glattem und gemustertem, farbigem
und weissem Keinen 95 Pf.

IOC Bogen «fciisses Heinemp,apier uinid 100 passende ge¬
fütterte Kuverts v 95 Pf.

1 Füllfederhalter mit 14-kar . Goldfeder 95 Pf.
1 Postkarten -Album für 500 Karten , grosses Fowniait, 95 Pf.
10 div. Kunstblätter Kupferdruck-Repiroduktionen 95 Pf.
12 Rollen Toiiiletten-Papieir 95 Pf,
5 Pack Butterbrot -Papier , 500 Bogen-, fettdicht , 95 Pf,

10 diverse Noten nach Wahl nur 95 Pf,

Lebenssi 'iiffei u . S£otrsfitEir,esi.
1 Pfund Kakao., gar. rein, und 1 Tafel Schokolade, zus. 95 Pf.
1 Pfund Kakao, gar. rein, gute Qualität, 95 Pf.
1 Pfund Teegebäck 95 Pf.
1 Güa« Mannel'ade, effUgil. Art , u. 2 Pak . Preib . Bretzeln*

zusamanetti 95 Pf.
3 Tafeln feine Fondantöpei ê- u. 2 Tafeln Sahnenscliok, 95 Pf.

Beaonders empfehlenswerte Artikel t

Parfümerie und Seife«
1 Posten KairjmrGarniitureni, 3-, 4- oder 6-teiliig, glatt

und mit modernen Verzierungen, Neuheiten _ 95 Pt.
1 w-eisse Toiletten-Gamitur , bestellend a. Handspiegel,

Kopfbürste und Kleiderb&nste, ^ _ 95 Pf.
1 Rjasier-Gteumitur, komplett mit Pinsel und Seife 95 Pf,

1 Barometer 95 Pf.

2 Dutzend Damen-Binden 95 Pf.
12 Stück Shantpoon-Kopfwaschpulver 95 Pf.
4 Riegeln — ca. 2 Pfund Mandel, oder Glyzerinseife 95 Pf.
1 Flasche Odivin-Mundwasser 95 Pf,
3 Flaschen parfümierte Kau de CoJogme 95 Pf.

Bijouterie - usssI Lcdemaress.
1 Posten neuester und modernster Colliers in echt

Silber, vergoldet, u. feinen färb. Steinfassungen, St . 95 Pf.
1 Posten Armbänder in echt Silber und Ia Alipaka-

Siiiber Stück 95 Pf,
1 Posten. Damen-Uhrkebten,, gut vergoldet u. oxydiert,

Stück 95 Pf.
1 Posten Heim&n-Kavalier-Ketten mit Anhänger Stück 95 Pf.
1 Posten ZigaaTen-Sjlitzen, echt Meerschaum! Stück 95 Pf.
1 Posten Zigairettea-Etuas in Stahl u. Alpaka-Silben St. 95 Pf,

Herren - Urtllse !«
3 Stück Krawatten , Begatte», in allem Farben, 95 Pf*
2 Stück Krawatten , moderne Fassend, 95 Pf.
1 Stück seiden* Krawatte 95 Pf,
6 Selbstbinder (zum Aussuchen.) 95 Pf»
4 Stück Selbstbinder, moderne Farben , 95 Pf,
1 hocheleganter Binder, einfarbig oder gestreift , 95 Pf,
2 Stück geatr. Henreni-SeJbs'tbinider in dem feinsten Färb . 95 Pf,
I Paar Horrem-Hosentnäger, Herkules, mit Wasohe-

echoner, 95 Pf.
3 Paar Hcnren-Hosenträgletf 95 Pf.
3 Stück weisse Kragensehoner 95 Pf,
6 Stück Herren-Stehkragem (in allem Weiten vorrätig) 95 Pf,
4 Stück Herren-Stehkragen, gar. vierfach, 95 P&
1 farbige Garnitur , 1 Vorhemd u. 1 Paar Manschetten , 95 Pf,
6 weisse Vorhemden 95 Pf,
3 weisse Serviteura, glatt und mit Falten , ©5 Pf,
1 elegante Henrem-Mütze, Ballonform, 95 Pf,
2 elegante Heppen-Mützen, moderne Form, 95 Pf,
1 Posten. Eerren -SpazierstScke, elegante, eingelegte und

düDchgebeWite Sachen, 95 Pf,

Von fast allen Artikeln sind noch grosse Mengen vorhanden.

®
K10

Hochelegante Neuheiten
in

zu sehr vorteilhaften Freisen
empfehlen

8. Jfe 'ias tz C@„
Inhaber: Eugen Moritz,

Sehe leier- irad Spieplpsse.

Nach Italien
Nm 1?>. M §rz LiL Neapel und

Riviera , Ostern in Ron: . . ML. 1270.
Am Ltr. März vier Ober-

italienische Seen , Osterreise Mt . 37o.
Arn 3. Djrrrl bis Neapel und

Riviera . Mk. 1015.
Wm6. April Oberitaliw. und

Riviera . Mk. 600,
Am 21. AznÄ bis Neapel . . Dil. 355.

Nach dem Orient
Korfu, Athen, Konstantinopel,

Palästina , Äghptear
am 3. April . D!k. L8V0.-

Nach Nordamerika
Am 6. Mai mir dem Doppel -chrauben-

Luxus da mpser,,Kn ife rin H«n iisteB ieto' ia ".
Es werden besucht: New Work, Pstklu-
delphia . Washiuflten , St LoriiS. Mankou.
Salt Lake Cittz. Vellawftvne Bsrk,
Chicago , NiagaraMlLe . Hudfou . Dauer
47 Tage Preis Ml . L0öS.—

Nach Spanien
Am 28. April . Es werden besucht:Baris.Biarritz.Sa»Sebastian,Burgas,por-to , Llffadon . Sevilla , Malaga,

Gibraltar , Tanger . Granada , Cordova,
Madrid , Barcelona . Dauer 42 Tage.

Preis Mk. 1725.-
Ferner werden noch folgende Gesellschaftsreisen veranstaltet:
Nach Wgler und Trinis am 19. März M . 1350.—,

«ach dcrMltaurftellMg!nBcäffrl,aiach denDSeraNmerFauerPassionssVielen,
sowie nach Bosnien . Dalmatien und der Dalkenryalvinfel , noch Paris und London,
nach TnglLnd . Schnttlsnd und Irland , nach Skandinavien , ttm die Erde , nach Linßianü,

nach der Schweiz, nach Tirol und dem SatzkammerguL
I « Pre -if» sind Sietfe, Berpstegung , Führung . Trinkgelder eingeschlokser

tZhvt  die f&inilnfiert Resten ist alles Nllberv aus dem
„Allgemeinen Programm für J910"

ersichtlich, das auf Wunsch gratis und franko zugesandt wird.

ReifeLurrem Äer HaMhurg-AmerilK Lmee,
Unter de» Linden 8, Berlin W ., Unter Sen Linden 8.

Vertreter in Wie-badenrW. v«n 14 «Wtlhclmfir . 10,
in Frankfurt a« M. r 4 n »! äckel , Sfaifcrftrafce14. 364

Teufels
Leifebi ^ d©fis
hervorragend bekannt durch
ihre tait . Doae mechent-
«preehemle lusfülirnng,
richtigen anatomlaelien
Schnitt , sowie grate », angc-
nehmen « tizen , in allen
Grössen

von Mk. 8 .75 bis Mk, 13 .50
Andere !«rte

Fabrihntc von V.oibbinden
von Mk. S, : 5 an.

Weibliche Bedienung. 7
C$ 63*. Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Eürdigaste ö > Vel . 3 SS.

mtsemammamm

'5W 1*%«p &.w »*:

zntert jfcnt.n erbat ten auf Wun schT. & P's. Kochbuch foftcnyt)3.

Institut 8t. Mariae der Engiischcn Fräaieii,
BismarckpEats Z u . 4*

Kath. höhere Mädchenschule
(anerkannt durch Erlass des Königl. Proviuzial -Schul-Ivoilegium» zu Gasser.

Beginn des neuenS<hnijalires: Montüg, den4. April. F4?s

F 101

Nicht möglich!
werden Sie sagen und doch ist es so Ich habe Mesenauswah ! in elegant -n Damen »,
Herren-, «naden -, Mäscen « «ud Kinder»Schutz«« u. Stiefeln in Boxkalfu. Cheoreaux
und sonstigen keinen Ledersorten, Scimür-, Knopf-, >sua» und Schnallenniekel mit englischen,
sranzösuchen, awerttanisüen Absätzen in schwarz und schicken braunen Karben. Die Auswahl ist
enorm groh und die : reife, wie bekannt, biN K. Jeder findet, seldsi für den vcnvölmt' ft-« 'Ge¬
schmack, da« Gewünschte, ein Versuch iü loh-and und wird Sie »u meinem dauernden Kunden
machen. Es empfiehl! ach, jevl leinen Frühjahr«- und Sommerbrdarf zu decken. Jedes Paar wird
nach Belieben mvgetauscht, otzne A :t?f.t las ! Kinderstiefel sehr billig, «IfKltfW , Schafte«-,
sowie wasserdichte und Iagdbiesel in arotzer Auswahl; die beliebten Kellnrrstisfel, Marke

„Leichtfuß", in berfcf)iebeneii Fasson? finden Sie bei 3828

) . Zandel , Mesdaden,
Marttjlratze 22, patt. u. \.  Ztsck. — Celeph. M94.



Kanürmauden „
Kommunik&nten"j^ §U&£

von Jfllc « Z.ÄK»«̂ >bis AA
in hervorragenderAuswahl.

Konfirmations-Beschenks. Reizende ßster-Ärtikel.
.rausnick ^ Co.

i"Jiesbaden 9 S£aiseo*'>Friadi B3ch-Pla'ftz3
(Eckiatlen im Hoie! Nassau).

W ^ eit Oeseliäftoaufgptbe

W
des gesamten Lagers in

Juwelen, Gold- und SiSberwaren=
*n bedeutend kerakgesetztcn Preisen.

Günstigste KaufgelegenlieitT
6oSd- u. Silberwarsn esCi Barzahlung Kuistgesenstände

°/o Üefeatt « mit 3S ' |3 0

WM

ms>®@

.aiser ’«

, M -' M-.SäiidL
ns IIh c pirofff e n,

das Pfti . rsos*

ICaiser’s Kaffee-Geschäft.
Europas grösster Kaffee- Rösterei-Betrieb,

rrrrs Ueber 1000 Filialen,

Filialen in Wiesbaden;

Hirehgassa 11), I.anggesse 30 , Bark *- LL,
Nerodr . 14, Wellritastr . 21,  WSriitnw , LL, r.|

Bisiuarckring 83.

Niederlagen bei Herren: Wilhelm Andorf , Wiesbaden,
Herderstr. 19, J . Chr . Back , 8onneuberg, tkr , Herpel,

Dotzheim, öchierateiaerrtra«« . Ws
f

Wiesbadener Zweigverein
der Intern, aboli. Föderation

Verein 2ur Hebung der Sittlichkeit.
Sontng , den 7. IBfirz, abends 8 1/* Ukr präzis, im

Saale der ,, Wssrtknrg " (Schwalbflcborstrasse)

Herr Major M » WMEL' aus Berlin,
Schriftführer des

^DeutecbenNaüenal-Komifee;zur Bekämpfung des Mädchenbandeis“.

Unser Knopf gegen den lädcleüliandel
Bsd seine Erfolge.“

Freier Eintritt für  jedermann . *” Der Vorstand.

»

Lager in amerik.Schulten.
Aufträge nach Maas. 239

SSes -jsn. itickdorn . Gr . Burgstr . 4»

stehen unsere reich¬
haltigen Cohectionen in
Kleiderstoffen
Waschstoffen

mit bilii spsn Engros-
pre se : gegen Aufgabe
vor» Re'erenzen zur
: : : Verfügung . :

Steigern!! & Ki
Frankfurt a . IS.

I
T

I
»

*

%
*
s

: F62 I
tiDP S

»
4»

Tapeten!
NatureN -Tapeteu . . von 10 Pf . an
Gi >ld»Ta : e!e» . . . . von 20 Pf. an
in den smönsten «. treuesten Mu fern.
Man verla ge kostenfrei Munerh. Nr. 185.
(ieuriiiicr Kieglr r , Lituevurg.

elevhsn 8250.
Eine PfättanstaSt
d e noch nicht mit unserer Patent - Jniversa !-
PlättmasChine p ä̂tlet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150.- an . D. R. - Patent
und Auslan ^s -Putent . — 6000 Stü k im Betriebe.

Förster Wäschereimaschinsnfäbrlk
Rumsoh L Hammer, Forst i. L.25

Wette 8» Tnmsrstz , K, yMvz 1910. Wßsdadstre« MSkgmMnSgaHs , 1 . Matt, M.

’ßrersaQederwaren*und
tO Große jBUFQßr » to , QZarferre und 1. Giage  A cGefepßon 726

' fgefcßäß erflen Oranges !!
- ui|  ui pulmm im—f« ! »im nn i— mwiiiuunmnI»»nwnin —im — iwi mn«iifmi irininnMTnwniri- i ,1.H

cFeße, billige CEreife. jsr EZLnferiigung. *<&" ‘Reparaturen.,§,

diber 350 gm Sütjsßetttmgs-‘Reiwne.
USf 12 große Seßtnifenßer 12. J3/"

Die Abholung von Gepäck , H
FRACHT-un iEILGÜTERN »
aur Kirl . Preu «s. Stai 'sbahii ©r - #
folgt durch de re^elm ^ssiar4 bis #

5 Touren tätlich fahre oder» ^
RET VENMÄYERS
A3H OLE- WAGIN
zu e iet Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : 0■ SSM iSLAISTStASSES. #

Telephon Nr . 12 u. 2,176. |
Königlicher HcfspccUteur

QttQnrrmyQP
UAcsbüdcn-

EXTRA-
WAGEN

auf 1ie
MINUTE!!

(ge , »
EspreMiaxej.

TsspMü-M Biritli Ist &DfiitßM
liolert franko Baustelle oder Loge :' Wiesbaden direkt an Architekten , Baa-
uat , rnelimer , Dachdecker , Asphalteure unter A assclialtiutg Oe«
KnrlschenhanSels 'E 109

Sa Aspiiait-liolierpiattei , fiuaütät Ä B _ G
p r Üüaüraim. zu 80 45 35 Pf.

la Asphali-Dachpappeii Mo. 00 0 8 2 3 4 5
p;r Üuadratm. 23 24 21 !3 15 fl 8 Pf.

.Ilcbsnsas se, DaeliS&d , Asphalt, Goiiiiton, CarÜHiiiiHMim etc, bil ligst.
B H. B .B I I ■ H B B B mm  S ■

men ßte

m
A

li,
I

der berühmte |gj
und belichtest«

amönlaisciic

gibt jedem
Fass

ein schönes
Aussehen,

sitzt bequem g
u. erloieh ert

den Gang.

Marke„Bcston-shoe“  Marke „Queen üisaüty“

, .„ 12 ” ,, . 16 ” '
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend:
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L °LL S5ri “ von 18  bis 68  Mark.

Jackett - und Gehrock -Änzüge

Frack - und Smoking-Anzüge

Uerren -Beinkleider Uud Westen

Frühjahrs -Paletots und Ulsters

Gummi- und Wetter - Mäntel

Hsrren -Haveloks und Pelerinen

Konfirmanden- und
Konisiiunikan teil-An zöge

in schwarz und blau
mit 10 Prozent Habatt.

Knaben-Kieidung für jedes After,
reizende Frühjahrs -Neuheiten,

von der einfachsten Knabenhose bis zum elegantesten
Knaben -Änzug in wundervoller Ausmusterung neu eingetrofl'en.

Kal® grösstes SpczlalpMt feerBäs®

Wirklich ree ' es rmS günstia - s Augedot tis 8 £ '
JL
"kt w

S3S

© 3783

riere ich einen Posten Damenstiefel in verschiedenen Lederarten und Fassons, vrit und
ohne Lackkappen, auch für Konfirmandenu. Kommunikanten passend, solange Vorrat reicht,
zu Mk. 5 .50 . — Ein Posten Herren - «» Damensticfel in bekannt guten erprobten

Hf Qualitäten, vorzügl. Paßform, darunter viele Einzelpaare(auch farbig), deren früher. Preis
_ M 8.50 bis 11 Mk. war, jetzt Mk. S.— «. 7 .50 . — Kinder - u. Schulstiefel , mit u.

VleUFtrsje 22 * 1 . Kein Lnöen . M ohne Lackkappen, schioarzu. färb., darunter Neuheiten der letzt. Saison, sehr preiswert.
Bn-e sich tion  diesem aün't Angebot gefl zu überzeugen. Da ich trotz der fortwährenden Steigerung der Lederpreise immer Gelegenheit habe, von meinen Lieferanten verschiedene

Lagerposten einzukaufen, so ist ein Besuch in meinem Geschäft sehr lohnend. Bitte auf Strafte u. Hausnummer , sowie aus Namen Draehmam genau zu achten.

[□ □ □ □ □

■ i m

OAP.RKE  COHDOR,

Line eigene SüÄe
ist und bleibt der Einkauf von Schuhwaren.

Umsomehr sollte es sich jedermann zur Pflicht machen, seinen Bedarf nur in den leistungs¬
fähigsten und als solide bekannten Spe *'algeschit fte « zu decken.

Die grösste (lewähr bieten gerade wir , weil wir nur in unseren 120 eigenen
Filialen zu überall denselben einheitlich billigen ei »gestempelten Preisen verkaufen,
wodurch jede Uebervorteilung ausgeschlossen ist.

Ueberdies trägt jeder Karton deutlich die Bezeichnung des verarbeiteten Leders, — womit für
aas kaufende Publikum eine weitere Kontrolle gegeben ist.

Wir bitten um gefl. Besichtigung unserer für die

IiYb'sIiJ  akrs -Saison
in grösster Auswahl eingetroftenen Neuheiten in den Preislagen voni50850  IO 50 12'50 14 s0 16 50

M MM

wÄl ;». Marktslrasse \ am Schlossplatz.
Fernspr. 4336.

□ □ □
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PROSPEKT.
Königreich Rumänien.

*u d
Ams:

1. ]
1

4 % amorlisäerbare Heute wen
im Nennbeträge von Francs 128 000 000 = Mark 103 680 000 = Lei Gold 128 000 000.

Verstärkte Yerlosmig oder Kündigung früheste -sss zum 1. SSära n . St . 1921 zulässig. 3.

Auf Grund der Gesetze vom 14./27 , Januar 1906, 10./23 . März 1907, 29. März-
11. April 1908, 14./27 . Mai 1909, der Dekrete vom 16./29 . Juni und 13-/26 . November 1909
und der beiden Gesetze vom 1Ü./23, Februar 1910 emittiert die Rumänische Regierung
,die 4 °/0 amortisierbare Rente von 1910 im Nennbeträge von Francs 128 000 000 -----
Mark 103 680 000 ----- Lei 128 000 000, Kapital und Zinsen zahlbar in Gold.

Diese Anleihe ist bestimmt zur Schaffung mehrerer Eisenbahn¬
linien , zur Fertigstellung von im Bau begriffenen Linien , sowie zu Er¬
weiterungen und Verbesserungen bei bestehenden Staatsbahnlinien;
zur Fortsetzung der Arbeiten am Hafen von Constanza wie auch zu
anderen öffentlichen Arbeiten , endlich zu einem kleinen Teile für Be¬
dürfnisse des Kriogsministeriums.

Die Obligationen der neuen Anleihe werden im Texte die folgenden Bestimmungen
in rumänischer , französischer und deutscher Sprache enthalten.Die
Mark 405

Anleihe wird in Obligationen
Lei 500, emittiert und in
75 000 Abschnitten Nr.

auf den Inhaber , jede zu Francs 500

1-— 75 000 von je
-107 500
-121900 „ „
-126 300 „ „
faksimilierten

1 Obligation,
2 Obligationen,
6

10
Unterschriften des Finanz -

32 500 „ „ 76 001-
14400 „ „ 107501-
4 400 „ „ 121901-

ausgefertigt . Die Obligationen tragen die
ministers , des Direktors der Staatsschulden und des Hauptkassierers sowie die eigen¬
händige Unterschrift eines Kontrollbeamten.

Die Obligationen und Zinscoupons dieser Anleihe sind für immer von jeder gegen¬
wärtigen und zukünftigen rumänischen Stempelgebiihr oder sonstigen Steuer befreit. Von
allen Staatskassen werden die Obligationen zu ihrem Nennbeträge als Garantie und die
fälligen Zinscoupons statt barer Zahlung angenommen.

Diese Anleihe wird mit 4 «/0 fürs Jahr vom Nominalkapital verzinst . Pie Zinsen
laufen vom 1, März n . St . 1910 und werden halbjährlich am 1. September und 1. März n . St.
jeden Jahres bezahlt . Zu diesem Zwecke sind die Obligationen mit den bis zur völligen
Tilgung der Anleihe erforderlichen 80 halbjährigen Coupons versehen.

Die Tilgung dieser Anleihe erfolgt zum Nennwerte im Laufe von längstens 40 Jahren
m Gemässbeit des dem Text der Obligationen beigefügten Tilgungsplanes im Wege von
halbjährlichen Verlosungen , welche , am 1. Juni und am 1. Dezember n . St . jeden Jahres
beginnend , erstmalig am 1. Dezember n . St . 1910 öffentlich stattfinden werden.

Die Rumänische Regierung verpflichtet sich , vor Ablauf von
10 Jahren , vom 1. Dezember  n . St . 1910 an gerechnet , eine verstärkte Ver¬
losung oder eine Kündigung der Anleihe nicht vorzunehmen.

Die gezogenen Obligationen werden andern  der Verlosung zunächst folgenden 1. März
bezw . 1. September n . St . gegen Einlieferung der Stücke nebst allen nach dem Einlösungs¬
termin fälligen Zinscoupons bezahlt.

Der Betrag fehlender Coupons wird von dem zi  bezahlenden Kapital gekürzt.
Die Nummern der jedesmal verlosten und der aus vorhergegangenen Verlosungen

fälligen , noch nicht zur Einlösung vorgezeigten Obligationen werden alsbald nach jeder
Verlosung außer in rumänischen in acht bis zehn ausländischen Zeitungen , deutschen
(darunter in zwei Berliner Blättern , einem Frankfurter und einem Hamburger Blatt)
französischen und anderen , gehörig bekanntgemacht . In denselben Blättern werden auch
alle die Umlaufsfähigkeit der Obligationen betreffenden Bekanntmachungen der Rumänischen
Regierung veröffentlicht.

Die fälligen Zinscoupons und Obligationen werden nach Wahl des Inhabers in
Berlin , Frankfurt a . M. und Hamburg in Mark , in Paris und in Belgien in Francs und
in Bukarest bei den Staatskassen in Lei Gold im Wertverhältnis von Francs 500 -----
Mark 405 — Lei Gold 500 eingelöst.

Fällige und nicht zur Zahlung vorgezeigte Zinscoupons verjähren nach Ablauf von
fünf Jahren , zur Rückzahlung ausgeioste Obligationen nach Ablauf von dreißig Jahren,
vom Tage ihrer Fälligkeit an gerechnet.

Für verloren gegangene , vernichtete , gestohlene oder sonst abhanden gekommene
Obligationen wird dem legitimierten Inhaber Ersatz gewährt in Gemäßheit der Bestimmungen
des Gesetzes vom 18./30 . Januar 1883, welches bei den Zahlstellen eingesehen werden kann.

Im Auslande erfolgt die Einlösung der fälligen Zinscoupons und Obligationen der
4% amortisierbaren Rente von 1910 :
in Berlin

Frankfurt
Hamburg
Pari?

a. M.
bei der Direction der Diseonto - Gesellsehaft und

dom Bankhause S. Bleichröder,
der Direction der Diseonto -Gesellsehaft,
„ Norddeutschen Bank in Hamburg,

dem Comptoir National d’Eseompte de Paris,
der Banane de Paris et des Pays -Bas und
„ Soeiete Generale pour favoriser le developpement du Commerce

et da l'Mdustrie en France,
„ Bantjue de Paris et des Pays-Bas,

„ „ Agence du Comptoir National d’Escompte ds Paris und
„ ,, Soeiete franyaise ds Banque et de Depöts, endlich

Antwerpen und irx Amsterdam bei den noch bekanntzumachenden Stellen.
Stand der Staatsschuld am 1. April 1910.

Brüssel

Jchr Bezeichnung der Schuld %

UispiOng-
liihai

Nomiral-
kapital

Stand der
Siaaisschuld

am 1. Aprd  1910 llück-zahlbar
bis

1871 Kapital wert der zur Verzinsung und Amorti- Lei Lei
sation des Baukapitals der Linie Suczava—
Roman —Jassy an die Lemberg - Czerno-
witzer Eisenbahn -Gesellschaft zu zahlen¬
den Rente. 77a 61535 640 50 315558,10 1960

1872 Darlehen der Depositenkasse. 3V. 9 985 320 1 023 947,90 1912
1.889 Amortisierbare Rente (innere ) . . . . . . . 4 32 500 000 23 553 300,— 1933
1889- , , „ . 4 50000000 36 713 500,— 1933
1890 ,, ,, aus der Konvertierung

der 6 % Eisenbahn -Obligationen 4 274375000 177197 500,— 1924
1891 Amortisierbare Rente . . . . 4 45 000000 34 282 500 — 19351804 „ (innere ) . 5 6500 000 5 539 000,— 1938
1894. 120000000 99 339 000,— 1930
1896 4 90 000000 77 138 500,— 19401898

Umschreibung einer auf alten Stiftungen
beruhenden Verpflichtung des Rumäni¬
schen Staates gegen die rumänische Kirche
und Schule in Kronstadt (Siebenbürgen)
in eine perpetuelle 4 % Rente im Kapi¬
talbetrage von.

Amortisierbare Rente .

4 ISO 000 000 169 936 000,— 1958
1900

1903
4
5

962 500
185 000 000

962 500,—
173 733 000,— 1943

1905 , , „ 4 100 000 000 96 163 500,— 1946
1905 ,, (konvertierte ) . . . .

Darlehen der Depositenkasse .
4 424613000 408 322 500,— 1046

1906 8 500 000 8 500 000,— 1919
1906 „ „ ,, . . . . . .. 5 070 000 5 070 000,— 19191908 Amortisierbare Rente - . . 4 70000000 69 436 000,— 1940

zusammen. 1654041460 1437 216 306,-—

Die definitiven Anrechnungen dos rumänischem Staatshaushaltes für die Finanz¬
jahre 1904/05 bis 1908/09 haben folgende Ziffern ergeben :

■Einnahmen Lei
Ausgaben .

1904/05
231 504 017,51
225 028 290,06

1905/06
278 727 464,87
233 281 108,94

1906/07 j 1907/08 1 1908/09 *)
292 356 207,37 ] 331 517 072,70 )468 960 752,*5
239 435 783,25 ;369 180 173,95]417 422 122,03

ÜabersehuLj Lei 6 475 726.55] 45 446 355,93 ] 52 920 424 .12] 62 336 898,75 ; 51537 630,22
*) Die im Vergleiche zu den Vorjahren eingetretene Vermehrung der Einnahmen und Aus-
im Budget 1ÖU8/U1 erklärt sich daraus , daß seit die mm Etats jagaben im Budget 191)8/0-1erklärt s ob daraus , daß seit die -ein Etatsjahre das Bud ret unifiziert

worden ist, d. h., daß alle  Budgets der vom Staate abhängigen Verwaltungen zu einem einheitlichen
Budget vereinigt worden »ind-

Budget für das Jahr 196910,
von der Deputiexten -Kammer am 21. März er- St . 1909 genehmigt.

Einnahmen

Direkte Steuern . . . .
Indirekte Steuern . . . .
Stempel und Registrierung
Staatsmonopole . . . . .
Oeffentliehe Dienste , .
Staatsdomänen.
Subventionen.
Finanzministerium . . .
Ministerium des Innern
Justizministerium . . .
Ministerium des Aeußern
Domänenministerium . .
Industrieministerium . .
Kriegsministerium . . .
Arbeitsministerium . . .
Kultusministerium . . .

Schätzungen

Lei
42 240 000 —
72 560 000,—
23 600 000 —
63 250 000 —

108 184 949,50
29 029 000,—
20 233 000,—
60 952 100,—

4 850 850,—
1732 000,—

180 000,—
303 500—

70000,—
606 794,—
209 000,—

7 684128,51

Ausgaben

Insgesamt
Bis zur Fertigstellung

435 685 322,01
der definitiven

Kriegsministerium . , .
Finanzministerium . . .
Kultusministerium . . ,
Ministerium des Innern

Bewilligt«
Kredits

Lei
56 174 668,—

182 445 263,79 j
41 354 503,—
44 684 746,—

6.

Arbeitsminjisterium . . . . . | 78 324 213,50 !
Justizministerium
Domänenmmisterhim . . . ,
Indi 'strieministeriium . . . ,
Ministerium des Aeußem.
Ministerrat - .

Fonds für außerordent¬
liche und Nachtrags¬
kredite ' .

Uebertrag aus dem Gewinn
der Eisenbahnen für den
Reservefonds dieser Ver-

. Wältung
Für den Bau der Linie

Galatz -Bärlad.
Uoberschuß an den Spezial¬

fonds . . .

10 434 238,-
7 317 575,— ;
2 2.20 000 _|
2 904 595,— !

45 638_ I

bcxiii

425 805 440,2p: das
scha

2 743 504,69
428 548 944,98

5 600 000,-

1000 000.— :

536 377,03)

metfl

Stücke der
Insgesamt j 435 685 322,01

o arnortisierbaren Rente von I
1910 werden in Deutschland von der Direction der Disoonto -Gesellschaft und 8 . Bleich'
röder ausgestellte .Interimsscheine ausgegeben , gegen deren Einlieferung in Gemäßheit
näherer Bekanntmachung die definitiven Stücke , ohne Rücksicht auf den Aus ^abeort de*
Interimsscheine , von allen deutschen Couponszahlstellen kostenfrei besorgt werden.

Bukarest,  im Februar 1910,

0
i-H

Der Finanzminister
E . Costinescu.

Auf Grund des_ vorstehenden Prospektes ist die 4 % Rumänische amotisierbar«
sur Notierung

zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt
Rente von 1910 im Nennbeträge von Francs 128 000 000 zum Handel und zur Notierung!
an hiesiger Börse zugelassen worden und wird hiermit zur «ff«ntliot, »»r>iZo.M,,,,, .,— ...» I

findet

Die Subskription auf den Betrag von
Nom. Francs 123 000 000 4 % Rumänischer amortisierbarer Rente von 1910

statt a
in Berlin

am Dienstag*, den 8. März 1910,
bei

Frankfurt a. M.

Hamburg

„ Aachen

Barmen

Braunsehweig

Bremen

Breslau

Cöln
Dresden

Düsseldorf

der Direction der Diseonto - Gesellsehaft,
S. Eieichröder,
der Direction der Diseonto - Gesellsehaft,
„ Deutschen Effecten- und Wechsel-Bank,
E. Lad nburg,
der Norddeut eben Bank in Hamburg,
L. Behrens & Söhne,
der Rheinisch -Westfälischen Diseonto - Gesellsehaft A.- G.,

sowie dersen Filialen,
dem Barmer Bank-Verein Hinsberg, Fischer & Comp.,

sowie dessen Filialen,
der Braunschweigischen Bank und Kredit-Anstalt A.-G.,
M. Gutkind & Comp.,
Gebrüder Lübbecke & Co.,
der Direction der Diseonto-Gesellsehaft,
E. C. Weyhausen,
Eichhorn & Co., sowie deren Filialen,
E. Heimann,
G. v. Paehaly’s Enkel,
der Schlesischen Handelsbank A.-G.,
Sal. Oppenheim jr , & Cie.,
der Allgemeinen Deutschen Credit-Anstalt, Abteilung Dresden,

,, Sächsischen Bank zu Dresden,
C. G. Trinkens,

de
m
5«

mac

tne

Elberfeld
Hannover

Karlsruhe i. B.

Königsberg i. Pr.

B. Simons & Co.,
von der Heydt- Kersten & Söhne,
Hermann Barteis,
Ephraim Meyer & Sohn,
A. Spiegelbarg,
Veit L. Horaburger,
Straus & Co.,
der Kcnigsberger Vereinsbank,
» Norddeutschen Creditanstalt, sowie deren Filialen,

8. A. Samter Nac feiger,
Gebruedar Schlimm,

C

Leipzig

Magdeburg

der Allgemeinen Deutschen Creditanstalt, sowie deren Filialen,
„ Filiale der Sächsischen Bank zu Dresden,

dem Magdeburger Bank-Verein, sowie dessen Filialen,
F. A. Neubauer,

Mainz
Mannheim
Meiningen
München

„ Nürnberg

m

der Direction der Diseonto-Gesellsehaft,
„ Süddeutschen Diseonto-Gesellsehaft A.- G,, sowie deren Filialen,

Bank für Thüringen vorm. 8 . M. Strupp A.- G., sowie deren
Filialen,

„ Bayerischen Hypotheken- und Wechseibank, sowie deren Filial»
in Landshut,

,, Bayerischen Vereinsbank, sowie deren Filialen,
„ Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A.-G., sowie deren

Filialen,
„ Direktion der Diseonto-Gesellsehaft Zweigstelle Potsdam,

Wm. Sehlutow,
der Bank von Elsaß und Lothringen, sowie deren Filialen,

,, Stahl & Federer A.- G., sowie deren Filialen,
» ,, Königl. Württ . Hofbank 6 , m. b. H.,
„ Doertenbaeh & Cie. G. m. b. H„
>, E. Hummel & Cie-,

Wiesbaden bei der ßis»ection der Oiscorato -Gese !!.
schalt Oepd)S«feiika @s «£» MSsshsüs«

Potsdam
Stettin
Straßburg
Stuttgart

i. E.

B
I

st'

«
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*u den nachstehenden Bedingungen , ferner in Paris , Bukarest , Brüssel , Antwerpen und
Amsterdam zu den daselbst bekanntgegebenen Bedingungen.

1. Die Subskription erfolgt auf Grund des zu diesem Prospekt gehörigen Anmekmrigs-
formulars . Einer jeden Anmeldungsstelle ist die Befugnis Vorbehalten , . die Sub¬
skription auch schon vor Ablauf jenes Termins zu schließen und nach ihrem Er¬
messen dir Höhe des Betrages jeder einzelnen Zuteilung zu bestimmen . .

2.  Der Sub kriptionspreis ist auf '"»% vom Nennbeträge der Francs, 100 Francs=
81 Mark gerechnet , zuzüglich der Stückzinsen zu 4 °/u vom 1. März 1010 bis zum
Tage der Âbnahme , festgesetzt . Die Hälfte des Stempels der Zuteilungs -Schlußnote
hat der Zeichner zu tragen . .

5. Bei der Subskription muß eme Sicherheit von 5 % des Nennbetrages hinterlegt
werden . Diese ist entweder in bar oder in solchen nach dem Tageskurse zu ver¬
anschlagenden Effekten zu hinterlegen , welche die betreffende Subskriptionsstelle
als zulässig erachten wird.

4. Die Zuteilung wird so bald wie möglich nach Schluß der Subskription erfolgen . Im
Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt , wird die überschießende
Sicherheit unverzüglich zurückgegeben . . . . , . . ..

6. Die Abnahme der zugeteilten mit Coupons über die Zinsen vom 1. Marz n . bt.
1910 ab versehenen Obligationen kann vom 15. März d. J . ab gegen Zahlung des
Preises (2) geschehen . Der Zeichner ist jedoch verpflichtet,

ein
ein
zwei

ein Fünftel des Nennbetrages der Stücke spätestens bis einschließlich 15. März 1910» 18. April 1910
* " " 18. Mai 1910

: .. .. » 20. j Um 1910
abzunehmen . Nach vollständiger Abnahme wird die hinterlegte Sicherheit auf den
zugeteilten Betrag verrechnet bezw . zurückgegeben . Für zugeteilte .Beträge _ uuter
15 000 Francs nom . ist keine sukzessive Abnahme gestattet , und sind solche bis
zum 15. März d. J . ungetrennt zu regulieren . ,

Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte der 4 ®/0 Obligationen können nur inso¬
weit berücksichtigt werden , als dies nach Ermessen der Subskriptionsstehe mit den
Interessen der anderen Zeichner verträglich ist . . .

Anmeldungsformulare können von allen vorgenannten SubskriptionssteUen kosten¬
frei bezogen werden . L

Berlin , im März 1910.

Direction der Disconto-Gesellschaft,
S. Bleichröder.

Pirtfdiofts-IWkM'Vkrüeigemg.
Montag , den 7. Mär » er. , morgens 9 1 u . nachmittags 2 Mißt

btgin .ienb, läßt Herr w • > in dem Ladentokale

5 Luxembur »platz 5
das für das Ha »ptrestaurant Ver Ausstellung neuaugesnasfte Wirt-
schaftt -ItU e- tar » als:

Wersilb. Bestecke, m«: 40  Dtz». Messer, 4<>
Gabeln » 15 Dtzd. Löffel , verfilb . ov . Platten , Berträger re.»
«tzeosze d ^ e ^ eckan , als : Teller, Platten , Schüsseln,
SanrierS , Zalatiers re., za. 3' 0 Bierglä er (9, L.) <5 .Holitabletts»
P sflermas,l ilie , 2 ar . Braisieri » . , » » c°i-, 2 Bratpfannen » 93
und » 5 rm , 2 fl». Ka er alle » , 40 cm , ädmeeffncl u. fott t. Küchen,
fachen, Sfast neue emaill . Badewannen , za. üv Fl . div . Schaumwein-

meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 8868
Besichtigung am Bersteigernngstage.

Wilhelm IE ei fr ich,
Auktionator und Tarator,

Telephon 2941 . _ G chwalvachtrstraffe 7

Zame«-Kokseklio«-
Zersleigernng.
Montag, Den 7. März er., und event.

Den folgeuven Tag, jeweils morgens 9V2
und nachmittags 212 Uhr anfangend, läßt
Frau S . Haml >«u*ger in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
uachverzeichueteTamen -Konfektion » als:

Kostüme, Kostümröcke, Paletots,
Jacketts, Blusen in SeiDe nnd Wolle,
Mäntel, Morgen klrwer, Matinees,
Knaben-Anzüge, Kinder-Kleider

rneistbietend gegen Barzahlung versteigern. 3898

Bern tatn rd 11  obenan,
Auktioi ator uud Taxator»

Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 6584.

Zwangs-Bersteigerung!

Ew . Hochwohlgeb ' ren
beehre ich mich anzuzeigen , dass das von mir seit Jahren betriebene und seit Jahrzehnten bestehende

Damen - Konfektionsgeschäft üEläles'̂ Schramm
durch Kauf in die Hände meiner vertrauten Direktrice,

Fräulein MARY BOY»
seit 1. März dieses Jahres übergegangen ist . _

Ich glaube deshalb meinen werten Kunden einen Dienst zu erweisen , wenn ich Fräulein
Boy wärmstens empfehle und ergebenst ersuche , das mir geschenkte Wohlwollen auf meine JNaca»
foigerin vertrauensvoll übertragen zu wollen.

Mit ausgezeichneter Hochachtung

Alice E . Minten.

Unter Bezugnahme auf vorstehende Annonce , gestatte ich mir , Ew . Hochwohlgeboren
ergebenst zu benachrichtigen , dass ich das

Damen -Konfektionsgeschäft

Alice E . Minten,
vormals Eiies - Schramm,

in unveränderter Wei «e fortführen werde . Es wird mein aufrichtigstes Bestreben sein , den alten Ruf
des Geschäfts zu befestigen und den gerechten Anforderungen verehrter Damen zu entsprechen.

Zur gewissenhaften Erledigung bevorstehender

Saison -Arbeiten
halte ich mich bestens empfohlen . In aller Ergebenheit

Mary Boy . _
MMdener WMr-Umln.

E. B.
Tamsiaa »v. 5 Ar?»

abends9 M r. mBerews-
lokal Heienknstrutz« 25:Wenerai»

Ver ammlung.
Um recht zahlreiches Er¬

scheinen bittet fl 409
Der 'Borftattd.

s

Nur noch einige Tage !!
Weyen Hiitimunn des Mens
verlause ich die noch vorhandenen Offen-
dacher P tentkosser echt R .ndlever mit
4-mchem Versststiiff). Reise-, Schiffs- und
Kaiserkoffer ' Mark, «, die sich bis jetzt
vorzüglich bewährten», sowie meine Rest
bestände in verschied. Reiseartikeln zu
jedem nur ann hmbaren Preis -W05

Neugaffe 17. - WH

Das altrenommierte

MuBta -n *.
schwarz und blau»

werden in jeder tzlrötze nach Maß
unter Garantie für guten Sitz an¬
gefertigt . Preis 26 Mk. Ca . 50
Konfirmanden - Anzüge 18—21 Mf.
SÄwalbacherstr . 3», Alleeserte, 1. St

Hotel Mktzes rch tt!Bad Lmr. 8!KM LedMUlkN
'flieht lind bekannt durch seine vorrüalicke Restauration und W - '' ' cbeliebt und bekannt durch seine vorzügliche Restauration und
beite zentrale Lage in unmittelbarer Nähe des Kurgartens, der
Quellen und Bäder, ist durch besonders unglückliche Verhältnisse
in Konkurs geraten und wird am LG. N !ärz l ®l ©, bot'-
mittags 11 iU)t , im Köuigi . Amtsgericht zr̂ Bad
Gms mit allem Zubehör zwangsweise versteigert. Tüchtige
Wirte werden aus diese selten günstige Gelegenheit zur
Gründung einer sickeren Existenz ansmerksam gemacht. Nähere
Auskimst wird erteilt ans Anfrage unter 8?. W. W. 460
an Siudolf Mosae , Frauisurt it. M . (F».5419) F10»

und Rriseartikel aller Art kauft man -,u
bekannt billig n Pr ifm m 8834

Mcrlifliis Handel,
Kirchgasie 38.

WWer 3i8esi'Bereis lleüieii.
Sornit .rfl, den 6. ‘fl Lrz, abeunS 8V. Uhr,

stndkt im kleinen Saale der Wartburg , Schwaiba.tierstraffe 3b, ein Vortrag
von Herrn Adr. jpti. l . J , Heiuemann ans Arnnksnrt fl« M » über:

..Nathan öer weise"
VV  6  statt . F479

Gäste wiMommen. Givtritt frei.
Die bisher von Arzt benuste Sprechzimmerwohnung

Wilhelmkratze 4«» i.
ttz »tt  1»Butt anberw-ttiü zu vermieten.

Habe ?! Sie den Stoff?
' Anzüge werden zu 2b, 28, 3«! und

3H Mk. anyefertiqt. Hosen 6 u. 7 Mk.
Umändern und Ausbess. billig. Anzüge
auibiigeln Mk. 1.20. Neberneber Rtk. 1.
Herrenschneiderei »Michelsberfl 1,2«

Eugelassen als EEeelitsanwaM bei
Grossli . Amts - und Landgericht Kainz

Dr . Heinrich Winter.
Sclireibsfube:

Mainz , Schöffersir isse 10, 1. Stock.
Fernsprecher 2540 . (Nr. 66b _^

5dimidlS5chmils
G . W8. B . H.

Koina . Rh . 26 1WoxaHslr »tt.

Handelslebranstait Ksrchlieiurj^
Institut1. Ranges mit Pensi. n4 . 6egp. (362. Höhere Hamielwchule.
Bealsn mle mit bnferrie . t in -len Ha dc 8" i#Renso nfton und
sie. ererV-r erfltu g kür da« Emjälv igen-Examen, 'uster-liontor.

Prospe t<> uni Referenzen<lu-eh Hrei tor Ahei- o . PllO
Ausländ»r-K rse. Noua '.natime: 14. April. _S ;>ra,h..ninatitut,

o
Gewaschenen, hellenGartenkies

liefern in verschiedenen Körnungen
un vo oigüdiet Cuifl tat

Westerwaider Sundwerkr , G.m. d.H.,
Riederzenzsteini»KreisL inbiuga. d. L.

{ Bettnässen » ]
! Befri .'iuns sofort . Mtor u. Gesehleoiit -
{ angeben. Vusks nft nrnson» !

L - krslirer« .4 »Ei 8«1t No. 1« . jR»genxburg i. B. Pli

Zur Führung eines erstrtassiflerr

!ires!« K8
in hiesiger best r Kurtage

wird ertohrener, tüchtiger und bemittelter

G Fachmann , Koch bevsrzugt.
per svi- rt fleiuchk.

EÄ SchrUtl .che Angebote au Herrn hier»
jii£ « «rtstrotze 15. ,E Mz.^ fSTT!»

-iai*' Vw«- .. ,'.6 ''fei '' fei ? küi» fe&

*
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Arbeitsmarkt der Wiesbadener Taabtatts
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SeUh  Auzngen km . Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in d-ven abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtig- Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibtichr Personen.
Kanftnännisches ^ erssnak.

, Fräulein gesucht,
ßerf . rrr Stenogr . u . Schreibmasch .,
der maß . Gehaltsansprüchen . Ange-
nehrne Stell . Off . u . W . 56 Daabl .-
Hostpt -Agenbur ^ WKHölmstr . 8 .̂ iiW6
, Durchaus braue angeh . Ladnerin
in Metzgerei sofort oder 15. März
xe' ucht . ^ Off . unter U. 200 Tagbl .-
Zweigstelle , Bismarckring 29. B4270

Heive rkkiches KPxsonak.
, Taillen - und Zuarbeiterinnen

ge sucht K irchnaffc 29, 2. Et.
. Tailttnü -rbeiteriNuen

U!50 tüchtige Zuarbeite rinnen sofort
ge sucht ^i&cmUn straß e 1, 2.  Stock.
T . Arbeiterinifen f. Dam .-Schneid.

gebucht S chwa lba che rst r a ße 8.
. Znarl -ritcrinnen u. Nocharbeit.

FTetli cgt  Michelsbcra 18, 1.
Tüchtige Zuarbeiterinnen

gesucht B ahnt,ofsirasie 1, Part.
Ruckarbeiterin gesucht.

8b est ;e nuurmtr asie 8.
Tücht , Körsctt -Ardeitcrinnen

oder Werßzeug -Näherinnem gesucht.
L . C-uthm- ann . Webytzgqsse 11, 1. Et.

Junges Mädchen
2>ir Erlernung der Korsett , nnd
L a nd age n -Anf cr tignng sucht Fritz
Aßmann.  Saalaaffe 80.
. . . . . . Eine Putzmacherin,
die schick arbeitet , v. einigen Damen
»ns Hau s (ku  Ranenthalerstr . 16, P.
, , , Lehrmädchen für Putzsncht Kuß . Lanaaasse 18.

B ügel-Lehr m Sbch cn
Sofucht Wasch -Anstatt Ganymed,
Oranienstrnße 88.

, , Junges Mädchen
sofort gesucht  Emsers traße 44 , 2 I

Mädchen,
das gut kocht, und ein zweites,
das gut bügelt , wäscht und näht,
zu drei Personen gesucht Mainzer-
straße 17. _ __

Mädchen
forort gesucht Karlstraße 21, Part ._

_ Kräftiges Mädchen
für Küche u . .Hausarbeit gesucht^
Burk , Körner str aße 6, 1 l.

. . Junges zuverlässiges Mädchen
für Arbeit u . Besorgung d. Gesch.
M s. I . MaekÄdeh , Wilhelm str . 48.

Braves ehrliches Mädchen
sur kl. Haushalt gesucht . Näheres
Grabenstrasie 20 , Laden.

Sauberes braves Mädchen,
welches kochen kann , f . 15. März od.
sofort gesucht . Näheres Emser-
strnße 22. 1. Stock .

Ein tüchtiges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit sofort ge-
sucht Wellritzstraße 10, Wirtichaft.

Ein fleißiges Hausmädchen,
das alle Hausarbeit versteht und
bugein kann , für 15. März gesucht
Beekhovenstraße 15.

Alleinmädchen,
m. Zengn ., das bürgerlich kocht, ge-
sucht Adel Herd st ratze 84, 3,

Solides Mädchen,
flink , reinl ., w . bürg , kocht u . alle
Kausarb . übernimmt , für kl. Haus¬
halt ges . Borzust . v. 8— 11 u . nachm.
v. 4 an , Schäfer , Scharnhorstst r . 1, 1.

Ördentl . Mädchen gesucht
Wellritzstvasio 26 , P arterre.

Ein solid , kräft . Mädchen,
zu loder Arbeit willig , gesucht
Westend stra ße 36, 2, M ark loff . R4510

Solides braves Mädchen
aus sofort gesucht Frankenstr . 1, Part.

. Bitgellehrmädchcn gesucht.
Rheingauerit raße 18,  V dh. Part , lks,
, Ei » Mädchen
^aiin das Bügeln gründlich erlernest.
Näheres ^ Rieblstraße  2 . Hth . Part ._

Zur, .Führung e. kleinen Haush.
Wver 'laijige Person ohne Anhang v.
Wnwer für gleich oder 1. April er.
geincht . Offerten mit Angalbe bis¬
heriger Tätigkeit , Ansprüche ec. uni.
G . o48 a n den Tagb -l .-Vertäg.

Berten,lensposten.
Suche eine energische Person , nicht

unter 30 Jahren , f. Küche , Wüsche u.
Büfett . Ge ha 4 nach Uebereinkunft.
Spiege l«,als« _4.

. Zn einer älteren Dame ~
tüchtiges reinliches Mädchen gc-

sntht , das auch etwas Pflege über-
nnnmt Nachzufragen Adclheid-
strotze i . Part ., 10 —3 Uhr . _

Zur Erlernung Lös 'Haushaltes
findet ern junges Mädchen unter
Leitung der Hausfrau ohne gcgen-
seitige Vergütung liebevolle Ausn.
Cff - 'u : S . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Braves slcisiigcs Mädchen , '
welches burgerl . lochen bann n . alle
Hausarbeiten verrichtet , zu älterem
kinderlosem Ehepaar sofort gesucht.
Aaie tia, ' oe-hr, <d>nch.E,,ff 74 , 2. '

Tücht . fö . ÄUeinnü f. Ans März i
gesucht Kapelle,ist raue 6, 1.

Ein tücht . kräft .' AllernmWchen
8- 18 . M ärz gesucht Goethestraße 8, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
in ruhigen Haushalt sofort gesucht
inheinstraße 26, Gartcnh . 1 r.

Tüchtiges Mädchen
der 15 . März gesucht . E . Mässing,
Karlstraße 41.

, Gesucht zum 15. März
ein Hausmädchen , das nähen , bügeln
u . servieren kann u. die Hausarbeit
versteht . Gute Zeugnisse erforderlich.
Jd stei-nerstraße 2.

Jüngeres sauberes Dienstmädchen
bon auswärts für kleinen Haushalt
p. 1. April gesucht . Borzust . Samst.
zw . V u . 4. B ethge , Kais .-Fr .-R . 46

Allci »mndchcn
z>nn 15. März ges . Frau Brückei,
Adelheidstraße 71.  Varterre.

Tüchtiges znverl . Alleinmädchcn
für kleinen Haushalt für sofort oder
15. März gesucht . Borstellen 4— 6
ncknn. Sch we nk, Rh eingauerstr . 17, P
, Hausmädchen zum 18. 3. gesucht.
Kuranst . Dr . Dornblüth , Gartcnstr .15.

Ein zuverlässiges Mädchen,
das kochen, kann u . alle Hausarbeit
versteht , zu einz -elner Dorne zum
1. April gesucht . Näheres Dotzheimer-
stratze 39, 2 Tr . rechts.  _

Tücht . znverl . Hausmädchen
Znm 1. April gesucht . Gustav Vietor,
Kleine  Burgstraße 7. __

Tüchtiges Alleinmädchen
ziun 15. März , auch früher , gesucht.
Biebrich , Rhcinggustvaße 28.

Best , junges Mädchen,
w. eiw . nähen k., z., 6- jähr . Mädch . u.
.'gausarb . nchm . Rn desheimerstr . 6 , 3.

Ordentliches sauberes Mädchen,
w. bisrg . koch. k„ p.  15 . März f. H.
Haush . gesu cht Schwalbacherstr . 24, 1.

Älleinmäbchen
zum 15. März sucht einz . Dame für
ii.  Haushalt . Zn melden Fron Evers,
Adalfstr.  1 . 1, zw . 11 u . 4 Uhr . 3860

Älleinmädchen , solid,
mit guten Zengni ^ en , sucht Inner,
Rudesh eime rstr . 11, 3. I . H . Ze ntral - .

Tüchtiges Hausmädchen
u . ein Kindermädchen ans 18. März
ges . E.  Rhönisch , Schulgasse 2 . Lad.

Ein nettes Mädchen,
itK Liebe zu Kind hat , f. kl. Haush.
f»k. « es. M LÄSbera 2, bei Crom

Jüngeres Mädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 r . » 4691

. Jüngeres Älleinmädchen
für gleich oder 15 . März in kl. Hcvus-
halt gesucht Kl , Bürgst ratze 1/2  r.

Zuverlässiges ' ehrliches Mädchen
zu einz . Dame sof. ges. Sonnenbei
Wiesb adeneirst r . 77 , St . Tennelba

Junges sauberes Mädchen
tagsü ber gesucht Ncrostratze 28 , 3.

Gesucht besseres Mädchen
od. unabh . Frau für ca. 4 Wochen als
Hilfe , für Hausarbeit u . Küche für
borinittags oder längar . Osserten u.
N . 548 an den Dagbl .-Verlag.

Sauberes anständkges Mädchen
bon 8 Uhr früh bis nachmittags ge
sucht Arndtstraße 2, 3 links. _

Monatsmädchen
gesucht . Zu melden nachmittags
Moritzstraße 41 , 8.

BÜonatsmädchen
für morgens 1'—2 Stunden gesucht.
Dorr , Brsma rckring 31,' 2. ^ » 4655

Tücht ehrt , zirv'e'rl . Monats 'fraü
2 stunden , % 8 Uhr morgens , gesucht
Dambach t al 10, G arterl !h. Part.

Saubere Monatsfrau
aemcht Albrechtstraße  46 . 2 linPs.

Saub . Monatsfrau für 1 Stunde
vorm , ge sucht. Dreiwei -denstr . 7 , 3 I.

Monatssrau gesucht
L -eeroben st ratze 20, 2 rechts . B 4701

Monätsmädchen od. unabh . Frau
gesucht D otzherine rstraß e 69,  3 r.

Stundenmädchen für gleich
Zu IHL-jähr . Kind gesucht . Frau
Thörey , M orchstraße 31, 2 S t.

Braves Laufmädchen , 15— 17 " Jf
alt , gesucht . Leopold - Ernrnelhainz,
WMßUnstratze 32 .̂

Laufmädchen sofort gesucht
Kirchgas se 11. Kopsett -Geschäft.

Sauberes Laufmädchen
von Vi\  bis 145 Uhr gesncht Goethe¬
straße 19, Feinbäckerei.

Männliche Personen.
Kansmännlsaies Personal.

Bei Wirte » gu» eingef . Berlrrter
gesucht . Offerten unter Z . 543 an
den Tagibl .-Verlag.

Hen -erkliches Personal.

Architekt sucht jungen Mann
(Anfänger ). Angebote unt . T . 54S
an den Tagbl .-Verlag '. _

G. Wochenschneider f . Großstück
gesucht Bleichstraße 26, 2 S t ._ _

Wochenschueider a. Klein st. ges.
Wagner , Bismarck -Mstia 12. U4677

Tücht. Wochenschneider
auf Großstück , ev , auch auf Stück , ge-
ilcht Blüchcrstra ße 10, 1,  B4457

. Jüng . ordentl . Hansbnrsche
milt guton Zeuan . gosucht . Kost nutz
Loigis iin Hains e. I . G . Rathgeber,
Reugasse 14.

Nnverheir . tücht . solid . Kutscher
ber̂ vollständ . freier Station gesucht.
M etzgerei Karl H arth, ^Marktstr .^ 11.

Tücht . lcd . Stallbursche sof. gesucht'
Schwalbacherstraße 24.

Mribtichr Prrsourn.
Kaufmännisches D'erlonak.

Junge Witwe
sucht Stelle als Filial -Leiterin , am
liebst , Kaffeegesch . od. sonst . Branche.
Kaution kann gestellt werden . Off.
u . A. 762 an den Tagbl .-Verlag.

Beff . Mädchen , 23 I .,
mit langjähr . Zengn ., im Nähen,
Serv . u . allen Hausarbeiten erf .,
.sucht Stelle als best. Hausmädchei,
od. angeh . Jungfer . Off . u . W . 548
an den Tagbl .-Verlag.

Nettes Mädchen , das gut kocht,
pr . 2iähr , Atteste , sowie tücht . Pens.
Zimmermädch . s. St . Fr . A . Müller,
Stellen bureau . Webergasse 49 , 2 St .

Junges Fxäulein , w. nähen fämt7~
n . Hansaodeit versteht , sucht Stell .,
sof. od . spät . Offerten u . U. 548 an
den Tagbl .-Verlag . _

Kraft . Mädchen
vom,L ., welches k. I. w., fncht Stelle
per sofort oder 15. Näheres Adel-
heiidstraße 43.

Kewerbkiches I »ersonak.
Geübte Weißzeugnäh . übern , n. Arb

Dotzhvimc rstraßc 28 , M . 3 ll_
Tüchtige Büglerin

sucht noch einige Privat -Knnden.
Scharnhorststraße 17, Frtsp . rechts

Pcrf . Büglerin sucht Kunden
in u . a.  d . H . G ustav -Ad olsst r . 3, 1 I.

f  tt nrfi ptttt -voFriseuse f. noch einige Damen
Racky , Herderstraßc 31.

Tüchtige flotte Friseuse
nimmt noch Damen a » . Näheres im
TagÄ .-V erlag . Fd

Besseres Fräulein,
in allen Häusl . Arbeiten erfahren,
sucht Stellung , würde auch die Er¬
ziehung der Kinder übernehmen . Off.
unter E.  547 an den Tagbl .-Verlag.

Befferes Mädchen,
ewissonhaft , pflichttreu , perifekt im

.dähen . Frisieren , Handarb ., etwas
kochen, mit p. Zeugn ., sucht Stellung
z. 15. März als Stütze , auch zu einz.
Dame , ev. als Jungfer . Offerten
eiibeten an  M . S ., Roßlerstraß e 1.

Fräulein sucht
Stellung ohne gegenseitige Vergüt,
rn besserem Hause . Zu erfragen im
Taghl .-Vebkag . Fm

Empf . erstklass . Herrsch .-Haush .,
Stutz ., Köchinnen , Hausdamvn , beste
Zeugn ., ältere Jungfer , reisogew .,
spr . italien . u. franz ., angeh . Jungs .,
wr . engl ., Hans - u. Empfangsdam .,
Bütettfrl, , Zimmer - u . Serbiermdch .,
g. Zeugn . Fr . Hardt , Stellenbureau,
Delasveestraße  1 . Telephon 4372.
Empf . t . Kochin , H a usch ' Kü ch cn m.,

Allcinm ., Krnderfväul . rc. n . ausw.
Glemhatvi 'tzki's Nachf ., Stellen - Ber-
mittlerin , Kirchgasse 13 , 1 St

Tüchtiger LSochcnschneider
gesucht Hnllg a rter stratze 8. B 4708

Tüchtigen Schneider
lucht Sch wanz , Uorkstraße 4 , Part.

Schuhmacher gesucht.
Schäfer -Uihlein , Fairlbrunnensir . 11.

Braver Junge
kann das Tapezierer -Geschäft er¬
lernen . Näh . Römerberg 35 . 2.

Tüchtige Hansierer gesucht
f. leicht berk . Artikel . Hoher Derd.
Fr . Lotz, Hgllgarterstraße 9. B4672

Sttche suug . fffif ). Kupferputzer,
^ahrcsstelle . Hardt , Stellenbureau,
^elaspeestratze 1. Telephon 4372.

Jg . Beiköchinnen u. 1 Zimmcrm.
s. Saisonstelle bis 1. 4. 1910 . Off.
unter N . 547 a n den Taabl .-Nerlaa.
I . M 'ädch., im Haush . u .' Nah . ' bew .,
ucht Stellwng in feinerem Hause.

Zu erfr . BiSmarckring 32, 1, Müller.
Ein besseres Mädchen,

w. kaaien kann u . alle Hausarb . berst .,
sucht Stelle in kl. Beff. Haushalt zum
15. März oder 1. April . Offerten
unter U. 544 an  den Taahl, -Ve rlag.
. Znverl . fleißiges Mädchen
sucht Stelle . N . Alvrschtitr . 41. H . 2.

Anständiges Mädchen sucht Stell,
für leichte Hansorbeit . Schiersteiner-
straße 22 . Hinterh.  f . <tzt « k̂ llnLs ._

. Junges ehr !. Mädchen s. Steile
als Alleinmädchcn in kl. best. Haus-
balt . Her dc rstrg ße Z, Hth . 1 rechts.

Anst . fl . Mädchen
sucht Stell « , z, 1. April ln . kl. bürg.
Hausha lt . Näh . Stesnyasse 6, 1 r.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit sucht f. sof . Stellung.
Zu erfragen Herderstraße 33, 1 lks.

Kraft . Mädchen s. für nachm . Beschs
Borkstraße 14 . 1 St . r _̂ B 4544

Suche f. m . 14-jähr . Tochter ^
tagsüber St . f. leichte Hausarb.
zur Ausf . eines Kindes . Näheres
Bleichstra ße 4, 4. Et.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Beschäftig ., am liehst
Geschäft . Näh . Eltv iller str . 9,  H . z'

Saub . Mädch . sucht Monatsstclle
v. 8—11. N . Frankenstr . 21 , H . P. x.

Ein Mädchen (Tbüringerin)
s ,Ma ' ch- u . Putzbeschäfü , auch in
Wäscherei . Blücherstraße 12, 3 St . I

Befferes Mädchen,
w. büaeln kann, sucht Mvnatsstelle
womöglich Sonntags frei . Offertei,'
unte r U. 547 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen sucht Monatsstelle , ~
kann a . l ochen. Adlerstr . 24, H . 2 h.

Frau sucht Wasch - u . Putzbeschäft
Walramstraße 5. 4. St _̂ *

Suche
für vorm , dauernde MonatSstelle.
Näheres im Tagbl .-Verlag . F«

Männliche Personen.
Kaufmännisches Zkerfonak.

Fleißiger Privatbeamter
sucht Nebenbeschäftigung . Offerten
unter U. 546 an oen Tagbl .-Verlag.

. ^ Jünger Mann
mit HandelsschwlvorbW . sucht sich in
irgendwelcher Branche anszubilden
Off . u . B . 546 an den Tagibl .-Verl .'

Gewerbliches Personal.

Tcht . sol. Schilder - u . Holzmaler,
a . i . Dekor , bew ., sucht Stellung (m
g Refer .). Muster u . Skizzen zhgefl)
Ansicht . Gefl . Offerken unter T . 54g
an den Ta g bl .-V erlag _̂

Junger Mann,
23 I . alt , d. kz. Zeit i. Maschinen wes
z. Ausv . tätig war , u . des . Jntcresse
u. Liebe f. fragt . Berus besitzt, sucht
Stell , als Hiltskrast , evtl , bei einem
Maschinenmeister . Offert , u . M . 540
an  den Tagbl .-Verlag . _

Ein fl . Ehepaar ohne Kinder
ucht Stelle als Hausmeister 0. sonst

Vertr,,P . , Frau ist a . l. Gemüsco'
bew ._ Off , u , L . 643 T acöbl.-Ve r'kig’
Diener mit gut . Zeugn . sucht Stell .,

hier o>d. auÄv . Off . K. 56 Tagbl ..
Haupt -Ag ent ur , W ilhelmstr . 6.^ 8882
I . verh . Mann s. St . a . NachtwZ

ov. für nachm . Beschäst . irg . wdlchee
Art . G öbenstraüe 30, 1 rechts .̂

Suche f. willigen Jungen
(14 Jahre ) Beschäft . in beff. Geschäft.
Näheres Bleichstraße 7, 3 links.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H'erfonak.

AWkUOe fioiitarlirtn
für einfachere Arbeiten gesucht. Schrift !.
Offe tcn 11. i '. SS» an die Tagbl .-Hpt .-
Agentur , Wilbelnistra - e 6. 8911

Ge werbl icher H-ersonak,

We tMze KkldUbcjkrull
u. Zuarbeiterinnen sof . auf dauernd
gesucht . M . Leifter -Bodach , Große
Burgstzcaße 9.
IM —ll" " FTn'iriiTrn"iiii iimrriiiiiiiMiwifi

TeriUen- und II
Rockarbsiteriune »»,

perfekte Kreiste, gesucht. Lohn bis
5 Mk . pro Tag bei garant . Boll-
beschäftigung für das ganze Jahr.
Event , wird Monatsfahrkarte ge¬
stellt. Vcrsönl . od. schriftl . Offert,
erbeten . h' 31.

Holzm -rnn -Wslf , Mainz.

Schneiseritt,
für schicke Hemdenbluscn für sofort
gesucht . Offerten unter I . 548 an
oen Tagbl .-Verläo ._ '

Einige ZiundeiicriMil
f. Taillen sofort gesucht b.

Wüftefrld , Michelsberg 2.
Durchaus selbständige erste

die auch probieren muß , sofort ges.
Rur Solche woll . sich melden , die
wirklich selbst , arbeit . Evt . aus?, d. H.
Fr . A,  Loth . M -arktstraße 26, 2._

Zum 1. Mai wird ein gebilb . evg.

Modes!
Tüchtige (tfie  Arbeiterin und an¬

gehende erste Arbeiterin für fstn .s
Genre geiuckt. Julie Merz , Msnrz,
Alte Univ-.riitäkSKr . 21. F32

sucht
Lchrmävche?r

^ModeS Blu 1» , Webergasse 25.

Gute Rüll -arbeiterinncn
ersucht. M . Schmitt » Dotzheimerstr. 19.

Perfekte 1,  Taillen - und
Rork-rrbeiteriuuen

gegm hohen Lohn gesucht.
I . Bacharach.

Kammerzofe
»Lekucht, iür 3 —4 Wochen.
_ ?iäl)cr..,8 Portier , Palasttzotcl.

Gesucht nach ans ., (irr : '
t .rctios empfohterre

KamMerjzlrmfer.
Vorzusiellen bei Frau von Jffenborsf,
Lortzi ngst ratze 5.  _

Mitte  tücht. BeWöchm
gesucht. Zu erfr . im Tagbl .-Lerl . F»

als Stütze und zu 3 Kindern (6 bis
11 Jahre alt ) gesucht ; dasselbe muß
gut nähen u . schneidern können und
sich gerne im Haushalt beschäftigen.
Kenntnisse im Klavierspiel crw ., doch
nicht Bedingung . Frau Regierungs-
Rat Siller . Weinbergstraße 13. _

Gesucht zrrm 1. April»
zuverl . «ins . Fräulein , ev ., möglichst
mit Fröbelbildung , zu einem 3-jähr.
Kinde . Schneidern erwünscht . Zeug¬
nisabschriften m . Gehaltsangabe ein-
zus . u.  F . 547 an  den Tag -bl .-Derl.

Aeltere Bersr ?;?
zur Pflege eines kranken alten Hrn.
gesucht . Zu melden Samstag zwisch.
8 u . 12 Uhr Kaiser -Friedr .-Ring 21,
Parterre.

Geh f. sof . oder später bei gutem
Gehalt f. hiesige größere Frcmden-
penfioil eine zuverlässige

Köchitt,
ganz perfekt i. feiner Küche , m . gut.
Zeugn . Nä h,  im Tagbl .-Verlag ._ Fs

enmädchen
so fort gesucht Hotel Nntic »» ,, !.

TiilU. MiiWcii,
kann und Hausak ! eit übernimmt , zum
15. Aiärz gesucht Atwinnistraßr 4.

eine tüchtige Zimmerhaushälterim,
1. Hotel , Küchenhauishälterinnen,
kalte Mamsells , Kaffee - und Bei¬
köchinnen ^ Büfettfväwlein , große An¬
zahl , Köchinnen in Hotel , Pensionen,
Restaurants und Hcrrsckmftshäuser,
hohes (sichalt , Jahres - und Saison-
stollen , Kochlebrfränlein , Fräuüein z.
Stütze , perfette Kammersumgfcrn mit
auf Rersen , eine Junarer mit nach
England , erste feinere Stubenmädch .,
adrette Hausmädchen in gute Herr-
schaftshäuser , nette Alleinniädchen , w.
kochen können , in kleine Familien,
ein gesetztes Alleinmädchcn zu einem
Herrn , eine perf . Maschinenstopfcrin,
.Herdmädchen , Hatelhänsmädchein und
iüchtige Kuchenrnädchen.

jmift Z« N!-
SkkiiesmsIkeinV-

»M MürKMei».
Bureau allerersten Ranges

für Herrschaftshäuser und Hotels,
Langgassc 24, 1. Etage.

Telephon 2555.

Lina 4Vak!rabenstein,
Stellen -Bermittlerin.

Zuverlässiger
Alleinmädchen,

welche" in allen Hausarbeiten bewandert
ist und bürgerlich kochen kann, sofort
g' sncht. Frau Svilstefeld , Ecke Kirch-
gaste un d Michelsbe rg._
^uö}e nines reinL HöfiinDcn
kür Privai -Wohnung . Vorzustellen vorm.
11 -12 Sp ic gelgajie 4.__

ffitMlf.lraifWiijCi
für Frankfurt a . M . gegen hoh. Lohn
zum sofortigen Eintritt ein feineres
gewandtes Hausmädchen , w. gut ser¬
vieren u . nähen k. Borzust . Frank¬
furt a . M ., Lindenstrasie 38, nach¬
mittags zwisch. 1 u . 7 Uhr . Im Falle
Engag ., Reisekosten vergütet . _ Flio

Ali tiilht. MiiuMiheil,
das ein. Haush . selbständ . führen kann,
hu,,kl . Fami lie ge sucht Herdersir . 2, i,

KMges ÄKeiliÄdchkL^
welches perfekt kochen kann , bei gutem
Lohn gesucht Kleins Weinderastraffe,
Will « 2. '

fiiditip fliubctin
per sofort gesucht.
M . S -:!>:e : r «r . Kirchgasse35-37.
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Tüchtiges zuverläfsiges

Älleinmädchcu,
welches gut focheit kann. *u 2 Personen
sofort  gesucht Emsernr atze 2. 2. _

M ädw ei», -HM
w. koch, kann, einen Teil d. Hausarb.
übern ., z. 15. März gef. Vorst, v. 11,
zw. 1 u. 4, n. 7.  Rheinstr . 15, 2. 8802

Mädchen,
f. feinbürg . Küche u. etw. Hausarb.
(Hausm . vorh., z. 15. März ges. M.
v. 11—1 u. 4—8 Lessirm str. 9. _3889

Sauberes braves herrschaftliches

ZimmermDchm
für feine Familie per sofort gesu-t.
Vorzustellen von 10—11 Uhr vormittags
Resis «« r-Hotel . 3899

Männliche Nerfonen.
Kansmännillles Personal.

Sichere Existenz!
Zur Uebernahme eines konkurrenzlosen,

gesetzt, geschütztenUnternehmens
von internationaler Bedeutung suche ich
für den Play Wiesbaden einen Herrn,
der über ca. 1000 Mk. in bar -verfügt.
Es handelt sich im vorstegenden Falle
um eine wirklin reelle Sache, m tt lst
dessen der Uebernehmer einen guten
fortlauf -mden Verdienst erzielt. Eignet
sich auch als Nebenerwerb. Grfl. Off.
erb, unt. B . 519 an den Tagbl .-Verl.

Agenten — Reisende
für unsere weltberühmten F !wr -kak bei
hohem Aerdicnü überall gesucht. F109

iiir ' iisner & a o , Neurode,
Hoi ronleuu - u . Jalousteufabrik.

Ges . gefch. G ardine «spuuner ._
Meventenve Fabrik

in Mangel -, Wring - und Wasch¬
maschinen, sowie Kunsteisengutz-Tür-
brückcr-F-abrikation sucht für Hessen-
Nassau einen

tüchtiaen Vertreter
gegen Provision . Offerten u. D. 518
an den Tagbl .-Verlag.

. rkeivung »fällige Grosiffandlnng
m LlUgäuer Limbrrrgertäss

sAcht
eingeführten tüchtigenVertreter.
Gefl. Off. u. M. »22  an Mwilokk
Illos » ,-, Kem pten t/Allgäu . F110

E pesient,
mit allen Kontorarbeitcn , besonders
Kranken - und Invalidenversicherung
vertraut , per 1. April , evtl , früher,
gesucht. Ausführliche Offerten mit
Haltsansprüchen unter M. 548 an den
Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbildung p. 1. April ges.

Conrad Krell , Langgasie 1-i.

Zehrjrmge
per sofort oder zu Ostern bei freier
Station gesucht. B4220

Lebensmittelkaufhaus Wolfs,
Ecke Alork- und Gnnsena »- raic.

Heirerkkiches Personal.

Junger Techniker,
in d-r eleftr. Licht-, Gas - und Wasser-
Jnimllation bewandert, gesucht. Offert,
mit Angabe der GcbaUsansprüche und
Zeugnisabschriften unter L». S # 3 an
den Tagbl.-Verlng.

Erstklassige

dlruerud gesucht.

IixcrnZ Wcrvtirr,
Wilhelmstraße 50.

Schuhmacher,
erstklassiger Damenarbeitcr gesucht. F31

A . Pfeiffer , Mainz,
Große Bleiche 40.

-■- ••mmiabM■ ,,v »xvr-»=i.-ns«--vT--nnrr|.-TnTTTT«rr-f»l

Suche per sofort

lüitisfn SdüiciBtr
für meine

Damenkonkekttonsabteilnng.
M . Schneider , Kirchgasse 85.

Tiichttg «« Rockarveiter
auf Werkstatt sucht 8 4118

G . Sptekerma nn , Kellerstr. 7.
Hättsierer

u . vedegew. Leute für groß. Schlager
bei hohem Verdienst gesucht. Off.
unter R. 545 an den Ta tzibl.-Ver lag.

Ein Lapeüercrlthrlrng
gegen Vergütung gesucht bei
_g « f . Ott o, Kapellen straffe_9._

Gesucht zum sofortigen Eintritt ein
junger Konnnjsstsuör(Jünae),
der auch in der Garderobe mit tätig ist.

W . Ruthe » Hoflieferant,
Kurhaus-Restaurant

Weibliche Versonen.
Kaufmännisches ssiersonak.

Sauatorinm.
2 geb . Damen m. vorzügl. längs.

Zeugn . über Tätigt . in Sannt , u. la
Roter ., sucht Position als Buchh. u.
Kassiererin , u. Haus -, rcsp. Gescllsch.-
Dame . Offerten unter A. 768 an
den Tagbl .-Verlag. __GeMeteZ« e
aus gut. elsässisch. Familie , Deutsch
n. Französ . gründlich beherrschend,
mit Kenntnissen des Englischen und
zwölfjähriger Erfahrung d. Tätigkeit
in besten aristokratischen Familien,
sucht für April , gestützt auf Prima
Referenzen und Empfehlungen Ver¬
trauensposten . mit Vorliebe als

LekreLLrin«
Würde reisen . Gefl . Offerten unter
I . R. 80 an Haasenstein & Bögler,
Vevey (Schwei). F63

Gesetztes Fräulein wünscht Stellung
als Verkäuferin in Stnhlwaren-
bva-nche. Gest. Offerten u. >.. I »2 -r>
an s». Fn -n », Mainz . F82
Dicht. Verkäuferin,

aus bessevem Hause würde gerne über
Sonimersaison Stellurig annehmcn.
Briefe in G. S .. München, Theklapost.

Heweröliches Pe rsonal.
Jnnges Fräulein,

angeh. Friseurin , w. sich im Damen-
frisier ., Shampoonieren , Andulieren,
Maniküre u, Gesichtsmassage perfekt
ausbilden will , wird Pass. Stellung in
feinem Spezialgcsch. gesucht. Offerten
nebst Bedingungen unter T. 1136 an
D. Frenz , Mainz . _ F 32
18 -jhr. Kindergörtneriu
sucht zum 1. April od. 1. Dtai Stellung
als Klnderfrärrlein oder Stuben¬
mädchen in besserem Hause. Offerten
an M . Braune , Weißenfels a. S .,
Hirsemanstraße 12, 2._

Fräulein , 30 I ., sucht Stelle als
HaushäLLerir!,

für hier oder auswärts zu älterem
Herrn oder Dame , Offerten - Unter
S . 548 a n den Tag bl.-Verlag ._
Burg erI. Fräulein,

28 I ., cvgl.. erfahren im Haushalt , sucht
Stellung als Wirtschafterin bei bcscheid.
Ansprüchen. Off. unter <4. si2 -t an
D. Fre i; , M «,inz ._ (Nr. 1124) F 31

Men-NchWeis Secmaniö,
Jahnstr . 4 , — Telephon 246 «,

empfiehlt für sofort und
Saison Persona ! aller
Branchen : Köchinnen,
Stütze, Junkern , flott«
Büfett - u . Servierfrl .»
Mamsell, Haushälterinnen,
Kaffee- und Beiköchinnen,
Zimmer-und Hausmädchen,
St inderfränlein und

Kindermädchen,
adr. Allein-u. Küchenmädch.
Erftklaffiaes Institut.

- für weiblich . Personal.
Fra »! Anna Kiefer,

_ _ Stellenvermittlerin. _
Christi . Lein :» Oranienstr . 28 » f,

empfiehlt zum 1. April fein bürgerliche
Köchin, 15. März best. Alleinmädchcn.

P . Geister , Stellenvermitster.

'Früüiein,
Thüring ., 27 I ., in allen Zweiten d.
Haushaltes ebfahren , sucht z, 1. oder
15. April Stell , bei cinz. Herrn . Off.
u. F . F . 160 Berlin W,, Po stamt 50.

Große Anzahl
gewandte , adrette Zimmermädchen
für Hotels » Sanatoriums und
Pensionen empfiehlt mit besten
Zeugnissen Central -Burean FrauLina WaLlrabenstenr,
Stellenvermittlerin , 1. Bureau am
Platte . Kang gaffe 24 . — Tel . 2555.

«iKl 8-!t. JSramtcnfoöjtcr
sucht zum 1. April Stellung in gut.
Haufe bei Familienanschluß . Dienst¬
mädchen müßte vorhanden sein.
Etwas Taschengeld erw. Offert , unt.
E. St . 160 postlagernd Dillenburg.

Männlich « Personen.
Heweröliches Uerfonak.

Eiu peuf. Boamter,
der französischen Sprache mächtig, s
Stellung als Repräsentant f. Hotel
oder dergl. Geffl. Offerten - u. B. 545
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Koch
(32 Jv ^re) sucht Stellung im «rM.
Hotel od. Restaur . re. Off . Stettin.
Falke Mvakderstrasie 16, 3 r . F 163

Hausm erstersteüe
ges. von e. Brautpaar z. 1. April. Off.
unter s». Sll » an den Tag bl.-Verlag.Diener
mit guten Zeugnissen sucht zum 1. oder
15. April Stellung in einem herrschaftl.
Hause. 22 I . alt , militärfrei, Gr . 1.65.
Näheres durch Herrn Müller , Nvolfs«_ _ .

HerrschaftsknLscher,
26 Jahre alt, gedient, Offiziersbursche,
in Pferdeflege ausgeb., Absolv. e. Diener-
sachschule, sucht, gestützt auf gute Zeugn.,
dauernde Stelle zum 1. April. Offerten
erbeten u. R . 5 # » an Tagbl .-Verlag.

Vohnungr-Anzeiaer de; Wiesbadener Tagblatt;
Lokale Anzeigen im . Wohnungs-Anzeiger' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung»-Rnzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

r-A,' "p-'‘ " jV*>. 'wäg** *>:

1 Zimmen.
ö 4 Äeans.-Zrm. it, Küche.
2  Zimmen.

Adkeriienne 21 2 Htm., Kucpe u Ke ü.
Ndierilraste 40 ’ajÖK 2-ZiM.-Tohn.
sDobheimerstr. 120, 3, Wohn. 2 Zim^

Küche, Dtans . u. Keller, von Mas
ab zu berm . (Mietnächlaß ).

Göbcnstr. 19, H. u . M ., 2-Z. Wohn.
Kleiststraße 3. Hrh., 2 Z. u. K. söfl
Sedanstraßc 5, Hih. Part ., 2 Z., K,

u. Zub. auf 1. Ap ril zu be rm . 427
Sii ftstra ße 24, H., 2 Zim . mdt̂ sub.
^-Zim .-Wohnung zu vermerken. Näh.

Burk . Körn-ovuraße 6, 1 l.
3 Zimmer.

Adlerstratze 19 3-Aimmer -Wohn« ng,
Bdh. 2 St ., per l ^ April . _ 760

Göbenstratze 19 schöne 3-Z.-W., erste
Et ., Sonmens., 2 Balk., neu ren .,
mit reichl.̂ Zub. s. od. spät . B4408

Göbensiraße lO. JKIÜ6.,Jdi . 3-Z.-W-,
Herdcrstr . 1, 1 L,  schöne 3-Z,-Wohn.

wogz -:-aNiba'liber rn :T :■■■ b,
ittrumuMC v. v - - <>^..

verm. Nah. K:rchgaffe 5,  1 . 629
Zedanstratzc 5, Bdh. 1, 3 ZiimOKk u.

Zub . auf 1. April zu  Pe rm.  426
Sedanstraße 5, Hth. 1, 3 Zim ., ft. u.

O'.ib-b ans 1, April zu verm 4?8

Goethestr. 25, 1. St ., sch. 5-Z.-W>ohu.
mit reicht. Zub . p. 1. Aprrl , ev. a.
früher , zu vermie t en. Näh. Part,

_7i tut mcr.
7-Zimmer -Wohnung im „Tugblnil-

Haus " Langgasse 25/27 mit allen
Bequemlichkeiten ausgestattet , zu
Konsultations -Räumen für Aerzte
usw, besonders geeignet , sofort zu
vermieten . Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle rechts. *

8 Dimmen und mehr '.
Kaiser -Frieortch -Ring 67 ist die

2. Etage , bestedenb aus 8 Zim . m.
reichlichem Zubehör auf 1. April
1910 zu vermieten . Einzuschen
von 10—1 und 3—6 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein , Luisenstr . 19,
u . Kaiser -Friedrtch -Rinig 67, 1. 611
Läden und Gr schäftsoänmo.

Gr . hell. Sousol zu vermieten . Näh.
Friedrichstr . 31, b. Jos.  S uszhcki.

Große Läden mit Entresols im
„Tagblatt -Haus " Langgasse 26/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _*

Villen und Häuser.
Ein Häuschen zum Älleinbewohnen,

auch get., je 2 Z. n . K., auf gleich
oder 1. April zu verm . Platter»straffe 86, Gärtnerei Schreiber.

4 Dimmen.
Wohnungen ohne Dimmee-

Au gaffe.
Japnsir . 32, P ., 4-Z.-Woyn. z. oe-rm. i Kl. Webergaffe 7 Vians.-Wohn. z, v.

Kranzplatz 1 ist eine sch. Frontsp .-W.,
_ganz od. geteilt , zu v. Näh . Z.^Et.
Pagenstecherstraße 3 Part .-Wohm p.'

1. Okt. oder früher . Einseh . zw. 11
u. 1 Uhr. N. 3 St ., b. Fr . Horn.

Sch. Frontsp .-Wohn. per 1. April an
ruh. Leute zu v. N. Karlstr . 24, P.

Wöbiicete Dimmer , Mansarden
etc.

Adlerstraße 31, 2 r ,̂ möbl. Zim . z. v.
Adlcrstraße 35 sch. scmb. Schläfst , fr.
Albrech tstr . 30, 1, sep. m. Bst- u. Schln
Ar ndtstr . 8, P ., mbl/Ws ., a.  m . Pens.
Dksmärckrmg 11, 8. Et . l/, sein mbl.

Zim . für 15 u. 30 Mk. monatlich.
Bismörckring 21, Hochpt. ~t., freundst
_ möbl. Zim ttwr_zu vermiete n. U4038
Blücherftr . 44, 2 I., erh . Daüermicter

schön möbl. Zim . b. alleinst . Dame.
Blücherstr. 44, 2 l.. schTmTZ., 2X1

all einst. Dame für 2 Fräu l. z. vm.
Große Burastraße 9 gut möbl. Zim.
_von 70 Mark an mit^Pension . ^
Coulinstr . 3,^2, eimsäch möblä Zim .,
Donhe imer str. ll , Hst?. 3, eins, m.  Z.
Ellenbogcngasfe 2, Frontspttzc, möbl.

Zim mer zu vermi êten'._
Ellcnbogcngässe 11, 2, m. Z. _u.  Ms.
Franken st ratze 3, 1, m Z . a. j. Manch
Franke nstr . 21, 2 rst mbl. Z .chillf z. p.
Friedrichstr . 8,Jjl Lb. 1 t. , ŝch. m. Msi
Friedrichstraße 46, 3, gut möbl. Zimt

mi t Pension  z u ver mieten ._ _
Goekbeitrnfie 22. 8, mbl. Zim., 18 M.
Hellmuudstr . 30, 1 l., e. rl . A. Log.
Hcrvcrstrostr 31, P . l„ behaglich gut

möbliertcS ^Zimmer , zu Vermieten.
Hcrmannstr . l0 , P ., g. Kost  u . Log.̂ ä.
Hermännsträße 22, 2 I., mobl. Mans.

Hochstättenstr. 4, 1 1., e. b. A. sch. L.
Kaiser -Fr .-Ring 2,' G. 1, m. Ms. M I
Karl straße 2~~ntl  Zim .̂, 15—16 MK
Karlskr. 6, P ., erh." bess. Ärb . sch. Z.
Kärlstr . 39, 3 l., grlfch . mbl. Z, b:ll.
Kif >chgassc4, 1, girt möbl. Zimmer.
Kirchgasse 17, 2 i ., eleg. mob'lchsüdl.
^Wohn - u . Schlafzim ., 1—2 Betten.
La ii na alle 10. 2/ möbt. Zim. zu  verm.
Lehrstr . 16, 2 l., sch. möbl. ,gr . Z . b.
Luise nstratze 16 eins , m. Z., 2 B er t.
Mpritzstraße 10, 2, b. Müller , schönmöbl. Zim., das, mö bl. Mansarde.
Moritzstraße 31. Pt ., nM.  Zinn z. v.
Mvritzstr ." 46, H., "eins. ' möbl. Zim.
Nerostra ße 3, 2, m. Zim . m. U.  o . P,
Oranien str . 2 sch, möbl. Z . m. Pens.
Oranienstratze 3, Part ., eins. möbl.

Zimmer mit separ . Eingumy svei.
Philippsbergstr . 17/19, 1 l ., sch. möbl.

Zimmer mit u. ohne Pen sion z. v.
PhilivpSücrg str. 17/19 , 1 l ., sch, m. M.
Philippsber gstr. 17/19 . P . r ., g. m. Z.
Platterstraße 4, P ., schön möbl. Zim.
Roonstraße 22, 2 r .. m. Zim . ,U4585
Saalgasse Ti,  Ichber alt . alleinst . Frau

eins, mö bl. Zim., 1—8 Bett ., sep.
Schülgasse 6, 1, erh . anst . jung . Mann

sch. Zim. mit Ko st, 10.50  2 )l.  p . W.
Schwalbacherstr. 10. 2, nahe Rhensi

skr., gut m. sep. Wohn- u. Schlafz.
Schwalbacherstr 28, 2 l ., mbl . Mans.
Sedanstr . 15, 8, g. K. u. L. b P4375
Steingasse 3, 2 X,  m . Z„  1 o. 2 Bett.
Wellritzstr. 8, Stb . 1, erh. r . A. scĥ L.
Sch. möbl. sep. Part .-Zim . sos. zu v.

Näh . im Tagbl .-Verlag 84680 ’Ds
Zerre Zimuree und Mausaedeu etc.
Hcrmnnnstr . 19, P ., sch. gr. I. Ms., 1. 4.

Inhnstraße 8. /1 I., leer . Zim . zu vm.
Karlstraße 32^ I r -, 2 1. Z. (Vdh.)7

Kochgel., Wa-ffep, sep. Eimg., zu v.
Urmisen , Stallung en etc.

Franke nstr. 17 S ta ll f. 1 Pf erd sos.
troch BagetlelL , 105 qm.Goberfsir. 19

In diese Rudri ! werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Drei -Zimnier -Wohnung
mit etw. Lagerraum f. sos. ges. Off.
m. Preis  u . I . 540 an Tagbl .-Ve.rL.

Junges Ehepaar
sucht für 1. Mai 3-Zimm<rtvohnu'im
mit Zubehör , Preis 500 bis 600 Ac.j
Offerten unter W. 547 an, den
Tagbl .-Ve rlag . _ ,

4-Zimmer -Wohnnng
nebst 2 Bureauräumen z. 1. 4. ges.
Off , u. O.  5 46 an den Tag bl.-Verlag.

Junger Postbote
sucht z. 1. 4. möbl. Zimmrer, wo garter
bürg . Mittags - und Abendtisch erh.,
bevorzugt . Offerten mit Preis um.
M . 547 an den Tagb l.-Vevlag._ _

Zimmer,
groß , hell, w. a . einfach miM .. ges.i
O. Ŝch., bei F.  v . Keitz, Körnerstr . 6t

Laden
mit kleiner Wohnung von einem
gniaehenden Geschäfte per 1. Juls
ges. Gefl . Off . mit Preis unt . P . 646
an den Tagbl .-Verlag.

4 Iiininee.

tnvi  reichst Zubehör wegzugshalber
sehr billig per 1. April zu verm.
Nachlaß wird gewährt . Näheres
Gneisenaustraße 13, P , od. 2 r. 763

5 Zimmer.

Marktplatz7
ist die erste Etage , ffesiehend aus

5 Ziniu cm , » uchs, Ba e imrnep,
Matdfacdeu »mit Zeuteatchcizuua,
elettr . Be1«« cht»ntg und sonstig.
SlnueUmtiahkeite »», per sofort zu
vermeeteu . Näffercs im Bureau
der LS« ttduui >luug vaielvst » 887

.? Zimmer.
Lourien o.-rg «rstr . 4t -, Ho.tzpt.»7Zim.
_ k., au f sof  zu vm. Mh . 2. Et . 765

Läden und Geschäftsräume.

LanggaUe 4 S,
1. Stock, 3 Zimmer und Kabinett , zu

Bureau oder Sprechzimmer goeig-
_ uet , zu vermieten ._ Näh. 2. Stock.
Neu fertiggestclUer Laden, für

Friseure
besonders geeignet, bist, für 600 M. zu

_berm . F r , « ro ll . Eoe thestrahe 13.
zu vermieien. Näheres

LlUVbs » LSellritzr ^4, / .
Möblierte Mo hnun ge» .

Gcg. mßbl. Wosumig,
Kurtage , f. kurz? ot>. längere Zeit zu

vsrmieten . Eliiavethcnstrnßc 15, 1.

WödUerte Zimmer , Mansarden
etc.

Dotzheimerstraße 35, P . I„ gut möbl.
^Wöhn - u^ S-chlwfzmn. zu v.̂ B4290«TaetHritr. 5, Hart. “Uffi'”
_elcci. möbl. Salon u. Schlafz. zu vm.

iüÄSlBggf
Schlichtersir . 3 gr. Salon u. Schlafzl

Balkon zu vermieten._ _

Grchcs Zimmer LZN-
viertel, zu vm. Klcistc Wilhelmltr. 7. 2.

Auomärtigr ~̂Xc hr-.un sen.
Kttts ch CPc  IvNhuuug,

f. 2—3 Pferde , Rettlise u. Heuboden
zu vermieten . Smincnberg , Wi-eS-
badenerstrasie 29, neben, Post.

Brautpaar
sucht 2-Zimmer- Wohnung. Hausarbeit
kann übernommen werden. Off. unter
3!. s » 4i an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht!
Pensians -Pitta

in allerbester Kurtage mit möglichst
15 Zimimern zum 1, Slpril 1910, ev.
2 Etagen , ä 8—IO Zimmer , in einem
Hause, Hotel oder Wei-n-stuibe zu
pachten nicht abg.enciqe. G-efl. Off.
unter Sl . 766 arst Taarl . Verlag . ^

^ Aö 'lterer Herr
sucht «röffttertes Zimmer mit Pens.
(Sonnenseite ). Osfcrt . mit Preis
unt . A. 767 an den Tagbl .-Verlag.

iinllellrnm Möbeln
2—3 große Parterre -Zimmer gesucht.
Off . u. D. D. 40 hauptpostlagcrnd.

Pcniio» nud Psleste
sucht anspruchsloser jg. Amerikaner,
Slkademiker, durch Gelenkrheumatis¬
mus an Stuhl u. Zimmer gefesselt.
Bad erwünscht. Offerten unter
?l. 769 an de» Tagbl .-Verlag^_

Kür 2 Kinder,
6 u. 3, suche Ende des Monats grate
gewissenhafte Pension . Offerten mit
Preisangabe unter F . N. Z. 632 am
Rudolf SNosse. Frankfurt a. M. F 110
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Geld-»it&Immobilien-Marktk$Wiesbadener Laablattr.
..  Anzeigen im „Geld, und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., answärilgr Anzeigen SO Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SStelfacft Borgflomtnene Misjbräi'.st,e gcScn
uns Vermilaffimg zu erklären, datz wir nur
dircklc Offcrlbricfs , nicht aber solche von
Berm-ttl -rn befördern. Der Verlag

Knpttultru -Angebote.I
Walluferftr. 2, Telephon 776,

Vertreter der Kliiießsche!!
WeA-KMii-AKM-DÄ,
offeriert zur erste» Stelle Hypothek .»
Kapital » 60 ° ° d. Mrchitetten -Laxc.
Gekündigte 2. Hypotheken können mit
der ersten vereinigt werden.Versicherungs-
Kapital bereits h 4 ‘/s  7 « ohne Talon-
Steuer bei s/*°/o Provision erhältlich.
Beleihe auch Biebrich , Gsnncnberg»
Birrstadt . 8783

Gute Hypotheken
werden gekauft . Ausführliche Ange¬
bote u . Z. 200  an den Ta gbl.-Ver lag.
10-ISMM .LSMld

od. später zu vergeben. Offerten unter
8 . S4lL an den Tagbl .-Vcrlag.

Anszuleihers 8
Mk. IN«,Mb,

für erste Hypothek -. Auch wird ein;
bestehende zeffionSweise übernommen.

Kensal Meyer Snlzber^or,
Adelheidstraße 6. Teleph. 524.

Imurobilien -Mrrkäufe.

Fremdett - Pettsisu.
Haus ersten Ranges zu verkaufen.

Liz «ee»rlt.
Schiexsteinerstraste IS.

«äsasnarananaH^
” WohnungsnachweiS-Bmearr

JLIojh «3fe Cie . ,
Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stets qrößteAnSwahl verkäuflicheriHUeii, iiagenpapet

M GMWlke.
KWö!!iedkli-Ge!dtt

zur 1. und 2. Stelle.

BaV-NaZ-cheim.
Villa in gut . Kurlage , 10 Zrrn . u.
4 Manfardenz .» im Souterrain Zirn .,

9 . Wallmann , Lindcnftr . 22. § 110

Terrain am Bingert»
über 4 Morg. Areal, f. Mk. 25,600
zu verk. Sensal st. A. Herman,
Nikolasstraße 23. 3909

E!ii§ hädDe neue Miln
mit ©arten in Niedernhausen , direkt
am Wabde gelegen, mit LÜaffevIcit.,
ZrntrakheiKUng. elektr . Licht, zu ver¬
kaufen, eventl . auch zu vermieten.
Offerten unter A. 770 an den
Tagbl .-Veblaa.__
Ärr lauscht ggS

Mainz Bauplätze in Wiesbaden? Offert,
u. an den T agbl.-Ne rlaa.

HerrschafkSÄÄt «l:en m. grob, makliv.
Gebäuden, Zier- u. groß, h rrl . Obstgart.,
14 Morgen Länderet, im oberen Rhein¬
gau, für ca. 50,000 Mk. zu verkaufen
durch .p. Kutanml,  Wellstraffe 2.__
$S| raaCK *öei

zu verkaufen. Näh. Jdsteinerstraße 25.

U-ZmnierhMspKMst
zu verk. Mietpreis 8380 Mk. Näheres
Dambachtal 20, Hochp.Wnn-WirtsLüst,
altbekanntes Haus , zu verkaufen,
.aulius AiiJtadt , Schierstcinerstr. 13.

IMmoirUien -Kanfgrsncks «.

fes im
mit gutgehender Bäckerei zu kaufen
gesucht, ölnzahluug 10—12,000 Mk.
Nur HauSbes. wollen sich melden
unter Z. 546 an den Tagbl .-Berlc«,.

' Mutables Hants » '
w. ca. 6-/o rerut rt , möglichst neues
Objekt, in guter Ltadtlage zu kaufen
gesucht. Anzahl, ca. 20.000 Mk.
Ang. erb. u. ® . .»<3 an -en Tagbl..
Haupt-Agent., Wilhelmstr. 6. 3807

Suche
30 Ruten Wautcrrain , vlo-ä-ris oder
nächster Nähr Bahnhof, nur v»m
Eigentümer. Vcrm. zwecklos. Offerten
u. Br. 538»  an Der. Tagbl.-Vi.rlag.§P«nüWBte
3» raufen aer » chl. Nur schriftlich«
Offerten » Preis — Lag « — Grötz«
a« AiistsMlt,

Schiersteiner straffe 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 18 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Tcxr durch fette Schrift ist unstatthaft.

_ Patent.
Massenartikel billig zu verkaufen

ed-er Teilhaber gesucht. Gefl . Offert.
unter R.  547 an  den _ Ta- Kil.-B-erlag ,

AchtjShrsgeSZLferd,
für leichteres F-uhvwerr, billig zu bk.
Dotzheim, Ludwigstraffe 3._

Zngfestes Pferd,
Schueppkarr -en u. Geschirr billig zu
verkaufen Felb sbras-e 13.

S«
Zwei junge trächtige Ziegen

vk. Aorkstraffe 14, 1 St . r . B454515
Junger belgischer Melen-Hase

Di Mg zu verk. Alorechtstr. 87, H . P.
Hirschrote u. schwärze Reisp.-RMh.

bill . zu verk.  Dotz heim-erstra ffe 18, G.
8 Monate alte tigergestr . Böxerh.,

wcrck>s., iof. ib- llm zu vk. Iqh -mtr . 22.
Barsoi » russischer Windhund,

Prachtexemplar , von bi-elfeif. präm.
Eltern , 2 Jahre alt , umsiündeh. bull,
zu- verkaufen  Ra -uenkhaler str. 7, P . l.

Feiner schottischer Schäferhund,
14 SKcrrare alt , preiswert z-u verk.
Brrrram -straffe 20, Part . x._B4713
i Reizender Dackel äüzugcben
Nki-ederwa-Idstraffe 1, Part , r . B 44 48
Kan .-Hähne u . -Weibchen (Seifert ),

pr . St .. abzuq. Michel-Sbe rq 18. 9._
Kanarieilhähne und -Weibchen

Mlltg zu  verk . Harti -Ngstraffe 8.
Silberne Damen -Uhr

-still, zu verk. Secroben -straße 20, 2 r.
Straste11lostüm, n. Seide , 14 M.,

zu verhau seu^Adelhcid straffe 4.
! Eleg . schwarz. Danr .-Jackett -Krst.,
noch nicht getr ., preiswert z-u ver¬
kaufen . An-zusehen vo-n 1--43 Uhr
mit -taas  Kiedricherstrccffe 7, 1 l.

Schwarzes Voilckleid,
diverse Blusen , Röcke u. Wüsche zu
verk. Kais er- Fried r .-Ring 41, 2 links.

Ele». fast neue Däiuen -Kleiber
ffestr Ällia  zu v. Kl. Wchevga-sse 9, 1,

3 Geh rücke, 3 Fräcke, lieberzieh .,
aus Sei de, zu verk. Mrchels-berg 1, 2.
Neuer bunkk. Kriihiahrs -Neberzieher

-auf Seid e zu verk. Mich-el-sbcrg J ., 2.
, Fast neuer schwarzer Rock-Anzug,'
Heller Fruhsahrs -paletot an-f Ssi -oc, so¬
wie bell. seid. Muse , Größe 40, zu
verk. W-eiffewburastr. 10, 1 4. »4808

Jnf .-Off .-Üeb'eriock,"
rn.ittl . Mgur . Nue neu, f. 10 Mk. zu
verk. Schier sicin-crstraffe 16, 2,  vorm.

3 Bd. Plate », N.-Heilmetst 'bc,
ffauheres Bett mit Str -o-hsack KAig- zu
-Verkaufen S edanstraffe 1. 2 -rechts.
- 14 Original -Bleistiftzeichnungen
^deS bekannten Mnl -erS Wilhelm
zThielmnnn preiswürdig zu verkaufen
iint Perlas des Wiesba -dener Taa-
chlatts. _ _ ♦

Oclvild
Gruchtistuck) für Speisezimmer zu
verkaufeu Kape llenstraffe 31. _
2 Hirsch- u. 6 Nehgeweilw s. stK.

zu verffau-fen Jerbidstro ffe 22,
Phvnvln mit Wälz ., l Geige zu vk.
Näh, i . Ta-Äbl.-Verkaa._ » 4606 Dr
Gute gebe. ÖMestcrgeige still, zu vk.'
Vang, M-Ächstraße 17, 2.

Neues SNafzrmmer7 Hell.
k-B«ttst., 2tür . Spc -ifiis-chr., 1 Wafchf.
m. <tz.p.-A»LL. 1 LachtWch mit Warm.
&ix, verk. LMuw'ävffe 13, <Ah . 1 Sä.

Schlafzimmer
in Nuß bäum , komplett, pveiswürdig
zu verkaufen . Händler verbeten.
Näheres , im Ta -gbl.-Berlaa . _ lp "

M«d. Schrafzim7" nur M Mk.',
mit Glas u. Marm ., mod. Küchew-
Einricht . 90 Mt .. Diwan 40 Mkk.,
Truiueauspisgel 28 Mk., FlurtoAette
15 Mk., pol. Stegtisch 18, 2 eloa.
engl. pol. Betten & 85 , Kin-derbeÄst.
15—'24 Mk. Naueut halerst r . 6, P.

Bett
mit Sprungirahmeu , ant . Kommode
zu verk. Albv ochtstraff a_ 20,_Jßat L_

2 gcbr. Betten n . Küenschr.
sehr billig- zu verk^ W-ellri-tzstr. 6, 2.
' Ni,ßb -polt Betten , Waschtoilette. '
Nachttische, Klei Verschränk, Li-nol.»
Teppich, Sofatisch , Gartenmöbel rc.
zu verkaufen Kapellenstraffe 31.

Eine Nithb.-Bcttstellc
mit Sprungr . u. Zust. inäm  zu verk.
Schlichterstraße 14, 1. Ebcn-da-selbst
ein Nilffb-.-Kinder 'bett bi-llig  zu verk.
Zwei lack. Bettstellen w. Sprnngr.

u. Keil , 1 kl. Tisch» WuschWch uc Ge¬
schirrschrank u. er . cif . Fahn -en-schitd
Dvaitveideu -stroiff-e 5, l ^r . _ B4709

Eleg. Mrtasl -KinberöettffcLe'
mit Mcrt-ratz-e billigst zu verkaufen
Oranienstraffe 56, 2, vorm-itt -ags,_

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüst-cr f. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehcn nachmittags
zwischen 3' u . 5 Uhr. Händler vcrbet.
Nähe res im Taqbl .-V-erla -g. * Zw

Schöne Pliischgnrnitnr . neu,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 15, 3 l.

Wcgzugslmlber zu Verkäufen:
1 rotes Plüschsofa , kl. Cchr-eibtisch,
Tische, 1 Spieg -el, Bettstelle m.  Spr.
u. 3teil . Matratze u . Berschiedru-es
Luisensiraffe 41, 1 L _ _

Schönes Mvkett-Sofn ., neu,
still, zu verk. Dotzheimerstr. 15, 2 l.
Massel . 12 'Mk., Itür . Kloiderschä. 9,'
Nachttisch 8, eis. Bettstelle 8, 8 S trotz-
sück-e ä 1.50, oval . Tisch 5, 2 Holzbett¬
stell. ä 3, Deckst. 5. Herderstr . 2, H. P.

33 Chäiselomgues 4 18 Mk.. "
nt. sch. D. 84. R-cmenthalerkr . 6, P.
Änstb.-Salonschrank n. Wandschirm
billig zu ve rk. Nic derlvaldstr . 4, P . r.
"Itür . n. 2tiir . lack. "Kleiderschrank,-
Taschcn-dtw., Ottom ., Sosatisch . Küch.-
u. Zim .-Tisch rc, Norkstr.6, Ho-feirib. h

Schneidertisch. 2 Bügeleisen
u . vollsiünd. B-ett billig- zu verkaufen
Rom-erber« 10, H-th. 8. _ B 4704
Herreii -SchreiMsch, Diwan , gebrtz,

stilli-g zu verk. Bären -str-uhe 4, 1.
Mvd. Kticheneinrichtä pr . Arbeit,

b.  zu vk. Tauuusstr . 86, Schreinerei.
Eine Küchen-Einrichtung

billig abzuigcbcniE-mscrstraffe QifjSjz.
Moderne Kiichciiniöbel,

Borplatz-Möbsl , Keller-Einrichtung
preiswert zu verkausen. ' Einzusey.

" " " Uhr . , Händlerl 'c "nachm, von 8—ö ... . . . ...
Verb. Näh. im Taa -N .-Verla -g.

Eine Nähmaschine, wenig gebe.,
1 -eis. Bettstelle mit KeMsien , 2 gr.
u. kl. Waschbütten, -Brett , -Bock u.
2 Waschkörbe, fast neu , billig m  ver¬
kaufen Göbenstraffc 27, 4 St . r .,
nur  vo rm-iit ags.

Nähmaschtz, Tü Jahr r7"Gebr .,
6. zu verk. Bl-e-ich stratze 6, Hi P .

Rasen -Mächmaschinc,
wenig gebraucht , billig zu verkausen
Mar tiustraffe 1._

Eine prima neue Fcberrolle,
20—25 Zentner Tragkraft , zu ver¬
kaufen . Bi-ersta-dt, Roug-ai se 14.

Ein feiner Kinderwagen,
1 aold. Damen -Uhr, 1 Teppich zu
verk. Bin -g-ertstraße 31._ _
Gnterh . Sitz- u.  Liegewagen , weist,

zu verk. ?)orkstraffe L, 3 r. _ B4540
Grauer Sitzt u. Liegewagen still,

zu vevr. Uortstraffe 9, 2 r ., ^ B4538
Gnterh . Sitz- u. Liegewagen

M. G .-R. zu vk. Sedan str . 13, 8, Hieß
Hinderwagen

zu verk. Kl-arcnta -lerstraße 4,  Ht h. 1.
Ein gestri Kinderw . mit KügeÄag.

u . Gummirädevn zu verkaufen . Rah.
GSonstr . 3, MM . 2 St . _ B 4082
Brauner Kast.-Licnewag., g. erst.,

zu verk.  Dotzheimerstr . 59, 2, Mitte.
Ein grauer Kinderwagen billig

zu verk. Much er str. 18-, P . r . B 4690
Wenig gebr. Sib - u. Liegewagen

bill . zu verk. Westen-dstrahe 17, 3 r.
Tnter naturbranner " Sportwagen

mit G.-R. zu vk. Hirschgr. 16, B. P.
G. erst. Fahrrad lRenn .-Masch.)

billig zu ve rkaufe n L-ehrstr atze 8, 1.
Starkes Herre 'n-Rad

mit Freilaus , fast neu , für 65 Mk.
m  verk . Westerckltrake 39, Hth. 2 L

Transport -Dreirad
o-hne Kasten billig zu verkauiscin
Ovcv nisrrstraffe 35, Mrü . Pari . _ _

Gut erst. Sibstaöewanne zu verk.
KaÄ-Lr-Fr iedri ch-Rin -g 41, 2 l . B 4728
Boll-Badcwanuci» 15 Mk., Olaskocher,

GaSlampen , Glühkörper usw., enorm
bill . H. Krause , W-ellritzstraffe 10. _

Gebrauche gut erb Badewanne
hat -biilliy abzugcben Carl Dätz, Bis¬
marck-Rm -g 4._ B4687
Äwsk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufdon u. Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von Ju>
dustrie-Erzeu -gnisscn aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im  Taobl -̂Verlag ._ *

' Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunidcu, mit Ge¬
länder , zur B-erbindun -g von Veranda
mit Eiarten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Röm erberg 8._ _ _ *
2 Erkerschciben» Türen . Rollläden

z-u verk. BiSma-rck-Rim-g 9._ B 4067
Schutzgitter für Gartengelände

vau 20 Pf . an zu verkauf . Mager.
Hellm uchdstraffe 14._ _

Schöner gelber Gartenkies
r**fT. ?,)i sich si ^ rfî r or ŝ '7 ‘44. .cs P

Gebr. Küchenüschu. 1 gr. Tisch
zu ve rk. G eri-chtsstraffe 1, 1 l. _

Laden-Einrichtung für Bäckerei
billig zu verk. Morchstraße 70._ _

Bollst. ' Spezerei-Laden-Einricht.
billig zu- verk. R ichl stvahe 4.

Theke,
3 Teile , rechtwinkeli-g auszustell-en,
mit Aussatzpultcn , Schrämen und
DuvchacmgSrür, geschmackdoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Waudpult u . zivei
Hocker, billig zu vcrianscn in der
Tagbl .-Zwcigstelle, Djsmwrckr ., 29._ *

Ein ErkerjMtcÜ zu tzerkaucken
MmMreche 41. SÄ . 1 liuks. B4078

ReichI-Adrestbnch, gebraucht,
zu kauf. gef. Off . m. Pr . u. D . 200
La«Ä .M rM .. Bism -arckr. W. 84685

Kaufe gebr. Möbel
jeder Art , sowie ganze Nachlässe bei
-guter Bezahl . Offerten unter O. 544
an den Tagbl .-Vcrlag.
Kaufe ausrang . Möbel, Lüst., Kleid.,
Schuhe, Ma t. Se erobenstr . 31, V.Pr.

GehranHte Möstel,
Pianin -os, Kassenschränke,, ganze
Wohn.-Einri -chtunigeu, Nachlässe usw.
I. g. sof. Cassa.  Herm -aunstr . 8, Part.
"~2 BettsteÜ., gr . Kleiderschr., Tisch,
Küchenschr., Stuhle , 2 be>s. eis. Bett¬
stellen zu kauf. g-es. Off . m.  Preis u.
C. 200 Tgbl,-Z-wergst.. Bismarckr . 89.

Burcau -Schrerbtisch zu kauf. ges.
Off . unter E. 200 Tagbl .-Zwei-gst.,
BiSmarÄ-Rinv 29._ B4688

Rohrplatten -Köffer, 1 Mir . lang,
80 Zentimeter hoch, zu kauf, g-esu-cht.
Off , u. B. 548 an den Tagbt .-Verl.

Ein guter TmnrTelHcrd,
1 irischer Ofen u . 1 freistehendes
Klosett zu kaufen gesucht A-dolf-
str-aff-e 3, Möbelladen.

Damvfschwitzüad
zu kaufen gesucht. Offerten m. Preis
unter S . 547 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das H>-rvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstaiihaft.

n-ranzös . KonvcrsativnSstnnden
gibt eine Französin , Kind . u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
B. 440 an den . Taq bl.-Verlag ._

Stenographie Gastelsstergcr.
Nur grünstl . Eiuz . jllnt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder.
zeit . M . Goetz, Röderallee 10, Part.

Tüchtiger̂ Musiker
erteiA gründlichen ilnierricht in
Cello, Klavier und Harmonium zu
billigen Preisen . Räh . Plcriiterstr. 2,
bei Stadtmissionar Linke.

Alle Tapezier - u. Polsiorarbeiten,
sowie Aufarb -eiten von Betten führt
still, aits V. Reiß, Adlerstraße 9, 1,
und Akbr-echtstraffe 12.

Das Weihen von Zimmern
u . Küchen w. gut u. bill . ausg-eführt.
Rhein-gau-erftroffe 5, H. 1 r . B4000

Gartenarbeit jeder Art
wird billigst besorgt Grabe mir . 14, i,
u. Kl-ovstockstraffe13, gaben.

Gartenarbeit wird billigst bes.
Slts «beth-cnstraffe 8, Büch. 3 St.

Anzüge repariert,
bügelt Franz S -uszycki, Aarstraße 18.
Postkarte genügt . _

Schneiderin , akud. gest. emps. sich
tu u. auß. d. Hause z. Anferr . eleg.
Damen - u . Kind.-Garderobe , Braut-
u . .Kousivmauiden-Kleiber . Blücher-
stvaffc,?,, 2. Hth. Part , links . 8 4888

Perfekte Schneiderin empf. sich in
u. au ff. d. H. Michelsberg 10, 1 r.

Schneiderin empfiehlt sich ^
im Auferti -gen v. Damen - u . Kinder,
garderoben . Scharnhorststr . 33, 3 l!s.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Au- stattnn » liefert in s
Ausf . W.Heller, Hochstattcnstr.2, H.l.
Weist- u. Buntstick, »vtz sünrell u. disitz
Bef.. 2 Buchst, v. 8 Pf . an , M-onogr.
v. 15 Pf . an . Hermauns tr . 22 , B. 3 r.

Perfekte F-riseufe empfkMt
sich besonders in Haarpflog,e. Frretz.
riehstr affe 18, 3 St >.

Tücht. Friseuse empfiehlt sicks. '
Kirchga sse 7, 1. T elephon 2868.

Perfekte Friseuse ninnnr 'chi. T.
an . B '.smarckrrn« 34,̂ Hth. 2^ 24005
Z . Umzug. Gnrditicn , Fcnst . 80 Pf .,'
alles Andere b-illigst. Wasch, u. Fein.
büql-e-rei FriedrlMtra ße 14._

Wäülierei u. Elardinenspannerek
empf. sich  EltvDerstraße 7, S . P . r.

Wäsche aufs Land
wird äugen ., gut u. pün-M . besorgt
Bleiche u. fließ. Wasser. Trocknen nn
Freien . Zu erfragen Dotzhetmer.
straffe 68, Zsgarrengesch>äst . B 47QZ

Tücht. Büglerin s. n. K. at d. Hs
Rheingauerst raffe 18, Hth. P ._ B 472a

Halte mich
nur feinen Herrsche freu als erste
durchaus perfekte Büglerin in und
außer dem Hause bestens empsohlen
Fron Weimer , Wörtbstraffe 1, 2 x.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

attfgt' ttommen- — Das Hervorheüen einzelner
Worte im Text d' '.cch fette Scdrift ist unstaithaft

Silb . Damen -Uhr Donnerstag,
8. März , abemds 6 Uhr, Rheiustr .,
Ltirchz., Sonnenberaerstr . v-erloren.
W ». «. BÄobn.  Emllieustraße 3._

Großer gelber Jagdhund
zugelaufen . Wzulholen bei Clos,
Steingassc 21.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

a»fße>i®rarlicn. — Das Hervmstiebeneinzelner
Wort - im Text durch sette Schrift ist unslatthast.

Zn kautfen gesucht.
Gutg-ch. Geschäft, -einerlei welcher

Branche , suche z-u k-auseii . Geschäfte
mit wouiyer wi-e 3-600 M . Rermmtrog
finden keim BerÜckfichtioN-NA. Offert,
mit üShMN Au-gatzvn u. B. M. M85

In diesi' Rubrik werdcn
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Daö Hervoryl'bi.'n einzelner
Worte im Text durch fette Schrrft ist unstalchaft.

Elcki-r . Klingel - u. Teleph.-Anlagen,
sow. Rep. w. prompt u. billig auMg-ef.
Phil . Becht, Meichstraffe 18. BW64

Alte Nlöbel werden wie ne»
in jed. Holz- u. Touffaubr laÄerr.

. . msKGr . MZilumutmau -n. Lack̂ Fra

Welches Geschäsl
gilbt leihweise Möbel ? Offerten u,
A. L. hauvt -postlcmernd. B 46Ts

Welche edle Dame
wurde bcss., in Unplück a-ckommen-er
Frau ab-gele-gte Kleider billig ube-r-
lasseir? W-erte Off-erten u . H. 547
au den T-astbl.-Verla g.
Wo kann Fräul . frisieren erlernen"

v. zu welchem Bveise ? Off . unter
P . S . 100 chauptpost-l agern -d._ B 4ggg

Kind w. in liel>cvolle Pflege gen.,"
auch diskr ., gegen ein-m-ak. Bergn -tung.
Krün-er , Nero-str affe 4. 3._ _

Junger Mann,
in den 20er I ., wünscht mit besser-er
jung , oder älterer Dame bekannt z»
werden, zwecks Heirat . GeflllliM
Lsfert -en unter L. L. 4 postlag-eru-d
Berliner H-of._

Kath . Witwer , ans. 5i,er, j. AuSf.,
m. sch. .Anwesen, s. ält . M-ädch. o-d.
Wi-tw-e, 4-9—50 I ., z. b. Heirat . Giro.
Perm . crw. S . g. B-ch. zu-g-es. Anionvm
zw-eckl. Off , u. L.  547 a. Tag -bl.-V« I.

Snerie A . P . U)
.1: spä-t aliMchalt. Anltvsrt lagert u

geüen-eA Camgeget tue.
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lodifttee ficrnö.-llEnfinn
krancklhe itshalber zu verlaufen . Off.
unter P .^547̂ an ü. Tagül . »öerlaü .^

Kür Herrschaften!
S cleg. Pony . 7-j ., Gr . 1.50 Mir .,

Rappen , wegen Abreise ins Ausland
zu verkaufen . Offerten wnt. F . 200
an den Tagbl .-Verlag . 2  4663

Rel , i » fü,er » lo Lion. alt . stuben¬
rein, felicn schöne Rüden, zu verkamen.

_Frankfurt a. M„ W>berstr. 11.
~T%«ifttf "tun «* l *äftlae fteifiifl«
Kegehuhuer mit Huhn zu ver¬
laufen . Billa Greuzstratzc 2
(Bier stabt er Hobes ._

3 « verkaufen:
1% Meter echt« Spitzen (Point ä
l'aignilie), 1 neuer Frack, kleiner Eis¬
schrank u . 2 sehr gute Angelruten.
Kn ftU'f. dorm , bis 11. Eoe t'heftr. 25,1.

EinigeKmBMlldkN-AllMe
sind für die Hälfte d-es früheren
Vreifes zu verk. Marktftr . 22, 1. 3775

Kino Partie prima MöverprstsK,
Moynett-Deckenu. Posamentr. weit unter
Fabrikpr . abzugebcn Äldrcchrftr. 11, 1.
von 6—11  u . 2—5 Uhr._4 Brillantrinae
sehr  billig zu verk. Gneis enanstr, 11, 1.

Einige erstkläfflge, noch neue

Kianlnos
m. feinen Ruffbanrngehäus-en werden
sehr billig abgeMden. Man verlang«
AübildunHen mit LiefevuinyS. undGarnnti «oedinguntzen von der

Pianofortefabrik Wilh . Arnold,
_Aschaffenburg ._

Zwei vorzügliche, alte,
italieuische Geigen

billig abFuyeben. Offerten u. K. 547
an den Tagbl . eülag. _Gitarre,
wenig gespielt , billig abzug-eben. Off.
unter F . 548 an den T agt»!.-Verlag.

ScltcilcGclegcnheit.
Antikes Rokoko-Boudmr (weiß, mit

Gold, reich geschnitzt), sowie versch.
andere antike Möbel , Bauerntruhe,
Dielcnuhr usw. befand. Verhältnisse
halber sehr preistvert verkäuflich. Zu
-erfragen im Tagbl .-Verl ag._ Ft

AtttiquMt
Goldenes Kreuzchen (Erbstück), Pas

beim Oeffnen 5 Reliquien zeigt, um¬
ständehalber zu verkaufen . Hänc-.er
verbeten . Offerten unter B. W. 1001
bauvtvoft'lagernd . _ .

Alle Truhen il. MrSuke
berkaufr zu günstigen Preisen
R. Maurer , Wrideuhausen , Kreis
Biedenkopf. _

Schlafzimmer,
in Nußbaum. ko• plctt. pr iswür ig zu
verkamen. Händler nt. beten. Näheres
im La gbl.-Verlag._ Fp^
®cßeuMofEn| ti.fin slinlts
2 Schlafzimmer u. ein Speisezimmer
zu verkaufen , dunkel Nnßb. Off.
nnter I . 547 an den 2 agbl.-Vering.

Mahagom-Lalon,
modern , komplett, mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Liister s. elektr. Licht, preiswert zu
verkaufen . Einzusehe» nachmittags
zwischen 3 u. 5 Uhr. Händler derbet.
Näheres im Tagbl .-Verlag . * zw

Wer in
PT * Möbel

alter Art eben Bedarf bat , ver¬
säume nicht , von dem günstigen
GelegeLttrettsaugebot

Gebrauch zu mache « . Ganz be¬
sonder « Gelegenheit

für Brantlerrte
in EKlaszimmer, , Wohnzimmer»
u . Kiichenrinrichtungen . 64717

L*L». Bleichstr. 7.
Gin Sofa,

1 Waschtisch m. Marmorplabre , ein
Schreibtisch u. div. and . Möbelstücke
billigst zu verk. Kleistzstr. 2, Bäckerei.
Mod. Ächenmillie!,'
Vorpilltz-Möbch
Kküer-Emrichtnng

preiswert zn verkaufen . Einßuseh.
nachm, von 3 bis 5 Uhr. Händler
verp, Näh , im T agbl.-V-erlag . Pä *

S’u verkaufen:
15 Pfd. Roßhaare, 1 großer Waschkessel,
l Spirituskocher mit 2 Flammen, 1 Gas¬
kocher, 1Fußbadewanne, 1Waschkommode,
Wallufcrstraßc 2, 1 r.  B 4576

Holzbalkon
billig, zu verkaufen . Offevteu unter
O, 548 an den^ Tagbl .-Verlag_

Gerändertzotz : Nmurlattcn , Megel
!>. Pfosten billig abchgcben. » . Msatr,
Z -mmeraesch. u . Sägewerk. Aarstr atzc 8.

Ginia « Karren Mistbeeterd«
abziigebiN bei » »u . Enimermana,
hiatkr der Wellritznisthle.

Risst
der Wiesbadeuer Ansstettung,
vornehm in Ausbau ti. AusstattunÄ-
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet, billig zu verk.
Näher es im Tägbl .-Verlag ._

Weg. Kchkneillrichlmig
für Zigarrengeschäfi preiswert zu verk.
E m serftvast « 40 » Garte nhau s »_Latzen-Murichtun g,
Regale , Schouisvnstcrgestelle, amerik.
Ofen ü. Firmenschilder m  verkaufen
bei Emil Scheuck, Lange, «sse 83.
Für"Meftanrate«v e.
1 Pitchp .-Slnrichie, 1 Gaggena -ner

Gasherd , üflammig . m. Brat - und
Wäriuefen , 1 gr . Fischkcffel, 2 große
Bratpfannen , 0 gr, op. Fleischpintten
egs Porzellan billig zu verkaufen
Herderstcnfte 3, 2. Etage . _
"Küvs. Badeofen,

fast neu, Kohlen- und Holzimerung, zu
verk. jHerher , Weißen burg strane8, l.
.Große , noch sehr gut erhalt. Wäsche-
Mangel zu i erkaufen. Näheres Geis¬
berg straße 16. Schretner verkstä Itc._

Iluntiifßtorcn-Üßtterie,
8 u. 12 Voll , preiswert abzug-eben.
Off , u. E. 548 an  d en- Da-M .-Verl.
Pracktv. Wiw Lüfter,

elektr., 12-flamm ^g» f. 300 Mk, ab-
zirg>eben Biebrich cr ft raste 31, 1,_BerandK-Treppe
in Eisen , leicht gewunden, mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kiih» & Kämpfer,
Nön:erborg 8. . . . *

Eichene Für
(mit Windfang ) und Glasverbachung
(in moderner Eisrnkonstrukiion ) bill.
abzugeben Parkstrahe 10.

ZL » »' L ZLsHWZr ^ L
ßahlt am besten für Herren -, Damen-
u. Kinderkl ., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch . Hochstättenstr, 18,
M.  Rosenfeid
zahlt für guterh . Herren «, Damen-
u . Ktuderkleider » Unikormen und
ganz « Rachläste , die reeWenPreis «.

Ä.Seizhüis.ff'.LL^M
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g. Nach!..Pfandsch., Gyld, L>ilber
U.Brrllanten,Zahngcblsic.A.Best, k.ins H.

Frau GLTLksZ
LLl. HVsvk 'ieNÛ n^ N. l . reir,Kaden»
zahl! di- allerhSchsten Preise s. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel ,Go ld. Si lber, Nacht. Poü k. ge«.

Berlitz School
Sprachiehrinstitut, |

7Lniscnstrasse 7.
~Lehrerin

zur Erteilung des Unterrichts am Nach¬
mittag für Klavier und frauzSstsche
Sprache gegen hohe Vergütung gesucht.
Offerten un er D . S48 an den Tagbl.»
Verlag erbeten._

AkKKZ . , auchvorz.
BioLinurtterr. -rt.üa-ul. g--
pr. Lebrer. Scharnhorstitr. 27,3 . 84 ‘81

Elilk tttplö. KildkttMk
mit Inhalt verloren. Gegen Belohnung
von Mk. 50.— abzugeben beim Portier
„HMel Msse " .

Partiewnren , jeden Posten, und
ganze Warenlager kaufe unter
Verschwiegenheit. Offerten unter
zr. .k. » « Ast an 8lnn. - Exped.
I». Frem , Wiesbaden » F 32

Piano.gebe., gegen b r zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis u. W . lii -i*
Tagbl.-Verlag. 8 4698

Gkdr . K1MMksWe D . 9
zu kaufen gesucht. Näheres Hermann-
straße 3, 1 links. __

Kaffeebrenner
(gebraucht. Knqelbremier), 60 Kilo Inh .,

zu kaufen gesu -Vt.
Off, u. itt. &-&& an Tagbl.-Verlag
Bitte attsschrreldeü»

Lumpen, Papier , Flaschen Eilen re. kst. n.
holt ab 8. 8ip nor , Oran -enstr. 54, Mtb.

Flaschen aller Art , Alteisen, Lump?
Papier rc. kaust zu den höchsten Preisen,
bei pünktlich. Abholung, leb . 'Will,
Blück-erstr. 6. Bostkarte genügt. 64448

. Mmüten-Alunmltt.
E»öcrtaynstei»k a. Hlß-,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
p;ogilmnasiums. Vorz. Elnpfchlnngcn,
langiäbrige Erfahrung . Projp , durch
Rektor
AbkLurlenteu-Examen.

Ĵunge Damen, d. s. privd vorbrreiten
w., w. gcs. Meid, bei Direktor 8»*.
eta  rin« sa->. ,vBl). Töchterschule.

Engländerin (London) erst llnter-
richt, Konversation Eiisabelhcnstr. 11, 3.

%** */v | ! *H » ***l|
Kunst- und Landschaftsgärkurr,

Niederdergstr . 7. Emserstr . 43»
Teleph. 1858. Teleph 1858.

Anlegen u . Unterbalt «« l». Märten,
Bepftan en von Balkoukätte « ,

Dekorationen » B 4694
Gute Bedienung . Zivile Preis «.

"prliiia Kalbfleisch
per Pfund 65 Pf . versendet

€ » r 1 Th i el ai an n,
Ochsen-, Kalo »n . - chweiuemetzgerei

_ Diuendurg. _Fi 08

Mardliial«

M alz - Mamlee,

vorzüglich im Geschmack,
neu ein geführt . H900

Christian Keiper .Webergaese.

Arisch eiugetroffen.
Große Sendungen Blumenkohl v.

10 Pf . an , Weißkraut , Rotkraut,
Rosenkohl, 1a Spinat , Kopfsalat zubilligen Preisen.

Obst- und Gemüsehandlung

MSpZ » ,
Faulbrunnei,straße 12.

jVergessi ' die hungernden
-g l Vögel nicht 1

bett. einen patentierten G branchDarttkrl»
Tn jedem Haushalt unentbehrlichhist f.
Wiesbaden zu vergeben. Lizenzgebühr
nur Mk. 1200. 3910

t ». A. He rman . R lkolasstr. 23.  ,
“MIF2 —6000 Mk.
Einlage Geteilignng an einem
gutstebenden Geschärt gesucht . Off.
un-er n.  801 an die Tagbl.-Zwe,gst.
Birmarck ring 29. 64714

Lehmanns
Schreibstube,
WaülM. 12 1,

AbsÄrlften und
Vervieifältignngrn

schnell, fehlerfrei, billigst.

PSf Für Damen!
Jactenkleider und Mäntel werden neu

angefertigl, auch werden getragene billig
geändert. 18« >»-«-»-. Scc-
robenstraße L, 1 St. _ B 3348

®fliüin{n«Spaiuic£d.
Billige Preise, schnelle Bedienung.

Fanlbrnnnenstr . 12, 2 l.

Masseuse
«mpsiehlt sich» Taunus str, 19, 3 StM»ssll«lrPl»lwrkHl>!m
9—12, Kirch gaffe 10, 2 . 2—7.

Damenbcdienung. Inhaberin K. VAUer.

Welcher Arzt
würde mit einem anderen Arzt zur
Ausübung der Praxis erne elegante
7-Zimmer -Etaae in hochkomfortablE
Hause in bester Geschäftslage teilen?
Off . u. F . 343 an den Ta«bl.-Derl.

Für ni'hrere gutg h nde
Gastwirtschaften

suchen wir p-r 1. April, cvmt. später,
tüchtige, kantionsfäbige F3hWirtsicnte.
Wergpr'schêZrauerei Akt.-ches.,
"Hauptniederläge Binge n a«R ft,

~Eil Mliec Dnülissül
mit Klavier ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben. Näheres nn
Tagbl.-Verlag._ £*leie Ws«
wäre eenetai , ettten 6 Monate Men
netten Knaben gcyen kleine Bezahl,
oder auch als esgen ansunehmen?
Off,  u . M . R. vostl-c-aernd Biebri ch. .

' Keuchhusten.
Wie Kinder m. Bekannten schnell

geh ili wurden teilt gratis mit. Adressen
unt er W. 5 « » an den Tagbl.-Verlag.

Wem Frauen!
kostenlos fachkundigen Rat über
die einzig sichere und grsundbeits-
schonende Hilfe gegen Störungen rc.
Offerten u. 'o' . s « a. d. Tagbl .-Haupt-
Agentur.Wilhclmstra ' r 6.

^u/schnelle Hilfe distr . Nngeleg.
f. beff. Damen, garant . absolut
Erfolg d. erfahr, gewiss. Dame.
Off. «. W . io » an Taabk.-

_ Hauplag,, Wilh elmstr. 8. 233/
BnUüncMldkniwenk?

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. S IS  an den T agbl -Verl ag.
^ finden freundl. Ain-

8» nähme bei einerH b-
amme. Str . diskr. Auch brieflich Rat
in all n Fällen. Frau
Eeivtunrbaan 12t, Am tzrr da, ». F102

WiürMons-Massage
_Lattzpgaffe 10, ä >_
icruDtsmjlflp ii üaniluirt
v. geb. Frl . Frankfurte rstraße 18, 1.

Maniküre
Rtzeiu str a tze Ä8» t

WiMteMMGiii
imtenslogln SÄ 2'•

«T biassage. -ipä
Frau »s . «siliert , Friedrichstr. 47, 1.

Fein geb. Dame,
28 Jahre , sehr mustk., hier fremd, sucht
passenden gleichen Anschluß, auch an
Familie . Offerten unter 6 . S -&2 an
den Tagbl.-Verlag,^

Institut für Ekevermttilung
Frau Svi,ii.«zk»---ük -- W - lmer,

Fr !«vri chstrasi« 45 , 1.
Schnelle Heirat

wünschen viele vermögende Dam «»».
Herren, wenn aucb ohne Vermögen,
wollen sich meiden. M.,
Berti « A' iA . a « . 1 ' 186

Heirat!
Hübsche Blondine. vö.OOO Mk. Ver¬

mögen, wünscht mit solid. Herrn, cvang.,
in ich. Lebensstellung, (Bcomter), nicht
unter 30 Jahren , bokannt zu werden.
Anonym zwecklos. Off- unter A . ISO
hauptpostlagernd.

10 Psd. 40 Pf ..
>),r . Mk. 3.Ü«,

kkedanstratze 3, Part.

14
KikiMzeilhiiVgkll

des bekannten Malers
Wilhelm Thlelttiann,
pretÄwürdig zu verkaufen im
Verlag des Wicsb. Tagblatts . *

TheA-
3 Teile , rechtwinlelig auszustellen,
mit Aufsabpnlten , Schränken und
Durchaangstiir , geschmackvoll mit
Fntarfia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnli u. zwei
Hocker, billig zu verkaufen in der
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 29. *

Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage

Gerstel*d Israel^
Speniaihaus für Puts,  46

Langgasse 21I23.— Tel 2116.

r
Wir beehren uns die glück¬

liche Geburt eines gesunden

Toclsterchens
anzuzeigen,

Franz Hofean nrd Frau,
Jaiie, geb. Sehellenberg.

Wiesbaden, den 4. S4ära 1910.

Tsdes -AuttiS «.
Heule nachmittag oa/a Uhr

entschlief lauft nach langem,
schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden unsere treu-
sorpe>se liebe Mutter , Groß-
matter . Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und
Tante , Frau
pmiielinine KüMln.

Witwe , geb. Werkel.
Gastwirtin,

im Alter von 67 Jahren.
Die tiettraner «d e« K htfcw

nebst A»srhöriye «.
Rnmbsch , beu 3. März 1910.

Die Beerdigung findet den
5. März, nachm. 4 ffhr, statt.
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(̂ße ^Wiesbaden ( \Oeeßfy(Review“.\» „
%<̂ nser  nächstes „ ClKusical <&i gfome “ findet am (JKpntag, 7. CJftärz, nachmittags ffl» Qfttr.

im Qfofei £~i (assaci siebt. — Ginfadungen sind im „ C&agbfatl* (ffazis “ erfaßücf.
Abonnenten  können Seekarten zu ermäßigten Greifen nur im .Xagbiatt ^dicus “ in Gmpfang nehmen

' .Vf *! WW W

Walhalla. Elegante Weinstuben
.u

Grosses Militär- Streichkonzert, Wekerfuie » St, » .

»«• ge fahrt tob  der gMatnisn Kapelle d « fl SS . £ rtill «' rir>
i®* » *« « » *» aator perwteUehor Leitung ihr ®'\ Dirigenten Herrn

Ot»« routiksM ’»Ser SSentrlcfi.
Entrea frei . r -— •—— »—  384

Täglichi

Schrammeln-Konzert

Karlsruher Hof , MedrMO 44.
"-eL7-* Metzels,,pps.

SlW« ..SM Ml “,
Albrrchtstraße S. -

Heute GamSta « »

_Mtzelsuppe,
wozu frdl einla dtt fer ort ; Finger,

Walter Bornemann,

iKTbtmbtn mit AuSsck.ank von Märze,»vier,
*unM,  Lpeztalvrä« SckSfferyof, sowie

prima « pfetwein.

M -SWl'M
ludet frrmtdkichst ein -Mr« ,». Mer.

if! das Best« juro Kitten zer»
drschrner Gegenständ «.

Zu baden in Drogerien , Pnpter-
und Blaswurrnhandtnngr « . F101

Zigarren ts.
Zigaretten,

Triedrid)firaße %
an Ecke Wittjelmflr.

migt die Eröffnung seines Geschäfts erg. an.

iV>v

Garrzes Geschäftshaus
in allerbester Lage Wiesbadens

zu vermieten. Anfragen befördern unter
Vogler A .-CH, Halle a. S ._

®S81 Ilaaienstein <\
_ _ F6,

G Mittags - und Abendlisch I Umzüge w. b. schon. Berp, m. Federr
erh. man BiSmürckri-ng 25, 1. B4108 ! Wern . Ran , BlücherstvaHe 5. « 4448

Tager -Veranstaltungen . « Vergnügungen.
üsssffiÄasas

sturhons . 11 Uhr : Konzett in der
Kochbrumnen- TritEhall «. 4 Uhr:
.Konzert. 5 Uhr : Tee . Konzert.
8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Eckrandkri-der.

jtestdenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Mario Ma-gdcrlen«.

l8olts - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der AllerweltS-Vetter.

Alalhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
2 zu 15.

Walhalla (Restanrrrnt ). AbdS. 8 Uhr:
, Konzert.
Mala - Theater . Abends 8.15 Uhr:
i Vorstellung.
Stopf,on - Theater , Wilhelmstraße 6

(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Einephon - Theater , Taunusstraße i>

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Deutscher Hof. Täglich : Konzert.
Rollschuh - Palast , Ansstellungs - Ge»

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
dorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

KSnLgiichr dschanspt - t- .

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr
, Turn « , der Schülerinnen . 4- "

Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige ZniammenEnnft.

KNgnner-Turnveiein . Bon 4.30 b:S
6,30 Û r : Mädchen-Turnen . 5.30bis 7 Uhr : Kttaben-Turn cn. 8 U.:
Fechten. 9 Ühr : BücherauZgabe

Tiist  Untund gesellig« Unterhaltung.
Turngrsellschaft Wiesbaden . Abends

9 Uhr : Versammlung.
Krieger - n. Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Versam-ml-ung.

Marine - Verein . Abends 8 Uhr:
Mvnatsdersammlung.

Einreichung von Angeboten auf den
' Verkauf des sich kn den städtischen

Schulen ansamrwelnden Eisen-,
Blei - rc. Schrotts , irn Bureau,
Fried richstratze 15, Zimmer Nr . 2,
vornnttachs 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz, Rr . 9. S . 2.)

Einreichung von Angeboten aus die
i Lieferur »g des Bedarfs an bla-uen

Arbeiterjacken und Hosen aus Pi-
lottstoff , sowie Dienströcken u'nd
Mühen aus blauem Tuch, für Be¬
dienstete des städt. Kanalbanamts,
im Rathause , Zimmer 57, vorm.
10 Uhr. (S . Am« . Anz. Rr . 10,
S . 2.)

Einreichimy von Angeboten ans dir
. Lieferung des Bedarfs von ca. 650

Allogramm gebrannten Kaffee und
ca. 325 Kilogramm Zichorie, iin
Berwaltung -saebäude der städt.
Wasser» und Lichttnerke, Markt¬
straße 18, Zimmer 12, mittags
12 Uhr. (S . Amtl . Anz. Nr . 10,
S . 2.)

Rersteigerung von 4 vollständ . Betten
«!stv„ im Haufe Helenenstraße 5,
mittags 12 Uhr. iS . Tasbl . Nr . 106,
S . 11.)

Versteigerung ^von Mobilen wfw. im
Hause .Helen-enstvaße 24, naw/m.
3 Uhr. (©. Tag« . Nr . 106, S . 11.)

Dersteig-erung einer Sfpänn . Feder»
rollc u. 2 zsoeisp . Preodewanen im
Hause Waldstraße 80vuu 'a: othuiuum au  in Biebrich,
nachm. 4 Uhr . (S . TaM . Nr . 106,
H. 114

Samstag , den 5. März.
68. Borstellnsig.

8€. Vorstellung im Abonrnirrent A,
Zum ersten Male:

Die StrandSlirrÄer.
Schaufpdsl in 4 Akten von Hermann

Sudermann.
Fn Szene gesetzt von Herrn Rogissenr

vr . Oberländer.
Personen:

Der Comtur v. T anzig Herr Tauber.
Gregor Rynkesohn .
Hcimeringk Rynkesohn
Hamaker,
Oppcrmann.l - . ,
Merlink, «̂ " alemeKur.
Pater Deodat

Falkners«
ein alter

Brigolla,
tochter .

Kaspar,
Knecht

Melide,
Ichan.
Karsten,
Nickel,
Frosch
Goffrine,
Erster Ordensritter .
Zweitcr Ordensritter
Erster Orvensknecht.
Zweiter Ordensknecht

Herr Lsfflrr.
Herr Weinig.
Herr Zoll in.
Herr Zoroan.
Herr Schwab.
Hwr Weyrauch.
Herr Kober.

Frl . Eickelsheim.

Strand.
kiader

Helalcnte

Strandkindcr

Herr Andrian ».
Frau Braun.
Herr Herrmaun.
Herr Scheuch
Herr Apel.
Herr Oberiänder.
Frl . Ghiderti.
Herr Radius.
Herr Armbrecht.
Herr Spiest
Herr S » äfcr.
Herr Berg.
Herr Wntschel.
Herr Preuß.
Herr Gcr nrdt ».
Frl . Frank.
Frl . Koller.
H rr Karl.

Ein« Frau
Ein Mann
Helnlente . Weiber . Kinder . Leute ans
Putzig. OvdcnÄnechte. Strandkinder.
Das Stück spielt auf der Halbinsel
Hela zur Zeit der Ordensherrsckast.
Der 2. Akt schließt sich nmnittelibcrr
an den 1. Zwischem dem 2. und 8.
liegt ein halbes Fahr . Zwischen dem

3. und 4. ein Tag.
1. Akt: Dnnenlandschaft und Feuer-
tnrm am Strande von Hela . 2. Akt:
Gutshof der Rynckesöhne. 8. Akt:
Knchenhallc im Wohnhaus der Ryncke-
^föhne. 4. Akt: Schneelcnrdchaft und
Feuertnrm ans der Düne von Hcla,

wie 1. Akt.
Spielleit . Herr Reg. Dr . Oberländer
Dekorative Einrichrnng : Herr Aka-

schinerie-Dircktor Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Ober -Jnsp . Geyer.
Pausen : Rach dem 1. und 3. Akt von
je 7 Minuten , nach dem 2. Akt eine

solche von 15 Minuten.
Anfang 7 Uhr. Endl

Geivöhnliche
gegen 9%  Uhr.

Preis

Sonntag , den 6. März , Wann . B;
Die .Königin van Saba.

Rrstdrrrr -Theatrv.
Direktion : Dr . phil . K . Munch.

Samstag , den 5. März.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Maria Mngd'.llcue.

Ein bürgerliches Trauerspiel in drei
Aufzügen von Friedrich Hebbel.

SpiLileit -ung : Ernst Bertram.

Personen:
Meister Anton, ein

Tischler . . . . Georg Rücker.
Seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Klara, feine Tochter. AgneS Hammer.
Lkarl. sein Sohn . . Rudolf Bartak.
Leonhard . H. Nest'clträger.
Ein Sekretär . Rud. Diiltner-Schönau.
Wolfram, e. Kaufmann Rcmhold Hager.
Adam, ein GerichtS-

dicnw . . . . . Friedr . Degeaer.
Ein z,veiler Gerichts-

diener . . . . . Karl Fcistmantel.
®in Knabe . . . . Kl. Funk.
Eine Magd . . . . Elis . Mödlinzer.

Ort : Ein« Mittlere Stadt.
Nach dem 1. und 2.  Akte flinden

größer« Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach S Uhr.

Der Oberkellner . . Ernst Müller.
Frieda ,Zimmermädch. Kärhe Erdniann.
August, Hausknecht . Jo >. Weißweiler.
Portier . . . . . Theo Richart«.
Ein Gendarm . . . Tyco RickartS.
Ei» Dcpescvenbote . Ernst Quade.

Kellner, Tourtstenchliläste.
Ort der Handlynl : Hotel Gkrerstein ln
der Schweiz. 2000 Meter über dem Meere.

Z it : Die Gegenwart.
Rach dem 1. und 2. Akt Pause.

Sonnta -a, den 6. März , nachmittaas
3.30 Uhr (halbe Preise ): Buridarrs
Esel . Abends  7 Uhr : Der Skandal.

Roltrs -Tireatex.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheime.rstraße 15, „K-aisersaal ".
Direktion: Hans MilhoUnn.

Samstag , den 5. März.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung gu  kleinen
Preisen.

Der AiLsrnrelts-Netter.
Lustspiel in 3 Akten von R-oderich

B.enedix.
Spiellmiung : Max Lndwis.

Personen:
Gärtner , ein reicher

Großhändler . . M. Alexander.
Ernst, } Dir . W lhelmyPouline, scineKmdrr Zika Ma tim. '
Wilhelm, ! Eugenik Faeobi.
Siegel,GärtnersVetter Max Ludwig.
Louise, Haushalte -in Hilene Fräse.
Buchheim, ein junger

Kaufmann . . . Willy Magier.
Ein Diener . . . . Kurt Röder.
Ort der Handlung : Ein kleines

Provinzstädtchen.

Sonntag , den 6. März , nächmittaqs
4 Uhr : Das Mädel ohne Geld.
Abends 8.15 Uhr : Dorf und Stadt.

M slhaUrr -Nheater.
Gastspiel Iol >-Cl „ lpe„ . ,

Direktion : H-rm. Fob u. Peter Elaffcu.
Samstag , de» 5. März . u. folg. Taae,

abends 8 Ubr : '
Der neueste Schlager.

2 ZU 15.
Posie mit Gesang in 3 Akten nach der
Posse „Der Zechpreller" von Real und
Dreher. Für das Theat r Zod-Classcu

bearbeite: von Hermann Job.
Niutik vou Kai er.

Spielleitung : Direktor Job.
Personen.

Anton Streusand,
Ren ner . . . . Peter Claffen.

Lisa, se.n .- Tochter . Eva Job.
Franz Rombcrg,

Rentner . . . . N 'kola Finking.
Rosa, seine Frau . . Jose » A-cn.
Al-red, deren Sohn . Georg Tackmann.
Müller von Dunsk» . Alsred Hagen.
Alma Piliani , Draht-

sciltän.erin . . . Alice Friedrich.
Mr . Franst « Climber H-rm. Tom >.n«.
Edith, je.ne Tochter . Rita Schneider.
Bsisike, Meteorologe.. Hermann Job.
Zesef Gschwandcr,

Hotelier . . . . Theo Erdmann.

Sonntag , den 6. März , nachm. 4 Uhr,
ermaß' !te Preise : Ein dreieckiges
Verhältnis.

üuiiiaHs zu Wiesbaden.
Sam «(*g, den 5. M5 rz.
Voimittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birchenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Zum Kampf gerüstet , Marsch von
O. Wehaert.

2. Ouvertüre zur Oper „Si j ’etais roi“
von A. C. Adam.

3. Liebesseufzer , Walzer v. J . H . Bauer.
4. Phantasie aus der Oper „Toaka “ von

G. Puccini.
5. Adagio aua der Trio -Sonate , E-moll

von £ . F. Abacö.
6. La .Toyeuae, Intermezzo von S. May.

Zwei Stücke für Streichorchester von
A. Peschke.

a ) Brüderchen träumt.
b) Schwesterchen tanzt.

Unter der Frieiiensaoime , Marsch
von P . v. 13Ion.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. FamiÜBn-Restaurarst

Täglich:
= = Matinee ■-

und abends
«er*» ikl278

Künstler -Konzert
(Ha ua- Kapelle ).

Cafe CJersaittsila,
B 'arktsiraase Z£&.

Nachmittags 4 Uh®:
Abonnemeiits-Koazert

das städtisf hen Knr-Örnhestors.
Leitunlg : Henr Ugo Afferni,

städtischer K urka DeiÜmeis’teT.
1. Ouvei türe zur Oper „Die , Stumme

von Portiei “ von D. F. Ander.
2. Einleitung zum 3. Akt und Chor an

der Oper „Lokengrin “ v. R. Wagner.
3. Fackeltanz in EB-dur von

M. ' Moszkowski
4. Ouvertüre zu „Meeresstille u. glück¬

liche Fahrt “ von ’F . Mendelssohn.
5. Phantasie aus der Oper „Das

Glöckchen des Eremit ' n “ von
A. Mai ’lart.

6. Ein Harfenständchon , In ermezzo
von A. Oelsch egel.

Violin -Solo : Herr Kapellmeister
H. Jrmer.

Tioloncello -Solo : Herr M. Schild¬
bach.

Harfe -Solo : Herr A . Hahn.
7. Ball ttmusik aus der Oper „La

Gioconda “ von A. Porichielli.

Nachmittags 5 Uhr:
Tee - Konzert
im W eins aale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten oder Aboimomentskarten.

G'fcrt Sasaiia1 Gepnart!
Das Tagesgespräch Wiesbadens.

Alles staunt , alles ist überrascht;

Set W « e Met.
der nur all « 75 Jahre wi* lerke ' rt , isä
Jeden Abend von st —2 Ihr im

—-— Cafe ttcrinaRia , ——-
Marktstr -" so 2(i,

mit u , olan <* ü ! < ienfernroiu
bei fo nhaft ' i' Beleuchtung u. neapoli-
tanischemStri 'iieal - Bioraiert sicht,

bar . — Er» ! eint alle ‘/s Stundo.
Huren — Sehen ! — Staoueaj

Eintritt frei ! —- Eintritt frei!

Cafe Ctermania,
Harliistrasse Sö.

«MiMUl klMkt
(Be- tzr : J < Srhraisli)

Telephon LI >. Dotzhelmerstv. !K.
Jeden abend:

Konzer -t
des vielseitigen Kimiler - Enlemblc-

3 Damen. „ Austria " . 3 Herren.
— Anfang 8 Uhr. — B4469

Sonntags von 11—1 Uhr: Matinee
und ad 5 Uhr: Konzert.11

Abends 8 Uhr:
ÄöonriariH»nt$-M»!zert

des städtischen Kurorcheaters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Fest Ouvertüre von A. Klughardt.
2 . Menuette und Allegro di bravura

von E. German.
3. Erinnerung a. d. Oper „Tannh 'iuser“

von JJ. Wagner.
4. Aus dar  Jiigen .'zeit , Walzer von11. Ge'st.
5. Ouvertüre zur Oper . Turandot “ von

V. Lachner.
6. Y . Grosse Finale • aus der Oper

BFaost “ von Oh. Gouriod

fr
direkt am Bahnhof . 3864

Geöffnet von 11—1, 3—6 und 8— 11.

TiM 2 Zöüjkde.
Cafs-Rcstanrant. Mäßige Prerfr,

Stadtißealer Mainz.
Sonntag , den 6. März:

Zum ersten Male:
Die gesctiisöone ? van.

Operettcu-Novität ve.l Leo Fall
Montag , de» 7. Märzr

Zum zweiten Male:
Ars geschiedene Isncrir.

Kreile der Plätze von 50 Pf . hjg
3.50 M . auiwärts . Keine Garderobc-
«edühr. lJm .-Ai .L6 Ich FHP



Stete « Langgasse 25/27.
„Tagblatt -Haus " .

geöffnet »°n 8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abend».

Wiesbadener Tagblalls. Fesnsprscher-Rnfr
„Tagblatt -Hans " Nr . 6660 - 53.

Bon 8 Uhr morgen» bi» 8 Uhr abend».
Sonntag » von 8—11 Uhr vormittag».

Bekanntmachung
über die Einlösung der Ziusscheine
irnd den Bezug neuer Zins sch ein¬
bogen der preußischen Staatsschuld,
der ReichsschuL und der deutschen

Schrrtzgebietsschüld.

I . 1. Die Zinsscheine der preutz.
Stcratsschiild , der Reichssch'uld und
der deutschen SchuHgebietsschuld
werden bis auf weiteres vom 21. des
dem FälligkeitAtage vorangehenden
Monats einaelsst

durch die Staatsschuliden -Tilgungs-
kaffe in Berlin IV. 8, Tauben.

durcĥ ie Königliche Seehandkumg
iPreich . Staatsbank ) in Berlin
W. 56, Markgrafenstraße 46a,

durch die Preußische Jentral -Ge-
«offettschaftskaste m Berlin
C 2, qm Zeughaus 2,

durch d« Reichsbankhauptkafse in
Berlin W. 56, Jägerstraße 34,

alle Reichsbank Haupt- und Reichs-
bankstellen und alte mit Kassen-
einrrchtung versehenen Reichs-
bankneb enstellen',

durch alle preutzischen Regierurigs¬
hauptkassen, Kre Massen und
hauptamtlich . verwalteten Forst-
kassen,

duxch die preußischen Oberzoll-
a'lle preußische« Zollkassen,

pirtti die vorhandenen Bar-
mittsl die EirÄlqumg gestatten,
sowie

durch diejenigen
au  deren Sitz sich ^
bankanstalt befrn-det.

S.  Dieselben Zinsscheine können von
dem gleichen Zeitpunkte ab in
Preutzrn allgemein statt barerl
Geldes in Zahlung gegeben werden
bei allen hauptamKich verwalteten

trmg, sowie bei der Entrichtung der
durch die Gemeinden zur Hebung
gelangenden direkten Staatssteuern.
Ermächtigt , aber nicht verpflichtet
zur Annahme an Zahlungsstatt sind
die Reichspostanstalten.

3. Die Zinsichein« sind den Kassen
nach Wertabschnitten geordnet mit
e-.nem Verzeichnisse vorzulogen, . in
welchem Stückzahl und Betrag für
jeden Wertabschnitt , Gesanltsumme,
sowie Namen und Wohnung des Ein¬
lieferers angegeben sind. Von der
Vorlegung eines Verzeichnisses wirid
abgesehen, wenn es sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsscheinen
handelt , deren Wert leicht zu über¬
sehen und festzustellen ist. Formulare
zu den Verzeichnisseü werden bei
den beteiligicn Kaffen vorrätig ge¬
halten rrud nach Bedarf unentgeltlich
verabfolgt . Weniger geschäftskundigen
Personen wird ans Wunsch von den
Kassenbeamten der Aufstellung! der
Verzeichnisse bereitwilligst Hilfe s«»
reiftet werden.

4. Eine Quittung über die gegen
Zinsschetne erfolgte Zahlung wird
nicht erfordert.

5. Nt die Einlösungsstelle an den
Neichsoankgirvverkebr angeschlossen,
so kann aas Wunsch des Empfangs¬
berechtigten statt der Barzahlung die
llebevweisung des Einlösungsbetrags
auf ein Reichsbankgirokonto erfolgen.
Von der Ue Verweisung des Ein-
Wsungsbetrages wird dem Inhaber
des betreffenden Kontos , sofern nicht
die lleberweisung aus das eigene
Konto des Empfangsberechtigten er-
scklgt, unter Ramhafttnochuing des
letzteren Kenntnis gegeben. Kosten
hierfür werden dem Empfangsberech¬
tigten nicht in Rechnung gestellt.

6. Bei Ueberseüdüng des Ein-
löfungKbetvagss durch dre Post trägt
der Grnpsänoer das Porto.

II . 1. Tie Ausreichung neuer
ZinssHein 'bogon zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen Staats,
ärfleihen und der Reichsanleihen er
ißtei «sogen EtrÄisferMm, der zur
Abbe.br! na berechtigten ErneuerungS-
scheine (Zinsschein - Listen, An¬
weisungen , Talons ) durch sämtliche
unter I . 1. aufgefülhrten Zinsschein-
einlösunAsstellen mit Ausnahme der
Staatsschukden -Tlbgrmgskasse und der
MsichsbankhaMtkass e.

2. Die Erneucru 'ngKscheine sind von
den Besitzern mit einem Verzeichnis
«in zureich an, zu welchem Vordrucke
von den 'AusreichungSstellen . unent¬
geltlich verabfolgt werden . Die Aus-
reichungSstelle erteilt dem Einliefcrer
ein« Empfangsbescheinigung , welche
die Stückzahl der eingelieferttn Er-
neuerungsscbeine und den Gesamt¬
wertbetrag der zugehörigen Schuld¬
verschreibungen ohne deren Nummern
angwt . Be: der Empfangnahme der
neuen Zinsscheinbogen ist diese Em-
psanasb «scheinvgu.ng , nachdem der
Enrpfangsberrchtigte den darunter
b-chirMichen Oüitiunasentwurs voll¬
zogen hat , zurückzugeben.

:3. Wünsä ?: der EnÄrefever der Er,
Neuerunĝ fchein« eine die Nummern
d« SchuLlverstchreibllnacn errthal

tende Empfangsbescheinigung , so hat
er das Verzeichnis doppelt cinzu»
reichen; die eine Ausfertigung wird
dann , mit der Empfangsbefcheini-
gumg der Ausreichungsstelle ver¬
sehen, sogleich zurückgegeben und ist
bei der AbhÄmng der neuen Zrns-
scheinbogen, nachdem der Empfangs¬
berechtigte darauf Quittung geleistet,
wieder abznliefern . .

4. Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen wird bei der Aufstellung der
Verzeichnisse von den Kassenbeamten
bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

5. Werden die neuen ZiNsicheiN-
bogen nicht unmittelbar bei der Aus-
reichungJstelle in Empfang gc-
iiomimen, so geschieht ihre Zusendung
unter voller Wertangabe , sofern nrcut
hierüber von dem Empfang .sberech-
tigten cmderweite Bestimmung ge¬
troffen Wird, altz portopflichtige
Dienstsache aus Gefahr und Kosten
des Empfängers durch bte Post.

III . Die Kassenbeamten sind ge¬
halten , dem Publikum über die für
die Papiere der Staatsschuld , . der
R-irbsschuld und der Schutzgebiets¬
schuld maßgebenden Bestimmungen
bereitwilligst Auskunft zu erteilen,
insbesondere auch, in soweit es sich
um die Einlösung und me Er¬
neuerung von Zinsscheinen , .di« Er¬
teilung van Ersatzstücken für be¬
schädigte Schuldverschreibungen und
Zinsscheinbog-n , abhanden ge¬kommene oder vernichtete Schuld-
vo rfchrsibungen , und Sa ?atzan-
weisungen , sowie um das preußische
StaatJschuldbuch und das Reichs-
schuWnch handelt . Ueber dre zu
ihrer Kenntnis gelangenden Ver-
mögensangelegenheiten der Staats-
aläubiger haben die Beamten un¬
verbrüchliches Stillschweigen zu
wahren.

Berlin , den 5. Januar 1910.
König!. Preußische Hauptverwaltung
der Staatsschulden - und Reichs-

schnlden-Berwaltung.
gez. von Bifchossshimsen.

Vorstehende Beranntmachung , wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 26. Januar 1810.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.^
Bekanntmachung.

Die Reinigung der Thermal¬
leitungen hat in diesem Fahre rn der
Zeit vom 7. bis 12. März zu erfol^ n.
Die Besitzer der LeitunyLN werden
hiermit aufgefordert , währenid dieser
Zeit die erforderlichen RerniÄUngS-
avbeiten ausführen zn lasten.

Wiesbaden , den 23. Februar 1810.
Der Polizei -Präsident.

v. Schc nck.
Bekanntmachung.

Aushändigung der ^Kriegsbeorde¬
rungen und Paßnotizen an dre
Personen des Beurlauütenftandes
1. Di« Kriegsbeorderungen und

Paßnotizen für das MobiLmachungs-
mhr 1910/11 (1. 4. 1910 bis 31. 3.
1911) werden für den Stadtkreis
Wiesbaden in der Zeit vom 10. bis
25. März durch Ordonnanzen des
BezirkSkommandos an sämtliche hier
in Kontrolle stehenden Mannschaften
des Beurlaubtenstandes in der Zeit
von 8 bis 12 Uhr vormittags , und
von 3 bis 7 Uhr nachmittags , für di«
übrigen Kreise des^ Oandwehrhez-ir -s
Wiesbaden in derselben Zeit durch
die Ortsbehörden ausgchändigt wer¬
den. Der Empfang der Kriegsbeord«
vunq oder Paßnottz ist in fedem
einzelnen Fall durch den betreffenden
Mann selbst zu quittierem ,

2. Di« bis jetzt dem Bezirksfeld
webel dienstlich noch nicht zur Kennt¬
nis gebrachten Wohnungsverande-
rungen sind sofort zu melden.

3. Falls Mannschaften des,Beur-
laübtenstandes in der vorerwähnten
Zeit nicht zu Haus« sein können,
haben sie eine ander « erwachsen«
Person des Hausstandes , die alsdann
auch in ihrem Namen zu quittieren
hat , mit der Ernpfangnahm « der
Kriegsbeorderung oder Paßnottz zu
beauftragen . . _ - --

4. Jeder Mann , der sich bis , 2o.
März , abends , nicht rm Besitze einer
neuen Kriegsbeorderung oder Paß-
natiz befindet , hat sich sofort,
spätestens am 31. Marz 1910, vn  den
Vormittagsstunden auf dem .Haupt-
meldeamt , Dotzbeimerstraße 3, bei
seinem BezirMfeldwebel zu melden;
Militärpapicve sind mitzubringen.

5. D« stom 1. April 1919 nicht
mÄr gültigen gelben Kriegsbcord «-
rungen oder Paßnottzen sind an
bi-eiem Tag « durcy dre Mannschaften
selbst zu vernichten, die neuen roten
Kriegsbeorderunyen oder Paßnottzen
sind in den , Militär - bezw. Erswtz-
reservepah einzukleben.

Wiesbaden , den 24. Februar 1910
Königliches Bezirkskommando.

„Wird veröffenttiicht."
Wiesbaden , den 25, FebruM 191«

Der Polizoi-Präsrdent.
v. Sckeurk.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungs -Geschäft

für 1910.
Das diesjährige Musterungsgeschäft

im Stadtkreise Wiesbaden findet in
der Zeit vom 14. März bis 2. Aprrl
statt . „

Es kommen zur Vorstellung:
Am 14. März : RestantenMe und

vom Jahrgang 1888 Buchstabe A
bis einschließlich E.

Am 15. Marz : Jahrgang 1888, Buch-
stab« § bis I . m .

Am 16. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe K bis O.

Am 17. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe P bis T . - ^ ^

Am 18. März : Jahrgang 1888, Buch¬
stabe U bis Z, und vom Jahrgang
1889, Buchstabe A bis £ ,

Am 19. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe D bis K/52.

Arn 21. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe K/53 bis R. ^ ^ ^

Am 22. März : Jahrgang 1889, Buch¬
stabe S bis Z, und im Jahrgang
1800, Buchstabe A.

Am 23. März : Jahrgang 1800, Buch¬
stabe B bis F.

Am 29. März , Jahrgang . 1890, Buch¬
stabe G bis K/90. _ m ^

Am 30. März : Jahrgang 1890, Buch¬
stabe K/91 bis S/43 . ^ ^

Am 31. März : Jahrgang 1M0. Buch¬
stabe S/44 bis Z. r„Am 1. April : Verhandlung sämtlicher
Gesuche um Befreiung derjEgen
Mttitärpflichtrgan vom Milrtar-
dienst» wÄche seit dem 14. Marz
ge-musbert worden sind.

An: 2. M>ril findet dre Losung, sowie
die Begutachtung ettva einge¬
gangener Zurückstellungs - Gesuche
von Mannschaften der Reserve,
Marine -Reserve, Landwehr , , See¬
wehr , Ersatzreserve , Marine -Ersatz-
resevve und ausgebildeter Land-
sturmpslichtiger zweiten Aufgebots
statt.

Für die n-ichterschienenen Mili¬
tärpflichtigen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz-Kommission gelost.

Diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen
deren edent . Erlverbsunfä 'higkeit, die
Befreiung bezw. Zurückstellung eines
Militärpflichtigen beantragt worden
ist, müssen bei der Verhandlung der
Rmlamation am 1. April zugegen,
oder, im Fall « sie duvch Krankheit
am persönlichen Erscheinen verhindert
sind, durch ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine Berück¬
sichtigung stattfinden kan-n.

Jst ein solches Attest von eiüem
nicht amtlich angestellten Arzt aus-
gefortigt , so muß es amtlich be-
glaubist fern.

Die Militärpflichtigen haben sich
an den betreffeiiden Tagen pünkt¬
lich um 1V-2 Uhr morgens im Saale
des Hauses Goldgasse 2a, in sauberem
Anzüge, mit reinem Hemde bekleidet
und sauber gewchchen, der Ersatz-
Kommission vorzustellLu.

Innerhalb und außerhalb des
MusterwngSlokäles haben die Mili-
tärpslichttyen während der Dauer des
Geschäfts sich ordnungsmäßig und
anständig zu betragen und jede
Störung des Geschäfts durch
Trunkenheit , Widersetzlichkeit, uner¬
laubt « Entfernung , unnötiges
Sprechen , sowie ähnliche Ungehörig-
keiten zu vermeiden . Das Rauchen
ist den Militärpflichtigen während
der Whaltnng des Musterungs -Ge
schäftes verboten.

Bekanntmachung.
Einstellung von Drei - uud Vier-
jührig -Frelwilliarn für die Matrosen¬
artillerie - Abteilung Kiautschvu
(Küstenartillerie ^ in Tsingtau

Einstellung : Oktober 1910, Aus¬
reise nach Tsingtau : Januar , 1911,
bezw. 1912, Hettnreife : Fruhfahr
1913, bezw. 1914. Bedingungen:
Mindestens 1,64 Meter groß, kräftig,
vor dem 1. Oktober 1801 geboren
(jün ĝere Leute nur bei besonders
guter körperlichsr Entwicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung
um  Verpflegung taglrch 0,50 Mark
Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse
sind uitter Beifügung ernes
vom Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kormnission ausgestellten Melde¬
scheins znm freiwillrgen , Drenst-
eintritt auf drei , bezw. vier Jahre
zu richten au:

Kommando der Stammabteilung
der Matrosen artillerie Kiautschvu,

Cuxhaven.

„Wird hiermit veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 9. Februar 1910.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Nnfallversicherungen der bei Regie-
baNten beschäftigten Personen.

Der Auszug aies der Heberolle der
Versicherungs-Anstalt der Heffen-
Nassauischen Baugewerks - Bernfs-
genossenschast für das 4. Quartal l.
I . über die von den Unternehmern
zu zahlenden Dersichemrngs-P-räm -icn
tvi'ro währe nid zweier Wochen', vom
20. I. M . ab gerechnet, bm dem
städttschen Versicherungs - Bureau,
Marktstraße 1, Zirmner Nr . 9,
wächreud der VormWagsdrenststunben
zur Einsicht der Beteiligten osfen-
gelegt, , ,

Demnächst wevd̂en der beveHfeten
Prämieubeträge durch die Stadt-

haupttaffe eingezogen werden.
Binnen einer weiteren Frist von

zwei Wochen kann der Zahlnngs-
.̂ttichtig«, unbeschadet der Verpflich-

rvna der vorläufigen Zahlung , gegen
die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschastsvorstawd« oder dem nach
8 21 dos Bauun -fallversicherungs-
aesetzes zuständigen anderen Organe
der Genossenschaft Einspruch erheben.
(8 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden , den 15. Februar 1910.
Der Magistrat.

Zuwiderhandlungen gegen dre Der
ordnung werden auf Grund des 8 3
der Polizeiverordnung vom 27. Juli
1808 mit Geldstrafe bis zu 80 Mk.,
im Unvermögensfalle mit Verhältnis
mäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird , sofern die betreffenden
Militärpflichtigen nicht dadurch zu-
gheich eine härtere Strafe Verwvrkr
haben , nach^§ 26 ad 7 der Wehrord¬
nung vom 22. November 1888 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder Haft
bis w drei Tagen bestraft.

Außovdlem können ihnen von der
Ersatzbehörde die Vorteile der Losung
entzogen werden.

Die Militärpflichtigen der alteren
Jahrgänge , welche im vorigen Fahre
oder früher gelost haben, habM ihre
Losungsscheine mitzubrinaen . *

Wiesbaden , den 16. Februar 1910.
Der Zivil -Borsttzende

der Ersatz - Kommission Wiesbaden
(Stadt ).

_von Schenck._
Verzeichnis

der in der Zeit vom. 16. brs ern-
sckliesstick 28. Februar 1910 bc: der

l Kgl. Polizeidirektion angemeldeten
Fundsachen.

Gefunden:  1 Damenjäckchen,
ein Uhranhänger (Hirschzahn), eine
gcstdene Dmnenühr mit Kette , eene
Preistafel von Holz,, 1 Ä^her , «irr
Hamen-Portemonnaie mrt Inhalt,.

Z u «..el .au r en : 8 Hunde, mne
^Katze.

Bestimmungen
über die Aufnahme in das städtische
Gemeindebad und die Dr . Heinrich

Rothsche Stiftung zu Wiesbaden.
8 1. Das städtische Gemeindebad

ist' dazu bestimmt , geringer be¬
mittelten oder ganz armen Personen
des In - und Auslandes den Gebrauch
der hiesigen Thermalbäder zu ermög-

tz 2. Das Gemeindebad ist das
ganze Jahr hindurch geöffnet . „

Dre Airfnahm-e ftx daHsekbe erfolgt
entweder gegen Zahlung der vom
Magistrat festgesetztenn«edrrg>sn Ver¬
pflegungssätze oder sie ist eine ganz
oder teilweise freie , auf Kosten der
Badefonds . ^ ,

§ 8. Die Aufnahme erfolgt ent¬
weder in das städtisch« Badehaus zum
Schützenhof oder rn das städtische
Krankenhaus . Die Entscherdung steht
ausschließlich dem Oberärzte zu.

Zur Ausnahme rn das Badehaus
eignen sich Personen , welche Treppen
steigen und sich selbst an - und aus-
kleiden können. Gelähmte oder smist
hilflos« » ersone«, deren Zustand erne
besondere Pflege nötig macht, werden
in das städtische Krankenhaus ausge¬

Der Verpflegungssatz betragt ber
der Nufnährn « in das Badehaus:
3.50 Mk. in der 2. Klasse uüd 4 Mark
pro Tag in der 1. Klasse. In dem
Verpflegungssatz ist hier ernbeKrssfen:
Logis , vorschriftsmäßige Beköstigung
und di« notwendige Bedr-eming.

Für jedes Thermalbad werden
50 Pf . und für die ävztliche Behaus,
lung pro Person , unabhängig , von
der Dauer der Badekur , 10 Mark be
sonders berechnet. Auf besonderen
Antrag können sdlbstzahiendc Patien¬
ten von der Zahlung dieser Kosten
befreit werden.

8 4 Die Gesuche um Aufnahme
iti das städtische Gemeindebad sind
sämtlich an das städtische, .Kvank«n-
haus zu richten. Die Gewche, die
eine Angabe der Lebensstestuug und
des Alters enthalten sollen, müffen
ausnah,nslos von eittem ärztlichen
Atteste begleitet sein, welches '
über di« Art der vorliegenden E-r-
krankuna Wksspricht und den Zustand,
in dem sich der Lkranke zur Zeit be¬
findet , derartig beschreibt, daß daraus
ersichtlich wird , ob sich die bekresfende
Parjoü Mr Achinaume rn das Mch-

haus oder in das Krankenhaus eisnet,

^Fn den Gesuchen selbst muß sodann
angegeben werden , ob eine Kur gegen
Ersatz der . vollen Kosten oder ettce
ganz oder teilweise freie Jhic ge¬
wünscht wird . Im ersteren F<Ä.r
braucht in dem Gesuche nur artt dre
beschränkten Vermogensverüältniste
hiugewiesen zu werden , iv»e eine Aus--
nahme in das Gemeindebad wun-
chenswert machen. Wird dagegen um
die Bewilligung einer gan» Er
teilweise freien Kur bezw. dre Ge-,
Währung von Freibädern uachgchmht,
so ist d« Beifügung eines amKichen
Armutsattestes unerläUich und , eS
muß in diesem Falle das Gesuch eine
Angabe darüber enthalten , welcher
Bettrag zu den Kurkosten eventuell
geleistet werden kann.

§ 5. Nachdem die einHegangene«
Gesuche einer Prüfung , unterzogen
worden sind, erhalten die Gesuch«,
stell« seitens d«s städtischen Kranken»
Hauses entsprechenden Bescheid. Im
Falle der Genehmigung wird gleich¬
zeitig ein Termin bestimmt , bis „zu
welchem di« betreffenden , BadeMrste
dahier emgetrofsen sein muffen. Wird
dieser Termin nicht eingehalten , so
erlischt die gegebene Zusage.

tz 6. Bei ihrer Hierherkunft habe»
sich die Badegäste in dem städtischen
Kvank-e-nhause zu melden , wo sie nach
Erledigung der Aufnahme -F -rrmatt-
täten entweder bleibon, oder mrt Ern»
weisscheiu-en für das städtische. Bade-
haus versehen werden . Aus Anord¬
nung des Oberarstts « Wen sich sie
BadmäKe , wenn es firr rem ® w
sun-den wird , jederzeit erNe Ver-
lsgung nach d« n Krankenhaus « ge¬
fallen lassen. Falls keine „ganz fr «re
Badekur bewilligt worden ist, muffen
alsdann die vereinbarten Kurrosten
im voraus bei der Krankenhaus -Kass.:
deponiert werden.

8 7. Die sämtlackfen städttschen
Brrdegäste stehcr- unter Aussicht und
Behandlung des Oberarztes der
inneren Abteilung des stadtrichen
Krankenhauses , dessen Anordnungen
sie unbedingt nachzukvmmen ver¬
pflichtet sind und an den st« sich mtt
etwaigen Beschwerden und Anliegen
zu wenden haben . In seiner Ab-
weseifheit vertritt chii der rn»
Schützcnhose wohnende Assistenzarzt.
Der Oberarzt ist berechtigt, dm vor-,
zeitig« Entlaffung der Badegaste z«.
verfügen , falls er sie nicht zur Bade¬
kur goeiFnet findet , oder falls ihre
Ausführung keine angemeffene ist.

Im allen Fallen vorzeitiger Ent»
laffuny werden den Badegasten in«
etiva bei her 51r«nsenkaffe hinter¬
legten Kurgelder , soweit sie mcht ge¬
braucht sind, zurückgezahlt.

8 8. Erkranken Badegäste deraitt.
daß die Kur abgebrochen werden mutz,
k->börf di« uuentaeltlickie Vervfleaüngso hört di« unentgeltliche Verpflegung
für Rechnung dos Dadesonds Ms . In
diesem Falle, werden die H« M )G»
dürftigen Kra -.ikmi im. Wege der
öfkenmichen Armenpflege ^ in das
städtisch? Krankenhaus « i sgemnnmien.
Auch selbstzahlende Badegäste -nuss-u
sich in solchen Fällen d'.e Ueber-
führuug aus dem Badehaus in das
Kraiikenhaus gefallen lassen.

8 g. Für die Reisekosten haben di«
Badegäste unter allen Umstanden
selbst Sorge zu -tragen.

Wiesbaden , im Februar 1910.
Stäbt . Krankenhaus.

Bestimmuirse»
ber Dr . Heinrich Rsthschen Ltiftuns
für Unbemittelte zrun Gebranch einer
Mineralwafserknr in dem städtischen

Gemeindcbad zu Wiesbaden.
An unbemittelte Kranke sind etwa

150 Freistellen der Dr . Heinrich
Rothschen Stiftung , welche aanz freie
Verpflegung und freien Gebrauch der-
Bäder gewahren , zu v-erg>»ben. De«
an das städtische Krankenhaus ew
zureichenden Bewerbuugsg «suchen, au
eine Angabe über Lebensstellung u-rrd
Alter .enthalten müssen, stnd beiM-»
fügen : a) das Zeugnis eines appro¬
bierten Arztes über die Rotwrudkg-,
kett der Kur für ein, speziell M
charalterisierendes Leiden mit der
Schilderung des gegenwärtiNen Z«-
standes dos Kranken , insvescmseoe.
des Grades seiner körperlichen Hilf¬
losigkeit; b) die Bescheinilsung der
Brdürfttgheit durch die Heimarsbe-
hörde. Zur Kur eignen sich Vorzugs-,
weise: Chronische Nheumattsmen^
Krankheitszustäude nach Uufall -Ver.
letzuugen, chronische st:
kartharve , chronische Gelbsucht, Grchtt,
Zuckerkrarckheit, mangelhatte ^Ent -,
Wickelung der Kinder , skrofulöse
Leiden, vorzeitig« WternugsproMsse^
Neuralgien und NerverEranrheikm.

AEeldu -nsen werden bis zurw
1. April entgescngeiwmme « . D«
Reisekosten ttägt der Kranke, dem,
auch die Zeit des KurgebraMchs « & .
geteilt wird . w

i Stadt. KrankeitLans Wiesba- e«.



EE g»  8 . März 1910.
Bekanntmachung.

Stag DiMistmädchen Klara Her-
S&g*' fe ™ . am 3 September
^9 M Wehr heim, zuletzt RSder-
»OnsoäE. Schaft entzieht sich der

für chr Kind, so daß dieses
a»L öffentlichen Mitteln unterstützt
wmÄen muß. Wir ersuchenu>m Mit¬
teilung des AuferEhaltS. *

Wiesbaden , den 1. März 1910.
Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung.
^. T nachbezeichneten

Wirtschafts . Bedürfnisse für das
Nrmermrbeitstzaus . für die Zeit vom
chApril 1916 bis 31. März Ml . soll

Malabo der im Zimmer Nr . 13
des Rathauses zur Einsicht auf-
'Iisgendcn Bedingungen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung vergebenwewen:

I» Milch (Vollmilch).
Ochsenfleisch, 1. Qual ., 2. aer.

^irrflcrfcfi 3. Nierenfett , 4. Wurst-Kaffee, 6. Cichorien. 7. Erbsen.
„ Zinsen , 9. Bohnen , 10. Weizen»

'l1  12 . Nudeln,
13. Reis , 14. Grresmehl , 15. @mu=
ben.  D .Lucker. 17. Satz , 18. Pfeffer.

20r' Rübenkraut , 21.
BÄ 22« Ofenschwarze, 23. Harz-
^ , 24. Kernseife . 26. Schmierseife,
26- Stearinlichte , 27. Streichhölzer
28. Soda , 29 Putzpomade. 3oHetro--keum. 31. Nelken und 32. Nüböl.

Ldefernngslustige werden aufge-
tzordert, ihre Angebote bi-s spätestens

Dienstag , de» 8. März er.,
vormittags 9.39 Uhr,

sin Rathau se, Zimmer Nr . 13, abgu-
Wben. woselbst dieselben alsdann in
Gsaemuart etwa erschienener Sub¬
mittenten eröffnet werden.

Bon den unter 5 bis 32 bezerch-
neden Waren sind Proben beizu

Wiesbaden , den 17. Februar 1910.
Der Magistrat . Armen verwaltung.
Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ve

zeichneten Gegenstände soll irn Sub-
ottssionKwege vergeben werden:

1. 150 Stück Handtücher für
Schwestern. 2. 300 Stück Hand¬
tücher für Operation . 3. 700 Stück
Handtücher für Station . 4. 100 Stück
Handtücher , grau . 5. 26 Stück Ope-
rationstucher . 6. 250 Stück Küchen-
tucher. 7. 150 Stück Waschtischtücher.
L WO Stück Eßtücher . 9. 360 <5tM
Daschentucher, 10. 30 Stück Bett¬
tücher 1. Klasse. 11. ISO Handtticher
1. MaH . 12. 100 Stück Ki" "1. Klasse. 13. 40 Stück
hr  14 . 12 Stück Tischtücher
(kleine). 15. 100 Stück Servietten.
16. 30 Stück Badetücher 1. Klasse.
17. 26 Stück Badetücher 3. Klasse.
18. 25 Stück Staubtücher . 19. 260
Stück Bettücher 8. Klasse. 30. 50 Stück
Bettücher für Schioestern. 21. 300
Stück Unterlagen 3. Klasse. 22. 200
Stück Deckenbezügc 3. Klasse. 23.
600 Stück Kiffenbezüge 3. Klasse.
24. 30 St . Keilfissenbezüg«. 25. 200
Stück Männerhosen . 26. 75 Stück
Männerrocke . 27. 300 Stück Männer¬
hemden. 28. '300 Paar Männer-
Etrümchfe . 29. 50 Paar Männer-
Unterhosmi. 80. 80 Stück Frauen-
sKleider. 31. 250 Stück Frauen,
'Hemden, 32. 50 Paar Frauen
Strümpfe . 33. 250 Stück Frauen
Wachtjacken. 34. 150 Stück Kinder
Hemden, »rötzere. 35. IM Stück
Kinderhemden , kleinere . 36. 800 Stück
Windeln . 37. 200 Stück Molton¬
decken. 38. 75 Stück Kinder -Kissen-
bezüge. 39. 50 Stück Erstlings-
Hemden. 40. 35 Stück Operations-
Schürzen . 41. 100 Stück Wärter
Scbürze » . 42. 30 Stück Schwestern-
Schürze» . 43. 50 Stück Wärterin-
Schürzen . 44. 50 Stück Mädchen-
Schürzen . 4L. 30 Stück Hausburschen-
Schürze» . 46. 100 Stück weiße
Schürzen . 47. 100 Stück blaue
Schürzen . 48. 40 Stück Tischdecken,
bunte . 49. 10 Paar Gardinen , große.
50. 25 Paar Gardinen , kleine. 51.
10 Paar Rouleaux (Vitragen ). 52.
15 Ŝtück Kommodendecken. 53. 12
Stück Aacken für HauSburschen. 54.
,50 Stück Tabtettdecken. 55. 8 Stück
Anzüge für Heizer . 56. 12 Stück
'Hemdhosen. 57. 24 Stück Hemden
für Hausburschen . 58. 8 Stück Mäntel
für Laboratorium . 59. 4 Stück Jacken
für Leichenwärter . 60. 50 Stück
Wäschefach. 61. 50 Stück Tücher,
Deine. 62. 100 Kilogr . Roßhaare.
63, 75 Kilogr . Federn . 64. 25 Kilogr.
d'Afrique . 65. 100 Stück wollene
Decken 3. KI. 66. 100 Meter Fever-
keinen. 67. -»o Meter Matratzen-Hrell.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ver-

Mung des Hänselweges hat die Zu¬
stimmung der Ortspolezeibehövde er¬
halten und wird muumehr im Rat-
yau>s, 1 Ooergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden gu
JZermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1876 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
ach, 26. Februar er. beginnenden und
mit Ablauf des 26. März er.
end »geüden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen11ND. *
. Wiesbaden , den 23. Februar 1910.
_ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Unterhaltung ^ . und kleineren

Ergänzung,sarbeiten für die städt.
Gebäude und Schulen vom 1. April
1910 bis 31. Marz 1912 der nach-
kmSend verzeichneten Arbeitszweigs
und Lose, und zwar : a) Erd - und
Ddaureraübeiten , sowie Baustoff-
Ireferung Los 1; b) Zimmerarbeiten
Ms 2: c) Stemmetzarbeiten Los 3:
d) Dachdeckerarbeiten Los 4:
« Schreinerarbeiten Los 5 ; f) der
Malerarbeiten Los 6 ; g) Schlosser.
a»oe:ien Los 7 ; h) Tüncher - und
Anstreicherarbeiten Los 8 ; t) Tape-
zierer - und Polsteraübeiten Los 9;

Dekorationsarbeiten Los 10;
}) Reinigen , Aufsehen u. Schwärzen
der Ocfen Los 11 ; m) Spengler-
arbe , en Los 12; n) Jnstallations-
arbeiten für die Be- und Entwässe¬
rungsanlagen Los 13. sollen :m
Wage der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.
Angebotsformubare u. Verdingungs-

untzerlagen können während der
Barmittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße 16,
Zimmer Nr . 2, eingesehen, die Ver-
üingungKunterilagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellsold-
frere Einsendung von 50 Pf . für
Los 1. 4, 5. 7, 8, 12 und 13. sowie
2o Pf . für Los 2, 3, 6, 9, 10 und
11, und zwar bis zum Termin , be¬zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. 23 bis 40, Los . .
versehene Angeibote sind spätestensbis

Mittwoch, den 9. Mürz 1919,
vormittags 1v Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt —- unter Einhaltung der
obignn Los-Reihenfolge —• in
Gegenwart der etwa erscheinendenAnbi-eter.

Nur die mit dem voraeschriebenen
Und ausyefüllten . Berdingungs -For-
mula -ve ecngeroichten Angebote be-
rucksrchtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen. »
Wiesbaden , den 19. Februar 1910.

. .. Stadtbauamt,
Abterl. für Gebäude - Unterhaltung.

Bekanntmachung.
des Brotes an die

städtische Armenverwaltung für die
Lest vom 1. April 1910 bis 81. März
1.011  im Gesam .tbcdarf von unge¬
fähr 36,000 Laib oder 78.000 Kilo-
gramM soll iin Wege der A'wsslchrei-
vnng vergeben werben, und zwarentweder;

a) an einen hier wohnhaften
Unternehmer , dem es freistcht , das
zu liefernde Brot von verschiedenen
diesigen Lieferanten zui beziehen, tu
welchem, Fall die städtische Armen-
verwaltung jedoch nur mit einem
Unternehmer in ein Vertragsverhält¬nis tritt , oder

5) in 4 Losen (je % der Lieferung)
OBbierüi « wohnhafte Unternehmer.

Angebote können von den An-
ocetern gleichzeitig sowohl ans die

>ganze Lieferung & als auch auf (4
der Lieferung b gemacht werden.
„ Der Armendeputation bleibt der
Zuschlag ans die Gesamtlieferimg
oder die einzelnen Lose Vorbehalten.

Angeüdte sind verWossen mit der
Ausichri-ft : „Lieferung des Brotes für
die Armen -Berwaltung , der Stadt
Wiesbaden für 1910" bis

Donnerstag , den 19. Mürz 1919,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 12, eich-
zureichen, wo sie alsdann in Gegen¬
wart etwa erschienener Anbieter er¬
öffnet werden.
. Die Lieferunysbedinsungen liegen
im Rathaus , Zimmer Nr . 12, von
heute ab offen . *

Wiesbaden , den 1. März 1910.
Der Magistrat . Armenverwaltnng.

Verdingung.
Die Monierarbeiten für den Neu-

der 'ttiD der Lorcher-
Kratze <2. Teil ) sollen, im Wege der
vfientnchen Ausschreibung verdungenwerden.

Verd inAun-gsirnterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
nii tiagSdienststunden im Verwal-
tungSaebmiid̂ Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9. eingesehen, die Angebots-
Unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung , oder
uestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfennig bis zum Dienstag , den
8, Marz d. I ., mittags 12 Uhr, be¬zogen werden.

Betzschlossens und mit der Anf-
schrift „H A. FS" verseherie Angebote
sind spätestens bis

Mittwoch, den 9. März 1910,
vornrittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die , Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
chernenden Anbieter.

Nur di« mit dem vorqeschriebenen
und ausgefüllten Verdi-ngungsiormu-

erngererchten Angebote werden
berilcksrcĥl'cst. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 28. Februar 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
• Lieferung und Verlegung vom

zirka ÄX10 Quadratmeter Linoleum
met Korkplatteu -- und Korkment-
miterlage (Los 1 uuld 2) für die
Volksschule an der Lorcherstraße,
2. Terl , soll um Wege der ößfent»̂
nchen AussihreibMtg! veÄdwngenwerden.

Verdingung,suntgrlagen u. Zeick<>
nungen tonnen während der Bor-

>mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstraße Rr . 16,
Zmrmer Nr . 9, einyesehen, die An-
gebotsuntcrlagen , auöschließl. Zeich¬
nungen , .am ) von dort gegen Bar-
zahlumg oder bestellgebdfreie Einsen-
d-umĝ voii 50 Pf . bis zum Montag,
den 14. d. M., mittags 12 Uhr, be¬zogen werden.

Vechchlosssne und mit der Auf-
schrift „H.,.A. 83 L̂os . . Versebene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 15. März 191«.
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote er-
wlgt —• unter Einhalrüng der
obigen Los-Steihenfolge —- in
Gogenwalrt der etwa erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriiebenen
und ausgefullten VestdingAngsTzor-
mulare êMereichten Angebote wer¬
den berucksichttgi.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2. März 1910.

Städtisches Hochbauamt.

Pfarrer Weber. (Beichte der Konsir.manden .)
Lutherkirchen-Gemeinde.

- SaMAiche Amtshandlungen des
1. (östlichen) Sprengel ?: Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkirche
tSartoriusstrahe ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (gerave
^Vl .wern ) nach dem Bahnhof zu.)

«amtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) SprengelS : Pfr . Hof¬
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacherstraße 4.) (Der
L. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Die Arbeitsstunden des Frauent-
Vereins der Lutherkirchen-Gemeinde
finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien ) jeden Mittwoch , liachmittags
von 8—6 Uhr in der Gutenberg »-
schule, Zimmer Nr . 16, statt , nach
Ostern Zimmer Nr . 23 (Knaben¬
abte ilung ).
Kapelle des Diakoniflen-Mutterha«seS

Panlinenstiftnng.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Vikar Jüngst . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdienst . Nach
mittags 4.30 Uhr : Jnngfvauen -Ver-
e:n. — Dienstag, , nachm. 8.80 Uhr:
Nadvcrein . — Mittwoch, nachmittags
4 Uhr : Passtonsgottesdienst . PfarrerChrrstran.

willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Btbrl.
ftimbe. Pfarrer v . Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Rlngkirchengemeinde. Abend,
8B0 Uhr : Probe des Rinakirchen»

— Donnevstag , nachm, von
t Ubr ab : Arbeitsstunden des Gustav.
Adlstf- Frauen - Vereins . — Freitag,
abends 8-30 Uhr : Vorbereitung zum
Krndergot tesdl enst.

K-ith - llsch» Kivch».
4. Fastewsormtag. Lätare . 6. März

Für diesen Sonntag sind besonders
die Frauen und , Jungfrauen zun»
Empfang , der heil. Osterkomimunio«erngeladen.

Für das städt. Bad Schützenhof
und Gemeindebad.

1. 74 Stück Handtücher . 2. 60 Stück
Badetücher . 3. 50 Srink Fußtücher.
4. 300 Stück Handtücher (Gemeinde-
bad),

LieserungSangebote mit Muster-
achschnitte-n, resp. Haar - umd Feder¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück. Meter oder Kilogramm
vis einschließlich

den 24. März 1819
an  das städtische Krankenhaus, wo¬
selbst auch die BedingmWen vorher
einznseheu und zu unterschreibeii
sind, einzureichen . *

Wiesbaden , den 28. Februar 1910.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Städt . ALrisc-Amt.

Verdingung.
Die Lioferring von Fiu:b- und

Drogericwaren im RechnSugsjahve
E0 , soll^ im Wege der öfsentli .chen

NUL<IN hi'esvgE
ranten verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ber-
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 55, erngesehen,
auch von dort , soweit der Vorrat
reicht, gegen, Barzahlung von 1 Mk.,
u-N'0 KiD-ar: bils KU.M l-etzbeni Ta.F.e vor
dem Termin , bezogen werden.

Berschiasiene und mit entsprechen¬
der Anffchrrft versehene Angebote
"nd spätestens bis

Dienstag , den 8. März 1919,
vormittags 10 Uhr,

itrt Aathause , Zimmer Nr . 55, ein-
Kureichen.

Die,Eröfsnung der Angebote er-
solgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten VerdiiWUNgssormu-
lar eingereichten Angebote werden

*!er  Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. Zuschlagssrist : 21 Tage . *

Wiesbaden , den 28. Februerr 1910.
Stadt . Straßenbarramt.

Gva «g«Usch» Kivch ».
Sonntag , den 6. März (Lätare ).

* * *

Marktkrrchr.
Militärgottssdienst 8.50 Uhr : Div .-

Pfarrer Ferlrng . — Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Dekan Weckerlrng. —

3 Uhr : Pfarrer Hofmann.
Prüfung der Konfirmanden . ■—
Amtswoche: Dekan Bickel. — Diens¬
tag den 8. März , 4.30 Uhr : Arbeits¬
stunde des RähbereinS im Psarr-

Luisenstraße 32. — Jeden
Mittwoch, von 6—7 Uhr : Orgel-
konzert. Eintritt frei . Progmnim
10 Ps . — Donnerstag , den 10. März,
NÄchm 6 Uhr : Passionsgottesdienst.
Pfr . Schüßler . — Abends 8.30 Uhr:
Bchelstunde im Vereinshaus , Platter-
stvaße 2. Pfr . Schützler. — Sams¬
tag . den 12. März , vorm. 11 Uhr:
Beichtgottcsdienst . Pfr . Hofmann

Bergkirche.
Samstag , den 6. März.

11 Uhr : Pfr . Diehl.
(Beichte der Konfirmanden .)
Sonntag , den 6. März (Lätare ).
HauptgoiteSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . (Konfirmation und heil.
Wendmahl .) — Nachm. 3 Uhr : Pfr.
Beescameyer . Prüfung der Konfir¬
manden . - - Wendgvttesdienst 5 Ahr:
Pfr . Grein . — Am-tswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Diehl . Be-
evd-i-gungen : Pfarrer Grein . — Mitt-

^? ach den 9. Alärz , nachmittags
5 Uhr : Paisionsgottesdienst . Pfarrer
vr ., Mei trecke. —• Samstag , den 12.
Marz , vorm. 11 Uhr : Pfr . Beesen-
nieyer. (Beichte der Konfirmanden .)

Ringkrrche.
JugendgotteKdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Schlosser. — Hauptgottesdienst
tt ) Uhr : Pparrer Merz . — Jeden
Sonntag , 11.30 Uhr : Kindergottes-
dwnst in der Ringkriche. — Siachm.
3 Uhr : Pfarrer Lieber. (Prüfung
der Konfirmanden .) — Nachm. 5 Uhr:
Pparrer Weber. (Prüfung der Kon-
nrmandLm ) — Ämtswoche: Taufen
u- Trauungen : Pfarrer Schmidt.

Pafswnsgottesdienst . Pfr . Philippi.
— L-am>Äag , den 12. März , vorm.

Kvangel. BereknShauS, Platterstr. S.
Sonntag , den 6. März , vorm . 11.30

Uhr : ŜonntagKfchule ; nachm. 4.80
Ihr : « onntngsverein (VersamMunxi
ur lunge , Mädchen). Abends 8.30
Ihr : Missionsvortrag von Pfarrer
Hofmann : „Was kann ich für die
Rifsion tun ?" — Mittwoch , den
9. Marz nachm, 3.80 Uhr : Jahres-
fest dos älteren u. jüngeren Missions-
Vereins ; Redner : Pfarrer Schüßler:
Fräulein Beck, Missionarin , Indien;
Mifsionar Spaick,. Kaffee ä 50 Ps.
dw Person . Jedermann ist herzlicheingeladen.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. JugendaLtellungl : 3—7 Uhr.
Abends 8.80 Uhr : Beteiligung am
MissionSvortraq im großen Saal.
Montag , 9 Uhr : Gesangprobe . —
Dienstag , 8.8V Uhr : Zitherchor . —
Mittwoch, 9 Uhr : Bibelbesprechung.
— Donnerstag , 8.30 Uhr : Dibel-
stunde der Jugendabteiluny ; 8.45
Uhr : Englisch. — Freitag , 8.30 Uhr:
Bcsiaunenchor. — Samstag , 8.45 Uhr:
Gsbetsstnnde . — Junge Männer stetswillkommen.

Lruck mA'Bnbu 6tt S. Stzelleab,, «^ » H»s.Buchd«ickerei in

Christi. B-rer« j. Männer (E. B.),
Schwakb'acherstraße 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
krrche in der Kaffeehalle , Markt-
straße 13. Nachm. 2 Uhr : Männer¬
chor. 8—7 Uhr : Verscnrnnlung der
Jugendabterkung . 5 Uhr : MonatS-
verscnnmlung . Abends 8.16 Uhr:
Mitgliederversammlung . — Moirtag,
8.46 Uhr : Gemischter Chor. —
Dienstag , 8.45 Uhr : MLÄstunde;
8.30 Uhr : Stenographie . — Mitt¬
woch, 8.30 Uhr : Gemeinscha-ftsstuude.
— Donnerstag , 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugendabtetlumy ; 9 Uhr:
Posaiinenchor . — Freitag , 8.80 Uhr:
Turnen (Blücherschnle). — Samstag,
0 Uhr : Gehetsstunde . — Jeder iumge
Mann ist willkommen und hat freien
Zutritt . '
8ereilt vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvan-

gelisationsversammlnng . — Montag,
abends 8.45 Uhr : Mitgliedcr -Ver-
iammlung . — Mittwoch, nackM. 2B0
Uhr ; Hofsnungsbund (Kinder von
7 Jahren an willkommen). Abends
8.30 Uhr : Bibelibesprochuug. — Don¬
nerstag,abends 8.30 Uhr : Gemetn-
tbaftsstuude . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Getangstundc . — SmnStag,
abends 8.30 Uhr : Gehetsstumde. —
Jedermann ist herzlich eing êladen.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berer«.
W-llritzstratze 11, Hth. P.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Gesangs
probe, si—7  Uhr : Freier Verkehr
Lkbends 8.30 Uhr : Versammlung . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibcl-
besvreckstunde. —• Samstag , abends
880 (Ihr : GebetsstunLe. — Jeden
mann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Drenstboten -Berein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oramenstr . 53, Gth ..
Mädchenheim.

Im Gemeindehau»
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfranen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengcsang.
Vereins . — Montag , den 7. März,
von 3%—5% Uhr : Arbeitsstunden
des allg.^ev.-prot . Mtssions -Frauen-
Vereins im Pfarrhaus , Emserstr . 18.

Im Gemerndesaal
An der Ringkirche 3 fiwden statt:

, .Aiden Sonntag , nachmittags von
4.30 brs^ 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Rrngklrchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm-
lung des Misstons -Jungfrauen -Ver-
xÄ . für die Barmer
Misfton .) Alle Jungfrauen herzlich

Pfarrkirche zum heil. BonifatkuS.
. . ^ eil. Messen 6, 7, Mil .tärgottes.
dienst (Herl. Messe mit Predigt ) 8,
Krndergottesdienst (Amt ) 9, .Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte heil . Mesie
l-nrt Predigt , 11.30 Uhr. Nachm.

M 'ten-Andachi (Nr . 848).
4.30 Uhr : Versammlung des dritten
Ordens im Hospiz zum heil . Geist.
;^ uds6  Uhr : Fastenpredigt mit An¬
dacht (Seite 568 bezw. 824). — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
6, 6.80, 7.15 und 9.15 Uhr. * 7.15 Uhx
ist di« Schulmesse/ — Montag , abends
6 Uhr : Gestiftete Andacht zum Tröste
der armen Seelen (Nr . 354). —
Mittwoch, abends 6 Uhr : Fasten¬
andacht mit Segen (843). — Dam«,
tag , nachm. 4 Uhr : Salve . — Betcht-
geleaenheit : Am Sonntagmorgen von
6 Uhr an , Freitag , nachm, von 5 Uhr.
diese Zeit möge besonders von denen
benutzt werden , die öfters di« heil.
Sakramente empfangen , Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
^ilegenheit zur Bechte 8. Früh,

messe 6.30, zweite heil. Messe 8,
K>nderswttesdienst (heU. Messe nrft
Predigt ) 9, Hochamt mit Vredigt
10 Uhr. Nachm 2.16 Uhr : Christen-
-ehre mit Andacht ; abends 6 Uhr-
Fastenpredigt mit Andacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
irmt6.30. 7.15 und 9.15 Uhr ; 7.15 Uhr
ftrtö &ütuX<mef\i>n. — Freitag , abds.
6_ Uhr : Kreuzwegandacht , danach
«egeu . — Samstag , nachm. 4 Uhr-
Salve , 4—7 u. nach 8 Uhr : Gelegen¬
heit zur Beichte, ebenso Freitag,
ahendtz 6—7 Uhr. — Samstag , am
Ü'.este des bl. Papstes Gregor dos

.-/ '^ Morgens 745 Uhr ein«heil . Messe für die lebenden und ver¬
storbenen Mitglieder und Wohltäter
des Kirchenchors. — Watsenhaus-
kapelle, Platterstraße 5. Donners¬
tag, früh 6.30 Uhr : Heil . Mess«. —
Gaben für bedürrtige ErfikommiMi.
kanten wenden in den beiden Pfarr-
bautern gerne entgeaenomMen. Für
dieselben ist auch tue Kollett« nach
der Fastenpredigt.

Altkalholifch » ftted )«»
Schwalb acherstraße.

Sonntag den 6. März , vormittags
9.15 Uhr : Amt mit Predigt (Pfarrer
Nllmann aus Heßloch).

W. Krimmel , Pfarner.
Evangel -lutherifcher GottesdienS,

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 6. März (Lätare ).

nachm. 5 Uhr : P -i-edigigottnsdicTrst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemetude.
(Der evang.-Iuth. Kirche in Prrutzei,

zugehörig.) Rheinstraßc 54.
Sonntag , dem 6. März (Lätarel

dorm. 10 Uhr : Gottesdienst . Nach¬
mittags 3.3V Uhr : PassionSandacht.
Ev.-Luther . DreieinigkeitS -Gemeintz,

«. A. C.
In der Krypta der altkakhol. Kirche,

Eingang Schvzalbacherstraße.
Sonntag , den 6. März (Lätavch

vorm. 10 Uhr : LesegoüeÄtenst.
Methodisten-Gemetnde.

Hermannstraße W.
Sonntag , den 6. März , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Nachm. 3.30 llM:
Viertelmhrsversammluna . — Diens¬
tag , abends 8.30 Uhr : Dibelstunve , —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : ©in«,
stunde. Prediger © feie.

ZionSkapelle
(Baptisiengemeinde ), Adlerstraße 17,

Sonntag , den 6. März , vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstumde.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 6. März , vormittags

9.30 Uhr : Hanptaottesdienst (für di«
Gemeinde). Nachm. 3.30 Uhr : Poe.
digt. wozu Jedermann freundlichst
eingeladen ist.

AAsstscher Kstiradieust.
SamStag , abends 6 Uhr : Abend

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.
Anslo -4nieriean Chnrcli of

81 » Aai $ugtioe of l aatprbnry,
Msuroh 6. IV . Sun-day in Ijrnt.

8.30 Holl)' Eucharist (choraj ). 11 Ma.t-
tin ® and Sermon . 12 Holy Eucliariat,
6 Evensong and Axkiness.

March 9. Wedmasday . 11 Mattin«
and Lifcany. 11.30 Holy Euchariot,

March 11. Friday . 1- Mattäna
Litany and Reading 3 MofcbirW
Union Meeting . 3.30 Lecture.

kl . B. The Church ia  open 0«N-
fron » 10 to 12.

F. E. Free«« IW. A.t Chaplarn,
_ Kaiser-Friedr ch-Ring 1L
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Witsbadem
Derlsg Langgasse 28/S7.

„Tagblatt -Hairs " .
SÄlltter -HLtle gröfsnet von 8 Uhr morgens

bis 6 Uhr abends.
27,000 Wonnenten.

<8er«ad .» rriS für beide Ausgaben : so Psg. monatlich durch den Verlag Langgaffe 27. ohne Brmgcr-
^lw 2 rn SO Üis. vierteljährlich durch alle dcutichen Vostanstalien, ausschliesllch Bestellgeld. —
Beanas - BesteNur,aen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle BlSmarckring W,
sowie »ie US Anizabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortlgen 32 Ausgabestellen
und in den benachbarten Landortcn und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt - Träger , - - - - - - - -

Anzeigen -Annahmc : Mr "die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für di- Worgcn-Ausgahe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TageskUsWbm.
F «r«sprecher-Ri»fr

„Tagdlatt -Haus " Nr . 6650 - 53.
Bon 8 Uhr morgsnS bis 8 Uhr abendS.

Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

»S » ™ iurall.  hiinb «̂ Berechnung
Bei wUd -rhoMr ^Aufn ° hme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an den vorgeschriebenenTagen wird leine Gewähr übernommen.

Nr . l ©ö. Wiesbaden , Samstag , 5. März 1©1©. 58 . Jahrgang.

Kbend -Ausgabe.
1. Mkatt

KoMfche Aderstchl.

War

Fortdanerndr Unklarheit.
D. Berlin.  4 . März.

_ auf der gestrigen parlamentarischen Soiree
beim Reichskanzler die Unterhaltung so vielgestaltig,
wie es die aus allen höheren Berufsschichten zusam¬
mengesetzte Gesellschaft war , so überwog doch, wie be¬
greiflich. das politische Gespräch, und die Vorgänge in
der W a h l r e cht s ko m m i s s i o n gaben Anlaß ge¬
nug zu lebhasrem Meinungsaustausch . Die Ansichten
waren vielfach geteilt . Verschiedentlich wurde sehr be¬
stimmt die Erwartung ausgesprochen, ..daß sich die
Nationalliberalen  doch noch für ein Zusam¬
mengehen mit den Konservativen gewinnen lassen könn¬
ten ! ebenso entschieden jedoch wurde diese Auffassung
bestritten . Ihr Korrespondent hatte eine Unterredung
mit einer hochgestellten Persönlichkeit, die es für nütz¬
lich hielt , vor der Auffassung zu warnen , daß , bereits
eine endgültige  Entscheidung gefallen sei. Von
anderer Seite wurde Ihrem Korrespondenten mitge-
reilt , daß die Konservativen den Nationalliberalen eme
Reihe von Zugeständnissen in Aussicht gestellt hätten,
daß jedoch die Nationalliberalen aus ihren Widerspruch
bestehen werden, und daß es nur eine einzige Möglich¬
keit gebe, eine Verständigung herbeizuführen , nämlich
hie Neueinteilung der Wahlkreise. Aber was schon
unmittelbar nach Abschluß der Kommissionsberatung
gesagt werden mußte , das bekommt bei näherer Prüfung
der Sachlage noch mehr Realität . Gerade dieser Aus¬
weg wird verschlossen bleiben, denn die Konservativen
sind weit davon entfernt , in eine Beschränkung der
M a n d a t s z i f f e r n des O st e n s zu willigen und
de» großen Städten  wie dem W e st e n neue
Mandate zu gewähren. So läßt sich heute nur sagen,
daß die Lage nichts von ihrer Unklarheit erngebüßt hat.
Immer noch steht es so. daß Herr v. Bethmann -Hollweg
keine Neigung hat , die Vorlage ohne die Nationallibe¬
ralen fertigzustellen, und daß die Konservativen gleich¬
falls heftig danach verlangen , die Sachen mit dem ge¬
mäßigten Liberalismus , jedoch selbstverständlich nicht
ohne das Zentrum , zu machen. An weiteren starken
Einwirkungen auf die Nationalliberalen wird es also
nicht feisten, und den Führern dieser Partei erwächst
damit eine große politische Verant¬
wortung.  Wir wissen nicht, warum angenommen
werden soll, daß sie dieser Verantwortlichkeit nicht ge
wachsen sein werden, und wir erwarten deshalb in Ruhe
das weitere . Nicht undenkbar wäre es. daß gar
nichts zustande kommt. In dem Augenblick, wo die
Rechnung auf Mitwirkung der Nationalliberalen end¬
gültig fehlgefchlagen sein sollte, würde die Staatsregre-
rung nur zu erklären brauchen, daß sie von ihrer Vor
läge nicht abgehen könne, und die Ablehnung  des
Gesetzentwurfs wäre alsdann sicher. Das Zentrum
hätte kein Interesse mehr daran , sich aufzudrängen

wenn nian ihm so deutlich zu verstehen gegeben haben
wird , daß seine Dienste nicht erwünscht seien, und ore
Konservativen würden mit größtem Vergnügen von
einem Kompromiß zurücktreten, das plötzlich gegen¬
standslos geworden wäre . Es muß nicht so kommen,
aber es kann so kommen. Es kann freilich auch ge¬
schehen, daß gerade die Weigerung der Nationalliberalen
zur Mitarbeit die gegnerischen Reihen um so fester sich
zusammenschließen läßt , und daß auch Herr d. Beth¬
mann -Hollweg das tut , was er heute verschmäht,, näm¬
lich daß er sich die konservativ-klerikale Mehrheit als
Trägerin der Geschäfte gefallen läßt . Wir glauben
nicht gerade an diese Möglichkeit, aber e r w o gen
mutz sie natürlich doch werden. Gestern abend war
Herr v. Bethmann -Hollweg so munterer Laune , daß ihm
wohl niemand anmerken konnte, welche schwere « orgen
ihm die Ereignisse in der Kommission bereiten mutzen.

Deutscher Reichstag«
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

$ Berlin, 4. März.
In der weiteren Beratung zum Etat des Reichsamts

des Innern beim Kapitel
ReichsgefundHeitsLNt

führt Abg. Dr . Leonhari (greif . Volksp.) aus : Wir ver¬
langen, daß Mittel wie Opium, Morphium usw., die unter
Umständen gesundheitsschädlich sein können, nur auf ärztliche
Anordnung verabfolgt werden. Zur Erforschung und

BekämpsiMg des Woholismus
sollte das Reich Mittel in den nächsten Etat einstellen. Da-
durch würde es ermöglicht, die Volksseuchen Tuberkulose und
Syphilis erfolgreich zu belämpsen, die durch den Woholis-
mus indirekt wesentlich gefördert werden. Schon im Vor¬
jahre wurde die Anregung gegeben, daß ein Teil des Steuer¬
erlöses aus der Branntweinbesteuerung zur Bekämpfung
des Alkoholismus verwendet werden soll. Damals sprachen
sich alle Parteien dafür aus , zu gegebener Zeit aus diese
Anregung zurückzukommen. Jetzt wäre es an der Zeit, diesen
berechtigten Wunsch in die Praxis umznsetzen. Wie viel
ließe sich an den Zuschüssen für die Irrenanstalten und o>.c
Fürsorgeanstalten sparen, wenn man den Alkoholismus er¬
heblich einschränken würde. Einige erfreuliche Errungen¬
schaften auf dem Gebiete der Bekämpfung des Alkoholi. mus
sind ja schon zu konstatiren; insbesondere ist das Vorgehen
der Eisenbahnverwaltung auf diesem Gebiete zu begrüßen.
Allein es muß noch viel mehr geschehen, wenn man bedenkt,
baß in Deutschland jährlich etwa 15000 Menschen an Woho¬
lismus zugrunde gehen. (Beifall links.)

Staatssekretär Dr . Delbrück: Es bedarf wohl nicht erst
der Versicherrmg. daß die Verbündeten Regierungen der
grage der Bekämpfung des Alkoholismus sympathrsch gegem
überstchen. Wein es erscheint uns zweifelhaft, ob durch
staatliches Eingreifen hier geholfen werden kann.

In erster Linie bedarf es der ansklärenden Tätigkeit,
die von Eltern , Erziehern, Meistern und Fabrikbesitzern aus
aehen muß. Auch das Reichsgesundheitsamt hat sich fett
langer Zeit schon bemüht, aufilärend tätig zu fern. Durch
Ministerialerlasse aber läßt sich dem Übel nicht beikommen.
Das Reich zahlt jährlich 10 000 M. an die Vereine zur Be-

kämpsung des Alkoholismus, in deren Händen in erster
Linie die ausklärende und bekehrende Tätigkeit liegen muß.

Eine Statistik über den Alkoholismns erscheint mir
vollständig überflüssig.

Die grage liegt so klar vor aller Augen und die Aufstellung
einer Statistik wäre überdies so schwierig und teuer, daß
ich ernste Bedenken gegen eine Alkoholstatrstik hege. (Verfall
XCC&t^ )

' Abg. Breyski (Pole ) verlangt Maßnahmen zur Be¬
kämpfung der Wurmkr ank h eit, -die  bedauerlicherweise
neuerdings nicht nur die Bergarbeiter, sondern auch die
Ziegeleiarbeiter heimfucht.

Abg v. Trcuenfels (kauf.) ernpfiehlt eine Resolution
gegen den Mißbrauch narkotischer Arzneimittel, da die
Arzneimittel jetzt auf dem Wege des sogenarmtcn Groß¬
handels vielfach in die Hände unbefugter Personen gerangen
und den Morphinismus , Kokainismus, sowie ähnlichen
schwerkrankhaft-n Erscheinungen zu einer höchst verderblichen
Verbreitung verholsen haben.

Präsident des Reichsgesundheitsamts Dr . Bumm.
Schutzmaßnahmen bestehen schon. Narkotika werden nur ans
ärztliches Rezept abgegeben. Mißbräuche im Großhandel
sind uns nicht bekannt. Die Apotheker sind verpflichtet, Mor¬
phium nur an zuverlässige Personen abzugeben. Mau wird
nicht soweit gehen können, auch die Ärzte unter Kontrolle
zu stellen. Übrigens ist eine Revision der kaiserlichen Der.
ordnung über den Verkehr mit Giften im Gange.

Abg Dr. Burckhardt (wirtsch. Ver.) : Herr Lehmann
hat die Gefahren des Bleies gestern übertrieben. Der Redner
bespricht das Apothekengesetz und schlägt vor, dem ältesten
Gehilfen „in der Regel" die neue Konzession zu geben.

'Abg . Frank-Ratibor (Zentr.) bittet, zu erforschen, ob
durch die Mücken auch Krankheiten übertragen werden

komiPxäsident des ReichsgesundheitsamtsDr . Bumm erklärt,
daß die Frage geprüft werde.

Ein Schlußantrag wird gegen die Linke angenommen.
Abg Dr Müller-Meiningen (greis . Volksp.) : Nachdem

man durch persönliche Zänkereien  die Zeit ver¬
geudet hat, nimmt man uns jetzt die Möglichkeit, wichtige
Fragen vorzubringen.

Die Resolutionen werden angenommen.
Die Abgg. Graf Praschma (Zentr.) und Wilrleiis (kons.)

fordern eine Reichsanstalt für Milchwirtschaft.
Staatssekretär Dr . Delbrück äußert Bedenken gegen vis

Errichtung neuer Reichsanstalten.
Beim

„Patentamt"
bringt Abg. Sommer (greis . Volksp.) Beamtenwünsche vor.

Abg. Dr. Junck (nat.-lib.) richtet an den Staatssekretär
die Frage , wann die so dringende Reform des Patentgesctzcs
komme. ... „ ~

Staatssekretär Delbrück: Würde über alle Fragen,
die bei der Reform des Patentrechts zu lösen sind, Klarheit
herrschen, so hätte ich schon einen Gesetzentwurfvorgelegt.
Ich hoffe, daß ich noch im Laufe dieses Jahres einen vor-
läufigen Entwurf der Öffentlichkeit unterbreiten kann.

Abg. Dr . Müller-Meiningen (greif . Vpt., : Die Er.
klärung des Staatssekretärs wird in weiten Kreisen der
Industrie Befriedigung Hervorrufen, da sie die Erfüllung
all der Wünsche in Aussicht stellt, die die Industrie seit
Jahren hat. Die große Gefahr beim Patentamt besteht
darin , daß wir schließlich Zustände bekommen, wie sie beim

FenrAeton.

Konzert.
Das 12. Zyklus ko nzert im Kurhaus  brachte

als Eingangsuummer die immer gern gehörte „Hebriden-
Ouvertüre" von Felix Mendelssohn. Von unvergleichlicher
Einheit, geirm.it und Reinheit in der Anlage und orche¬
stralen Ausgestaltung — bleibt sie ein Unikum in bezug auf
die musikalische Wiederspiegelung ganz unmittelbar emp¬
fangener Natureindrücke. Auf einer der schottischen Hebiiden-
Jnselu selbst schrieb Mendelssohn an seine Familie : „Um
Euch zu verdeutlichen, wie seltsam mir hier aus der Hebride
zu Wüte geworden ist, fiel mir soeben Folgendes ein. . •"
XXttb es folgen im Brief aus selbstgezogeuen Notcnlinleu-
Systemen die ersten 20 bis 30 Takte der Ouvertüre : fast ganz
in der Fassung, wie wir sie heute kennen und auch mit allen
nötigen Instrumentierungs -Angaben! Mit wie einfachen
und doch wirksamen Mitteln ist dies Rieseln und Plätschern,
Ubebbeu und Heranstürmen der tönenden Flut gezeichnet!
Die Ausführung seitens der Kurkapelle  unter Herrn
Asfernis  Direktion war bestrebt, dies starke tonmalerische
Element, das sich doch so feinfühlig von aller verstimmen¬
den Realistik scruznhalten weiß, auch in die entsprechende
klangliche Form zu übertragen, über einige gar zu will¬
kürliche Modifikationen im Zeitmaß ließ sich rechten; sie
wurden aber mit virtuosem Geschick durchgesührt.

Reichere orchestrale Ansprüche erhebt Felix Weingartner
in seiner Es -Tnr -Si -rfonie, die sich zwar ohne äns-
aesprochenes „Programm " in klassischen Formen bewegt,
aber doch alle Reize glänzender vroderner Jnstrumentations-

wnst fast verschwenderisch ausbietct und lebensvollen sinfo¬
nisch-dramatischen Charakter anstrebt. Nächst dem in Aufbau
und Verarbeitung bemerkenswerten Allegro, das sich wieder¬
holt zu gewaltigen Steigerungen erhebt, strahlt als beson¬
ders gelungen das Adagio hervor, dessen breite geiangreiche
Melodie in den Geigen sich anfangs mehr schlicht und em-
sach gibt, dann aber in sinnigen Variationen wiederkehrt;
ein ruhigerer Zwischensatz ist einmal den Holzbläsern, zu¬
letzt den Blechbläsern zucrteilt und bekräftigt so den feier¬
lichen Charakter des Ganzen. Ein derber Humor waltet im
Scherzo: es mag an einen Zug trunkener täppischer «muiie
oder Satyre gedacht sein, dem als Gegensatz zum Gluck auch
die zarteren Nymphen und Dryaden nicht fehlen. Im Fmale
erscheinen die wichtigsten Motive der Sinfonie in neuer,
eiaenartiger Beleuchtung. Der kecke, bald zierlich wildernde,
bald wildbrausende Sturm dieses Megros bringt denn mit
kräftigen, fast allzu spektakulösen Akkorden das interessante
Werk zum Abschluß. Dank der Frische, Geschlossenheit und
Sicherheit der Wiedergabe, für welche Dirigent und Orchester
ihre ganze vielgepriesene Kunst einsetzten, fand Weingartners
Sinfonie auch beim Publikum sehr freundliche Aufnahme.

Als Solist trat wieder ein Violinvirtuose auf. Dies¬
mal war's ein Spanier , ein Landsmann des großen L-ara-
sate: Herr Joan Manön.  Er spielte zuerst daS Violin¬
konzert D-Dur von Mozart. Die Bezeichnung „Op. 121'
ist natürlich nur der Idee eines neueren Herausgebers ent¬
sprungen: Mozart selbst hat seine Werke nicht mit Opus-
Zahlen bezeichnet. Doch gleichviel: Dies Konzert fit ein
reizend liebenswürdiges Werk; und der einschmeichelnde
Vortrag des Herrn Manön, das sanfte, milde Licht, das der
Zauber" seiner Kantilene verbreitete, machte das Werk noch
reizender und liebenswürdiger. Der Ton des Herrn Manän,
an sich nicht übermäßig groß, hatte in der Tat etwas Ver¬

führerisches durch seine unbedingte Reinheit und Wärme
und Weichheit und Zartheit . Die Technik ist vollendet: eme
eigene Komposition„Introduktion , Adagio und Variationen
über ein Thema von Tartim " — gab davon Zeugnis . Das
Werk, welches dem erfinderischen Talent des Herrn Mautzn
alle Ehre macht— es gibt viel mehr als nur die landlänft-
gcn Variations -Trraiden —, ist in der Solopartie gespickt
mit den ungeheuerlichsten virtuosen Schwierigkeiten, Passa¬
gen, Doppelgriffen. Arpeggien, Flageolets (diese wohl etwas
zu reichlich) und Saltomortales aller Art : aber Herr
Manön wußte Wer jede Fährlichkeit zu triumphieren; und
gerade durch die fabelhafte Ruhe und Kaltblütigkeit, die er
bei solcher Kühnheit, ja Tollkühnheit der Virtuosität be¬
wahrte, riß er das Publikum zu stürmendem Enthusias¬
mus hin!

Das K u r o r che ste r verstand es, unter Herrn
Asfernis  bedachtsamer Führung allen diesen erstami-
lichen Wundertaten des spanischen Zaubergeigers die auf¬
merksamste Gefolgschaft im Akkompagnement zu leisten.

Der Reigen der dieswinterlichen Zykluskonzerte ist so¬
mit in glänzender Weise beschlossen worden. Die Anord¬
nung und die Künstler-Engagements sollen, wie mir von zu¬
ständiger Seite mitgeteilt wird, noch der Initiative des
früheren Intendanten Herrn Borgmann zu danken sein.
Ehre also, dem Ehre gebührt, ünserer „neuen alten
Direktion" aber ist cs hinwiederum zu danken» daß die so
gut intendierten Konzerte sich auch in der nötigen Ruhe
und Stetigkeit abwickcln konnten, ohne daß eine Überfülle
nebenhergeheuder musikalischer Veranstaltungen das Inter¬
esse zersplitterte. Nur so war es auch der Kurkapelle und
ihrem verdienten Dirigenten ermöglicht, in diesem Winter
das Publikum durch so viele sorgsam verbereitete und
wertvolle stnsonilche Gaben zu ersreueu, ö . H
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Reichsgericht bestehen. Unsere Überzeugung ist die, daß
«icht durch eine mechanische Vergrößerung des Beamten-
personals, sondem nur durch

eine tiefgehende organische Änderung des Patentgesetzes
Wandel geschaffen werden kann. Diese organische Ände¬
rn « der Patentgesetzgebung kann nur eintreten mit einer
Änderung des Reichspatentgesetzes. Wir haben hier
wiederholt Klage geführt über die zu hohen Patentge-buhven.

Staatssekretär Delbrück: Der Vorredner kann doch nicht
Destreiten, daß viele unzweckmäßige  Dinge heim
Patentamt angen-eldet werden, die dann durch alle In¬
stanzen verhandelt werden müssen. Deshalb habe ich die
Frage aufgeworfen, ob wir nicht durch eine andere Ge¬
staltung der Anmelde- und Instanzengebühren dahin
kommen könnten, dir wertlosen  Sachen vom Reichs-
Patentamt fernzuhalten. Wenn es nicht gelingt, die Fülle
des Stoffes zu vermindern, dann werden alle Reformen
nichts Helsen.

Abg. vr . Jrmck (natl.) : Es wäre unsozial,  den
Zugang zum Erfinderrecht zu erschweren. Ein großes inter¬
nationales Reich auf dem Gebiete des Patentwesens ist er¬
strebenswert.

Beim
Reichs-Verstchenmgsamt

fordert Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) bei den Wahlen züm
DeichsverstcherungsamtEinführung der Verhältniswahl.

Abg. vr . Potthoff (Freis. Vgg.) schildert
die Erregung unter den Privatbeamten

wegen der mehr als kühlen Erklärung des Staats-
sskretürs.  Die Privatbeamten konnten glauben, daß
ihre Pensionsverstcherungnoch vor der Reichsverstcherungs-
ordnung erledigt werden würde. Bei der Prlvatbeamten-
bewegung handelt cs sich gewiß nicht nur um die Erreichung
materieller  Vorteile , sondern auch um höchst ideale
Ziele. Aber der Staatssekretär hat in seiner Programm-
rede, die keine war, immer nur vom Idealismus ge¬
sprochen. Die andere Seite der Frage hat er ganz vergessen.

Wenn wir <mf dem Gebiet der BerstcherungSgesetzgebunz
vorwärts kommen wollen, so brauchen wir mehr als den
gidralisums den nüchternen berechnende« Verstand  des

Volkswirts.

berechtigt und dabei wird es bleiben. (Lärm links.) Eine
Entschädigungspflicht dafür besteht nicht. (Lärm links;
Beifall rechts.) Die Störungen sind auch nicht so erhebliche
gewesen und die Absperrung wurde nur für kurze Zeit auf¬
recht erhalten.

Die Abgg. Fegier (Freis. Vgg.) und 3>r. Hahn (Bund
der Landw.) bitten um Förderung der Küstenschiffahrt.

Direktor im Reichsamt des Innern JonquiLres sagt
die Bevorzugung der deutschen Küstenschiffer bei den
Kanalschifferstellen zu.

Das Ordinarium wird bewilligt, ebenso ein großer Teil
der einmaligen Ausgaben.

Eine Resolution der Nationalliberalen , im nächsten
Jahre die Unterstützung des „Deutschen Hand¬
ln erksblatt  es " auf 1000» M. (statt 6000 M.) sestzu-
setzen, wird angenommen.

Hieraus wird die Weiterberatung auf Samstag 10  Uhr
vertagt. Außerdem Marineetat . — Schluß gegen 9 Uhr.

UreNtzischer Landtag.
Adc.rrordnetLMans,

Fortsetzung des DrahtberrchtS in der

In der weiteren Beratung zum
Bergrtat

Morgen-Ausgabe.
# Berlin, 4. März.

fuhrt Abg. Röchling (nat.-lib.) aus : Dre Klage über zu
straffe militärische Disziplin auf den fiskalischen Werken ist
unbegründet. Die Arbeiter sind meist 'ehemalige Soldaten.
(Zuruf des Abg. Gnonowski.) Doch, Herr Gronowski, Sie
selbst mögen ja nicht gedient haben, mir siehi's wenigstens
nicht so aus . (Heiterkeit.) Die Disziplin verbürgt die Ord¬
nung aus den Werken und einen geregelten Fortgang der
Arbeit. Daß die Arbeiter verpflichtet wären, auch den un-
stnrrigsten Befehl der Beamten auszuführen, wie das be¬
hauptet wird, ist grundfalsch. Den Steigern sollte nicht nur
das Aufrückcn zu Bureauassistenten, sondern auch zu Schicht,
merstern ermöglicht werden. (Beifall bei den National-
liberalen.)

Die Abgg. Goebel (Zentr.), Ahrcns-Kl. Flöthe (kons.),
Spinzig (freikons.) und Lüders (freikons.) bringen Beamten-
wmrsche vor.

Rach weiterer kurzer Debatte wird das Kapitel bewilligt.
Es folgt das Kapitel

Kanalamt.
Abg. Spethniann (Freis. Vpt.) kritisiert die Ab-

sperrungsmaßnahmen bei der Kanaldurchfahrt des russi¬
schen Kaisers.

Staatssekretär Delbrück: Daß wir für die Sicherheit
eines fremden Souveräns bei der Kanaldurchf.chrt sorgen,
ist selbstverständlich. Die Enffchlicßungen darüber müssen
den verantwortlichen Stellen überlassen bleiben.

Gegenüber dem Abg. Molkenbuhr (Soz .), der die Ab¬
sperrungsmaßnahmen für ungerechtfertigt hielt, verteidigt
Wg . Richthofen-Dansdorf die Maßnahmen der Regierung.

Staatssekretär Dr . Delbrück: Durchreisende ausländische
Fürsten müssen vor den internationalen Organisationen der
Anarchisten  geschützt werden, und dabei nimmt man
wohl auch auswärtige Leute in Anspruch, die hier Personal-
kenntnisse haben.

Weder das Reich, noch Preußen erhalten Befehle von
auswärts.

Wir tun aus eigenem Antrieb, was der Würde und der
Macht eines großen Kulturstaates enffprtcht. (Bravo!
rechts; Lärm links.) Zu diesen Maßnahmen waren wir

Oberberghauptmann v. Welsen sagt möglichstes Ent¬
gegenkommen in der Frage der Verkürzung der Sonn¬
abend  s chi cht en und des späteren Beginns der Montags¬
schicht zu; zu bedenken sei aber, daß dadurch die große Mehr¬
heit der dicht bei der Zeche wohnenden Arbeiter zugunsten
der wenigen entfernt wohnenden geschädigt werde. Die
Gestellung eines Tauschmannes bei Anträgen auf Versetzung
eines Bergmanns nach einer anderen Grube sei unerläßlich
und auch für die Arbeiter kein Mißstand. Die Arbeiter
wurden gut behandelt. Die Sorge um das Aufrücken der
Steiger in Schichtmeisterstellen sei einstweilen verfrüht.

Abg. Sauermann (Zentr .) : Wenn
der Zwangsarbeitsnachweis im Nuhrrevier

bisher beim Etat nicht abfällig erwähnt worden ist, so darf
man daraus nicht den Schluß ziehen, daß die Bergleute mit
ihm zufrieden sind. Wir werden darauf noch zurückkommen.
Die Löhne der Bergarbeiter sind nicht so glänzend, wie viel¬
fach behauptet wird. Bei der Austvahl der Bergarbeiter
ist man nicht wählerisch. Im vorigen Jahre hat man aller¬
lei Hafenarbeiter herangehott, die dann fürchterlichen Skan¬
dal auf der Zeche schlugen. (Hört, hört !)

Oberberghauptmarm v. Belsen: Bei den Arbeitcrlöhnen
muß man ein Moment berücksichtigen. Es halten manche Ar¬
beiter zunächst absichtlich  mit ihrer Leistung zurück, um
den Durchschnittsverdienstderartig herunterzudrücken, daß

Ab-md-Aus gäbe, 1. Matt . Nr . 108.

sie mit anscheinend gutem Grunde sagen können: ein solch
niedriger Verdienst muß erhöht werden.

Abg. Röchling (nat.-lib.) : Eine Erhöhung der Berg¬
arbeiterlöhne würde eine Verteuerung der Kohle zur Folge
haben. Damit wird wohl niemand einverstanden sein. Ein«
gleiche Löhnung in allen Revieren ist unmöglich, da di«
Lebenshaltung in den einzelnen Gebieten sehr verschieden ist.

Abg. Jmbusch (Zentr.) : Die jetzige Regelung der
Stimmabgabe bei den Wahlen der Sicherheitsmänner er¬
bittert die Bergarbeiter. Für Wohlsahrlszwecke sollten höhere
Summen im Etat eingestellt werden. Die Zuwendung der
Gelder aus diesem Fonds an die Knappschaftsrassen sollte
aber nicht dahin führen, die Selbstverwaltung dieser Kassen
zu beschränken. Wie es leider mehrfach versucht worden ist.

Ein Regierungskommiffar erwidert, daß der SJorrÄner
aus einzelnen Fällen ein zu schwarzes Bild male. Die
Knappschaften haben einen Aufschwung genommen, der das
Herz im Leibe lachen mache.

Der Rest des Etats wird bewilligt.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr: Handelsetat.
Schluß 6)4 Uhr.

Deutsches Kelch.
* Hof- mrd Personal-Nachrichten. Im König!. Schloss«

zu Berlin fand Freitagabend beim Kaiserpaare  das
alljährliche Botschaftsdiuer  statt , zu dem u. a. bie
Mitglieder des diplomatischen Korps, der Reichskanzler,
Staatssekretär Freiherr p. Schoen und die Chefs der bxei
Kabinette geladen waren. An das Diner schloß sich ein Hos-
konzert.

Prinz Heinrich  von Preußen ist von seinem Besuch
am englischen Hose wieder in Kiel eingetroffen.

Der Großherzog von Baden  kam Freitagrmch-
mittag 4 Uhr 30 Min. mittels Automobil in Mannheim an
um der Familie Heinrich Lanz  anläßlich des öOjiUjrtge«
Bestehens der F i r m a Heinrich Lanz seine Glückwünsch«
zu übermitteln. Der Großherzog hielt sich zirka eine halbe
Stunde in der Wohnung der Frau Kommerzienrat Lanz auf
und fuhr um 5 Uhr 30 Min. wieder nach Karlsruhe zurück.

Fürst Bttlow ist zum Ehrenmitglied der Berliner
Akademie der Wissenschaften ernannt worden.

Der Abgeordnete Singer  hat beim Reichstagsbureau
auf unbestimmte Zeit Urlaub angemeldet; er mutz sich aus
Anordnung der Ärzte seiner Tätigkeit auf längere Zeit ent¬
halten.

* Eine Nordseefahrt Kaiser Wilhelms . Kaiser
Wilhelm beabsichtigt, auf dem Dampfer „Kaiser Wil¬
helm II ." des Norddeutschen Lloyd am 3. April eine
dreitägige Fahrt in der Nordsee zu unternehmen . I«
der Begleitung des Kaisers werden sich Mitglieder der
hohen Beamtenschaft und der Finanzwelt , sowie Ver¬
treter von Kunst und Wissenschaft befinden.

* Zur angeblichen Statthalterkrise in den Reichs-
landen ist die „Franks . Stfl .", wie sie mitteilt , vom
-Statthalter Grasen Wedel ermächtigt worden zu er¬
klären, daß an all den Gerüchten über angebliche Folgen
der Kotillongeschichte nichts Wahres ist, daß er also
nrcht zum Berich taufgefordert  wurde , daß
^5 ur cht nach Berlin  reisen werde und daß seine
Stellung keineswegs erschüttert  sei.

L. 0 . Die Privilegierung im preußischen Wahlgesetz
rst abgetan , und sie wird hoffentlich nicht wieder aus
der Versenkung heraufkommen . Aber es ist trotzdem
noch immer zeitgemäß , die schönen und kräftigen Worte
zu vernehmen, die in der „Christlichen Freiheit " des
Plärrers Traub -Dortmund gegen die Bevor¬
zugung  der „Akademischen" gesagt werden. Es heißt

Aus Kunst und Leben.
Wahlrech Mied.

(Nach bekannter Melodie .)
Alb. T r a eg e r widmet dieses Lied, das bald bei den Wahl-

reÄtskundgebungen erschallen dürfte, allen Wablrechtskämpfern.
Ich bin ein Preuße — kennt ihr meine Wahlen,

Die iimner mehr nach rückwärts mich gebracht,
Hier haben Geltung nur die Steuerzahlen,
Der größte Geldsack hat die größte Macht,
Die ganze and're Masse
Marsch, in die dritte Klasse!
Da schlage endlich nun das Wetter drein,
Nicht länger will ich Preußenwähler sein!

Dem Vaterland zahl' ich die höchste Steuer,
Ich lasse Blut und Leben für sein Heil,
Ein ganzer Mann bin ich im Schlachtenfeuer
Und bei der Wahl ein jämmerlicher Teil,
So wird zum nicht'gen Schall«
Das gleiche Recht für alle —
Da schlage endlich nun das Wetter drein,
Nicht länger will ich Preußenwähler sein!

Auch muß ich unter strenger Aussicht wählen,
An meiner Stimme hängt mein täglich Brot,
Wen bange Sorgen um die Seinen quälen,
Wen der Gebieter rücksichtslos bedroht,
Mag, will er nicht sich bücken,
Sich stumm vom Wahltisch drücken—
Da schlage endlich nun das Wetter drein,
Dicht länger will ich Preußenwähler sein!

Die Wahlresorm — ein trügerisch Geflunker,
Dur faule Fische geh'n in dieses Netz,
Das Machtgebot der Herren und der Junker
Ist noch in Preußen oberstes Gesetz.
In heil'gem Zornesbeben
Muß sich das Volk erheben —
Da schlage endlich nun das Wetter drei«,
Dicht länger will ich Preußenwähler sein!

Sin Wähler bin auch ich im Deutschen Reiche,
Das sicher aus Gerechtigkeit gestützt,
Für alle ist das Wahlrecht dort das gleiche
Und das geheim«, das den Schwachen schützt.
Und meine deutschen Ehren
Will Preußen mir verwehren —
Da schlage endlich nun das Wetter drein,
Ich will in Preußen deutscher Wühler sein!

Albert Traegrr.

°» Der neue Mannheimer Intendant . Aus Manuherm
wird über den neuen Intendanten des dortigen Hof- und
Nationaltheaters , Prof . Ferdinand Gregori (Wien)
noch berichtet: Die Wahl ist einstimmig erfolgt, nachdem
längere Zeit die Entscheidung zwischen ihm und I> . Löwen¬
feld (Leipzig) geschwankt hatte. Das Gehalt des Inten¬
danten wurde auf 15000 M. festgesetzt; gegen das Ein¬
kommen Herrn Gregoris in Wien, das 25000 Kronen be¬
trug, bedeutet es keine Verbesserung. Prof . Gregori ist
1870 in Leipzig geboren und studierte zunächst Medizin.
Er ging dann zur Bühne und war als Schauspieler an ver¬
schiedenen Theatern, so auch am Deutschen Theater in
Berlin , tätig. Seit neun Jahren ist er Hofburgschansvieler
rn Wien und hat sich zeitweise auch als Regisseur betätigt.
Er hat sich auch in umfangreicher Weise literarischen Arbeiten
über Theaterfragen gewidmet.

* Wiener Hofbibliothek. Die Hofbibliothek in Wien
hat von Direktor A. Schreiber den alten Fundus an
Bühnenmanuskripten des Badener Theaters erworben. In
dem mehr als 700 Nummern zählenden Bestände findet sich
das erst neuerdings erwähnte, unbekannte Jugendstück
Anzengrubers „Die Libelle" in eigener Handschrift, zahl¬
reiche, nie gedruckte Volksstücke von Berg, Berla , Elmar u. a.
und mehr als 200 Partituren , darunter die Jugendwerke
Millöckers, die kleinen Operetten Offenbachs usw.

Theater und Literatur.
Ludwig Thuille,  der vor drei Jahren verstorbene

Komponist des „Lobetanz", hatte den ersten Akt eines aus
drei Wie berechneten Werkes, „Der Heiligenschein", hinter¬
lassen, dessen Text von Elsa Laura v. Wolzogen  ge¬
dichtet war . Der Schwiegersohn Thuilles, Dt . Walter
Courovisier, hat das Fragment instrumentiert und Felix
Mottl  brachte es im Konzert der „Musikalischen Akademie"
in München zur Aufführung.

Jeanne M a r n i , die bekannte französische Roman¬
schriftstellerin, ist in Cannes  im Wer von 56 Jahren ge¬storben.

„C h a n t e c l e r" ist am Mittwoch im Brüsseler Galcrie-
theater anfgesührt und mehr von Neugierigen als von
Kunstverständigei: beklatscht worden. Tie Vorstellung hat
zugunsten der überschweurmten Frankreichs stattgesunden,
und cs wurden deshalb für die Plätze sehr hohe Preise be¬
zahlt. Der Beffall galt jedoch vor allem der reichen Au- -
stattung. Einen besonderen Erfolg hatte Frau Rosamunde
Rostand,  die Gattin des Dichters, die mit ihren beiden
blonden Söhnen in einer Lose der Vorstellung beiwohnte

uns von den begeisterten Damen sehr stürmisch gefeiert
wurde. — Rostands „Chaniecler" wurde vor alänzendem
Hause auch im Theater Pagamni in Genua  ausgeführt.
Anfänglich applaudiert, verlor das Stück immer mehr an
Interesse, bis der letzte Akt ausgepffffen wurde.

Frau Sarah Bernhardt  kam mit einem italienischen
Renaissance-Stück heraus „La Beffa"  von ©etti
SöeneXIt.  In den Pariser Zeitungen stand, das grausige
Versdrama habe in Italien großen Erfolg gehabt. Kein
Geringerer als Jean Richepin ließ sich herbei, es in ftan-
zöstsche Verse zu bringen. Das Drama hatte jedoch wem«
Erfolg. a

Bildende Kunst und Musik.

man lange für verloren hielt, wie die „Boss. Zig." meldet
von einem Londoner Geistlichen plötzlich wieder auf ge¬
funden  worden . Es ist ein Brustbild, das Velasquez
malte, als er eben erst bekannt geworden war.

Professor Maes  weist in der römischen Presse das
italienische Unterrichtsministerium ans die bedauerliche Tat¬
sache hin, daß neun vergoldsie Bronzestatuen  von
dem berühmten Schiff des Tiberius im See von Nemr
dessen Hebung seit Jahren angestrebt, aber von der Regie-'
rnng nicht vorgMommen wurde, in den Besitz eines Lon¬
doner Antiquars gelangt sind.

Wissenschaft und Technik.
Be: den Ausgrabungen im Wormser Dom  ist aber¬

mals ein Bischofs grab  ausgedcckt worden, und zwar (tat
Querschiff der Kirche. Es handelt sich um den im Jahre
1611 verstorbenen Bischof Wilhelm von Essern.

Der bekannte Astronom am Pariser Observatorium
M a s ca r t beabsichtigt, sich nach dem Pic de Teneriffa zu
begeben, um während zweier Monate aus dem 2400 Meter
hoch gelegenen meteorologischen Institut den Hallen-
s chc n K o m e t e n zu beobachten.

Kapitän Scott  ist in Christiania eingetroffen, uw
seine Ski- und SchlittenauSrüstnng für die Südpol-
Expedition  zu besorgen. Er reist dann nach Fesor iw
Gudbrandsdal , um dort den Motorschlitten, den er aus
England initgesührt, zu erproben. Journalisten gegenüber
äußerte er sich, daß, falls die jetzige Konstruktion des
Motorschlittens für lange Fahrten über Schnee und EiS sich
nicht bewähre, die für Juni geplante Ausfahrt des Expe¬
ditionsschiffes , Rm>va terra" aus spätere Zeit t̂ na r--werde.
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dort : .Mo bleiben jetzt die preußischen Pfarr-
Vereine ? Hier ist Gelegenheit zu einer Tat . Aber
ich fürchte: es erscheint eben vielen doch gar nett und
lieblich, um seiner Prüfungen willen lveiter an der
Zerklüftung  unseres Volkes zu arbeite und den
Standesdünkel zu nähren . Wir sind _ der Meinung:
wenn sich ein akademisch Gebildeter mit dieser seiner
Bildung keinen politischen Einfluß s e l b st hat ver¬
schaffen können, so ist er auch nicht wert , daß man ihm
solchen erhöhten Einfluß in Len Schoß wirft.
Das ist eine Erziehung zu sittlicher Faul¬
heit.  Es sind erbärmliche Zeiten für ein so starkes
Volk, wie Preußen beherbergt , daß es solche Vorschläge
wirklich e r n st h a f t berät . Man nehme eine Serviette
und reibe den Teller rein ! — Ich fürchte, man weiß es
an manchen Stellen im Lande gar nicht, wie stark es
weithin gärt.  Männer wollen nun einmal als
Männer behandelt sein und nicht wie Schuljungen init
dem Zeugnisbuch." Was hier Traubs Blatt mit ernsten
Worten ausspricht , trifft den Nagel auf den Kopf. Die
Herrschenden sollten sich nicht lächelnd täuschen über die
Stimmung im Volke angesichts der jetzigen jämmer¬
lichen Wahlrechtsbeschlüsse.

MPG . Ein anderer Kurs ? Die schon gemeldete Ver¬
fügung des Militärkabinetts , wonach jeder Truppenteil
fg einen dienstlich und moralisch besonders gut qualifi¬
zierten bürgerlichen Offizier zur Versetzung in die
Garde Vorschlägen sollte, ist noch weit umfasse  n-
d e r gehalten gewesen als bisher bekannt . Nach einer
besonderen Mitteilung von unterrichteter Seite sind im
Januar d. I . die Regiments - und selbständigen
Bataillonskommandeure aufgefordert worden , bis zum
22. Februar alle bürgerlichen Offiziere ihres Befehls¬
bereiches, die den Voraussetzungen der Garde -Qualif :--
kation entsprechen. dem Kabinett namhaft zu machen.
Zum 22. März , dem Geburtstag des alten
Kaisers,  ist anscheinend eine M a s s e n v er¬
setz u n g von bürgerlichen Herren in das Gardekorps
— vom Berliner Armeewitz bereits ,Pairsschub " ge¬
tauft — geplant worden.

* Ein sicheres Mandat der Konservativen . Die Kon¬
servativen haben für die Ersatzwahl im Reichstagswahl¬
kreise Oletzko-Lyck-Johannisburg als Nachfolger des
Grasen Stolberg den Landrat Braenrer aufgestellt.

* Erhöhung der Bezüge der Altpensionäre . Der
Finanzminister beabsichtigt, einem Kieler Blatt zufolge,
bei der nächsten Etatsberatuna dem Abgeordnetenhause
Vorschläge für die Erhöhung der Pensionen der
unteren und mittleren  Beamten zu unter¬
breiten . Eine Erhöhung der Bezüge der Altpensionäre
in den höheren  Klassen ist jedoch nicht in Aussicht
genommen.

* Eine Reform des Militärstrafgesetzbuches. Nach
der »Post " ist in Verbindung mit der Reform des
bürgerlichen Strafgesetzbuches eine Umarbeitung des
Militärstrafgesetzbuches in die Wege geleitet . Taöer
soll anstatt der jetzt noch vorgesehenen Haftstrafen bei
geringen militärischen Vergehen der Personen des Be-
urlaubtenstandes die Einführung von Geldstrafen in
Aussicht genormten werden.

NKplaWsnraiüi 'ches.
Die Fürsorge für die Kricgsveterarren. Irr der Budget-

klmmüsston des Reichstags kam bei der Beratung über den
allgemeinen Peüfwnssonds der Staatssekretär des Reichs-
schatzcmtts nochmals auf die Leistungen des Reiches für die
Kriegsteilnehmer zurück; er legte zahlenmäßig dar, daß im
Jahre 1873 bei der Gründung des Reichsinvalidenfonds die
bestimmte Absicht obwaltete, mit 561 Millionen Mark dau¬
ernd auszukommen, die der Kriegsentschädiguirg entnommen
und zur Ausstattung des Jnvalidenförids verwendet wurden.
Statt dessen brauchte man bi§ jetzt 1309 Millionen Mark,
und erschöpfte den Jnvalrdenfonds vollständig, so daß die
Reichskasse noch aus unabsehbare Zeit mit vielen hundert
Millionen belastet bleibe. Er führe dies nur an, um die An¬
nahme zu widerlegen, als ob das Reich es an Fürsorge für
die Kriegsteilnehmer habe fehlen lassen; im Gegenteil habe
es diese Fürsorge seit dem Jahre 1873 fortdauernd und er¬
heblich erweitert.

Der neue Herr. Das Reichstagspräsidialgebäude in der
Somnrerstraße zu Berlin wird in den ersten Tagen der
nächsten Woche von der Frau Gräfin zu Stolberg geräumt
fein und soll dann einer teilweisen Renovierung und gründ¬
lichen Auffrischung unterzogen werden. Graf Schwerin-
Löwitz dürste seinen Einzug in das alte Stolbergfche Heim
bald nach dem 15. Mürz halten können.

Heer : *mö Flotte.
* Das FrühjahrSrevlrement . Während der nächsten

beiden Monare wird sich der gewohnte große Wechsel
in den höheren Führerstellen der Armee vollziehen, der
alljährlich der Felddienst -Ausbildungsperiode voran¬
geht. Nicht weniger als 11 Divisionen, ein Korps , das
Gouvernement Mainz und die General -Inspektion des
Militär -Erziebungs - und Bildungswesens werden neu
besetzt. Auch in der Stellung des Generalmspekteurs
der Kavallerie wird sich in absehbarer Zeit ein Wechsel
vollziehen. Als voraussichtlichen Nachfolger des Gene¬
rals der Kavallerie v. Kleist, der den Wunsch ausge¬
sprochen hat , in die Front zurückzukehren, nennt man
den kommandierenden General des 17. Armee - Korps
p. Mackensen, den Generaladsutanten rurd besonderen
Freund des Kaisers . Da augenblicklich die wichtige
Neubearbeitung der Reitinstruktion bei der General-
iuspektion der Kavallerie zu erledigen ist, und da das
17. Armeekorps in diesem Jahre, Kaisermanöver hat.
so tritt der Wechsel in dem Posten des Generalinspek-
teurs wahrscheinlich erst den Herbstübungen ein.

Ausland.
Aßevvesch-NrrMvV.

Ein „Korb" für die preußische Jmrkerregierung.
Zur Begründung des Dringlichkeitsantrages, betreffend

bis vom Deurfchen Reiche beabsichtigte Einführung von
Gchikfahrtsabgabe » auf der Elbe  führte im öftcr-
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reichlichen Abgeordnetenhaus? der Abgeordnete Smrcek aus,
daß Österreichs al t e r Feind  sich bereit mache, chm den
Zutritt zum Meere und dadurch auch zum englischen Mame
zu verwehren. Durch den unkündbaren Vertrag von 16<0
sei der österreichisch-ungarischen Monarchie der Zutritt zum
Meere gesichert worden. Preußen habe Österreich als Sekun¬
danten immer brauchen können, wirtschaftlich sei aber
Preußen , bezw. Deutschland, mit Österreich immer inge°
fpannten, sogar in Kriegsverhältnissen gewesen. Deutsch-
land habe die österreichischen Erzeugnisse fast ganẑ aus dem
eigenen Lande verdrängt und durch geschickte Schachzüge
Österreich mit Rußlandnnd den Balkanvölkeru verfeindet.
Aus der Türkei, aus Kleinasten, Ägypten ltnb der Levante
fei es verdrängt, ebenso gehe es im fernen Osten. Run hole
Deutschland zu dem schwersten Schlage gegen das
wirtschaftliche Leben Österreichs  aus , indem
es den bisher garrz freien Weg zur Nord- und Ostsee
sperren  oder doch erschweren und verteuern wolle. Der
Redner will dem Handelsminister glauben, daß er zur
Preisgabe der freien Schiffahrt auf der Elbe seine Zu¬
stimmung nie erteile, und er hoffe, daß Österreich dre für
seine ölouomischen Interessen so hochwichtige Frage so be¬
antworten w.rde, wie seine Völker es verrangen, daß e»
seine völkerrechtliche Würbe zu wahren wisse und daß Oper¬
reichs Volkswirtschaft nicht Preußen aus Gnade oder Un¬
gnade ausgeltefert werde. Er beantragte schließlich folgende
Resolution: Die Regierung wird ausgefordert, mit allem
Nachdruck dahin zu wirten. daß unter keiner Be¬
dingung  die Auslassung der freien, durch inte nt ß 11 o -
nale  Verträge garantierten Elbschiffahrt zugelassen und
unter keinem Vorwände  die Erhebung von Abgaben
aus der Elbe, deren Einführung Deutschland zum Schaben
des Handels, der Industrie und der Landwirtschaft Öster¬
reichs plant, zugestimmt werde. (Lebhafter Beifall.) Dar¬
aus ergriff Handelsminister Or. Weißkirchner  das Wort
und führte aus : Österreich hat in Jahrzehnte langen Ver¬
handlungen den freien Elbweg mühsam errungen und wird
ihn f e stzu h a l t en wissen. (Beifall .) Nicht war unsere
Industrie sondern auch die Landwirtschaft ist an der Ab¬
gabsfreiheit der Elbe interessiert. Es handelt sich um keine
politische, sondern um eine rem wirtschaftliche Angelegenheit.
Er müsse mit aller Entschiedenheit erklären, daß Deutschland
in dieser Frage an Österreich bisher nicht herangetreten sei.
Es haben darüber weder Verhandlungen noch Vorverhand¬
lungen stattgesunden, und von einer Konferenz in Düsseldorf
sei ihm nichts bekannt. Es kann selbstverständlich keinem
Vertragskontraheuten verboten werden, Abänderungen des
Vertrages zu erwägen, aber bis jetzt ist uns nichts bekannt
gegeben worden. Wir haben nicht den geringsten Anlaß,
an der Loyalität Deutschlands zu zweifeln. Unsere Stellung¬
nahme wird geboten sein, wenn uns ein positiver  Vor¬
schlag gemacht wird. Der Minister trat der lautgewordenen
Auffassung entgegen, daß Preußen nur unter der stillschwei¬
genden Voraussetzung einer nachträglichen Zustimmung
Ö ster r e ich s gehandelt haben könne. Österreich habe nie¬
mals irgendwelchenZweifel über seine definitive Stellung¬
nahme auffommen lassen. So viel könne er aber versichern,
daß die österreichische Regierung zu Zugeständniffen, welche
die volle Freiheit der Elbeschiffahrt tangieren würden,
unter gar keinen Uni ständen zu haben sei.  Der
Minister bittet, die Versicherung entgegenzunehmen, daß er
im vollsten Bewußtsein seiner Verantwortlichkeitden gekenn¬
zeichneten Standpunkt in voller Festigkeit einhaltcn werde.
Der Minister des Äußern habe während seiner letzten An¬
wesenheit in Berlin Gelegenheit gehabt, dem deutschen
Reichskanzler gegenüber den Standpunkt der österreichischen
Regierung in dieser Frage zu präzisieren. (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen.) Der Dringlichkeitsantrag
Smrcek gegen die Schiffahrtsabgaben wurde sowohl in der
Frage der Dringlichkeit wie im Meritum von dem Abgeord-
rretenhause einstimmig angenommen.

Mnlien.
Ein Skandal in der Kammer.

Auf die Anfrage des republikanischen Deputierten Eugen
Chiesa,  bctreffend die Zusammenkünfte einer
ausländischen Dame mit dem General Facia,
— es handelt sich um die Zusammenkünfteder verwitweten
Frau v. S i e m en s mit einem General in Mailand nach
den großen Manövern von IM erklärte der Unterstaats-
sekretär im Kriegsministerium Prudente,  der Kriegs¬
minister halte es nicht für opportun, die Frage zu beant¬
worten. Als Chiesa hiergegen lauten Widerspruch erhob
und trotz Ordnungsrufes seitens deS Präsidenten sich nicht
beruhigen wollte, hob dieser die Sitzung auf. Rach Wieder¬
aufnahme der Sitzung wies UnterstaatssekretärPrudente die
Äußerungen Chiesas in scharfer Weise zurück und erklärte,
daß er auch die vom Abgeordneten Leali in der gleichen
Angelegenheit gestellten Anträge nicht beantworten werde,
worauf Leali erwiderte, daß er damt eine Interpellation
einbringen werde; später kam es in den Wand-lgängen in
derselben Sacke zu einer Prügelei zwischen den Abgeordneten
Chiesa und Morando.

Fimirffverch.
Der Marineskandal.

Vier neue Verhaftungen, unter ihnen die eines Marine-
lieferanten, der versuchte, die Manncverwaltung zu betrügen«
wurden gestern in Toulon vorgerrornmen.

Die Polizei hat bei einem Hauptlieferanten der Marine
in Toulon und bei zahlreichen seiner Angestellten Haus-
suchrrng gehalten und viele Korrespondenzen ltnd Rechnungs¬
bücher mit Beschlag belegt. ^

Die Wünsche der Lokomotivführer und Heizer
der Staatsbahnen sind erfüllt worden; der Konflikt ist damit
beigelegt.

Ium WahlrechlÄMMpsm Preußey.
* Der Kaiser und die Wahlrechtsdermmstrati onen. Die

„Nordd. Allg. Ztg." schreibt: über die Wahlrechtskund-
gelmngen am vorigen Sonntag finden wir Angaben im
„Standard ", wonach der Kaiser den Maffenauszug von den
Fenstern des Schlosses ans beobachtete. Das ist falsch. Der
Kaiser hat von der Demonstratio» nichts bemerkt. Unrichtig
ist auch, daß in den Schlvtzhösen für den Notfall Truppen
neben der Polizei bereitgestanden haben. Verwendung von
Militär war nickt Vorgesehen. Ebenso falsch sind aber auch

die Meldungen, wonach der Kaiser mit Rücksicht aus die Zu¬
sammenstöße am vorhergegangeuen Sonntag der Polizei
strengste Zurückhaltung bei den Straßentundgebungeu be¬
fohlen habe. Der Kaiser hat vielmehr in keiner Weise in bi«
Anordnungen des Polizeiprästdernen cingegriffen.

* Der Berliner Wcchlrechts-„Spazicrgang ". Der
Polizeipräsident ließ an den Vorsitzenden des Aktions¬
ausschusses des Verbandes der sozialdemokratischen
Wahlvereirre von Berlin uitd Umgegend die Mitteilung
gelangen , daß er den vom „Borivärts " als Demon¬
stration gegen dis . preußische Wcchlrechtsvorlage für
Sonntag angekündigten Massenspaziergang nach dem
Treptower Park als eine nach der» Neichsvereinsgesetz
genehmigungspflichtige Veranstaltung arische und ihr
entgegentreten  werde.

* Polizeilich genehmigte Wahlrcchtsdcmonstratiou
in Cassel. Tie linksstehenden Liberalen Cassels haben
auf Einladung der Sozialdemokratie beschlossen, am
Sonntag , den 6. März , mittags 12 Uhr, _an einer
großen Wahlreckstskundgebung auf dem städtischen Forst
teilzunehmen . Hierzu hat der Polizeipräsident bereits
die Genehmigung erteilt , ferner hat er darin einge»
willigt , daß nach der Wahlrechtskundgebung ein grober
D em o nst r a t i o n s zu g, der sich pünktlich 1 Uhr
vom Forstgelände durch die Strich in Bervegung setzen
soll, stattfindet . Ter Forst , ein ausgedehntes Gelände,
das sich im städtischen Besitz befindet, wurde auf An»
suchen vom Magistrat zur Abhaltung der Temon-
strationsversammlung freigegeben. — Tie Polizei inHallg
et. S . verbot  eine Sonntag von den Sozialdemo¬
kraten geplante Versammlung unter freiem Himmel
am Lindenhof vor den Stadttoren und einen Umzug.
— In Essen genehmigte  der Polizeipräsident
auf Antrag der sozialdemokratischen Partei eine.
Wahlrechtsversammlung auf freiem
Platz  im Mittelpunkt der Stadt für kommenden
Sonntag.

Luftschiffe und AkrvPlnne«
Die Zeppeliufche Nordpolexpedition.

wb. Stuttgart , 4. März. Graf Zeppelin  begibt sich
morgen früh 2 Uhr nach Hamburg zur Teilnahme cm Be»
sprechungen über die arktische Lustschiffexpeditton.

Ein Ballon entflogen.
wb. Cöln, 4. März . Als heute vormittag von dem

Clouthschen Leukballon Gas in den Kugelballon „Elouth 5"
abg-füllt wurde, wurde durch den herrschenden starken L8tnd
das Netz des Kugctballons mit den Sandsäcken auf einer
Seite in die Höhe gehoben, und die zu drei Vierteln mit
Gas gefüllte Hülle aus dem Netz herausgedrückt; die Hülle
flog in westlicher  Richtung davon.

Wieneru-ustadt, 5. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Fngeniem Warchatowsky gewann heute vormittag mit
seinem Aeroplcm den von der österreichischen Aeroplan-
kommisston gestifteten Preis von 5000 Kronen für einen
ZehnMometer-Fiug ohne Zwischenlandung.
. . . ..

Sitzung der Studluerordneten
vorn 4. Vtärz.

Den Vorsitz der niätzig besuchten Versammlung fichrttz
Geh Santtätsrat l)r. Pagenstecher.

Der Bericht des Bauausschusses über den Ausbau
der Wald  st ratze  Kaiser - Friedrich - Eiche- Jdsteiner
Straße erstattete Stadtverordneter Kalt  w a s s e r. Es
handelt sich um eine Teilstrecke des Höhemveges nach der
Platte , derer: Arrsführung erst im nächsten Jahre geschehen
sollte, die aber jetzt ausgesührt werden soll, da es noch an
Notstandsarbeiten mangelt. Die Baukosten belaufen stch
auf 9000 M., davon entfallen 7000 M. aus Arbettslöhne^
Dem Antrag des Ausschusses ans Genehurtgung der Vorlags
wurde stattgogeben

Dem Antrag des Bauausschusies aus Bewilligung von
4300 M. für Herstellung eines Heizrohrkanals  auf
dern Terrain des städtischen Krankenhauses (Berichterstatter:^
StadwerordneierGath ) wurde zugestimmt, rmd die Fluch i-
l i n i e n p l ä n e a) für die WesÄeite der Biebricher Straße
zwischen Heiligenbornstraße und Gemarkuugsgreirze, i>) für
das Denrsche Terrain , sowie die Abänderung des Flucht-
lmienplans zweier Baublöcke südlich und westlich des
Waterlooplatzes (Berichterstatter: die Stadlverottmeten
Schwank , Eastendyck und Hildner)  wurden nach
den Vorschlägen des Bauausschusies genehmigt. Bezüglich
des D e r n schen Terrains  regte Stadtverordneter Qe.
Dreher  zunächst Vertagung der Beschlußfassung an. da
die Sache doch zu wichttg sei, um kurzerhand und ohne
eingehende Kemttnisnahme der Bauprojekte usw. erledigt
zu werden, er zog aber seinen Antrag zurück, als ihm dom
Oberbürgermeister  sowohl wie von den Stadt¬
verordneten Geheimrat Fresenius  und K a l kb r e n --
ner  bedeutet wurde, es handle sich lediglich darum:, daß
sobald als möglich eine möglichst große bebauungsfähige
Fläche des Dernfchen Terrains genehmigt werde. Rasches
Vorgehen empfehle sich besonders wegen der Schrvteng-
keiten, die der Polizeipräsident bekanntlich der Bebarmng
des Platzes bereitet.

Stadtverordneter De. Dreher  berichtet « über di«
Magistratsvorlage, betreffend die
Erhöhung des Schulgeldes für die Mittel - und höhere»

Schulen.
Der Magistrat hat am 12. Februar 1910 auf Antrag des
FinarMUsschnsses beschlossen, vom 1. April 1916 ab das
Schulgeld in den städtischen Schulen zu erhöhen: 1. für
alle Klaffen und Vorschulklassen der höheren Schulen (mit
Ausnahme der Studienanstalt und des Lyzeums) auf
IM M.; 2. für die Mittelschulen auf 54 AI ; 3. den Zuschlag
aus das Schulgeld für Kinder Auswärtiger , die kein«
direkten Steuern an die Stadt Wiesbaden zahlen, auf
60 Proz .; 4. das Eintrittsgeld für alle hölieren Schulen
auf 30 M. Begründet war die Erhöhung wie folgt:

In Anbetracht der großen Steigerung in den Ausgabe»
für unsere Schulen und der Anspannung unseres Etats

ä muß auch Wiesbaden dem Beispiel anderer Städte folgen
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öttb btc Schllleinnahmen da erhöhen, wo dies gercchterwcisc
«nd ohne Schädigung unserer Heranwachsenden Jugend
geschehen kann. Der Finanzausschuß beantragt deshalb:
1. Tie im Vorjahre probeweise cingeführte Niedrig Haltung
des Schulgeldes für die Vorbereitungsklassender höherer:
Schulen wieder aufzucheben, so daß das Schulgeld von
Ostern 1910 ab gleichmäßig für alle Klassen und Vorschub
klaffen unserer höheren Schulen (mit Ausnahme der
Studienanstalt und des Lyzeums) 180 M. beträgt. In der
.Begründung heißt es : Ms zum Jahre 1909 bestand kein
Urtterschied in dem Schulgeld für die VorWassen und die
höheren Klaffen. Es betrug seit 1904 gleichmäßig für alle
Klassen 120 M. Die gleichmäßigeSteigerung auf 150 M.
ift mehr als Lerechtsertigt durch die inzwischen eingetreteue
große Steigerung der Ausgaben für die Schulen, welche
jetzt eine gewaltige Belastung für alle Städte darstelleu.
Die gegebenen Vorschulen für die höheren Schulen sind
unsere vortrefflichen Mittelschulen, welche die erstrebte Vor¬
bildung tadellos bcibringen. Wenn aber wohlhabende
Eltem vorziehen, ihre Kinder in die Vorklassen der höheren
Schulen zu senden, so sollen sie auch das für diese höheren
Schulen festgesetzte Schulgeld bezahlen, wie dies bis zum
Jahre 1909 stets der Fall war . 2. Das jetzt 12 M. be¬
tragende Ausnahmetzeld ist für alle höheren Schulen, ein¬
schließlich deren Vorklassen, aus 30 M. zu erhöhen. Wo
diese Erhöhung um 18 M. des nur ein einziges  Mal
für jeden Schüler zu zahlenden Ausnahmegeldes drückend
empfunden werden sollte, wird die Fortsetzung des Studiums
noch größeren Schwierigkeiten begegnen. Wo hervor¬
ragend begabte Kinder  bedürftiger Eltern als
Ausnahmen zu betrachten sind, hat die Schulgelderlahlom-
mission seit vorigem Jahre die Berechtigung zum ganzen
.oder teilweise» Erlaß bis zu g Prozent der ganzen Schul-
geldeiunahme. Wenn tüchtigen Privatschulen für
Mädchen,  deren es einige hier gibt und die damit die
Lasten der Stadt für die höheren Mädchenschulen verrin¬
gern, durch die Erhöhung die Existenz erleichtert wird, darf
es als ein Vorteil für die Stadt angesehen werden. Für
die Franc  u s chu l e soll ebenfalls von Ostern 1910 ab das
gleiche Aufnahmegold erhoben werden. 3. Das Schul¬
geld für die Mittelschulen  ist von 48 M. auf
64 M. zu erhöhen. Die bisherige Erleichterung beim gleich¬
zeitigen Besuch zweier oder mehrerer Geschwister bleibt hier,
wie bei den höheren Schulen, weiterbestehen. Trotz der ge¬
waltigen Steigerung der Schulausgaben wird hier das
Schulgeld nur »tu G M. für das ganze Jahr erhöht. Die
geringe Steigerung von 1 M. 50 Ps . per Quartal wird auch
von Minderwohlhabenden nicht drückend empfunden werden,
während die große Mehrheit der Ettern leicht die doppelte
Steigerung aufbringen könnte. Bei der großen Zahl der
in Betracht kommenden Kinder (über 3000) kann die Steige¬
rung nicht entbehrt werden. Dies haben auch viele Nach¬
barstädte schon empfunden: Cöln erhebt 60 Al., Düsseldorf
80 M., Charlottenburg 60 M., Cassel 60 M. usw. 4. Für
Kinder Auswärtiger , deren Eltern keine direkten Steuern
an die Stadt Wiesbaden zahlen, erhöht sich das Schulgeld
durchweg um 50 Prozent . — .Zur Begründung wird hier
ausgcsührt : Unsere hiesigen Steuerzahler werden durch die
Avsgaben für die Schulen jetzt so reichlich belastet, daß
ihnen nicht zugemutet werden darf, diese Ausgaben auch
noch für die Kinder Auswärtiger  zu tragen, welche
die Wiesbadener Schulen besuchen. Der Zuschuß per Kind
ist eilt bedeutender, und viele Klassen erfordern Verdoppe¬
lung, die ohne den Besuch auswärtiger Kinder noch genügt
hätten. Infolgedessen ist auch jetzt wieder der Antrag auf
Erbauung einer neuen höheren Mädchenschule an die Stadt
herangetreten. Biele der Eltern dieser auswärtigen Kin¬
der wohnen in den Nachbargemeiirden, zum Teil sogar dicht
bei unserer Gemarkungsgrenze. Sie genießen alle Vorteile
der Veranstaltungen, die auf Kosten der Wiesbadener
Steuerzahler geschaffen sind, zahlen aber ihre Steuern an
das auswärtige Gemeinwesen. Da kann es nur als gerecht
erachtet werden, daß wenigstens diejenigen, die ihre Kinder
in die Wiesbadener Schulen schicken, einigermaßen zu der
Bestreitung des den Betrag des Schulgelds iveit über¬
steigenden städtischen Zuschusses zu den Schulausgaben her¬
angezogen werden.

Gegen diese Erhöhungen  des Schulgeldes
und vor allem gegen die Erhöhung des Eintrittsgeldes
protestierten die Direktoren  unserer vier höhe¬
ren Schulen und schlugen statt dessen vor : 1. Einfüh¬
rung des Eintrittsgeldes  von 12 M. auch bei den
Vorschulen der höheren Knabenschulen, die bisher vom Ein¬
trittsgeld befreit waren, 2. Bezüglich der auswärti¬
gen Schüler  Erlaß der Bestimmung, daß sie grundsätz¬
lich nur soweit allsgenommen werden sollen, als dadurch
keilte Klassenteilung notwendig loird. 3. Aber unter keinen
Umständen eine Erhöhung des Eintritts¬
geldes,  da diese Maßregel allzusehr den Stempel einer
direkt bildungsfeindlichen  Absicht an der Stirn
trägt und auch in ihrem finanziellen Ergebnis sehr zwei¬
felhaft wäre. Sollte sie trotzdem gebilligt werden, so müßte,
um ihr die einseitige Spitze gegen die höheren Schulen zu
nehmen, schon aus Gründen der Gerechtigkeit die Erhebung
eines gleichhohen Zuschlags bei den Mittelschulen, die bis¬
her überhaupt kein Eintrittsgeld zahlen, also bei 54 M.
Schulgeld ein Eintrittsgeld von mindestens 10 M. die folge¬
richtige Forderung sein.

Der Magistrat verwies darauf den Antrag zur Begut¬
achtung an die Schuldeputation und das Kuratorium der
höheren Schulen. Die Schuldeputation hatte Bedenken
gegen die Erhöhung des Schulgeldes an den Mittelschulen
ui cht geltend zu machen. Das Kuratorium beschloß nach
eingehender Beratung, keine Einwendungen zu erheben
gegen die Erhöhungen: 1. des Vorschulgeldes von 120 M.
rmd 130 M. aus 150 M., 2. des .Prozentsatzes von 33% Pro¬
zent auf 50 Prozent für Kinder auswärtiger Eltern, 3. da¬
gegen dem Magistrat unter Würdigung der geltend ge¬
machten Bedenken zu empfehlen, von einer Erhöhung
des Eintrittsgeldes auf 30 M. absehen  zu
wollen und cs bei dem seitherigen Betrag von 12 M. für
alle Kinder zu belassen, 4. die Ausdehnung der Erhebung
des Eintrittsgeldes von 12 M. auf die Vorschulklassen der
höheren Knabenschulen— bei den Vorschulklassen der beiden
höheren Mädchenschulen wird ein solches bereits erhoben

anzunehmen (mit 6 gegen 4 Stimmen). Nach Eingang
dieses Gutachtens hat der Magistrat am 2. März 1910 noch- i
«aale die Frage geprüft und als Resultat dieser Prüfung '
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beschlossen, dem Vorschlag des Kuratoriums beizntroten, und
den Beschluß vom 12. Februar 1910, betreffend die Er¬
höhung des Schulgeldes ausrechtzuerhalten, dagegen von
einer Erhöhung des Eintrittsgeldes von 12 aus 30 M.
ab .menen und cs bei dem bisherigen Satz von 12 M. zu
belass««. Dieses Eintrittsgeld von 12 M. aber auch bei den
Vorschulen der höheren Knabenschulen, die bisher befreit
waren, einzusühren. Auch der Finanzausschuß  hat
daraufhin die Sache nochmals eingehend beraten. Er
konnte zwar den Herren Direktoren nicht beistimmen, daß
die Erhöhung des Eintrittsgeldes für die höheren Schulen
um 18 M. einen plntokratischenCharakter habe. Ebenso¬
wenig konnte er sich aber auch mit der von den Direktoren
vorgeschlagenen Einführung eines Aufnahmsgeldes für die
Mittelschulen  befreunden, da diese Schulen doch zum
großen Teil von den Kindern der weniger Wohlhabenden
unter dem Mittelstand besucht werden. Üm aber die ge¬
äußerten Bedenken über die Gleichzeitigkeit der Erhöhung
des Schulgeldes und des Eintrittsgeldes nicht ganz von der
Hand zu weisen, beschloß er, der Stadtvervrdneten-Ver-
sammlung die Annahme des Magistratsantrags zu empfeh¬
len, mit der Bedingung, daß die von den Direktoren vor¬
geschlagene Bestimmung streng durchgeführt werde, daß
auswärtige  Schüler nur soweit ausgenommen werden,
als dadurch eine Klassenteilungnicht notwendig wird.

Es entspann sich eine längere Diskussion. Stadtver¬
ordneter Geheimrat Iw. H e y m a n meinte, vielleicht hätten
die Direktoren der höheren Schulen doch in einigen Punkten
recht. Er sprach sich gegen die Erhöhung  des Schul¬
geldes für . die Vorstufen und für auswärtige Schüler der
höheren Schulen aus , ebenso gegen die Aufnahmegebühr
-und meinte, die Vorlage sei der Anfang einer gewissen
Kulturfeindlichkeit. Es scheine auch, als habe man sich mit
dem Gedanken an die Einheitsschule getragen. Bezüglich
des finanziellen Effekts der Vorlage mache man vielleicht
dieselben Erfahrungen, die der Eisenbahnfiskus mit der
Fahrkartensteuer gemacht habe; es könne sein, daß die Er-
höung des Schulgeldes der Vorschule eine wesentliche Ab¬
wanderung der Vorschüler in die Mittelschulen zur Folge
haben werde. Die finanzielle Lage der Stadt konnte ver¬
bessert werden ohne derartige Maßnahmen, und ohne daß
man nötig habe, die Einkommensteuer zu erhöhen, mau
solle nur zur Einführung einer Kana -lsteuer und
Kehrichtabfuhr st euer  schreiten.

Beigeordneter Körner  sprach für die Vorlage, die
nicht einer gewissen Kulturfeindlichkeit entsprungen sei, son¬
dern der Überzeugung, daß es durchaus notwendig sei, so
zu verfahren. Das eigentliche Schulgeld werde überhaupt
nicht erhöht; es werde nur der alte Zustand wiederherge¬
stellt, wonach das Schulgeld für Vorschul- und obere
Klassen gleichhoch sein solle. Eine Abwanderung der Vor¬
schüler nach den Mittelschulen sei nicht wahrscheinlich.

Stadtverordneter Br . Dreher  versicherte, daß der
Finanzausschuß weder bestrebt war , für die Einheitsschule
zu wirken, noch kulturfeindliche Gesinnungen hatte. Die
vorgeschlagenenErhöhungen seien minimal.

Stadtverordneter Baumbach  sprach für die Er¬
höhung des Schulgeldes in den Vorschulen, wandte sich aber
gegen die Erhöhung des Schulgeldes für den Besuch der
Mittelschulen. Gerade die Mittelschulen kosteten, pro Kops
der Schüler berechnet, die allerwenigsten Zuschüsse. Man
habe Geld für die Rennbahn hergegeben, man laste der
„Schützengesellschaft" einen wertvollen Platz für ihre Schieß¬
stände für die geringe Pachtsumme von 140 M. jährlich,
wenn man aber für Vereine, die nur zum Vergnügen da
seien, Geld übrig habe, solle man nicht das Schulgeld für
die Mittelschulen erhöhen.

Stadtverordneter G e r h a r d t meinte im Gegensatz zu
Sanitätsrat Bi-. Heyman, daß die Vorschulen nicht kultur¬
fördernd, sondern geradezu kulturfeindlich seien. Wenn man
die Kultur fördern wolle, müsse man den unteren Ständen
des Volkes eine bessere Bildung möglich machen. Die Vor¬
schulen bewirkten, daß die Volksschulenzu Armenschulen
herabgedrückt ivürden. Wenn mau kulturfördernd wirken
wolle, dann müsse man dahin streben, daß alle Kinder bis
zum 10. Jahre aus eine Schulbank gesetzt werden. Schon
die Mittelschule habe die Tendenz, die Volksschule herab¬
zusetzen.

Stadtverordneter Kalkbrenner  sprach sich gleich¬
falls für die Vorlage aus , der Redner ging aus die von
Br . Hevman angedeuteten Steuerobjekte näher ein. Er sei
zu der Erkenntnis gekommen, daß sich auf dem Weg der
Gebührenordnungen ohne Belastung der erwerbstätigen
Bevölkerung ein Ausweg zur Balanzierung des städtischen
Budgets finden lasse. Durch eine Gebührenordnung für
Wassergelderhebungund Kehrrchtabfnhr ließen sich ' ohne
weiteres 150000 M. erübrigen; dabei könne der Wasser¬
preis noch aus 29 Pf . pro Kubikmeter herabgesetzt werden.
Ein weiterer Vorzug dieser Gebühren wäre, daß nur die
vermögenden Einwohner betroffen würden, und zwar mit
so minimalen Beträgen, daß sie gar nicht gefühlt würden.

Stadtverordneter Klärner  konnte nicht finden, daß
ein großer Unterschied zwischen den Vorschlägen der Direk¬
toren der höheren Schulen und den Anträgen des Finanz¬
ausschusses ist. Es könne sich nur um die Erhöhung des
Schulgeldes für Auswärtige handeln. Daß die Herren
Direktoren sich auch um die Einschreibegebühr für die
Mittelschulen gekümmert hätten, habe ihn einigermaßen ge¬
wundert. Die Stadt bezahle für jeden Schüler und jede
Schülerin der höheren Schulen 109 M., für jeden Mittel¬
schüler aber nur 62 M. und für jeden Volksschüler 79 M.
Das Geld, das man den wohlhabenden Eltern aus das
Schulgeld lege, betrachte er als eine Liebesgabe, aber nicht
als ein Recht, auf das sie Anspruch haben. Wenn die Vor¬
schulen die Erhöhung des Schulgeldes nicht vertragen
können, dann hätten sie keine Berechtigung. Er würde so¬
gar für die Einheitsschule sein, wenn ihrer Einrichtung
vorderhand nicht unüberwindliche Hindernisse entgegenstän-
den Es sei jetzt ein neuer Plan für Mittel¬
schulen  erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben,
der spätestens am 1. April 1911 in Kraft trete. Dann werden
die Mittelschulen— leider, sage er — so eingerichtet wer¬
den, daß sie in drei Jahren ebensoviel erreichen wie die
Vorschulen. Der Hauptgrund, der für die Notwendigkeit
der Vorschule angeführt werde, falle dann weg. Was den
Besuch auswärtiger Schüler anlange, so sei der gar nicht
so unbeträchtlich; auf 22 Oberprimaner kämen 9, auf 15
Unterprimaner 4 auswärtige Schüler. Wie könne der Stadt
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die Verpslichtung ausgekaden werden, daß sie für die aus¬
wärtigen Schüler Schulen einrichte? Diese BerpsAchtung
falle dem Staat zu, der sich allerdings auch von der Stadt
die Lehrerinnen ausbilden lasse, die er brauche. Bis jetzt
habe sich der Staat nicht dazu ansgeschwungen, ein Lehre--
riunensennnar zu errichten. Wie sehe es in den staatlichen
Schulhäusern ans ! Wem: sich die Stadt das erlaube, daun
wäre die Behörde schon längst eingeschritten.

Stadtverordneter Schneider  unterstützte die Aus¬
führungen des Stadtverordnete» De.  Heyman bezüglich der
Vorschulen.

Oberbürgermeister Dr . v. I b el l beschäftigte sich mit
den Ausführungen des Stadtverordneten Kalkbremrer wrd
meinte, im Handumdrehen ließen sich derartige Gebühren-
ordnungen leider nicht einsühren. Die Deprttatton der
Wasser- mrd Lichtwerke beschäftige sich schon lauge mit der
Frage, aber einer Lösung sei sie noch nicht nahogekommen.

Stadtverordneter Justizrat Sichert  kritisierte vor
allem den Schulplan, der die geringe Leistungsfähigkeitder
höheren Schulen verschulde. Er wandte sich besonders gegen
die Pflege eines unzeitgemäßen Religionsunterttchts , der
das religiöse Gefühl der Kinder töte. Es müsse daraus ge¬
drungen werden, daß eine liberfüllung der .Klassen ver¬
mieden werde. Eine Umfrage bei den Eltern werde zwei¬
fellos zeigen, daß man gern das doppelte Schulgeld bezahle,
wenn eine Klasse höchstens 16 Schüler habe.

Stadtverordneter Gerhardt  wies demgegenüber
aus die Volksschulenhin, wo 60 bis 70 Kinder in einer
Klasse sitzen. Magistrat und Stadtverordneten -Bersomnr-
lung müßten ihren Einfluß auch aus den Lehrplan geltend
machen, wie das in Frankfurt a. M. geschehe. Es fei ihn«
gesagt worden, daß auch die Mittelschüler die einjährige
Berechtigungerhalten sollten. Wemr das Wirklichkeit werde,
dann könne man sich nicht wundern, wenn die Werkstätten
immer mehr entvölkert würden. Es komme dann soweit,
daß die Handwerksmeister nur noch Lehrjungen einstellen,
die den Berechtigungsschein znm einjährig freiwilligen
Dienst haben.

Stadtverordneter Fink  wandte sich gegen die En-
Höhung des Schulgeldes für den Mittelschulbesuch.

Beigeordneter Körner  machte daraus aufmerksam,
daß die Erhöhung des Mittelschulgeldes zwar mn eine
geringe Belastung des einzelnen, aber für die Stadt doch
von großem finanziellen Effekt sei.

Stadtverordneter Schröder  erklärte, er verstehe nicht,
weshalb die Bestrebung, auch den Mittelschulen das Recht
zur Ausstellung des Berechtigungsscheins für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst zu geben, bekämpft würde. Wen»
man die Mittelschulen in ihren Zielen fördern könne, so
solle das doch geschehen. Der Schwerpunkt liege nicht iur
einjährigen Dienen, sondern darin, daß durch den Besitz des
Einjährigenscheins das Fortkommen der Schüler gesicher.
ter sei.

Bei der Abstimmung wurde der Alttrag Fink-Baum-
bach ans Freilassung der Mittelschulen von der Schulgeld-
erhöhung abgelehnt und der Antrag des Finanzausschusses
angenommen.

Nach Überweisung einer Anzahl Vorlagen an die zu¬
ständigen Ausschüsse wurde in nichtöffentlicher Sitzung über
Grundstückserwerbe verhandelt.

Schluß der öffentlichen Sitzung pm 6 Uhr.

Aus Stadt und Land.
Wirsdadrner Uachrrchirn.

Wiesbaden,  5 . März.
Aus dem Stadtparlamenü

Alles erledigte sich rasch, nur die Erhöhung des
Schulgeldes  für die Mittel- und höheren Schulen be¬
schäftigte das Stadtparlameut längere Zeit. Der Finanz¬
ausschuß, der ursprünglich beschlossen hatte, nicht nur das
Schulgeld für alle Klassen der Vorschulen aus 150 M., für
die Mittelschulen aus 54 M. und den Zuschlag auf das
Schulgeld für Kinder Auswärtiger auf 50 Prozent zu er¬
höhen, sondern auch als Eintrittsgeld für alle höheren
Schulen 30 M. zu erheben, trat schließlich dem Magistrats¬
vorschlag bei, wonach von einer Erhöhung des Eintritts¬
geldes von 12 ans 30 M. abgesehen worden sollte. Die Ab¬
änderung des ursprünglichen Beschlusses wurde in der
Hauptsache durch die Stellungnahme der Direktoren der
höheren Schulen herbeigeführt, die sich gegen die Erhöhung
des Schulgeldes und vor allen Dingen gegen die Erhöhung
des Eintrittsgeldes wandten, da diese Maßnahme allzu¬
sehr den Stempel einer direkt bildungsseindlichenAbsicht an
der Sttrn trüge. Sollte sie trotzdem gebilligt werden, so
nrüßte schon aus Gründen der Gerechtigkeit auch bei de»
Mittelschulen ein Eintrittsgeld von mindestens 10 M. er¬
hoben werden. Nur Herr Sanitätsrat Br . Heyman, dem
sich dann noch Herr Schneider anfchloß, unterstützte die For¬
derung der Herren Direktoren. Der erste Redner ging da¬
bei sogar soweit, daß er die Erhöhung des Vorschulgeldes
als kulturfeindlich bezcichnete. Sein Plädoyer für die Vor¬
schule lies im wesentlichen darauf hinaus : die wohlhabenden
Kreise haben einmal das berechtigte Bedürfnis, ihre gut er¬
zogenen uNd gut gekleideten Kinder von den weniger gut
erzogenen und weniger gut gekleideten Kindern des VoL̂ s
zu trennen. Es solle damit dem Volke kein Vorwurf ge¬
macht werden, das gar nicht in der Lage sei, seine Kinder so
gut zu erziehen wie die besser gestellten Leute. In den
Vorschulen werde in drei Jahren das erreicht, wozu, die
Mittelschulen vier Jahre brauchten. Der Mittelstand selbst
werde für die Erhöhung des Vorschulgeldes nicht dankbar
sein, denn gerade der Mittelstand schicke vielfach seine Kinder
in die städtischen höheren Schulen. Diese etwas eigenarti¬
gen Ausführungen fanden den lebhaftesten Widerspruch.
Sämtliche übrigen Redner traten für die Erhöhung des
Schulgeldes für die Vorschulen und die auswärtigen
Schüler ein, und zwar aus durchaus stichhaltigen Gründen
Gegen die Erhöhung des Mittelschnlgeldeswandten sich nur
die Herren Baumbach und Fink. Heiterkeit erregte Herr
Justizrat Siebert mit seinem Zitat eines Gcsangbuchverses
aus dem Mittelalter , mit dem er die Rückständigkeit des
heut-gen Religionsunterrichts allerdings trefflich illustrierte.
Der Antrag des Finanzausschusses wurde mit großer Majo¬
rität angenommen.
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— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: General der

Infanterie b. Scherfs  aus München im „Hotel Aegir",
General Chambers  aus London im „Hotel Nassau und
Cecilie", Großh, Weimar. Staatsminister Rothe  aus Weimar
im „Viktoria-Hotel und Badhaus".

— Über den Aufenthalt des Kaiscrpaarcs in Wies¬
baden wird in verschicderren Blättern mit mehr oder weni¬
ger Bestimmtheit, sogar schon über den Zeitpunkt des Ein¬
treffens berichtet. Diese Meldungen beruhen zum größten
Teil auf Kombinationen. Wenn auch anzunehmen ist, daß
die Mittelmeerreife und der damit verbundene Aufenthalt
des Kaiserpaares in Korfu in diesem Frühjahr ausfällt und
dafür, einer bisher schon oft geübten Gepflogenheit ent¬
sprechend, ein längerer Aufenthalt in Homburg v. d. H. statt-
sindet, so liegen auch hierüber bestimmte Entschlüsse noch
nicht vor. Jedenfalls ist anzunehmen, daß nach dem Auf¬
enthalt in Homburg die Ankunft der Herrschaften zu den
Festspieleu in Wiesbaden anfangs Mai und ein damit ver¬
bundener kürzerer Aufenthalt in unserer Stadt erfolgt.
Aber, wie schon eingangs erwähnt , das sind alles noch
Kombinationen. Genaueres hierüber wird sich erst in etwa
14 Tagen sagen lassen. — Wegen der geplanten Maifest --
spiele  im Hoftheater hören wir von unterrichteter Seite,
daß über die dabei aufzusührenden Stücke Definittves noch
nicht verfügt sei, und daß auf die Entscheidung hierüber,
wie über die diesjährigen Festspiele überhaupt, die ,verän¬
derten Reisedisposttionen des Kaiserpaares leicht von be¬
stimmendem Einfluß sein könnten.

— Am König!. Schloß werden in der nächsten Zeit ver¬
schiedene Reuovicrarbeiteu, die jedenfalls mit den: Aufent¬
halt des Kaiserpaares zusammenhängen, vorgenommen wer¬
den. Die Besichtigung des Schlosses, die dem Publikum
zu verschiedenen Tageszeiten gegen ein geringes Entgelt
sreisteht und dem Besucher eine Fülle von Interessantem
und Sehenswertem bietet, leidet darunter nicht.

— Volkstheater. Im Volkstheater (bürgerliches Schau¬
spielhaus) war gestern abend Benefiz  für den Regisseur
Mar Ludwig.  Zur Aufführung kam Charlotte Birch-
Pferffers unverwüstliches „Dorf und Stadt " oder: „Das
Lorle vom Schwarzwald", das von Anfang bis znm Ende
mit den verfügbaren Kräften flott gespielt und von dem
vollbesetzten Hause durchaus beifällig ausgenommen wurde.
Herr Max Ludwig (Lindenwirt) wurde durch verschiedene
Kranzspenden geehrt. In den übrigen Hauptpartien waren
Herr und Frau Direktor Wrlhelmh  und Frau Marie
Ludwig  vertreten . Bei dieser Gelegenheit zeigte sich
wieder einmal, wie sehr das Valkstheater den dramatischen
Bedürfnissen seines Publikums entgegenkommt, wie sehr es
zu einem notwendigen Faktor im Vergnügungs- und in
gewissem Sinne auch im Bildungswesen unserer Stadt ge¬
worden ist. Man kann die Leistungen des wackeren Theaters
natürlich nicht mit dem Maßstab einer gestreng wägenden
Kritik messen und muß schon aus diesem Grunde von einer
steten, kritischen Würdigung der einzelnen Neuaufführungen
wbsehen. Aber wenn man die bescheidenen Eintrittspreise
in Rechnung zieht, welche vollwertige Dekorationen und
hervorragende Bühnenkräfte im wesentlichen ausschließen,
so muß man doch anerkennen, daß das Theater im Rahmen
der Verhältnisse das Möglichste leistet und auch dem Ge¬
schmack und Verständnis seiner Zuschauerschaft durchaus
entgegenkommt. Der begeisterte Beifall, welcher jeder Vor-
stelttrng gespendet wird, beweist, daß man das Gebotene voll
Würdigt, und so nehnien auch wir gerne wieder einmal die
Gelegenheit wahr, die Bedürfnisfrage für das Volkstheater
kräftig zu bejahen und ihm fröhliches Gedeihen zu wünschen.

— Kochbrunncnkonzerte. Vielfachen Wünschen Rech¬
nung tragend, hat die Kurverwaltung die Einrichtung ge¬
troffen. daß außer den bisherigen, Mittwochs und Sams¬
tags von 11 bis 12 Uhr in der Kochbnmnen-Trinkhalle statt-
siudenden Konzerten  der Kapelle Hans Birckenbach,
auch noch an Montagen ein solches Konzert zu genamtter
Zeit stattsindet.

— Platt - und Klumpfuß. In der Versammlung der
Schuhmacher-Zwangsinnung am 25. Februar hielt Herr
Dr. Guradze  einen Vortrag über Platt - und Klumpfuß.
Nachdem der Redner einleitend von dem menschlichen Körper
im allgemeinen gesprochen, ging er näher auf den Ban des
Fußes , speziell auf die unnormalen Füße, über. Zunächst
wurde die Entstehung solcher Leiden und die zweckmäßige
Beschuhung und Behandlung durch Einlagen ausführlich
erklärt und der sehr hohe Prozentsatz solcher Fußkrankheiten
angegeben. Tann besprach Redner den Knickfuß und ging
dann über zum Klumpfuß. Es wurden einige Abbildungen
von mit Klumpfüßen behaftet gewesenen Personen vorge-
zeigt, welche durch operativen Eingriff geheilt worden
waren. Der sehr lehrreiche Vortrag wurde von der gut be¬
suchten Versammlung mit lebhaftem Beifall ausgenommen.

— Frühjahrs -Gesellenprüfung. Die Frühjahrs -Ge¬
sellenprüfungen finden statt: fiir Maurer , Zimmerer und
Tüncher vom 1. bis 15. Mai , für alle übrigen Handwerker
vom 1. bis 30. April. Die Anmeldungen haben zu erfolgen
bei den Vorsitzenden der zuständigen Prüfungsausschüsse,
und zwar : für Maurer , Zimmerer und Tüncher im Lause
des Monats April, für alle übrigen Handwerker in der Zeit
vom 1. März bis 1. April. Zu diesen Prüfungen werden
zugelassen: alle diejenigen Lehrlinge, welche bis zum
1. Juni 1910 tfire Lehrzeit beenden. Bei der Anmeldung ist
auch der Lehrvertrag miteinzureichen. Die Gesellenprüfung s-
gebühr beträgt 6 M. und ist bestellgeldfrei vor der Prüfung
an die HandwerkskammerWiesbaden einzuzahlen.

— Wetterbericht. Nach den anhaltenden Regengüssen
der letzten Wochen ist seit einigen Tagen wieder trockenes
sonniges Wetter eingetreten. Ein wolkenloser klarer Him¬
mel. der zurzeit vorherrscht, ladet zu Spaziergängen ins
Freie ein. Die Waldwege, die in der letzten Zeit einem
undurchdringlichenMorast glichen, sind wieder vollständig
trocken und bieten dem Spaziergänger keine unangenehmen
Hindernisse für kürzere oder längere Touren in die schon
teilweise mit schüchtern knospendem Grün versehenen Wäl¬
der. Nach den regcntranrigen Sonntagen der letzten Wochen
bringt der Wetterbericht für morgen ein in jeder Hinsicht
einwandfreies Programm . Nach einer drahtlichen Mittei¬
lung vom Feld borg  betrug die Temperatur dort heute
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morgen 3,8 Grad Minus . Nebel und Rauhreif, die dort
anfangs bemerkbar waren, sind im Lause des Vormittags
einer schönen sonnigen Witterung gewichen. Der ganze
Taunus ist schneefrei, ebenso Vogelsberg und Rhön. Von
Triberg im Schwarzwald wird Sonnenschein gemeldet. Auf
den Höhen liegt Schnee. Die Rodelbahn ist brauchbar. Auf
dem Feldberg im Schwarzwald beträgt bei leichtem Frost¬
wetter die Schneehöhe immer noch 1,80 M^ r. Die Schnee¬
decke ist gleichmäßig, die Skibahn daher gut.

— Das nächste„ Musical at home “ der „Wiesbaden
WeeMy Eeview “ findet am Montag, den7. März, nach-
nkittags 4% Uhr, wieder im „Hotel Nassau (Nassauer Hof")
statt. Englisch sprechende Damen und Herren der Gesell¬
schaft, die noch keine Einladung erhalten haben, wollen ihre
Adresse bei der Redaktion der „Weekly Review" einsenden.
Wie bereits in der letzten Nummer der „Yfeekly Review"
erwähnt, wird Miß Rose Schoberling  vom Köuigl.
Theater eine Romanze aus „Mignon" und „Lwallows"
von Bingham, einem englischen Komponisten, zum Vortrag
bringen. Herr R. A ß m u s vom Königlichen Theater wird
ein Violinsolo „Liebesgruß" von E. Elgar , gleichfalls einem
sehr bekannten englischen Komponisten, und Herr Paul
Hertel,  Cellist von der Kurkapelle, eine „Romanze" von
Ang FranchomMe znm besten geben. Frl . v. Pfeil¬
stiste  r wird die Instrumental -Soli begleiten, während
für die Begleitung der Lieder Frl . Rethy  gewonnen ist.
Beethovens C-Moll-Trio , gespielt von Frl . v. Pfeilstistcr,
den Herren Aßmus und Hertel versprechen noch einen
wetteren Genuß für dieses „Al bome", das sich in bezug
auf künstlerische Darbietungen würdig den vorangegangenen
Tees anschließen wird. Bei dieser Gelegenheit sei nochmals
darauf hingewiesen, daß das vorherige Belegen der Tische
nicht statthaft ist; es entspricht nicht dem Charakter der
Veranstaltung. .

— Von der geplanten Milchtcuerung sehen die Milch-
produgenten unseres Bezirks vorläufig ab. Vor allem ist
die sehr kritische ungünstige Geschästskonjunkttrr keineswegs
geeignet, in einen Milchkricg einzutreten. Auch sind die
meisten kleineu Landleute durchaus nicht gewillt, die Preis¬
erhöhung mitzumachen. Bei dem früheren Ausschlag sind
eine Menge solcher Landleute dadurch schwer geschädigt
worden, daß ihnen die Milchhändler, welche bedeutend ge¬
ringere,r Konsum hatten, die Milch einfach stehen ließen.
Wie lange also die Milch noch zum jetzigen Preis zu haben
ist, das ist zweifelhaft; doch dürste vor Jahresfrist kein plus¬
schlag zu befürchten sein.

— Die nassauischc Erinnerungsmedaille. Die ans An¬
laß der Denkmals-Enthüllung gestiftete an 3210 nassauische
Veteranen verliehene kupferne Erinnerungsmedaille 1909 ist
jetzt seitens des Großherzogl. luxemburgischen Kabinetts
zur Versendung gekommen. Die Aushändigung der
Medaillen nebst Besitzzeugnis an die Veteranen geschieht
durch die Kriegervereine, und wo solche fehlen, durch die
Bürgermeister. Sie wird, wie man uns mitteilt, im Rhein¬
gau und auch wohl anderwärts in feierlicher Weise er¬
folgen.

— Elektrische Bahn Wicsbadcn-Bicrftadt. Heute vor¬
mittag %12 Uhr traf der erste elektrische Straßenbahnwagen
auf einer Probefahrt in Bierstadt ein.

— Frühlingsbote . Im Garten der „Villa Ziegler",
Biebricher Straße 18, wurde gestern im Freien ein R ö s -
lein  gepflückt. An einer südlich gelegenen, den Sonnen¬
blicken besonders zugänglichen Stelle ist dieses Wunderkind
vorzeitig zur Welt gekommen und wurde uns als Selten¬
heit überbracht.

— Rhcin-Dampfschifsahrt. Me Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt von August Waldmann wird morgen, Sonntag,
ihre Boote zu folgenden Zeiten verkehren lassen: Ab
Biebrich: 1, 2(4 , 4, 5% und 6(4 Uhr; ab Mainz : 2, 3(4,
4(4, 6 und 7(4 Uhr. Vielen Meßbesuchern dürste diese gün-
sttge Fahrgelegenheit bei herrlichem Frühlingswetter recht
willkommen sein.

Aufregende Minuten hatte gestern mittag eine Dame
durchzumachen. Vor einem Geschäft an der Ecke der Rhein-
und Wilhelmstraße hielt eine Droschke, in der eine Dame
saß, während der Mann im Geschäft Besorgungen erledigte.
Als sich rmn der Kuffcher vom Bock entfernte, scheute das
Pferd aus irgend eine Weise und ging mit der im Wagen
sitzenden Dame durch. Es durchraste die Kaiserstratze im
schnellsten Tempo und fuhr etwa in der Mitte der Straße
gegen die Bordschwelle, wobei das linke Vorderrad zer¬
trümmert und das Gefährt dadurch zum Stillstand gebracht
wurde. Glücklicherweise ist die Insassin völlig unversehrt
geblieben, und hat außer der ausgestandencn Angst, die
sich in lauten Ausrufen weithin hörbar machte, keinen
weiteren Schaden von der unfreiwilligen Schncllfahrt da¬
vongetragen.

— Wieder einmal eine „nette" Submissionsblüte. Die
EiseNbahndirektion Mainz hatte Wcgebauarbeiten ausge¬
schrieben; derjenige, der am wenigsten haben wollte, be¬
gnügte sich mir 109 000 M., das war sehr, sehr billig, denn
es kamen nachher am Schluß eine gange Anzahl Forderun¬
gen mit 170 000 M., 180 000 M., 190 000 M., 200 000 M,
und dann kam ganz zum Schluß eine Firma , die 221 000
Mark beanspruchte. Also zwischen Höchst und Niedrig so ein
kleiner Unterschied von 112 000 M. Das läßt sich rechnen
neunen!

— Uufklle. Durch den Unfug des Wegwerfens von
Apfelsinenschalen ans die Gehwege erlitt ein hiesiger Schutz¬
mann, der dadurch ausglitt , einen doppelten Bruch des rechten
Handgelenks. — Ein blinder Mann , der ohne Führung die
Platter Straße hinabging und sich tastend mit dem Stock
behalf, stürzte gestern über die hohe Trottoirkante und schlug
mit dem Kopf aus die Steine. Bus einer starken Wunde
blutend und besinnungslos wurde der Ärmste in das gegen¬
überliegende Krankenhaus gebracht.

— Erwischt wurde heute morgen eine Fra :: in Beglei-
ttmg eines Hundes, als sie im Hanse Gneisenaustraße19 die
Brötchen vor den Türen l,inwegstahl. Nachdem sie von einer
Frau des Hauses ertappt war , mußte sie die gestohlenen
Waren wieder an Ort und Stelle bringen, worauf man sie
aus ihr Gejammer leider wieder lausen ließ. Die Diebin
soll eine Frau aus der Nettelbcckstraßc sein, die wohl
Familie , aber keine Kinder hat.

— Kleine Notizen. Im „Ka i s er s a a l", Dotzheimer
Straße 15, konzertiert seit 1. März unter Leitung des Direktors
Hostowskh das Konzert - Ensemble „Austria ", auch

„Topfschläger" genannt, bestehend aus zwei Damen und drei
Herren. — Morgen Sonntag findet im „Hotel Kaiser-Hof" in
Biebricha. Rh. das letzte Bocküierfest  statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (S p i e I pIa n .) Sonntag,

den 6. März , Abonnement 8 : „Die Königin von Saba ". An¬
fang 7 Uhr. Montag , den 7., Abonnement A : „Die Hauben¬
lerche". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 8., Abonnement 10:
„Tiefland ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den L.: 5. Sinfonie-
Konzert. Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 10., Abonnement 11:
„Undine". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 11., Abonnement C,
zum erstenmal wiederholt : „Die Strandkinder ". Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 12., Abonnement D : „Der Waffenschmied". An¬
fang 7 Uhr. Sonntag , den 13., Abonnement A : „Oberon".
Anfang 7 Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e I p l a n.) Sonntag , den
6. März , nachmittags Va4  Uhr : „Buridans Esel". Abends
7 Uhr : „Der Skandal ". Montag , den 7.: „Das nackte Weib".
Dienstag, den 8.: „Moral". Mittwoch, den 9.: „Die fremde
Frau ". Donnerstag , den 10.: „Die Hasenpsote". „Die Schul-
reiterin ". „Die Medaille". Freitag , den 11.: „Der Skandal ".
Samstag , den 12. : „Die Lokalbahn". (Neuheit.)

* Kurhaus . In dem morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr
im Kurhause im Abonnement unter Affernis Leitung statt-
fmdenden Sinfonie - Konzert  des städtischen Kur-
orchesters kommen zur Aufführrmg : Ouvertüre „Die Hebriden"
van F . Mendelssohn, Sinfonie Nr. 2, Es -Dur , op . 29, von F.
Weingartner und Vorspiel zur Oper „Kleopatra " von Enna.
Zu dem abends 8 Uhr ebenfalls unter Affernis Leitung statt¬
findenden Operetten -Abend hat Herr Afferni ein sehr inter¬
essantes Programm aufgestellt. — Für Mittwoch, den 0. März,
hat die Kurverwaltung abends 8 Uhr im Abonnement im großen
Saale des Kurhauses einen Volkslieder - Abend  des
Herrn Dr . Fery Lulek, dem eine Reihe vorzüglicher Kritiken zur
Seite steht, in Aussicht genommen. — Schon jetzt machen wir
darauf aufmerksam, daß das große Siegfried - Wagner-
Konzert  unter Leitung des Herrn Siegfried Wagner und
unter solistischer Mitwirkung des Herrn Hensel,  Groß-
herzoglich Badischer Kammersänger von hier, am Samstag , den
12. März , abends 7(4 Uhr, im Kurhause stattfindet.

* Walhalla -Theater . Morgen Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt . Nachmittags 4 Uhr gelangt bei ermäßigren
Preisen das lustige Stück „Ein dreieckiges Verhältnis " zur
Aufführung . Abends 8 Uhr folgt zum 6. Male die tolle Posse
„2 zu 15". Dieses lustige Werk erzielt jeden Abend wahre
Heiterkeitsstürme. Montag , den 7. März , und die folgende
Tage : „2 zu 15". _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Gewöchshausban. Im Gewächshaus- und GewächshauS-

beizungsbau ist besonders bahnbrechend die Firma Oskar R.
Mehlhorn , Schweinsburg a. d. Pleiße -Sachsen, gewesen, die als
erste in ihrem sogenannten Reformsystem eine ganz neue Bau¬
weise einführte . Praktische Lüftnngs - Einrichtungen, neue
Verglasungsmethoden usw. vervollständigen den modernen GlaS-
hausbau . Sodann ging die betreffende Firma mit ihrem
Reform-Oberheizsystem ganz neue Wege und sie steht heute in
der Branche an erster Stelle . Die Firma Oskar N. Mehlhorn,
Schweinsburg, unterhält am hiesigen Platz eine Filiale und
versendet bereitwilligst kostenfrei ihre Prospekte über komplette
Anlagen, Frühbeetfenster , Heizkessel usw., sowie Referenzenlifte.

Aas der Umgebung.
Eine Kvhlcngasvergiftung.

w. Ingelheim , 5. Mürz . Im benachbarten Appen«
heim  wurde heute früh Pfarrer  S che l l m a n n tot im
Bette vorgefunden. Er war durch Kohlen gase, die einem
Ösen entströmt waren, erstickt.

*

— Frankfurt a. M.. 4. März. Die deutsche Kron¬
prinzessin  ist heute abend 10 Uhr 42 Minuten hier ein¬
getroffen. Zum Empfange waren der kommandierende
General des 18. Armeekorps Exzellenz von Eichhorn und der
Polizeipräsident v. Scherenberg aus dem Bahnhofe erschienen.

w. Frankfurt a.  M ., 5. März. Der deutsche Kronprinz
ist heute früh um 6 Uhr 50 Minuuten von Berlin kommend,
hier eingetroffen und im Hotel „Frankfurter Hof" abge-
stiegen. Aus dem Bahnhof war zum Empfange Polizei¬
präsident v. Scherenberg anwesend.

w. Frankfurt a. M., 5. März. Die Königin von
Schweden  traf heute morgen um 6 Uhr 50 Minuten hier
ein und setzte ihre Reise um 9 Uhr 35 Minuten nach Karls¬
ruhe fort.

* Mainz , 4. März . Rheinpegel: 2 m 47  cm gegen
2 m 66 cm am gestrigen Vormittag.

Hg Handel . Industrie.11 £3 Volkswirtschaft, e—i
Banken und BSrse.

* Deutsche Grimdkreditbank. Laut Bekanntmachung im
Inseratenteil der nächsten Morgen-Ausgabe unseres Blattes wird
am Mittwoch, 9. März, ein Teilbetrag von. 10 000 000 M. der
zum Handel an der Berliner Börse zugelassenen 20000000 M.
4proz. unverlosbaren Hypotheken-Pfandbriefe der „Deutschen
Grunefkreditbank“, Abteilung 17, frühestens rückzahlbar znm
2. Januar 1920, zum Kurse von 100.70 Proz., zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt. Bekanntlich sind die Hypotheken-Pfand¬
briefe der Bank durch das Sachseü-Coburg-Gothaische Aus-
führungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch in diesen
Herzogtümern für mündelsiciier erklärt worden. Die „Deutsche
Grundkreditbank“ hat ein voll gezahltes Aktienkapital von
18 000 000 M„ in den letzten 5 Jahren wurden 8 Proz. Divi¬
dende verteilt . Der Pfandbriefumlauf der Bank betrug per
31. Dezember 1909 285 886 300 M. Als Zeichnungsstellen am
hiesigen Platze fungieren : 1. Marcus Berte u. Ko., 2. Direktion
der Depositenkasse der Diskonto-Gesellschaft, 3. Depositen¬
kasse der Dresdner Bank, 4. Karl Kalb Sohn Nachfolger in
Wiesbaden. Wegen aller weiteren Einzelheiten verweisen wir
auf die Bekanntmachung selbst.

wb. Deutsch - Überseeische Bank. (Drahtberioht.) Der
Geschäftsabschluß der Deutsch-überseeischen Bank für 1309
weist einen Nettogewinn von 3 219 291 M. (gegen 3 067 475 M.
im Vorjahr) auf. Der Aufsichtsrat beschloß die Verteilung
einer Dividende von 9 Proz. (wie i. V.) und 249 291 Alf' für
Kosten der Kapitalserhöhung, hiervon 243 800 M. für Stempel
abzuschreiben , 90 000 M. für die Talonsteuer zurückzustellen,
die Reservekonten mit 656 378 M. (gegen 794 318 M.) zu ver¬
stärken und 92 634 M. (gegen 91 712 M.) vorzutragen . Für die
Angestellten sind 290 000 M. (gegen 285 000 M.) und für den
Pensionsunterstützungsfonds 90 000 M. (wie im Vorjahr) ln
Aussicht genommen. Der Gesamtumsatz von einer Seite des
Hauptbuches im Betrage von fast 14 Milliarden Mark ist gegen¬
über dem Vorjahr um VA  Milliarden Mark gewachsen.

und Hüttenwesen.
* SiegeiUndcr Eisenstein -Vereinigirag. Am 8. d. M.

findet eine neue Versammlung dieser Vereinigung statt , in der
nach der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung“ darüber Beschluß
gefaßt werden soll, ob der Verein auch ohne die nicht beige-
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trstensn Grude» weiter bestehe» soll. Außerdem wird über
<ü« Föiüereinschräralnrog lür das erste Halbjahr 1910 Beschluß
gefaßt. Voraussichtlich gestatten dio vorliegenden Auftrags-
meaagen eine weitere Ermäßigung der Fördereiiisch ränkung.

* Gelsenkirckeaer Bsigwarks-AktienEsssHscliatt. Die Ge¬
sellschaft weist einen Rohgewinn von 37 300 940 M. aus , gegen
36 620496 M. Zinsen und Unkosten beanspruchen 13 108 832
Made gegen 12 378890 M. Abschreibungen und Reserven,
worunter 600 000 M. Spezialreserve , erfordern 11:700 000 M.
'(wie im Vorjahre). Der Wohlfahrtsforrds erhält 400000 M.
tzoch im  Vorjahr ). Die Dividende beträgt wieder 9 I’roz.

Industrie und Handel.
' * Vom amerikanischen Eisern- and Sialdmaikt . Nach dem

Bericht des „Iron Monger1' aus Philadelphia vom amerika-
rasohen. Eisen- und Stahlmarkt ist das Geschäft sehr limitiert.
Nördliches Schmiedeeisen liegt schwach und ist 25 c bis 50 c
niedriger. Die Käufe sind, fast ganz auf prompte Versorgung
beschränkt . Das Lieferungsgeschäft per Juli -Dezember liegt
gänzlich darnieder . Südliches Eisen war auf dem vorwöchigen
Preisniveau in mäßiger Menge gehandelt Es konkurriert noch
immer stark mit den nördlichen Provenienzen . Stahleisen
liegt ruhig. Der Markt für Pertigmaterial ist ohne neue Ent¬
wickelungen. Die Tendenz für Bleiche ist etwas fester . Die
Nachfrage nach Knüppel ist um eine Nuance besser, Stabeisen
liegt dagegen matt

* Faber u. Schleicher , Aktiengesellschaft, Offenhach a. M.
In ihr Generalversammlung wurde den Anträgen der Vcrwal-
iuns gemäß beschlossen, für ;T909 eine Dividende von 7 Proz.
(wie im Vorjahr) zur Verteilung zu bringen.

* Dividenden. Die Aktiengesellschaft für Federstahl-
Industrie vorm. A. Hirson u. Ko. in Cassel  beschloß , für
1909 atrf das erhöhte Grundkapital wieder 12 Proz. Dividende
vorzuschlagen . — Der Gewinn der Luöw. Löwe u. Ko. Aktien¬
gesellschaft zu Be r 1i n für 1909 beträgt 2 153 714 M. (gegen
2167 237 M. i. V.): Hiervon wenden 780 710 M. (gegen
824 809 M-) zu Abschreibungen und 1200000 M. zur Zahlung
einer Dividende von 16 Proz. (wie im Vorjahr) verwandt.. Der
Gewinn vor trag beträgt 63 754 M. (gegen 35 505 M.).' Daß
Generalversammlung findet am 31. Mlärz statt.

Terhebrtivesen.
* Di« Hamburg-SüdanierikaKbicho DainpfschiffahxtsgBsell-

schaft erzielte einen Reingewinn von 1267 104 M. gegen
MO 458 M., woraus 8 Proz. gegen 4 Proz . Dividende im Vor¬
jahr verteilt werden. Der Entwickelung im neuen Jahre sehe
man mit Zuversicht entgegen, da die bisherigen Resultate cm
durchaus befriedigendes Ergebnis gehabt hätten,

Marktibeiidbifc ©.
vrix DfesaMorfer Markt. (Drahtbericht .) )f>le geringe

Besserung im Koksabsatz hält an. Der Kohlenmarkt ist unbe¬
friedigend. Die Lage auf dem Eisenmarkt ist ruhig, die Preise
sind fest, der Abruf ist gut. Deutsches Hämatit : 65 M. bis
66.M. (64 bis 66 M.) ; alles andere unverändert

Berliner BSrs ®»
Letzte Notierungen vom 4. März.

(Eigener Dxahtbericht das Wiesbadener T&gblattz.)
Div. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner HandelsgeselLschalfc ff , 180.40 180
6*/s Commerz- u, Discontobank s » g % 117.10 117.40
6 Darmstädter Bank » » » , . ff 187.50 137.80

12 Deutsche Bank . * . . « * g u 257.00 258
8‘h Deutsch-Asia tische Bank . . . .. g 154,10 154
4‘/i Deutache Effekten- u. Wechselbank 107.30 107.30
9 Diseonto-Commaudit * , » » 196.10 196.40
7V» .Dresdener Bank •. . v v . « 166,20 166.10
6 Natäonalbank für Deutschland , 127.75 127.90
8-,. Oesterreiciiische Kreditanstalt s 212.50 212.75
7.77 Rcichsbauk « g g 116.60 146.50
7 Schaafiiausener Bankverein ff 146.80 .146
7'/- Wiener Bankverein . . » , — 140.75
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 119.50 149.50
8‘U Berliner Grosse Strassenbahim. 187.10 188
6*/» Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 125.75 123.50
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt .. g 142 142
0 Norddeutsche Lloyd-Actien. , 106.75 106.40
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn . y 161 —
0 Oesterr. Stidbann (Lombarden) „ 23.50 23.50
63fs Gotthard - . — --
5 Orientak Eisenb.-Bstrieb . , s 132.50 —
6 Baltimoiv u. Ohio . .. . . . s 112.70 112.50
6 Pennsylvania . y 135.25 —
5 Lux. Prinz Henri , , . . . 134 133.50
■SV» Neue Bodengesellschalt Berlin , g 151.50 151.75
3 Südd. Immobilien 60 % . , . ff 97.50 97.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu •< , , f 90.50 91
9 Cementw. Lothringen s . v s ff 113.25 113.25

27 Farbwerke Höchst s , . , , B u ff 443 443.50
32 Chem. Albert ,,,,, , , g g 4SI 461
9>/, Deutsch Uebersee Elektr . Act. f ff 184.10 184.108 Feiten & Guilleaume Lahnu » g ff 139.10 139.90
6 LaJuneyer k 109 109.50
6 Schuckert * K „ 184.80 134.80
9

25
Bhein.-Westfäl . Kalkwerke . , 165 165 50
Adler Kleyer . . . . . . . « a 871 371

25 Zellstoff Waldhof . , , , , V ff 282.75 232 90
12 Boehusner Guss, S K 243.25 243
6 Buderus « . . . . . . . . . S a 111.50 110.60

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . y g ■d 217.75 217.30
8 Esebweiler Bergiv. . , , . « ff 202.50 203 50
3 Fnedrichshütte , . . . . . 8 1 B 187.50 188
9 Gdsenkirchener Berg . . . . « 6 ff 211,40 214.60
0 do. Guss » . . , * ff 96.10 938 Harpener , . . . . . . . ff ff 199.60 199,708 Phönix . S B • 8 a « 9 U H g 221.75 £21
4 Laurahütie » 9 . u ^ s » ■ä 172 172

13 AHgem. Elektr . Gesdlsch» . » 233,40
Tendenz

263.75
fest.

Letzte Nachrichten.
Zur EmigunK der Liuksliberalen.

Lcllw . Berlin , S. März . (Eigener DraHtbsricht des
..Wiesbadener Lagblati ".) Am Schlüsse der gestrigen
Verhondlnngen der Freisinnigen Fraknonsgemeinschast
wies der Vorsitzende, Abg. Br . Wiemer , darauf hin . daß
»ne FraLtionsgemeinschaft als solche nunmehr ihre letzte
Sitzung abgehalten habe. In einem Rückblick auf die
gemeinsame Arbeit der letzten drei Jahre hob er mit
Genugtuung hervor , daß es trotz mancherlei Meinmtgs-
verschiedenheiten stets gelungen sei, ein geschlossenes
Auftreten der Fraktionsgemeinschaft im Parlament zu
sichern und gab der Zuversicht Ausdruck, daß der in
schweren. Lagen erprobte Wille zum Zusammenhalten
die FraktrynM auch im neuen Barteiverbantz beseelen.

Wirsbaderrer TaglrlaLt.

werde. Abg. Monmrsen sprach den Vorsitzenden Dank
für ihre Geschäftsführung aus und betonte , daß das
erfolgreiche Zusammenwirken insbesondere in kritischen
Momenten vor allem der bewährten Leitung der Ver¬
handlungen zu danken sei. Abg. Haußmann schloß sich
diesem Danke an und gab der Freude darüber Aus¬
druck, daß die Freisinnige Volkspartei es verstanden
habe, allseitiges Vertrauen zu gewinnen und den Weg
zur völligen Einigung der liberalen Linken zu weisen.

Der Berliner Wahlrechts -,.Spaziergang ",
lick. Berlin , 6. März . Zu dem für morgen geplan¬

ten Wahlrechts-Spaziergang int Treptower _Park be¬
merkt der „Vorwärts " im Anschluß an das Verbot des
Polizeipräsidenten : Ein Spaziergang ist weder eine
Versammlung noch ein Aufzug . Genosse Ernst hat
deninach auch nicht daö Recht noch die Lust, irgend
jemand an einem Spaziergang zu hindern und falls
der Polizeipräsident , wie. sich fast aus seinen! Schreiben
entnehmen läßt , die Lust dazu hat , so fehlt ihm jedes
Recht dazu. Weiter teilt der „Vorwärts " mit , sein
verantwortlicher Redakteur , Genosse Barth , habe gestern
eine Einladung zu einer verantwortlichen Vernehmung
vor Gericht erhalten . Er soll sich laut der vom Polizei¬
präsidenten veranlaßten Anzeige der Aufforderung zunt
Ungehorsam gegen die Anordnungen des Präsidenten
vom 1. März schuldig gemacht haben, dadurch, daß die
Leitartikel und die Kopfleisten des „Vorwärts " zu einer
sogenannten Ansammlung im Treptower Park und so¬
mit zu einer Umgehung des polizeilichen Verbotes auf¬
gefordert haben.

Die Bremer Lehrer -Demonstration,
llck. Brenren , 5. März . Zum Prozeß gegen die

Dienstentlassung des Lehrers Holzmeier fand gestern
abend eirie öffentliche Versammlung statt . Nach Be¬
endigung der Versammlung schlossen sich etwa 2060
Personen zu einem Demonstrationszuge zusammen und
marschierten durch die Hauptstraßen der Stadt zu dem
Hause des Schulinspektors Bohm und darauf bis zu
dem Haitse des Reichstagsabgeordueten und Schulvor-
stehers Hormaün , wo sie Hochrufe auf Holzmeier aus¬
brachten. — Die Nachforschungen der Behörden bezüg¬
lich der Affäre des Telegrarmns an Bebel haben den
Erfolg gehabt , daß durch die Indiskretion eines Lehrers
85 Lehrer bekannt wurden , die an der Absendung des
Telegramms an Bebel beteiligt gewesen sein sollten.
Ein Lehrer wurde sofort  aus dem Dienst ent¬
lassen.

Der Skandal in der italienischen Deputicrtcnkammer.
Rom, 5. März. (Eigener Drahtbericht.) Der Urrter-

, 'staatssekretär im Kriegsministerium General Pru deute, der
Deputierte Morando und der General Fccia di Eossato
haben dem Deputierten Ehiesa infolge seines Betragens in
der gestrigen Sitzung der Deputierterüarmuer ihre Zeugen
gcfaiwt.

Tragisches Ende eines bekannten Sängers
llck. Czernowitz, 5. März . Ter Hofopernsänger

Leopold Demuth,  der hier gestern ein Konzert gab,
hatte sein Programm fast vollständig absolviert , und
wollte sich durch den starken Beifall des Publikums an¬
geregt , gerade zu einigen Zugaben anschicken, als er
plötzlich ans dem Podium zusammenbrach. Er wurde
nach dem Künstlerzimmer gebracht, verlor bald das Be¬
wußtsein und verschied nach wenigen Minuten.

Ein deutscher Deserteur in Frankreich,
llck. Dijon , 5. März . Ein Deserteur des Garde-

Kürassier-Regiments in Berlin namens Rummel hat
sich gestern in Dijon der Polizeibehörde gestellt mit der
Erörterung , daß er sich wegen schlechter. Behandlung
von seinem Regiment entfernt hätte.

Ein „menschenfreuudlicher" Rat.
wb . Paris , 5. März . Die dem Syndikat der Elek¬

triker angehörenden Arbeiter der Fahrstuhlfabriken be¬
schlossen, wegen verweigerter Lohnerhöhungen in den
Ausstand zu treten . In dem diesbezüglichen von Pa-
taud Unterzeichneten Beschlußantrag heißt es u. a.:
„Die Arbeiter erlauben sich, in menschenfreundlicher
Absicht den Bourgeois folgenden Rat zu geben: Bour¬
geois ! Wenn euch eure Haut lieb ist. steigt vor Be¬
endigung des Streikes in keinen Fahrstuhl !"

Ein Automobilunglück.
llck. Paris , 6. März . Zwei Offiziere  des

13. Kürassier-Regiments machten eine Spazierfahrt im
Automobil von Chartres nach St . Germain . Unter¬
wegs stießen sie mit einem anderen Automobil zu¬
sammen . Der Anprall war so heftig, daß die Insassen
beider Fahrzeuge in weitem Bogen herausgeschleudert
wurden . In der Nähe befindliche Landleute kamen den
Verunglückten zu Hilfe . Der Hauptmann Druval würbe
mit schweren Verletzungen am Kops nach dem Hospital
gebracht. Sein Zustand ist hoffnungslos.

Panik auf einem Biehmarkt.
wb . Paris , 5. März . Auf dem Stadtplatze von

Castelnau (Departement Gers ), wo gestern ein Jahr¬
markt stattfand , wurden durch tollgewordene Rinder
und Pferde über 60 Personen verwundet , darunter
acht schwer.

Ein verschwundener Passagier -Dampfer.
bck. Rotterdam , 5. März . Ter Kommandant des

holländischen Kreuzers „Utrecht" drahtete dem Marine¬
amt , daß er in Barbados eingetroffen sei. ohne daß
seine Nachforschungen nach dem verschwundenen hollän¬
dischen Postdampfec „Prins Willem II ." irgend eine
Spur ergeben hätten . _Es muß angenommen toerden.
daß tiefer mit Passagieren und der Besatzung untec-
gcgangen ist.

Der Generalstreik in Philadelphia.
Philadelphia , 5. März. (Eigener Drahtbericht.) Der

Aus schuh du- Arbetternnion bestätigt, daß um Mitternacht
75 000 Syndizierte und viele Nlchtfyndiziertein den allL«-
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meinen Streik eingetreten sind. Die Droschkenkutscher ver¬
ließen die Plätze vor den Konzcrthallen, Hotels und Casüs.
Die Polizei und die Feuerwehr erhielten Weisung aus dem
Posten zu bleiben.

Berlin, 8. März. (Eigener Drahtberlchr.) peure vor¬
mittag 1« Uhr fand in der FriedrichswerderschenKirche die
Trauerfeier für deit verstorbenen Grafen von Seckendorfs
unter starker Beteiligung der Hofgesellschaft statt. Eine An¬
zahl Vertreter staatlicher Behörden und der hohen Diplomatie
waren erschienen, in Vertretung des Kaisers Prinz Leopold.

EptzLe H -rrkÄstSKurchNtchreR.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Längsrisse 16.)'
Frankfurter Börse, 6. März , mittags 1214' Uhr. Kredit-

Aktien 213. Diskonto-Kommandit 198.70, Dresdner Bank 165.9a
Deutsche Bank 258.20, Handelsgesellschaft 180, Staatsbcch«
161.70, Lombarden 28.40, Baltimore und Ohio 112.70, Gelsen^
kirchen 214,50, Bochumer 242.80, Harpener 199,25, Laurahütt«
172.40, Norddeutscher Lloyd 106,50, Hamburg -Amerika-Baket
141.80, Phönix 222.30, Edison 263.80, Übersee 184.25. Tendenz:
ruhig.

Wiener Börse, 6. März , österreichische Kredit-Aktren 678,
Staatsbahn - Aktien 757.80, Lombarden 126,70, Marknoren
117.70, Tendenz : fest.

Danzig, 5. März . (Eigener Drahtbericht .) Der Vem>.:L
tungsrai der Dcrnziger Privat - Aktien - Bank beschloß, der
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
7si» Proz . (wie im Vorjahre ) und die Erhöhung des Aktien»
kapitals von 8 auf 10 Millionen vorzuschlagen.

SchW-Nüchrrchterr.
Deulschr Ostakrika-Linre . Bureau : L. NeUenmksrr.

NikolasstraLe 3. F 828
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , zurzeit in

Hamburg . „Admiral ", Kapitän Doherr . von Hamburg nach
Südafrika , 38. Februar an Durban . „Feldnmrschall", Kapitän
Kletz, von Südafrika nach Hamburg, 1. März ab Aden. ..Prinz?
regent ", Kapitäir Gauhe, von Hamburg nach Südafrika
1. März an Mombassa. „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler
von Hamburg nach Südafrika , 23. Februar ab TenerHf«
„Kronprinz", Kapitän Bohlen- , von Südafrika nach Hamburg
18. Februar ab Swakapmund . „Herzog". Kapitän Mühlvauen
von Hamburg nach Ostafrika, 17. Februar an Mombassa
„König", Kapitän Bolkertsen, von Hamburg nach Otzasinka
1. März an Rotterdam . „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens , von Hamburg nach Südafrika , 2. März ab Hamburg
„Adolph Woermann ". Kapitän Jdersen , von Hamburg nach
Südafrika , 2. März ab Tanger . „Wmdhoek", Kapitän Metzer
von Südafrika nach Hamburg, 26. Februar ab Durban . „Khalsi" .
Kapitän Pens , von Hamburg nach Südafrika . 1. März an
Loureneo Marguez . „Khedive", Kapitän Scharfe, zurzeit in
Hamburg.

SEC

Gfferrtllcher Weiierörmst?^
tDetteroorausf age

6er Kierrststelle ^ ranüfurt a . M.
tWetezroloz , Abteilung des Pbvükal BerctuU

für den 6. März:
Trocken̂ ruhig, vonviegcnd heiter, nachts Frost,

tags mild.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(moriatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus", Langgasfe 27,

bäglich angeschlagen werden.
IOT- Die Wettervoraussage» sind außerdem in der
Tagblatt- Liauptagentur, Wilhelmstraße6, und in der

\ Tagblatt -Zweigstelle,Biömarckruig 29, täglich ausgehängt. >
_ M

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
4. März.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Ö* r>.Normal-
schwere . . . . . . . 757,1 755.6 754.8 755.8

Baromerer a. d. Meeresspiegel 767,6 76 9 765,3 766.9
Thermometer (Celsius) . 5.0 8.9 3.4 5.2
Dunstspanmmq (SKt(Umefet) 4.7

72
4.9 5.0 4.9

Relative Feuchtigkeit (“/«) . 53 85 71.7
Windrichtung . . - • . £>. 3 0 . 3 O. 2
NiederschlaaShöh- (Mllluup . — — — —»
Höchste Temperatur (EelstuS) 9.0. Niedrigste Temperatur 3.4,

Auf- und Ulltcrgang kür Sonne (s ) und Mond (3 ).
(SunSoaitfl dcr Sowie durch Süden noch mitteleuropäischer Zeit.)

6. s12 89 >7 4 6 14 5 19B 11 *8 # ,
7. |i12 38 ! 7 1 j6 16(6 258. 12 51A.

GeschÄftliches-

Erfolg durch SStüs notariell
25 Vfg .» Do .e 7:0 Mg.
zurück. Zu daü-n in Aporh.,

ßiutti ), Krampf - « nv Kem
pusten beseitigen schnell und siä
die ärzrl. Knsssna K»» st-Car
erprobten »«Men mi
den „Drei Tannen ", deren vorzii

begl. Zeugnisse anerkannt ist. Pa
Dafür Ängedoteues weise energi
Drsg . u. lkolonialwarenhaudl. 15

Zrs Ktzestd-Aiksva- s rrmf«rßt 14 Seiterr
»:nd die BertagLdrilage „Der Landbvlü".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Bernntivortlicher süedaNnir fiir Politik ». Handel: A. Hezerhork , Erbenhelmor
Hohe: iür Feuilleton : W. Schulte vom Brüh !, Sonuenborg ; für SbieMaSenet
Rnchrichten: ff. « Stherdt ; für StaRautldw « »» richten, iluS rer Umaebm,,
uns AcrichtSiaal: Li. Diesenbach ; für öscinillchte». Sperr und Brlefkastcru
LL . raüer ; für die Anzeigen». Reklame»: H- Dornnui ; iämllich in ÄiicSbLde«.
Lruck MIL Berlag der L. SchellenvergsS -n Hvs-Buchdrucloreim WieLdaden.

LrrochKunte der Redaltion : U  Jil 1 jQr.
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BeüfedeFsn und Sannen , hervorragend ausgesuchte Qualitäten,
üstt £lsB©il © und Federleinen , sowie sämtliche Folsferartikel

Gegr.1721. Gebrüder Erbel , Ink.: Ferd . Seelig,
Einfüllen der Bettiedern , auf 'Wunsch im  Beisein des Käufers.

3

Michelsberg 12.
Gegr. 1721.

IHpfbiftP Ledersach.,Handtasch.,Sess.,
|iUUtü ;t Mapp., Schuhen, dgKwerd.

«euaufgefärbt . Biome r,L>chwalb.-L-tr.l1.r Süd- und
Dessert-Weine,

reellst» Qualitäten des Handels,
die ihre Krei . lagen in voll-
liemllasse repräsentieren,
jeden Konsumenten befriedigen und
für deren Reinheit ich jede (iarantie

übernehme.
Samoa Musiat . . . Fl. —.85
Moscato, rotgolden . . . „ —.95
Portwein Douro . . . 1.25

„ extra Superior „ 1.50
, fine old , . . „ 2.00
„ Particular old,

extra Douro
Madeira.

» fine . . . .
n Old . . . .
» old superior ,
, old Reserve .

Jlalaga , rorgolden . .

3.-
1.2 )
1.50
2.-
3 —
4.-
1.50
2.—a-
4.—
1.50
2.-
3.—
1.50
2.-
3.-
5 —
1.50

„ feinster alter . ,
» dunkel, gehr alt „

Blarsala . .
, Marca Italia , „
» old Virgin . . „

Sherry , extra superior „
* old . . . . „
* old pale superior „
„ fine Oloroso . ff

Vino Termutli . . „
„ » di Torino
Francesco Cinzano . „ 2.—

Gleiche Preise per Liter im Fass¬
bezug. Die Preise sind so vorteil¬
haft , dass ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K75

Wi!h. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n. Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher 216,

Holz-!l.Koh!ek-Absch!ag.
£fr « Walter , Hirschgrabcn 18a.

Morgen Sonntag
in meinen sämtlichen Schaufenstern BkQUFÄZKS 3

Saison -Ausstellung 8
in

Kleiderstoffen.
Mein Geschäft bleibt wegeil
Einrichtungs - Arbeiten im
neuen Lokal geschlossen.

Montag Eröffnung.
S .G-XJTTMAJsnST

Telephon 6665. ÜSöClöWär © !! . Telephon 6665.

K 82

Die efftte schwedische

Tinte,,Varnängen"
ist zu haben in der 362

Papierhandlung HL««!»,
Michclrbcrg, Ecke Kirchgafse.

Teppich
Druckluft-

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 313
Spezialität:

J1GHM11
ßettfedernre'fflipog.

Lauesen&Hebertein.
Ohorn. Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Raucher!
Sie kaufen Holz» sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nnr bei

5 Ln
G. M. Rösch

46 Webergasse 46.
Blau -weißen

Gortenkies
liefert in Karren und Waggon«
KM.-GeseWOWje8bahen

ä. m. b. H.,
Stt»olff »r .,tze 1. 335

Regenschirme Renker
Preise.

Marktstr. 82
(Hotel Einhorn).
= TeL 2201. Z

ehentlieh einmal t̂ <50x/l Die Preise sind soErscheint wöchentlich einmal . 8____ _ _ _ __ _ .,,, . !'<
:11t, dass sich Jeder an einem
beteiligen kann, szimasrntzammrsiedri;

mtgammmtesaa j  alires -Abont: tsa  Neu -Aufnahmen jederzeit m

Spazierstöcke.

F. Kladihofao, GoWg. 23.
Alkoholfreie Weine

und Sekte.
Jung ’» Lorcher alkoholfreie

Weine u. Sekte. Haupt-
Niederlage: E. Hees, vorm.
C. Acker, Gr. Burgstr. 18.

Papier- u. Schreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
londwis Becker , Gr. Bwrg-

strasse 11, Fernepr. 3119.

Kristall und Porzellan.
M. Stillger , Häfncrg. 16,

Fahrräder.
Moritzstr, 2.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt-Fabrik.
August Rörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., Künstlerf.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A. Scliwaedt , Rheinstr . 37,
Spediteure,

Automobile.
Antomohil - Centrale —

Dotzheimerstr. 57. T. 739.
GrösstesGesehäftam Platze.
Verkauf u. Vermiet, erstkl.
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr . 2,
Hugo Grün , Adclfstrasse 1,

J . 6dG. Adrian , Bahnhofstr,
Z,. Eetfemttayer , König¬

licher Hof Spediteur, Wies¬
baden. leh -Nr. 12 u. 2376,

Huppert , Mauritiusatr . 3.

Parkett-
und Frotteur - Geschäft.
K . Frcissig jr ., Sonnenberg.

Matratzendrells
und -Wolle , Roßhaare,

Java- Kapok en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr .il,

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . J . Boss,
11 Marktplatz 11.
t. 173. Tel. 3433,

Posamentiere.
Tapeten, Linoleum,

Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Man
ritiusstrasse 3. Tel. 2106.

Möbelaufbewahrung,
J . & G. Adrian , Bahnhofstr«
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nieolas-
strasse 5. Tel.-Nr. 12u.2376.

G. Gottsclialk , Kirchg. 25.
Spezialhaus f, Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl. Burgstr, 7«
Kurzwaren. Tel. 1946.

Bandagisten.
Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnsehneiderei
J . Rieglor , Marktstrasse 10.Bettfedern , Daunen,

Bettstoffe en gros.
A .MiiUer , Nettelbeckstr .il.

Mcbeltransporteure.
J . & G.  Adrian , Bahnhofstr,
£,. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Rnppert , Mauritiusetr. 3.

Sehirmfabrikanten. Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.

Graveure.

Buch-
und Kunsthandlung.

XX. Earna , Friednchstr . 12.
Kolonial waren-

Handlung.
J . C. Keiper , KLirchgasse 52.

AJWWmi  NetteKeebbtllSchreibmaschinen.

K 'ago Grün , Adotfstrnsc« 1,Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr. 2. Treibriemen,

Lederwaren und Koffer.
Emaille - Schilder,

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelnb.

Schreiner.Wiesbad . Exnailliervrerk
Mattia Sossi

Metzgergasse 3. Tel. 2060.
Orden u. Ordensbänder,
G. Victor , Kl. Burgstr. 7.
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Kolouale Pontes

EnglischIüü-Gardinen
Poinffacef -Sfores . . . . — . 7 .45, 4.75, 3 .75
Poinffacef -Jfaibsfores . . . . 6 .5®, 4.45, 3 .25
Pointlacei -Betfdecken,  l -Mtig . . . 7.5®, 4 .75
Pointfacet -Bettdecken,  2-bettig. . so.s®, 8 .5O
Poinffacef -Brise -bises  par Paar . . 1.5®, 95pf.

Wer4 erlieblicli IiüUcr 1

JUngband
«Patent“ per Meter>

Boutemixkordet AK
FL 25-Meter-Stück . . . . . PL

Bouleaux, 1- und2-teffig. . . . 3 .75, 2.45, 1 .95
Houfeaux -Damaef, 130 cm= " §cLerbt̂ f = 89 pt.
Tüti-Bettdecken .. 3.9®, 2 .59
Tütt-Stores . . - — . . . . . . 3.95, 2 .59
Scheibengardinen .per Meter 34 Pf., 25 Pf.
THßssingfiängcben . THsssingffan gen

.. 4 -p , U. 2 Traar., 2 Knöpfe »? « LA
70 cm gross*. mit Oes« . . . 4 : Pf . u. 10  Ringe . . .

Der gante Rcitbestand in 1Portieren-Garnituren
Tue», Leinenpeluche , Leinen I: II: m : f

750
i pW "' Um gänzlich zu räumen 8 * 8? 14?
1 sonstiger Preis von 21 .— 29 . 50 44 . 50 J

f ünterpreia- Angebot in
Teppichen:

Tapesirie:

oa. 135/200 175/240 200/300

7? 14? 23?
Axminster; 11? 18? 26? 1

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz, Joseph Wo ff, Kirchgasse

Ich bitte ra freundliche Beachtung meiner Schaufenster!
K124

Zur Konfirmation

schwarze
und weisse Stoffe

in grosser Auswahl.

J. Hertz , Langgasse 20.
K117

Konkurs - AnfiTerban£
Die zur Konkursmasse Ersist B* ittpicli gehörigen Bestände , wie:

OM4v $e>w« 9<M> Pleclitsclmlic . Stiefel ubiI Sandalen,
iaOilJl lll“  Morsrtis , I « il »<Iieu and Küsten lialter,

Wäsche für Barnen und Eierren,
f rner : Feinstem Bimheer *, ilirsclt - >» Erdbeersaft :, lh Pi,
1.10, ‘/i Fl . 60, werden im seitherigen Geschah slokale F236

Friedrichstrasse 18, Ecke Schi!lerplatz,
da geräumt werden muss , zu billigsten Preisen , ausverkauft.

»er UoukuMiemvalteri C. Brodt.
W WW *ST « TO

T o £a 3»Aus v er *karf *
Wegen Geschäfts-Verlegung nach

Meubau Luisenplatz/Rheinstr,
müssen

ca. 20,000 Rollen Tapeten
in den nächsten 14 Tagen geräumt werden und gebe ich diese zu jedem

annehmbaren Preise ab.
Auf Linkrusta, Linkrusta- Gebrauchs-Artikel, Linoleum-Reste,

Buntglaspapier bedeutender Preisabschlag.

Telephon 3025. Georg MZZ, Adolfstrasse 5

Die immer wieder auftacohenden minderwertigen Nachahmungen haben nur bewirkt , daß die Eigen¬
schaften meines ital. Rotweins „ di. ESapp ' s köt j*»j” mir dem „ Klappen “ noch mehr geschätzt werden.

Wen) es daher darum zu tun ist, den seit fast 30 Jahren bekannten
und bewährten , eckte »»

„j.  Rapps Briiiaiisi fiS
mit dem „ UtsippeM 66

zu erhalten , der achte beim Einkauf Beuatt darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete, amtlich
eingetragene Schutzma ke, einen , ,ßajipea ‘' , tragen und weise alle
minderwertigen Matha hm uageB  energisch zurück.

„]. Rapp’s Urliifüsi 44  mit dem„Rappen“
wird regelmässig von Herrn Ê iroSVrssor CSi». S 'rcsenius untersucht,
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 75 Pf. per Flasche ohne Glas bei
13 Flaschen (einzelne 80 Pf.) sollte der vorzügliche Qualitätswein zur
IKrhaltan ; und Eiirderunig der Gesauüheit als Tischwein
in jeder Familie täglich getrunken werden.

Jb  Jüis &pjp *, Herz»Siiclis. Hoflieferant, Weinban und Welngrossliandlsng,
üSft : Moritzstrasse 31, yÄ. ; Neugasse 18/20.
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Konfirmanden-Anzüge §
werden wegen Gescliäfta -Aaifgabe zu jedem annehmbaren
S° reise ausverkauft . 298

L

Gesetzlich geschützt.

Verkaufsstelle -« durch Plakate kenntlich.

Julius Sulzberger,
Herren- und Knaben - Konfektion , | |

4 Am Romertor 4 , vis -a-vis dem Tagblatthaus . ©
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onfirmations-Geschen ke
fitr WZsZsrkBK üi.  S »<siab @is*

Beiz . Aealiciteu . Grosse Auswahl.
— Niedrige Preise . — E86

Casgla Flllir ©^ Kirchgasse 48.



Skr . 108,

Abend-Ausgabe.
2 . Matt.

iesbadener TschlÄ.
Samstag,

5. Marz 1910.
88 . Jahrgang.

Grosse Posten
Sohwarz-weisso Kostümsstoffe
PödGrnG Schotten für Kinderkleider
¥»0 ibatist, elfenbcin, für Könflrmationa-]
Blusenstoffe, Flanell und Popeline.

Grosse Posten
Kostümestoffe, »p»rt«Modestreife«
Kostümestoffe, pîa«p®ui» . . .
Crepestoffe, reine'Volle,doppeltbreit

Ich hatte Gelegenheit, durch

persönlichen Einkauf
in erftltlaffigen Fabriken

kolossale Posten

nur Neubeilen dieser Saison

bedeutend unter Preis
su erflehen! Um nun meine werte Kundfdiaft
von diesen außerordentlichen Vorteilen profitieren
su laßen und um die koloßalen Poften retfeh su
verkaufen , bringe idi dieselben su
~ = spottbilligen Einheitspreisen ==
in den Verkauf.

:SgK*S-9ati£\

ICircligasse
gegenüber

dem Manritiusplatz,

SCirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz

Beste, billigste und bequemste Reisegelegenheii.
8. Sond' rfahrt.

Dauer: Eine Woche.
Abfahrt -vom  SSaselS

Donnerstag, den 24. iärz 1919.
Reiseplan:

Von Basel über Luzern, Gottbardbahn , Gösckenen, Mailand
nach ßenua , San nentoae , Huaaro , t »I>
^jnrtin > Jlonie S'arlo » Viy.y.f», ILa Tonitole »
i orsiirlie - Btsrnti*. Heimfahrt einzeln und beliebig inner¬
halb 60 Tagen über Genua - Mailand — Lugano — Fiüelen —1
Luzern — Base! oder gegen Mk. 8.— Zuschlag über Cannes —
Toulon — Marseille — Lyon — Genf — Lausanne — Bern
(Souchatei) — Bâ el. Fahrtunterbrechungen überall gestattet.

I ' rei » dieser Reisei Einschliesslich voller,
vorzüglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels, sowie Eisetibahnfarrt 3. Klasse (bei
2, Klasse Mk. 29.— Zuschlag) ab Basel bi» zurück

Basel pro Person (J .-Nr. 1425) F170

ük. M«?»
ErstHarsige Referenzen. Gefl. Anmeldungen werden frühzeitig

erbeten. Ausführ!. Prospekt kostenlos durch

Internationales Heisekreau, Strassburg eis.
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Allen voran

Mimosa, Stiel 15—30 Pf . Erstkl. NelkenDuh.nd Mk. 1.—. Margeritten
Dutzend 30 Pf . Hyazinthen 40 Pf . Größte Origmaibnnd - Veilchen 35 Pf.
Azoli n Mt 1.50. Alpenveilchen 30 Pf . Tulpen 15 Pf. Palmen von 1 Mk. an.
Trauerkräuze von M Pf . an. .

Ltttsnr rrrgfsratze groke Sendung Blumenkohl von 10 bis 40 Pf.
Nepfe! 10 Pfund Mk. 1.—. Apfelsinen6 Stuck 20 Pf. Zitronen Dutzend 55 Pf.
Sauerkraut Pfund 8 Pf . Spinat 15 Pf . Radies Bund 4 Pf.

hsiii  r* Herderstrntze 5 , Luremdurqstrafie 13.
Pi Hü4| f » Ecke Kaiser- ,irtedrich-Rtng. Televli. dc>54.

sind diö echten Bossb » «5il«liL&it ©es

täglich frisch, p. '/2 Pfd. 55 Pf., 60 Pf., 70 Pf. u. 80 Pf.
anr SS Bertlia Eossbach,

(Hotel Kranz ).

für Konfirmationu. Kommunion
empfiehlt in dauerhaften ges-hmackvonen
Einbänden

Erwin Schneider.
Papierhandlg ..Ecke Lnisen-n. Bahnhofstr.

Konfflürsn und Kaffee-Haiidluny.

MM mmm

Ich empfehle:
1908 er JügeMmr (nie®

per Fl . 70 » fg . ebne Glas,
dem neuen Weingesctz enP'preevend.

Garantie snr Jahrgang u. Urspringsort.
Leichter anaenehiier Tiscbwein.

Bei U  Fiafchcn 5 '/» Radatt.
Friedr . Marburg , 142

Weinhandtung, Reunnfle la.

■werden preiswert gereinigt, gespannt und erhalten
== = == jede gewünschte Farbe . n
Yorsiclstig -e , gachj êaiiise Behandlnng
—=  und Herstellung wie sie ®. ===

Wiesb. Dampfwasch- und Plättanstalt
P is® 13 _ (t£„ ISSS © Wi® #ä9

Fernspr. 1717. Luisenstrasse 22.
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Geschäftsbericht für das Jahr 1909.
Daa vierzig sie Geschäftsjahr unserer Bank,

iibftr das wir berichten , war eia Jahr der Erfüllung . Erfüllt
hat sich die Hoffnung auf ein, fortschreitendes Gesunden des
'Wintschaftslie'bens; aber auch die befürchtete Vermehrung der
Steuern und Lasten ist nicht ausgeblieben.■

Mit beispielloser Opferwilligkeit war das deutsche Volk
bereit gewesen, die für die Bedürfnisse des Reiches erforder¬
lichen grossen, Lasten zu tragen ; die Zerklüftung dev politischen
Parteien und der Eigennutz einzelner Stände haben jedoch den
Einanzgesetzen eine Form, gegeben, die von der Mehrzahl der
deutschen Bevölkerung als ein Unrecht empfunden wird . Ims-
beeonclerb ist das schon vorher doppelt besteuerte Einkommen
11.ua Aktiengesellschaften erhöhter Belastung unterworfen wor-
ilen; bei den für die preussische Volkswirtschaft wichtigsten,
Jlämi.ieh bei allen grösseren Gesellschaften beträgt die Erhöhung
Her Emkorrtn.enster.er volle 50%; eine in Preussen neu ins
lieben tretende Aktiengesellschaft hat , bei Ausgabe ihrer
Aktien zu pari und jp. nach dein Umständen für Landes- und
Ilnichestemr-el 5% und, mehr zu bezahlen; bei Kapitalvermeh-
rungen prosperierender Gesellschaften, deren Aktien ein erheb¬
liches .Agio bedingen, wachsen, die Gebühren auf Prozentsätze,
wie sie noch in keinem. Lande voit̂ ekomimen sind. Die Be¬
lastungen! treffen aber nur in seltenesii Fällen die grossen
Kapitalisten , die der Gesellschaftsform entraten können, son¬
dern in der Regel! die mittleren, und kleinem Vermögen, die
sich in der modernen Aktiengesellschaft zu machtvollem Ein.
beiten zusamar.-enschliessen. Biese Steuergesetzgebung beginnt
die wirtschaftliche Untemehmiung zu zwingen,, sich ins Ans.
Ie#nd zu flüchten, oder änderte, wenn auch weniger geeigneteFormen anfzusuehen.

Die Wrrcm-Einfuhv von rund 8200 Millionen Mark zeigt in
ihrer Zunahme, die nach dem vorläufigen Ausweisen mehr als
eine halbe Milliarde Mark beträgt , die gesunde Kaufkraft einer
Wachsenden Bevölkerung. Andererseits ist auch die Ausfuhr
in erfreulicher Weise um rund 300 Millionen, auf 6680 Millionen
Matrk gestiegen. Dass auch die Zahlungsbilanz sich noch zu
Deutschland:- Gunstetn gestaltet hat , beweist das, wenn, auch
bescheidene, Ueberwiegcn der Goldeinfuhr. Die Ernte war eine
atiEsengewöhmlieh gute . Wie gewöhnlich , spürte das fein-
anzeigende Barometer der Börse zuerst den Umschwung. Mächtig,
gefördert wurde die Besserung durch den unverkennbaren Auf¬
schwung des Wertschaftslbbena in den Vereinigten Staaten.
Der deutsche Effektenmarkt nahm willig über drei Milliarden
Mark neuer Werte auf; davon entfiel, in ganz rundem Sumlmen
gerechnet, cm Drittel auf die Anleihen des Rleiches und der
deutschen! Bundesstaaten , ein weiteres Drittel) anf die Anleihen
deute«-heij Städte und deutsche Pfandbriefe , dler Rest auf
sonstige in- und ausländische! Effekten aller Art.

Die Gewitterwolken am politischen Horizont , von denen
wir vor Jahresfrist an dieser Stelle sprachen, haben sich glück¬
licherweise im Lauf des Berichtsjahres vollends zerstreut , ob¬
gleich das Wetterleuchten auf der Balkan-Halbinsel nie ganz
aufzuhören scheint. Zumi Jahresschluss war in Vorbereitung
des englischen Wnhlkampfeis einiges, nicht gärfz ernst zu neh¬
mende Gepolter jenseits des Kanals zu vernehmen. Gegenüber
den systematkeb ayagestr'auten Verdächtigungen der deutschen
Politik ist daran zu erinnern , dass Deutschland nach er¬
kämpfter Einheit seit vierzig Jahren , in denen, andere Staaten
manchen Krieg geführt urid manche Eroberung gemacht haben,
rieh der friedlichem ^.urhildung seiner Kräfte gewidmet hat.
Die Geschichte frühere .- Jahrhunderte lehrt , dass Deutschland
durch seine geographische Laige gezwungen, einer starken
Rüstung z.i Lande uhid zu Wasser bedarf ; sie kostet zwar
jährlich (19C9) 1210 Millionen Mark, aber der erstarkte Winh
schaftekörp -r trägt diese leider unentbehrliche Rüstung ohne
libergrosse Anstrengung, Auf den Kopf der Bevölkerung be¬
trägt die Last jährlich annähernd 19 Mark, während Frank¬
reich über 23 und England über 28 Mark auf den Kopf be¬
zahlen; die absolute Ausgabe Grosshritanniena für die ge¬
nannten Zwecke übersteigt sogar, trotz der geringeren eng¬
lischen Voikszahl die absolute Aufwendung des Deutschen
Reiches, und zwar zuletzt umi 60 bis 70 Millionen Mark jähr¬
lich, Wählend der vierzig Friedensjahre hat sich Deutsch¬
lands Volle sah! um mehr als die Hälfte erhöht und wächst
noch jährlich um über 800,000 Köpfe. Dass gleichzeitig die
einist eo erhebliche deutsche Auswanderung seit Jahrten auf
dem zehnten Teil früherer Zahlen, (von 220,000 Köpfen in 1881
auf rund 20,000) gesunken und «»mit beinahe verschwunden ist,
beweist wiederum, das« Deutschland nicht auf Eroberungen an¬
gewiesen ist , um seine Bevölkerung zu ernähren.

Auf.  einige weitere bemerkenswerte Erscheinungen des
Berichtsjahres kommen wir in der nachfolgenden Besprechung
unserer einzelnen Geschäftszweige zurück.

Unser Jabresgewirn ist Dank der günstigen Konjunktur
um 4 Millionen Mark gestiegen-; die gewaltige Zunahme der
Gehälter , Gratifikationen unld öffentlichen Lasten absorbiert
indessen! über 7091, dieser Zunahmie, so dass für unsere Aktio¬
näre nur ei i halbe« Prozent Mehrdividende übrig bleibt.

Unser Gc »amtu :i» « atz  überstieg zum ersten Mal die
Zahl vom 100 Milliarden; er betrug, wie aus der beigegebenen.
Tabelle de« Näheren zu ersehen ist , 101,78 Milliarden Mark
gegen 94147 Milliarden im Vorjahre ; die Zunahme, war bei der
Zentrale prozentual etwas grösser, als bei den Filialen.

Die der» überseeischen Handel in hervorragendem Masse
dienenden l- iliaien ! in London , Hamburg und
Bremen  haben befriedigend gearbeitet . Die Zunahme unserer
Akzepte entfällt fast ganz auf diese Steilem, und zwar zum,
zehr erheblichen Teile auf das Akzept gegen Baumwok-Ver-
eohiffungen. Bekanntlich gelangte die Baumwollernte etwas
später als gewöhnlich und zu gesteigerten Preisen zum Ver¬
sand. Infolge der schwankenden irnnerpolifcischen Lage in Eng¬
land und der Kämpfe um das Budget, die dann) zur Auflösung
des Parlament « führten , wurde die Besserung der allgemeinen
Konjunktur in London in geringerem Masse errjpfunden, als an
den übrigen Haupt zentrete! dies Welthandels . Die Ham¬
burger Filiale  benutzte eine sich bietende Gelegenheit
zum Ankauf zweier benachbarterGrundstücke, von denen! das
eine unverzüglich für unsere Zwecke adoptiert und das andere,
grössere, für künftige Erweiterungen in Reserve geha lten.werden soll.

Die Finale ir . Frankfurt  hat venu dem lebhafteren
Gang der Börneagcschäfte profitiert . Auch die Filialen in
Dresden . Müneherl und Nürnberg,  sowie die
Depositenkasse in Wiesbaden  zogen Vorteil aus der
wieder erwachten Unternehmungslust ihrer Kundschaft . In
Leipzig  wurde unser Akzept, als Folge des lebhafteren
Worenbandefe gleichfalls etwas stärker- in Aintepruch genommen.

Die Filiale Konstantinopel  hat ihre Geschäfte
Im Laufe dos Berichtsjahres in Stambul aufgenoromeni; das
Bankgebäulda in Galata wird demnächst bezogen. Unsere! Er¬
wartungen hinsicht)ich der Erträge des Bankgeschäfte in derTürkei bleiben die bescheidensten.

vergangenen Dezember beschloss unser Aufsichtsrat die
Bmebtumg einer Filiale in Brüssel,  die unter dem

Namen Doutirhe Babk Succursale de Bruxelles im Januar des
neuen Ja.li -es ihren Geschäftsbetrieb unter Uebernahmle des
Personals und der Kundschaft der altangesehenen Brüsseler
Bankfirma Kaiser & Co . begonnen hat . Der Generalversamm¬
lung unserer Aktionäre soll die Wahl des Seniorchefs der ge¬
nannten Finna in unseren Aufsichtsrat vorgeschlagen, werden.

Dia Deutsche Ueberseeischc Bank  macht
■wiederum einen guten Abschluss und verteilt , wie in den Vor¬
jahren , 9% Dividende. Für Einzelheiten verweise«! wir auf
den Geschäftsbericht diesem, in erfreuliche«- Entwicklung be¬
findlichen Instituts . Die Kapitalserhöhung vom 20 auf 30 MdL
Mark , die wir in unserem letzten Bericht erwähnten , ist durch¬
geführt worden.

Die Zahl unserer Kontokorrentverbindungen
bei der Zentrale, einschliesslich der bei unseren Depositenkoesen
in Berlin und seinen Vororten geführten, Rechnungen, betrug
am Schlüsse des Berichtsjahres 167,661 gegen 171,305' im Vor¬
jahre . Zum ersten Male in der Geschichte unserer Bank ist
hier «in Rückgang der Kontenzahl zu verzeichnen, eine Folge
des dem Scheck  auferlegten Stempels.  Viele Privat¬
leute verzichten lieber auf die Vorteile des Scheckverkehrs, als
dass sie 21/}  Mark für 25 Scheckformulare bezahlen, obgleich
ihnen und der Volkswirtschaft dadurch ein weit grösserer Zins-
verlust erwachsen mag. Dass der Scheck in Deutschland
schliesslich, wie in den meisten Kulturstaatelt , einen kleinen
Stempelt tragen konnte , wird kein Einsichtiger bestreiten ; es
wäre aber klüger gewesen, den Scheckverkehr sich erst weiter
entwickeln zu lassen, ehte man ihn besteuerte, und diese Be¬
steuerung wenigstens solange zu verschieben, bis durch Ein¬
führung einer Quittungssteuer auch die Empfangsbescheinigung
auf dem Scheck naturgemäss dem Stempel unterlegen wäre. Ein
solcher Quilt uil gestemnel, wie er gleichfalls ibi fast allen
Kulturländern besteht , hätte natürlich viel grösseren Ertrag
versprochen, als der allein die Abhebungen von Bankguthaben
treffende Scheckstempel. Aber nach der Eigentümlichkeit
unserer neuesten Steuergesetze wurde auch in diesem Falle der
Besitz nur an dieser bestimmten Stelle gefunden.

Die Zahl der bei unserer Bank überhaupt geführten Konteta)
belief isieh beim Jahresschluss auf 227,985 gegen 230,203
Ende 1998.

Der Beschluss der grossen Berliner Bankinstitute , zwei¬
monatlich ihren Status zu veröffentlichen, hat auch in anderen
deutschen Städten in zunehmendem Umfange und in wohlver¬
standenem eigenen Interesse der Banken Nachahmung ge¬
funden. Zur - besserer, Verständnis unserer Bilianzzahlen und
um, bei den Zwischenbilanzen hervorgvitrctene, Inrtümer in der
Vergleichung zu beseitigen, führen wir ib>unserer Bilanz neben
der Gesamt«am.me der uns .gegen Waren und Warenverschiff¬
ungen von unserer Kundschaft geschuldeten Beträge den Teil¬
betrag auf, für welchen wir am Bilanztage die Deckung durch
die Waren , Konnossemente u. s. w. noch tatsächlich in Händen
batten . Aus dieser abweichenden Praxis erklärt rieh die ab¬
weichende Zusammensetzung unserer Debitoren, an die wir ins¬
gesamt rund 28 Millionen Mark mehr zu fordern hatten , als im
Vorjahr . Von Kreditoren waren uns 26 Millionen Mark mehr
ale im Vorjahre an vor traut ; auch an dieser Stelle zeigt unsere
Bilanz einen etwas spezialiisierteren Ausweis, indem die noch
nicht vorgekomunlenenSchecks erstmals besonders aufgefübrt
sind. Dagegen ist der Betrag der Depositengelder beinahe ganz
unverändert geblieben, eine Folge unseres Ablehnens hochver-
zmslyher fremder Gelder riuid der wiederertvachten Lust des
Publikums zu Effekterfkäufen, aber auch der vorerwähntem
Wirkungen der Schecksteuer..

Der Reichsbankdiskont  betrug im Durchschnitt
3,92%, also abermals, und zwar 0,84% weniger als im Vorjahre;
der Berliner Privatdiskcnt ermässigte sich von durchschnittlich
3,53% in 1908 auf 2,87% im, Berichtsjahre . Dem empfindlichen
Zinsentgang auf Yviechselkontoerwuchs ein Gegengewicht in
den besonders in der zweiten Jahreshälfte höheren Satz für
Vorschüsse und Reports , für welche unsere Kunden uns iln
erhöhtem Umfange in Anspruch nahmen. So ist es uns ge¬
lungen, noch einen etwas erhöhten Ertrag auf Zinsenkomto aus-zuweiuen.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrale ab)
Wechseln ein und aus: M. 3,963,315 Stück im Gesamtbeträge
von M. 15,788,761,712, 39; ein Abschnitt betrug somit im) Durch¬
schnitt : M. 3,985. 74 gegleriM. 4,372. 20 iim, Vorjahre.

Die Zahl unserer Beamten  hat sich wiederum ge¬
steigert , von 4860 auf 5384. Wir sind den grossen Ansprüchen,
die «ich aus den« lebhaften Geschäftsgang an die Leistungs¬
kraft und Ahbeitefreudigkeit unserer Beamtenschaft ergaben),
durch reichliche Zuwendungen gerecht geworden, was zu der
bedeutenden Vermehrung unserer Handlungsunkosten bei¬
getragen hat.

Die im Vorjahr ih! Aussicht gestellte Errichtung einer
Pensionskaose für  unsere Angestellten haben wir, nach
Erlangung der Bestätigung ihrer Satzungen durch das Aufrichits-
amt für Privatvers icherung, unter denn Namen Beamten-
lürsorge -Verein der Deutschen Bank  ins
Leben gerufen, zunächst unter Beschränkung auf die Beamten
der inländischen Niederlassungen. Damit ist ein seit ' Jahr¬
zehnten bestehender Wuntech unserer Beamtenschaft erfüllt.
Die iBeamten der Deutschen Bank gemessen fortan die gleichen
Pensionsansprüche und Vorteile für eich selbst, ihre Witwen
und Waisen , wie die Beamten des preussischem Staates . Die
Verwaltungsorgan© der Kasse werden von der Beamtenschaft
und dem Vorstände der Deutschen Bank gemeinsam gewählt.
Die Kasse hat ihre Tätigkeit mit dem 1. Februar 1910 begonnen;
unsere Beamten tragen 4% ihres festen Gehalts zu der Kasse
bei, während die Deutsche Bank 9,4%, also mehr als 70% der
Gesamitaufwemdung, übernommen hat . Die Leistungen den
Kasse beginnen nach teiner zehnjährigen Karenzzeit ; während
dieser, sowie in allen weiteren durch die Satzungen des Fürsorge-
Vereins nicht gedeckter, Fällen, wird der D r . Georg von
Siemens ’ sche Pension - und Unterstützung-
I otdfl  im Ermessen seines Kuratoriums , wie seither , für die
Beamten sorgen. Dieser Fonds soll durch die diesjährige Zu¬
wendung, widnn die General-Veirsammuiung unsere Anträge ge¬
nehmigt, auf rund 7% Millionen Mark anwaebsen, und dürfte,
wie wir hoffen, mit seinen Zinsen und etwaigen sonstigen Zu¬
flüssen für den genannten Zweck ausreichen.' Der wesentliche
Unterschied in dkr Natur dieses Fonds und dem neu ins Leben
getretenen Fürsorge-Verein besteht darin, dass die Leistungen
aus dem Siemens-Fonds seitens der Bank freiwillige bleiben,
während den Beamten, die dem Fürsorge-Verein beitreten , ein
rechtlicher Anspruch erwächst, wie ihn deutsche Staatsbeamte
gemessen.

Die Abschreibungen auf Immobilien und Mo bH i en
haben einen, etwas geringeren, wenn, auch immer noch sehr er¬
heblichen Betrag (M. 1,732,267. 48, bezw. M. 674.884, —) er¬
fordert . Der über unsere Erwartungen hinaus zunehmende
Umfang unserer Betriebe hat uns die Pflicht auferlegt, durch
Erwerb der aus-gedehnten! Grundstücke Mauerstrasse 34 und
35/38, unseren alten Gebäuden: gegenüber für absehbare Zeit
eine genügende Reserve zu schaffen. Nur im.ge.fa.lir die Hälfte

der Kosten dieser Neuerwerbung erscheint in unserer Bilanz,
während der Res", erat im laufenden Jahre das ImteioibilfLn-
Konto belasten wird.

Für Steuern ! und Abgaben  hatten wir
M. 3,175,315 . 77 zu bezahlen; für Stempel sind ausserhalb
des Unkosten-Kontos zu Lasten der betreffenden Rechnungen
ausserdem erlegt worden M.  5,261,615 . 15.

Endlich haben wir aus dem Reingewinn des Berichtsjahres
M. 400,000 für Zahlung der T a 10 n s t e u e r reservieren
müssen. Diese neu emgeführte, sogenannte Besitzsteuer ist
nichts weiter als eine besondere Belastung der Gesellschafts¬
form, auf der das ganze moderne Wirtschaftsleben in zunehmen¬
dem Umfange gegründet ist ; in sehr vielem Fallern, wenn auch
nicht in dem unisrigen. trifft die Steuer indessen nicht den
Aktionär , d. h. oen Besitzenden oder Gläubiger der Aktienge¬
sellschaft, sondern vielmehr den Schuldner, also die Städte oder,
wie bei den Hypothekenbanken oder städtischen bezw. länd¬
lichen Darlehens-Instituten , defn Kapitalsuchenden.

De« Ertrag unserer Dauernden Beteiligungen,
enthält die Dividende für 1908 aus unserem Besitz an Aktien

der Deutscher Uebenseeisehen Bank (9%)a
der Belgisch Märkitehen Bank (8%%),
des Schlesischen Bankvereins (7%%),
der Hannoverschen Bank (714%),
der Essener Gredit-Anstalt (8%%)*
des Essener Bank-Vereins (7%),
der Rheinischen Creditibaiik (7%),
der Deutsch-Cstafiikanißchen Bank (S%%)>
der Privatbank zu Gotha (7%),
der Württemhergisehern Vereinsbank (7%),
der Niederlausitzer Kredit - und Sparbank A.-G. (4%^
der OldemburgK-cben Spar- und Leihhank (9%)^
der Süddeutschen Bank (6%),
der Mecklenburgischen Hypotheken- 11. Wieehselbank (14%)

und der Deutschen Treuhand-Gesellschaft (15%).
Diese sämtlichen Institute befinden sich in guter Verfassung

und haben aus den gebesserten Wirtschaftsverhältnissen Vorteil
gezogen- Unsere Anlagen in Dauernden Beteiligungen vermin¬
derten rieh durch das Aufgieihen der Duisbnrg-Ruhrorter Bank
in die Essener Crednt-Anstaät und die Bergisch-Märkische Bank,
Ferner haben wir einen Posten vollbezahlter Aktien der Deut¬
schen Uebenseeisehen Bank verkauft und dagegen junge Aktie!»
mit 25% Einzahlung in unseren Bestand genommen. Wir be-
teiligtejni uns fermer an den Kapital -Erhöhungen das Schlesischen.
Bankvereins, des Essener Bank-Vereins, der Rheinischen Oredit-
bank, der Wiürttembergischen Vereinebank und der Deutschem
Treuhand -Gesellschaft; dagegen sind einige ältere Bestände ver¬
mindert worden, so dass unsere Dauernden Beteiligungen eich
bilanzmäsrig umi runct M. 6,000,000 verringert haben.

Die Anatolasche Eisenbahn - Gesellschaft
hatte die dritte Missernte der von ihr erschlossenen Gegenden,
zu beklagen und dürfte tolur5% Dividende verteilen . Die Miss¬
ernten sind ausschliesslich die Folge der in fast all den Ländern
alter Kultur um das Mittelmeer zu beobachtenden und in der
Türkei heute Irider noch fortschreitenden Ausrottung der
Wähler . Nur durch künstliche Bewässerung kann diesem
schweren Hebel abgeholfen werden. Ein solches Kulturwerk
hat die Aniatoliisofce EiEenbahn-Geseflschaft an der ersten Teil¬
strecke delr Bagdadbahn mit bedeutenden Kosten und Opfern
übernommen. Die Anlagen werden von einer in Frankfurt a. M.
domizilierten Ballgesellschaft rüstig gefördert. Die in weiteren
zwei Jahren zu erwartende Vollendung dieses Werkes wird dis
ehemals reiche Ebene von Kenia von den Zufällen der Witte¬
rung unabhängig machen und den Charakter der Landschaft mit
der Zeit völig und zum Besseren verändern . Die Ernte -Aus¬
sichten an der Anatolischen Bahn, für dos laufende Jahr sind
bis jetzt günstige

Die Macader . ische Eisenbahn - Gesellschaft
hatte abermals ein gutes Jahr . Die Subvention der türkischen
Regierung wird bei diesem Unternehniien nur noch in unbedeu¬
tender ' Weise, in guten Jahren , überhaupt nicht mehr, in An¬
spruch genommen.

Wichtige Aenderuncien sind in der Lage der Betriebs,
ge Seilschaft ft e r orientalischen Eisen¬
bahn  q n zu verzeichnen. Für die von der bulgarischen Re¬
gierung im September 1908 besetzten Strecken hat die Gesell-
schatt nach langwierigen Verhandlungen eine, wenn auch hinter
den Berechnungen zurückbleibende, «o doch auskömmliche Bmb-
Schädigung ir . bar empfangen . Ebenso fand der seit Jahr¬
zehnten anhängige Streit mit der türkischen Regierung durch
eine Abänderung des Betriebsvertrages seinen Austrag, wobei
sich die Gesellschaft, dem Wunsche der türkischen Regierung
nachgebend, dazu verstand , ihr Domizil nach Konstantinopel
zu verlegen und sich ebenso wie die Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft dem türkischen Recht zu unterstellen.

Bedeutungsvoll war das Berichtsjahr auch für die Bagdad-
Eisenbahn - Gesellschaft.  Trotz aller politischer
Anfeindungen dieses, für die Erstarkung und Lebensfähigkeit
der Türkei ausschlaggebenden Unternehmens konnte im vorigen
Dezember die Baugesetkchaft gegründet werden, welcher de®
'Weiterbau der nächsten 840 km über den Taurus und Amonus
bis HelSf in Ober-Mesopotamien übertragen ist. Die zur Be-
streitung der Baukosten dienenden türkischen Staatsanleihen
sind von einem unter unserer Führung stehelniden internationalen
Syndikat übernommen worden. Die Ballgesellschaft ist eine
schweizerische, steht aber unter deutscher bewährter Leitung;
die Schienen, rimt beim Stahlwerksverband für die ganzen
840 km bestellt und die Verfrachtung des gesamten Materials
ist mit einer deutschen Schiffahrts-Gesellschaft vereinbart
worden,. Die vor  einigein Jahren von der Anatolischen Eisen¬
bahn - Gesellschaft erworbene Linie Mersin a —Tarsus-
Adaina  sichert 'den Zugang vom Meere für die Bauarbeiten

Während die  sämtlichen , in der Türkei arbeitenden Gesell¬
schaften durch den unter dem neuen Regime ausgebrochenen
Streik dauernd um. schwer belastet werden, ist es uns um so
erfreulicher, verzeichnen zu können, dass die bessere Verwaltung
eine sehr erhebliche Zunahme der Staatseinnahmlen gezeitigt hat,

Der türkischen Regierung leisteten wir einen garantierte^
Vorschuss zum Bau einer neuen Schiffbrücke über da s
Goldene Höre,  deren Herstellung nach vorhergegangenea
langjährigdri, Veibamdlumgen der Augsburg - Nürnberger
Masehinen-Fabrik übertragen worden ist.

Die Gesellschaft für elektrische Hoch - und
Untergrund 'bahnet * in Berlin  h,at ihre Vorberei¬
tungen für den Weiterbau vom Spittehaarkt aus beendet und
beabsichtigt, die ganze Linie Spittelmarkt —Alexanderplatz—
Schönhauser Allee bis zum Nordring bis Ende 1912 fartigzu-
stellen, für den Teil Alexanderplatz—Schönhauser Allee drei
Jahre früher, als mit der Stadt vereinbart . Die Betriebs-Ein-
nahmen der Gesellschaft waren bis in den Herbat des Berichts¬
jahres stabil, seitdem ist ein lebhafter Aufschwung wahrzu-
nchmen.

Die Fortsetzung der Deutsch - 0 s t * f r i k a aiac h c a
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E77 ^ dahn  i - t von Morogöro über Kilossa gefordert worden
»md schreitet rürr i  vorwärts . ,

Die Steaua Romano  A .-G. für PetroRum-
Industrie  verteilte 8% Dividende und erfreut sich einer
bedeutend gestieg« en Produktion Die D e u ta oh »Petro
leum -Aktiengesellschaft  verteilte 5 % und die
Europäische Petroleum . U n • o n , m welcher dm
hauptsächlichsten russischen und rumänischen Petroteum -1 rodu-
zenten zu einer gemeinschaftlichen Verkaufsorganisation zu-
gamimengeschlossen sind, sah gleichfalls 5% Dividende . Dis
Überlegenen Vorzüge des Dieselmotors und die zunehmende Ver¬
wendung von Petioteunuprodukten zu Heizzwecken , erofiiien
|jeser Industrie nnie Perspektiven .:

Von neuen Konsorti algeschäften,  an welchen
trvt  uns 'm Berichtsjahre als Tlauptbeteiligten oder Emittenten
interessiert halben und die zum grössten Teil im Berichtsjahrs
ibgewickalt weder , sind , erwähnen wir die folgenden:

Uebernahinevon
t,ef0 und Anleihen des Deutschen Reiches und Preusseos,
4% Anleihe der deutschen Schutzgebiete,
iffo  payeritoher Anleihe,
i <yo Padisrher Anleihe,
4% Württeoafbergischer Anleihe,
4% Lübecker Staatsanleihe,
4% Anleihe der Provinz Hannover,
31/, % Aweihe der Provinz Posen,
*c7  Anleihen der Städte Barmen ., Grefeld , Dresden (durch die

' Dresdner Filiale ) , Duisburg , Düsseldorf , Elbing , Essen,
lilinden , München (durch die Münchener Filiale ), Pirmasens
(durch die Frankfurter Filiale ) und Worms,

S% Anleihen der Republik Argentinien . und der Stadt Buenos
Aires , .

gj0 Chtneaischer Eisenbahn -Anleihe lientsm -Pukow,
4% Türkischer' Staatsanleihe,
i4 Obligationen cer Halberstadt . Blackenburger Eisenaahn-

‘ Gesellschaft , _ n
Ernst Mortgape Bond« der Western Mxrylanu R. R o.,

geh Mortgage Bonds der Denver and Rio Grande R R Co,,
5%  Mortgage Bonds der St . Louis & San Francisco R . K . Co.,

Anleilie der Gelsenkrrchener Bergwerks A.-G.,
4V.% Anleihen der Bergmann Elektrizitäts -Werke , der A .-G.

für Anilinfabt ü.ation , der Elberfelder Farbenfabriken , vorm.
Friedr Bayer & Cd., der Rheinische« A.-G. für Braunkohlen¬
bergbau, der Düsseldorfer Röhxeniodustrte , der Baumwoll¬
spinnerei Germania, .

6% Oblrjgatioren cer Deutsch -Leoerseeischea Elektrizitäts-
Gesellschaft,

8% Debentures dar Victoria Falls and Transvaal Power Co,,
4X4 und 5% Anleihen der Gewerkschaften Beiseelsgrube , Stein-

kohleuhergwer :,- Eintracht Tiefbau , Friedncu der Grosse,
Orange und Wilhelme». .

Aktien dar Gesellschaft für Bergbau-, Blei - und Zmkfabnkation.
zu Stoibarg , der Oberschlesischen Eisenbahn -Bedarfs -A. G,
der Continentslen Wasserwerks A.-G., dler Anhaitischen
Kohlenwerke , der Gelsenkirch euer Bergwerks-A .-G., der
Berlin -Anhaltisohen Maschinenbau -A .-G., der Deutschen
Babcoek und Walcox Dampfkesselwerke , der Maschinen-
Fabrik Bruchsal A.-G, vorm. Schnabel & Henning , der
Hohenlohe -Werke A.-G, der Harpener Bergbau-A.-G, der
Denne -smarckhütte , der Königsberger Zellstoff -Fabrik A .-G,
der Stettiner Cbamottefabrik vorm. Didiep. der „Adler“,
Deutsche Pori ’ano-CeuLnt -Fabrik A.-G., der Hasper Eisen-
u« d Stahlwerk -, der Varziner Papierfabrik , <ter Rombacher
Hüttenwerke , des Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks- und
Hütten -Vereins des Wasserwerks für das nördliche west¬
fälische Kohlenrevier.
Gründung

3er Union Ottomane , Gesellschaft für elektrische Unternehm¬
ungen im Orient.

"AMriiim der Otav, to <m- und Eisenbahn -GesGLchaft,
Aktien der South West Africa Co,

Kapital erhübung . .
der Deutschen Kolon ial-Geselleoha*fc für ßttdwest -AAcäuij
der Deutsch-Ostafrikanischen GeSetocnalt,
des Chemnitzer Bank-Vereiteß,
der Essener Credit-Anstalit, , T., , , -
der Leipziger Hypctheken -Bank (durch Dresdner FOiaie),
der Mitteldeutschein Privat -Bank,
der Mecklenburgischen Sparbank,
der Norddeutschen Credit-Anstalt,
der Siegender Bank für Handel und Gewerbe,
der Sibirischer Handelsbank , „ , , ,
der Deutsch -U eh er- eeis chen Elektrizitäts -Gesellschaft,
der Gesellschaft für elektrische Beleuchtung Petersburg,
der A.-G. Orensicin L Koppel - Arthur Koppel,
der Allianz Versicberungs -Gesellschaftv
der Münchener Rückversicherungs -Gesenschaft
und verschiedener Anderer.

Von Blteren tu»orasortR &lsf ®'10*1®He » sind im fa . iehts-
jshre abgerechnet worden:
i% Brandacburgiischi Provinzial -AnWh «,
i% Anleihe der Städte Posen und Stendal,
£%  Oestemeichiische Kronenrente,
4% Oesterreichische Seh&tzseheine , . .
iVi%  Obligationen der Ungarischen Lokaleisenbahn -Ges .,
Aktien der Schantung Eisenbahn-Gesellsehaft,
Aktien der AahaJt-Dessauischen Landesbank , der Buderas

Eisenwerke , der Rütgerewerke A.-G, der Farbwerke Meister,
Lucius L Brüning , der Dr. Paul Meyer A.-G., der P-heinisch-
Westfälischen Kalkwerke , der Schlesischen Gas- und Llek-
trizdtäts-GcaBllsächaft, der Lüdenscheider Metal ’werke usw.
Unser Monmortiat -Siouto (Zentrale und Filialen ) be¬

stand am Jahresschlüsse aus:
39 Beteiligungen an Staats - u. Kommunal-

Anleihen und Eisenhahn-
Geschä 't -n mit . . . .
an Aktien u. Obligationen
verschied , inländischer
GesellschaTen mit

# an dH ., ausländischer
Gesellschaften mit . .

jg „ an Gruadat.-Geschäft . mit

111

85

M. 14,093.837, 68

, 8,464,900 . 28

„ 8,580,8 *2. 58
, 2, <80, 91 . -

Einführung von
t% Pfandbriefen der Landschaft der Provinz Sachsen,
trfc Anleihe der Provinz Pommern,
iyc Anleihe der Stadt Stuttgart,
%of0 Pfandbriefen der Mecklenburgischen Hypotheken - und

Wieebsalbank. der Hypothekenbank in Hamburg , des Kredit-
Vereins Jütläaaischei Landeigentümer und der Hannover¬
schen Bodenkredii -Bank,

Obligationen und Aktien , der Elektrizitäta -Lieferangs-
Gresellschaft,

Aktien der Magdeburger Privat -Bank und der Privatbank zu
Gotha,

Aktien der Gebhard & Co. A .-G, der Vereinigten Glanzstoff¬
fabriken. A.-G, der Deutschen Tie £bohr-A,-G.,

zusammen mit U, fU 169,861 4-i

Das ®ont # eljene * Efektea (Zentrale and Filialen)
setzt sich zusammen aus:

Staats - und Kommunal - Papieren sowie _
Deutschen Pfandbriefe 1: in 1B0 Gattungen M. L>1,6B2̂ 63d. lö

Eisenbahn - und industriellen Obligationen
in 56 Gattungen . . -> 1,589,600 . dl

Eisenbahn -, Bank - und Industrie -Aktien m
123 Gattungen . " 55’« | 13Diversen ^,,, , "- f .

,'usam men M. 35,80 ' 13 k 84

Das Effekten -Konto enthält deutsche Staats-
papictre  im Buchwert von M. 27,558,565 Wir haben es für
nützlich erachtet , einen Teil unserer Anlagen m deutschen
Staatspapieren in deutsche  S c ha  t z a n w e 1 s u ng 'e n
umzuwundeln, die uns nach wie vor als eine, nur germgclil Kurs¬
schwankungen auggesetzte , zweckentsprechende Anlage eines
Teils der uns anvertrauten Deptositcngelder erscheinen . Die
kurzfristigem dieser Sehatzscheine sind in dem WechsehKonto,
die langfristigen , in der besonderen Rubrik unserer Bilatnz ent¬
halten . , , _

Unser ganzer Effektenbesitz besteht aus börsen¬
gängigen  Werten , indem, einige wenige nicht bördengängige
Bestände durch entsprechende Reserveste !lnn.gen kompensiert
sind.

Zur Unterstützung und Beratung unserer neuen Ffliale in
Konst ? nt inopel ist ein Orts - Ausschuss  ein-
gesetzt worden , bestehend aus den Herren Minister Dari
Testa , Ed . H u g n e n i n und Ferd . Kautz.

In Bremen hatten wir den Tod des stellvertretenden
Direhtionsmitglilades . Herrn C. Co rasen,  eines treuen Mit¬
arbeiters , zu beklagen.

Aua der Direktion der* Filiale London schied zu . unserem
lebhaften Bedauern Herr A . Schulze  aus , um sich noch
langjähriger Tätigkeit im Dienste unserer Bank in den Ruhe¬
stand zui ückzuziehc/ai Die Direktion der Iiondioner Filiale
wurde durch die Ernennung des Herrn W„ Pannnenborg
zum stellvertretenden Direktor ergänzt

Für die Filiale Konstantmopel wurde Herr Otto Kauf¬
mann  zum Direktor und Herr Arthur von Haas  zum
stellvertretenden Direktor bestellt . „

Die seitherigen stellvertretenden Direk toren,  die Herren
C. Behren d . und W . Oeswald  m Dreede« E_ N au-
mann  mrd ) Dr. C. Schönfeld ® ^pzi «, L̂ Rebel und
O. Ecke  in München wurden zu ordentlichen Direkt .ons-M_t-
gl,ledern der betreffenden Kliale .n ernannt . _

Zu stellvertretenden Direktoren wurden !>™fr erDamrt itm
seitherigen Prokuristen die Herren Fr . Neetf  bei der Zen¬
trale , F. Bultmann und M. Köpke  zu Bremen ; endlich
wurde Herr Herrn ahn von Hauff  nach nn alten Jahl
zmn Direktor der Brüsseler Fila'al« bestellt.

Nach vierzigjähriger Tätigkeit im, Dienste unserer Bank
trat zum Jahresschluss zu unserem scbm« vlichen Bedauern
unser Kollege , Herr Generalkonsul Rudolph von Koch,
in den Ruhestand . Er hatte unserer Bank seit dienert Grün¬
dung als Mitarbeiter , seit 1872 ala stellvertretender Direktor,
seit 1878 als Mitglied des Zentralvorstandes (ingehört und
unserem Institute nacl den verschiedensten Richtungen hin
Dienst« geleistet , <!>:."l u Wert wir dadurch auch für die Zukunft
Anerkennung und Ausdruck verleihen möchten , dass wir »eine
Wiatn in der. Anfeichtsrat beantragen ; auf diese Weise wird
sein Rat und seine Mitarbeit der Bank erhalten bleibe»

Einschliesslich des Yortrag »» au* 1908 von
M. 1,160,541. 52, sowie nach Absetzung der
den Vorstandsmitgliedern , Direktoren and
Beamten der Zentrale und Fiialen verirr.
massig zustehenden Gewinnanteil », welch ©wie
gewöhnlich über HandiuogBunkosten v rbucht
iind , nach Vornahme der Abschreib¬
ungen auf Bankgebäude u. Mobilien
in Höhe von M. 2,407,151. 48 und Rück¬
stellung von M. 400,000, — für Talonstctier
beläuft sich das Erträgni « dies inhre«
1909 auf . .

Hiervon erhalt n zunächst
die Aktionäre 6 '•> Divid.
auf M. 200,0(0,000 .— „ .
(nach § 36b d. Satzung .) « * • » .

Von den verbleibenden • • • • •
beantragen wir

der erdentlichc»
BSe »erve Sä 10 ‘h  mit M. 2,027,161 . 7S
dem Auf» oht-rat für Be¬
rn unerationen an  dio - srmorvi
Angestellten . . . „ 2,200,000 . -3
zu überweisen und für den
Dr. Georg v. S i e m©u s-
sehen Pension - und
Unterstütz . - Fonds,
sowie für Wohlfahrt,sein-
richtungen f. d. Beamten _
die Summe von . . . . » 900,000.-.— .

M. 82L71M7. 48

, 12,000 .000 , -
M. 20,27l,öl7 . 48

_ _ _ __ _ 5,1 27'lSL 76

ZUr ^r ^ nfübrif beenden Betrage von M. 15,144,455 . 73
abzüglich M, 1.1 5,961 . 11 Vertrag auf neue
Rechnung erhclt - n (nach § 36d der Satz¬
ungen ) der Aufsichtsrat und die Lokalaus - o7« « ii <50
Schüsse 7 o/o Gewinnanteil mit . . . . ■ „ vmAv *. oa

"Wir solilagen vor, von den restlichen . M. 14,16ö,9nl . 11
6i/T»/0 Superdiv.  a . M. 200,000,000 . - _m. - 13,i.00,<>0ü._—
zu verteilen und den Ueherschuss von .

auf neu® Re hnung vorzutragen.
Fa würde demnach erhalten:

jede Aktie von Nom. M. , 600. M. ^ 5.

M. 1,165,961. 11

IS '/' V»
HMvidende,„ , 1200. _ ..

* ^ ” ’ ” 1600. - : „ 2Q0. - .
Wenn die Generalversammlung unsere Anträge genehmigt,

BO würden »ich unsere l»ilan *mä »Bii ;eia Be »erven

er LOrdentliche Reserve A. . M. 66 383,031. 30
2. , - 8 . . . . . . , 32 .-V214» i. 09
3. Kuntokoricnt -Rcservs . . - » 7,01ö,65 k_ 28

zusammen M. 105,726,164. 67
= 52,86 *b  des Aktienkapitalsvou M. 200,000,000. —.

Berlin,  im Februar 1910. 3906

Der Vorstand der Deutschen Bant
A. von Gwinnrr. E. Heinemann. Dr. K H Ifferlch. C. Klönno.

P. Mankiewltz. C. Michalowsky. 6. Schröter.

Mt  Ivnütn-̂ tEfletafemifeÄta
irrtet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
»rivaten Versicherungsuntemehmungen gLastige Gelegenheit ' zurr Sterve-
»eistcherun « :

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk » und der Monatsbeitvag bei einem
« « IrittSatter von 15—19 I . Mk. 1. - , 20- 24 J . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
>0—34 I Mk. 1.45. 33—39 I . Mk. 1.70, 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 J . Mk.2.40.

In die Kan: werden Versonen beiderlei GesckleditS aukgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorn eberin. 7i-rau Pli . Slf -yer . ^ oltam*

Jto &e 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vereinsdienerin, Frau
t . st «-n >-ru !»« el , ivrenfenftrafee23, entgegen. F332Der Vorstand.
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kaufm. Sehnell-Sehonsehreifckurs
für Erwachsenö beginnt 8. März.
Kein Massenkurs! Keine Voraus¬
zahlung! Friedrickstrassa 21,1,
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Ziehung bestimmt 16. März.

L I.  Kreuznacherpferde-

1242 Gewinne Gesamtwert Mark

spez 16 Pferde u.2 Equipagsi 1 Mark

AM DVA
und 1230 Gewinne Miakso ®@

%gu* k “S M 11 Lose 1.0 Mark,
u JL £?3 » Porto a. Liste 25Pt

empfiehlt das General » Oebst

Heinr.lißocke, Kreuznach
sowie in allen durch PS-.»kat©
kp-nntHclien Verkaufsstellen©

Oeffentlicher Bortrag l
„pic lästerndo Kirche der Weislcgung '' ,

Redner: Pred. W. (Amerika),
Sonntag , den « . März . U 'ir - be » vs . tm Bortragrsaal Moritz,
straße 12, Hinterhaus 1. Eintritt frei für ledermann. BiüW

4°/0 steuerfreie amortisierbare
Rumänische Rente von IM.
Zeichnungstag : den 8 . Har ® 191 ©#

ZeicSiffl *msspreis : Md ^ /s ».
Zeichnungen besorgen wir l £ O81 © 51 ft * und  erbitten

uns solche friilsateiti ^ st . F4.SS

Pfeifer & Co.., Bankgeschäft,
ÜLstmgtt’RS*© lö.

amortisierhare Isaiiiscle Eeits im 110 .
Ausgabeknrs ©07 *.

Wir vermitteln Anmeldungen MOst011 und erbitten uns solche bis spätestens Montag, den 1, März , nacbinittags,

Marcus Berlö & Cie .,
"N ilhelmstrasse 32.
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Gesetzlich!
Snnnta ist . cisa Atelier

unterbrochen geöffnet

Gesetzlich!
Sonntag -* ist dasAteliel

nur toh  morgens 8 bis
mittags S Uhr un¬

unterbrochen geöffnet.

!2 Visites matt
4 Mk . ■

12 Kabinetts matt
8 Mk.

Seife lÄ. SAmstsg , N. Marz 1910. WirskadsirrN TKgbLatt. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Nr . 108

und Dienstag
unwiderruflich letzte Gratistage!

ocder, der sich an diesen Tauen , ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,
erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw., auch bei Postkartenaufnahroen,

©ÄeiiM
Abends Aufnahmen

bei elektrischem Licht,
genau wie Tageslicht.

eine Verg 'rosses *uiig ’ seines ©Sgeiseii Mildes.
80 x 36 cm , mit Karton.

Garantie für Haltbar¬
keit unserer Bilder.

Telephon 1986.
Wiesbaden

Fahrstuhl x. Atelier.

twr . JBorgstrasse LO»

IlHisMMsr
2. 5®.

12 FbM
von 1 . «'« an . !

| 12 Victoria matt
5 Mk.

12 Prinzess matt 1
S Mk. 1

V k

MMhchrllen des Mrsdadener Tagbiatts.
Aarstraßc:

Nonsiek. Ecke Eckernförde- und
Lahnstraße.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee:
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blnuier , Ecke Schicrsteinerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalb ach erstr . :
Homburg , Schachtstr. ;
Hochbein, Adlcrstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Ebenig , Adlerstr. 59.
Scherf , Adlerstraße 28a.

AdolfZallec:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. :
Groll , Ecke Goethestr . !
Hrdina , Albrochtstratzc 16.

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr .;
Zimmermann , Albrechtstr. 46:
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;
Hrdina , Albrechtstraße 16.

Am Römcrtor:
Lang, Am Römertor 7.

Bahnhofstraße:
Bötchen, Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.
, , Pertramstratze:
Prinz , Ecke Eleonorcnstr . :
Senebald , Ecke Bismarckring.

Vismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . i
Hclbig, Ecke Blücherstr . ;
Becker, Ecke Hermannstr .;
Enders ^ Ecke Uorlstr . ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr .;

Blüchervlatz:
Kochendörfer, Uorrstr. 9, Ecke

Roonstraße.
Blücherstraße:

Helbig, Ecke Bismarckring;
Henrrcy, Blücherstr . 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Ebrmann ^ '̂ cke' Roonstr . ;
Bausch, Scharnhorststr . 37.

Dambachtal:
Hcndrrch, Ecke Kavellenstr.

, Delaspecstraße:
Bottgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstratze:
Lohn, Ecke Zimmcrmannstr . ;
Fuchs, Ecke Hellmundstr . ;
Weber . Kaiser -Friedr .-Ring 2;cklcoller, Dotzheimerstr. 72°
Fuchs, Eltvillcrstr . 2. '

Dreiweidenstraße:
Enders , Göbenstr. 7.

Drirdenstraße:
Kohl, Seerobenstr . 19;
Paulh , Drudenstr . i.
„ Elconorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger , Nhcingauer-

straße 6;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.

Fanlbrunnenstratze:
Vierich, Faulbrnnnenstr . 3.

Feldstraße:
Herrmann , Fcldstr . 19;
Söhngen , Ecke Kellerstr . ;
Schwcnck, Feldstr , 24;
Steimel , Feldstraße 10;
Menges , Röderstraße 7.

Frankcnstraße:
Rudolph, Ecke Walramstr . ;
Schwarzhaus , Frankenstr . 17;
Krieger , Frankenstr . 22.

Friedrichstraße:
Bottgen , Friedrichstr . 7;
Philippi , Neugasse 4;
Engel , Hosl., Ecke Neugasse.

Gemeindeüadgäßchen:
Gilbert , Michelsberg 22.

Gneisenanstraße:
Decht, Ecke Wcstcndstr.

GöSenstraße:
Enders . Göbenstr . 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Meder , Ecke wfurrn &rrftffr . ;
Profft , Zimmermannstraße 9,

Gocthestraßc:
Groll . Ecke Adolfsallee:
Klees, Ecke Oranicnstr . ;
Saute r, Ecke Oranienstr.

Gustav -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn , Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 87;
Hapbach, Hellmundstr . 43;
Schott , Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr. :
Hirschmann , Ecke Wellritzstr. ;
Müller , Hellmundstr . 29.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;
Knpka, Herderstr . 6;
Stuckart , Herderstr . 4.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarckring:
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Rührig , Hermannstr . 15.

Herrngartenstraße:
Gernand , Hrrrngartcnstr . 7.

^ Hirschgraben:
Serlberger , Steingasse 6;
Belte , Webergasse 54;
Hochbetn, Adlerstraße 7, Ecke

Hirschgraben;
Aßmuß, Webergasse 51.
„ , Hochstätte:
GWert , Michelsberg 22.

Jahnstraße:
Berghauscr , Ecke Wörthstr . ;
Huth , Ecke Kaiser -Fr .-Rrng.
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kaiser -Friedrich -Ring:

Weber , Kaiser -Frieör .-Ring 2;
Hulh , Ecke Jahnstr . ;
Röttcher, Ecke Äüxemburgstr . ;
Overs , Ecke Riehlstr . ;
Moeckel, Kaiser -Fr .-Rins 60.

Kavellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Sosmann , Ecke Adelheidstr. :
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil , Karlstr . 11.
Maus . Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.
Kellerstraße:

Söhngen , Ecke Feldstr.
Kirchgaffe:

Eron , Kirchgaffe 64;
Vierich, Faulbrnnnenstr . 3.

Möller , Ecke Dotzheimerstr.
Lahnstraße:

Nonsick, Ecke Eckernförde- und
Lahnstraße.

Lehrstraße:
Seilberger , Ecke Hirschgraben.

Luxenrbnrgplatz:
Rieth , Luxemburgplatz 8.

Lnxemburgstraße:
Zimmermann , Albrechtstr. 46:
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Manergasse'
Prädanus , Mauergasse 7.

Manritiusstraße:
Minor , Ecke Scbwalbachcrstr.

Michelsbcra:
(slöttel. Eck-' Schwalbache-str. '
Gilbert , Michelsberg 26. '

Morinstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber . Moritzstr. 18;
Lotz, Moritzstr . 70;
Laux, Moritzstr 64:
Offermann , Moritzstr. 69;
Kirsch, Moritzstr. 44.

Museumstraße:
Bottgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Vauksch, Nerostr . 18;
Kimmel , Ecke Röderstr.

Nettelbeckstraße:
Schoeller, Ecke Nettelbeckstr.

Neugasse:
Bbilipv : , Ncugasse 4;
Rhönisch, Schulgasse 2;
Prädanus , Maüergasse 7;
Engel , Hosl» Ecke Friedrichstr.

Nikolasstraße:
Gernand , Herrngartenstr . 7;
Krieger , Goethestr. 7.

Oranicnstraße:
Enders , Oranienstr . 4;
Sanier , Ecke Goethestr. ;
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranicnstraße 52, Ecke

Goethestraße.
Philippsbergstraße:

Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. :
Roth . Philippsbergstr . 9.

Platterstraße:
Roth, Philippsbergstr . 9,

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Rauenthalcrstraße:
Würner , Raucnthalerstr . 6;
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

strnße:
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr . ;
Kirchner . Ecke Ranenthalerstr . ;
Wenzel . Rauentbalerstraße 11.

Rüeingauerstraße:
Würner , Rauenthalerstr . 6;
Kirchner, Rheingauerstr . 2;
Kratzenberger , Rbeinpauer-

str. 9;
Sckmght Wwe» Rheingauer-

straße 14.
Nftcinltraße:

Pfeil , Karlstr . 11;
Enders , Oranienstr . 4.

Riehlstraße:
Bund . Riehlstr . 3;
Oppel , Riehlstr . 17;
Opers , Ecke Koiker-Fr .-Ring.

Röderstraße:
MengeS, Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;
Kimmel , Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug , Römerbern 7;
Menges , Röderstr . 7;
Hecp, Römerberg 29.

Roonstraße:
Kochcndörfer, Iorkstr . 9, Ecke

Roonstraße;
Grünewald , Ecke Wcstcndstr.:
Wilbelmh . Westendstr. 11.

Rüdesheimcrstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Stuckert , Saalgasse 82;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimunds,
Webergasse 85,

Schachtstraße:
Homburg , Adlerstr . ;
Scherf , Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraßr:
Weiand , Ecke Westendstr. ;
Geiser , Ecke Dorkstr. ;
Meher , Göbenstr . 18;
Bausch, Scharnhorststr . 37,

Schierstcinerstratze:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgafle:
Rhönisch, Schulgasse 2.

_ Schwaldaitwrstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. :
Göttel , Ecke Mtchelsberg;
Minor , Ecke Mauritinsstr .»

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
Müller , Sedanstr . 9;
Bachmann , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4

Sedanstraße:
Müller , Sedanstr . 9;
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Bachmann . Seerobenstr . 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr . 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steingasse:
Seilberger , Steingasse 8;
Ernst , Steingasse 17,

Walkmühlstratze:
Nonsiek, Ecke Eckernförde- und

Lahnstraße.
Walluferstraße:

Diehl , Ecke Wallufer - uvo
Erbacherstraße..

Walramftraßr:
Fischer, Sedanstr . 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr . ;
Fuchs, Walramstraße 12.-

Wuterloostraße:
Janden , Zietenring 6;
Poths , Ecke Zietenring.

Wcbergasse:
Fuchs. Ecke Saalgassc;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Weberaasse 35;

Belte , Webcrgaffe 54;
Aßmuß, Webergaffe 51.

Weilstratze:
Adam, Röderstr . 27.

Weitzenburgstraße:
Müller , Sedanstraße 9.

Wellrltzstraße:
Haybach, Hellmundstr . 43;
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann, ' EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 2.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;Grünewald , Ecke Roonstr .;
Leiand , Ecke Scharnhorststr .;
Schoeller, Westendstr. 86.
Wilhelmy , Westendstr. 11;
Becht. Gneisenaustr . 19,

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Aorkstratze:
Kochendörfer, Uorkstr. 9, Ecke

Roonstraße;
Enders , Ecke Vismarckring;
Geiser , Scharnhorststratze 12.

Zietenring:
Jantzen . Zistenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
Zimmermannstraße:

Lohn. Ecke Dotzheimerstr. ;
Prasst , Zimmermannstraße 9.
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Hypotheken-Vermittlung.
halten ihre Dienste für alle in das Bankfaelt schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger and sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten - Versicherungen.

Comptoir: Langgasse 16 , i . und n . stock.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9 — 1 1 r T! Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 4 Uhr.
und 3 — 6 ! Uür ‘ Sonntags geschlossen.

Verein öer Kistler und Kunstfreunde
Wiesbaden. E. V.

Uonla " , den 11., S9iens !o «f. den 13., mitess oel », den IR.,
Kfrettag , den 15. und Sonnabend , den 16. April 1910,

abends 7 1/* Uhr,
»•erden im Saale des ffiivIl -I4asit »os , ■•' rie .-' r5e !««tras »e SS.

Wieibailem F869

Sämtliche Streichquartette Beethovens
durch das

Klingler -Quartett
aufgeführt.

Karten für den ganzen Zyklus falle numeriert ) zu 25, 15 und 10 Mk.
durch die UnclUiaaf !äwit " von Moritse biu I Jläinzel . W illiclm-
strasse L2 . öer Vorstand.

Die Kirnftgrwrrheschnle
Franirsttrta. M.

Nimmt in die Vorschule (Sonntags - und Abendunterricht ) HandwerkSleyr-
zinge kenn Verlassen der Volksschule und Eintritt in die Lehre aus und
bietet oenfetben, sowie auch -Gehilfen Gelegenheit sich im Zeichnen und
Modellieren mit Rücksicht auf ihren! speziellen Berus künstlerisch auszu-
bi'ldcn. Aach dreijährigem Besuch der Abendschule, also N!gch Beendigung
der Lehrzeit , können die Schüler in eine der 5 Tagesfachklassen übertreten.

Liese sind für Schreiner , Schlosser. Tapezierer usw., für Dekorations¬
maler , Bildhauer , Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Ge¬
hilfen der genannten Berufs zweige aus , welche eine dem Ziele der Vorschule
entsprechende Vorbildung aufweiicn können. Dieselben werden durch zwei-
pis dre 'jährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Berns mit höherer
künstlerischer Ausbildung als Werksübrer oder selbständige Meister zu
betreiben.

Der Unterricht für da§ Souimersemcster 1910 beginnt:
für schule u. Abendkursus : Montag , den Ei . April

für Sonn 'tigsknrsns : Sonntng , den Z9. April 1S1©.
Aus nah mebodingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat Neue

Mürinzerstraße 19 erhältlich . Anmeldungen neuer Schüler unter Vortage
früherer Zeichnungen am 20. und 21. März 1910, vormittags zwischen 10
und 12 Uhr, da selb st beim Direktor

kNwsus Mk. 2 F ill
Der Direktor : Professor Intbmer.

Heute abend >

Grosses Militär-Streichkonzert,
au«g-all>,rt von der gesamten B4s»j»elle des 25 . Art »Iler ie-
Besimenti unter persönlicher Leitung ihres Dirigenten Herrn

Oberin usikmeifiter Henrich.
Entree frei . —-— —- 384

ftes'astmtt Sctoalbaetie? lief,
44 Emserstrasse . Wiesbaden . Emserstrasse 44.

Sonntag ’ den C. Slärie 1910:
■bi» pr " O l *F. Julien -Suppe. Eoa «tb,of m. jung . Gemüse. Dessert,
Miner Mit . 1.20 . Julien -Suppe. Omeletts mit Schinken. Kinder¬

bwien mit jung. Gemüse. Dessert oder Kaffee.
Für eine reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte nach Wiener Art,

sowie für Kaffee mit Kuchen st bestens ge«orgt. — Unter fr. Mitwirkung eines
hiesigen r. Wes ng-Vereins, ist auch für Unterhaltung bestens Sorge get agen
und ladet freundliehst ein Bit-rin . äaserge.

Auf asa 52S Aniisiator!
Sonntag -, den (i. Jfllära <1. 3.

in den Räumen des

Hotel Kaiserhof, Biebricha. Rh. :
Grosses Bock Wer-Fest.

"s

Originelle Boekmusik : : Absingen der neuesten
Bocklieder des Kometenjahres 1910!

Bock- und Kometenwürstchen
mit Sternschnuppen - Kraut!

Dag Fest wird um 4 Uhr nachmittags mit einem schmetternden
Fanfare marsch eröffnet. — Es ladet freundliehst ein

Eiitritt frei ! iit -inrirb Herb,

Oskar H . Mehlhorn,
Filiale Wiesbaden.

Krtoarlier . trasst » I . t cieg . lion NGL « .
Renommierteste Spezialfabrik für

fiewSrbsliiiuscr , %M intersjärte *i , Palmen - und 'Fr *-lla¬
ll ikuser , » crunilcn ctr . ^ entralh ' iiungen . Urijjiaal*

^eform - Friilibeetl 'eiisier.

Grossem Lager am Platze!

Holzverkänfe
Ä Wiesbaden.
1. Dienstag , den 8. Mörz 1910, Zu¬

sammenkunft vorm. 10 Uhr am Holz-
hacker'häuschen, Distr . 27 Bleidcn-
stabterkops an der Aarstraße . Eichen:
3 Rm . Knüppel. Buchen: 22 Rm.
Schert u. Knüppel , 19 Hdt. Wellen.
Birken : 2 Rm . Knüppel . Lärchen:
c Derbholzstangen 1 KI., 3 Rm.
Knüppel.

2. Donnerstag , den 10. März 1910
an Ort u. Stelle , Distr . 36,37 Weher¬
wand , 46 Eichelberg, gute Abfuhr
Nach Wiesbaden ! über Kcsselweg oder
Plältcrstr ., Buchen: 555 Rm. Scheit
u. Knüppel , 73 Hdt. Wellen, Durch-
sorstnngsholz. — Zusammenkunft
10 Uhr an der Platte . F269

Skala-Theater,Smn's’il:
Oskar Kleins Buntes Theater.

Heutn Samstag z. 1.Male, abds. 81/»Uhr:
täer ISoland von Wicsbcdei ).
Grosse romantisch - parodistisohe Oper

von Oskar Klein.
Ausserdem; €i «»UeI SBainpe.

Lustiger Schwank von- Oskar Klein.
Scnntag 2 Vorstellungen,

4 Uhr halbe Preise, abends 87* Uhr
ge wiihniiclie Preise.

InruDerein Wleöbüdev. D.T.
gf

rinnt M »ammtttag-
W >0«zo Jm  in unserem

rar »»- , H

h  Uli 1J
Morgen Sonntag,

d. 6. März ds . IS . ,
»achmittugö 8 Uhr,mBereirrs-

Hellmund»
stratzc 28:

Jchres -Pcrfamiuluas.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht u. Rechnungsablags
des Vorstandes über das abgc-
laufene Geschäftsjahr . ,

2. Bericht der Rechnungsprüfer , Ent¬
lastung des Vorstandes.

3. Wahl der Rechnungsprüfer f. 1910.
4. Neuwahl von 5 nach 8 17, 3 der

Sa Hunzen ausscheideirden Vor¬
standsmitgliedern.

;5. Wahl der Ausschüsse und der
Fahnenträger.

6. Beratung und Festsetzung des
Rechnungsvoranschlages für 1910.

7. Verc in sangelege nheiten.
Der Wichtigkeit der Tagesordnung

wegen wird um pünktliches u. zahl¬
reiches Erscheinen gebeten. F 437

Der ^ Vorstand.̂

am25,26.u.27.Imn 1910
des

Radsahrer-Vereius
„Ach Ans", Erdecheim.
Genannter Verein beabsichtigt seinen

Wir^.Äafisbetrieb an obigen 3 Tagen
an einen äußerst tüchtigen, kautions-
fählgm Wirt zu vergebe,!. Bedingungen
sind von dem Schriftführer , Herrn
Architekt N il heim HTuuer, Srb «n»
tzcim» segen Zahlung von 50 Pi . zu
beziehen.

Eb'Nfalld sind mehrere Budenplatze
2c. frei . Offerten sind an den Verein
zu richten.

Bringe lüeme WeinIstU 't fdln ?t
„Zum MälzerZakob"

in empf-chlende Erinnerung,
latoh Reinherl, Riedstr. 26, ci. d. Waidstr.

. Ziebg.unwiderruflich 13. März er.

gotterie
(Wertl *ti>-rie zwecks Erricht¬
ung eines Freiluftmuseums)

S{‘{9? Gew w. 5  CS© II ® Al.

ÄK . IBOOO « .
Lose äl M., 11L*se 10M.,Porto

und Lkto30 Pi. extra , einst,
die Lener»ldebits 3)

Moll , Königsberg i.Fi.
GUSt. AISlHe , Esse» ». li.
-sowie ll>6 allG ciurch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Veg.Knrrestanrant,HerrmniiiiigasseS
an der Burgstrasse — bei der höheren Töchterschule,

empfiehlt seine rein vpg , 84äic !ie von frischen Gemüsen.
Wiener tlehlspcisen « nd ünmp.

Alkoholfreie Weine von <ttel «r . Wajner , Sonnenherg,
und anderen Firmen.

Essen a A Mit . und SSssei » sk 60 l ” f.
Tlil ' lirb frische ^ « -»«»rtUoilch »tnfl IJIcksoileli.

Royal Kiosiey , BsymS Erfolg , sowie
\ alle anderen frühen u. späten Sorten in be-
l kannter, streng reeller, handveries. Qualität,
l offeriert billigst » . Weis , Norderrstadt,

bei Wiesbaden. Telephon 4247.

Gesucht wird für die Bearbeitung des Platzes Wiesbaden mit
größerer Umgebung (Albm. act. 3413/3) F 110

geeignete Persönlichkeit
zur Besetzung unseres vakant II Platzbeamtenpostcns. Nichtfachlentc werden
berücksichtigt' u. durch vorhandene Berurskräfte eingearbeitet. Offerte« mit
ausführlichem Lebenslauf, Referenzen, Zcusnisien u. bei Fachleuten mit ev.
Resultatsbelegen werden erbeten an WiMMno in M -rgVetzurg . Aüg.
Vcrs .-Akticn -Ges . Gencralagentur Manntzciin »L «r 6. 29.

Luevia-Ltiesel
feinste Rahmen-Ware,

Paar Mk. 12.8«.
A . Sc 5sä)iifel »Icr , Kcurlstv. 5 .

Bitte Schaufenster zu beachten.

Stranssfederii-Mannfektür

m --
Friedrlelistrass«29,2»Stock, |
gegenüber dem 111. Geisthospiz. ?

IFrlptirs-s

Harrsnummern
liefert vorschristsmästig das 262

Wiesbadener Emniüierwerk
von 'iünttui  ftaos .̂ i . Me tzgcrgaf sc 3.

Ptiatß SpeiseilllltGiil
per Kumpf 2v Pf »,

per Zentner Mk. 2.4« ai>  Lager«
SSssri S4ir «lse,er . Rkeingaiiersjr. 2.

Billigste, bequemste und
ratioucllst«

Wohrnmgs-
Renttgrurg

ist die mit unserer

Nüsmim-Maschink
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer. 40 Mk .,
/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Btk.

§ fmm?  KonvesaKs.
|| Straussfedern, p
| Blumen, Reiher, |
I Strchhüte, Borden, |
| Garnierstoffe etc. |
| Detail zu Engrospreisen. ^
twviwwwi

Billig , gut , nahrhaft r

TrychUaMUWi
per Pfd . 30, 40,50 Pf., eigenes Fabrikat,

stets frisch, keine alte Magazin-Ware.
Makkaroni « tt »Nnoelfabrik Weiner,
nur MamMe 17. p® tt)

vorzüglich , billig,
v ohne Konkurrenz:

Rhcing . M -rAerbrot, schw. 4« Pf.,
„ weiß 45 „

ferner Hauscuer Brot 44» u. 25 „
' ^ Herberstr.

17.

WMzen
mit Brut

vertilgt n. Garantie
Desinfektions-Institut Hygiea

4 Iciiiaiin , 365
27, II Hcümundstraße 27, II,

Saljluiiö erst Nitz®ifol§!
Die radikale Ausrottung von

Mäusen , Ratten , Käfern,
;Wanzen , Grillen . Ameisen
i übernimmt billigst unter Garantie
!!. Rh»in.Vcrsiclier.Leg. Ingezieter
| .8. staos,er , Mainz, Kuristrstenstr. 17.
| Karte genügt. Besuch ohne Austragsucrpfl.

Telephon Nr . 491, 30 »B.
4237. »309. 311

» KüDtziNAc-Arliettell
gut. billig. Herren-Sohlcn u. Fleck von
2,40 Mk. an, Damen- dito von 2 Mk. an.

Mölsch , Helenenstraße 18.
MrnbiNtzN ' Sp -nnerei, Aorkstr. 29,
VllU UUitli Pgrt . r. Baal.  B 4486
Wäsai-Änst N .»Ganymed",

Gardinenspannerei,
Telephon 4310. — Oeanicustr. 35.

Billig und tadellos._ _
Motten-NeriltlhlungÄ «.

gäeylis -enstaertt ' s Trttikluf !-
Tcppich« Neiniauna swerk . Tel. 2939.

Damen
erhalten Rat und sichere, schnelle
Hilfe in diskr. Angelegenheiten durch
erfahrene gewissenhafte Frau hier a.
Orte . Off . unter W. 51 an Tagol .»
Haupt »Agentur, __SBMelmf tr . 6. 38 91
Feld '!raste 13 2' Zimmer und Kü.oe
_auf gleich oder 1. April z. v. 679

Feldstratze 13 "Stall , mit 2 Zim . u.
Küche auf gleich od._ später.  733

Zietestring 12, Hiliterh. 1 St ., .Z « ei->
^Zimmcrwolm . mit gr. Kücke per 1. 4.
_P r. 320  Mk. Näh. das. od. Bärenstr. 4.

für dm I. April in der
V/ljJtuJl Nähe des Bahnhofs bei

netten Leuten in seinem Hause gut
„wbl. Wohn- u. Schlafzimmer oder ein
einzelne? großes Zimmer. Angeb. mit
Preis unter H*. S « an die Tagbl .«
Haupt-Agentur, Wilhelmstraße 6. 3873
' Kaufmann sucht möbl. Zimmer,ungen.,
bei kleiner Familie, Nähe Köbenstr. Off.
u. .0. «rrrr a. d. Tagbl .-Vcrl. B4697

# Wer
gebranchte Gegenstände

zn taufen oder za
Yeräassern wünscM,

findet durch eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt
sicfierste Gelegenheit dazu,
—_ iisim
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Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme cm dem schweren Verluste unserer

guten Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante,

geh.

für die zahlreichen Kranzspenden, Herrn Pfarrer Weber für die trostreichen Worte am Grabe und
dem Männergesang-Verein„Crmcordia" für den erhebenden Gesang sagen wir unfern innigsten Dank.

Wtesdodett » KeErr . Kirkrich . den 4. März 1910. B4724Ein kleines Grundstück.
Nähe der GaZsabrik, zu  verpachten
Näh . SMichterstraße 14, Pari.

GefmweK
blaues Medaillon mit 2 Photo¬
graphien im Kurpark. Portier Hotel
Imperial.

Dis ivMxmtüm  HrKterdttehsAS«

I . N. 321.
Antw . v,  Adr . erb. u . Ä. L. hauptpsstl.Für unter Abänderungs-Atelier

suchen wir zum sofortigen Eintritt
einige pcrfeüe

ToÄes-A«xrige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute morgen 8' /« Uhr

meinen innigstgeliebtsn Biann , Vater , Bruder, Schwiegervater,
Schwager und Onkel,

Danksagung.
Herzlichen Dank allen Denen, die bei dem uns Betroffenen

schweren Verlust so aufrichtigen Anteil nahmen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gltse Rs «4ox, Wwc.,
geb. KuDtoss.

Rriesdsds « , den 5. März 1910.

S . BInMeutha ! & Co.
Kirchgaffe 39/41. nein MMWMF - mtmnsvnuWctt

nach kurzem, schwerem Letdcn, im Alter von 41 Jahren zu sich zu rufen.
Um stilles Beileid bittet

Im Namen der Hinterbliebenen:
Die tieftrauernde Gattin

Ids Msnschiltg und Kriidor.
WiesbsSen , den 4.  März 1910.

Zimmermannslraße 1, 1.
Die Beerdigung findet Sonntag , vormittags 11 Uhr, von ia

Leichenhalle bc® Südfriedhofes aus statt. ' 3915

dauernd gesucht.
_ I . Herrchen , Go ldgas se 19.

^Teuvre Ärveiterin sur Damen-
5, 31. B4752schneideret gcs. Blücherplatz

Junger Mann,
perf. Stenogr . u. Maschinenschr..
sof. für aue-htlfsw., e». dauernd,
gesucht. Schrift!. Offerten an
Maschinenfabrik Wiesbaden,

G . M. b. >H.

Sodss -Arrzelge.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unser lieber Later , Großvater , Schwiegervater, Bruder , Schwager
und Onkel,

Irchmm fMtfimug,
heute nacht plötzlich sanft entschlafen ist.

Die trauernden .Hinterbliebenen:
Familie Gl; . £at %v.
Iair. GMrring,
Christiane GriUeriug,
Familie Uhil . GLUorrng.

Wkssbaden » den 4. März 1910.
Die Beerdiauna findet Montag mittag 3 Uhr von der Leichen¬

halle des Südfriedhofs aus statt. B 4726

Am 4. März starb nach kurzer, schwerer Krankheit
Hsrv KttvschnexmrrstrV

erstklassiges TsfclWasser, sucht zahlung-K
jahigenBcrtreter.

Kuöerius -Sprudel,
Hönningen a. Rhein.

Ich verliere in dem Dahingeschiedenen einen langjährigen
Mitarbeiter von seltener Pflichttreue, dessen Andenken stets in

* * “ w “ - I . K « ch « ,! ch.
Mirsdaderr . den 5. März 1910.

Lchrlrrrg
w. gut. Schulbild. u. g. Handschr
für Auf. April gesucht. Selbst
aeschriebrue Offerten an
Maschinensabrik Wiesbaden.

8 . w. b. H.

Heute früh 3'/- Uhr verschied nach kurzem, schwerem Leiden
meine inUgst geliebte Frau , unsere gute Mutter , Schwester, Schwägerin.
Tante und Cousine,

Tüchtiger jg. Mann
als Stadtreiseriider u. Lagerist von
«roß . KohlenhandlunD gesucht. Off.
u . M . 550 an den TagÄl.-De vlag.

Verloren
von Villa Ruprecht durch die An¬
lagen hinter dem Kurhaus zur Halte¬
stelle der Mainz , alcktr. Bahn blaues
Emaille -Medailtsn mit Perle . Ab-
«ugeben gegen gute Belohnung Billa
Ruppvecht.  _ Verloren *
tzold. Damenring , mit larigl . Opal
eingefaßt , mit kleinen Diamanten.
Gegen gute Belchmms abzug. Fund-
bu reau,  Friebrichstrasic . _

Persianer Pelzbinde
am Donnerstag auf dem Wege von
Oranienstr . zum Kgl. Theater ver¬
loren . Gegen Belohn, adzugeben bei
Kür sch  ner Jun gbaue r, Ollcwbvgens.

geb. Schmidt.
im Alter von 33 Zähren.

Wirvbade « , Crimmitschau i d:n 4. März 1910.
Hartingstr . 6, 1,

Die trällernden Hinterbliebenen:
Kerm . Ktsckert und Kiu - rr.
Ka« ra Stochert , Wwe.,
GoschWißor Schmidt,
Familie Wilh . <') eis,
Famrlie Ehre. Schmidt.
Geschwister S löchert.

Die Beerdigung fnidei Montag , den 7. d., nachmittags 3'/- Uhr,
von der Leichenhalle des Südfricdhofes aus statt.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief am Freitag unser
langjähriger Mitarbeiter, der

KKrschnsV

Wr werden demselben stets ein ehrendes Andenken

•V Mi kt. Sfcuös.

Wichte !» bvanuex  Zwera
dackcl. Gegen hohe Belohn
uurrg crbzrrgcben Mosbcrchev
ftrnße ü,  2. Heute entriß der unerbittliche Tod nach kurzem qualvollen Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, unsere

heißgeliebte, unvergeßliche Gattin, Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,
Eegr . 1835. Telephon 265.

BeerdigungL-Anstatten

Firma
Adolf KmimM)»

8 Ellcnbogengasse 8.
Größtes Lager i» affest Krlru

Kotz-
rmd MetallMrgrn

zu reellen Preisen.
Eigene FeiLenwageK « rrd

Kranzwage «.
Lieferant des

Werrins füt ^ enttBeßalttzn^
Lieferant des

NeaNtennereinL . . _

gcb. MatLrp,

3m Namen der iieftraueruben HinterbliebeueN
Der tiefgebeugte Gatte

NNrsdctSerr . den 4. März 1910.

Die Beerdigung findet am Montag, den 7. d. Mts., nachmittags 3fir Uhr, vom Sterbehause, Blücherstraße 13,
aus auf den Nordfriedhof und das Traueramt am 7. d. Mt., 9.15 vormittags, in der Bonifatiuskirche statt.
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